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Mehr ah zwanzig jähre sind verflossen, 
seit die er sie half te dieser bey trage er- 
schien: diefs mahnf, :-j nicht langer mit der 
zwey te n zu zogern , und beiden zu einem 
ganzen zu vereinen , damit die rechnung des 
unvollendeten doch um etwas vermindert werde. 

Die erste halfte enthalt manclies schöne 

lied aus der goldenen zeit der mittelhochdeut- 

♦ 

sehen dichtkunst, von dem, wenigstens bis 
jetzt, nirgends sonst ... ein. abdruch zu finden 
ist. Aufserdem aber ist jene erste halfte, da 
sich die 'Deutsche grammatiV oft und 
vielmahls auf sie beruft, für leser, welclie 
die gute gewohnheit haben, die belege nach- 
zuschlagen y auf immer ein unentbehrliches 
buch geworden. Auch die zweyte halfte darf 
zuversichtlich auf gleiche ehre rechnen, ja sie 
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hat sich bereits, wie auf der folgenden 299- 
sehe angedeutet ist, eines Unterpfandes dieser 
Hoffnung zu erfreuen. 

Es braucht nicht bemerkt zu werden, dafs 
dasjenige, was hier den freunden und tennern 
der mittelhochdeutschen spräche und hunst dar- 
geboten wird, einige blätter, die blofses ma- 
ierial enthalten, ausgenommen, zumtheil halb*- E R ] 
gar , zum theil schaugar ist : alles je nachdem 
der porrütJuge stoff es verlangte oder ge- 
stattete. » t 
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Xy/e folgenden lieder sind aus einer Hand- 
schrift abgedruckt , welche sich in x cfer bipliotliek 
des alten Stahrembergischen Schlosses Riedegg be- 
findet. Der geleJirte, auf scher dieser bibliotheh, 
herr Joseph Chinel , canonipus regularis von ßt. 
Florian, hatte die gute, mir die blätter mit zu- 
t heilen, und seinem eifer für die erweiter ung 
gründlicher kennt nijs der Jrühern zeit gebiift t also 
der dank für diesen heytrag zu den geretteten 
Überresten alter vaterländischer dichtungen. 

Das buch, in welchem die lieder stehen, ist 
in folio, und von einer alten hand, welche zwi- 
schen das dreyzehente und vierzehente Jahrhundert 
fällt, auf pergament geschrieben} jede seife Jiat 
zwey columnen, jede columne 48 zeilen$ vier bo- 
gen oder acht blätter machen eine läge, und zwey 
solche lagen enthalten Nitharts lieder : von einer 
bezeichnung der lagen findet sich leine spur. 
Die schriß ist schon und deutlich, und hat nur 
die gewöhnlichen abkürzungen für die sylben en 
und er; das i bey in und n ist, jedoch nicht im- 
mer, mit einem feinen striche bezeichnet; für z 
braucht der Schreiber , aufser den auch ihm ge- 
wöhnlichen geschwänzten und ungeschwänzten 
formen, nicht selten eine dritte, die vorzüglich 
am ende der worter, bisweilen auch in der mitte 
und gedoppelt } vorkommt, und die bey nahe völlig 
seinem 1 gleicht 1 die ,a am ende haben bald die 

Ü2 
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lange bald die runde Jorm. Die reimzeilen sind 
nicht abgesetzt, sondern in der J ortlaufenden 
schrift, nicht aber sehr genau, durch puncte be- 
zeichnet. Der an fang einer weise ist durch ein 
roth bey geschriebenes ein ander >vis bemerkt; den 
ähfän'g der slrbpheVz bezeitlme^eiH gr\>Jser buch- 
stabe\ bey " dem der" rhoncätor mit rother* und 
Mauer färbe Wechselte: - ' 

Auf der ersten coltimne der mir mitgetheilten 
blätter steht 9 in abgesetzten reimzeilen , das ende 
des pfoffen Amts , Und darunter 
lue endet sich der phaff ainia 
\S hebt sich an her« neilhartf weis. 
Die größere hdtfte der 'letzten columne, so wie 
die ganze leibte sei te, ist unbeschrieben. 

Wie sehr es darauf abgesehen war, von A 7 />- 
harts Uedem so viel zu geben als man nur hob- 
iiaft werden könnte, zeigt sich dadurch, dafs meh- 
rere ströpheH Von einer gleich alten hand auf 
dem breiten ranxle der blätter nachgetragen sind. 
£>ie stellen , an denen diefs geschehen ist , findet 
man in derh folgenden abdrucke bemerkt. 

Der Schreiber zeigt eine kunstfertige hand, 
weniger aber aufmerksarnkeit und Sorgfalt. Ob 
dieser ladet] ihn selbst trifft, oder die sclirift , die 
er "vor sich [ hatte , läj f st sich' nicht entscheiden. 
Seiner 'munkar't' zufolge setzt er, kwar nicht im- 
mer doch gewöhnlich , ei statt i, und öv statt Ci. 
so steht L, l. 'Teichel": streichet, 5- greise: rise, 6. 
reisen, u. s. m. ; so ho vi für hüs, geliower für ge- 
bure, und immer hiwer, tiwer für hiüre, tiure, 
und ähnliches. Das auslautende e Ist häufig, 
auch X da, wo dei : vers es fordert, ausgelassen. 
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für, da$ inlautende, e ,stefy /2^ vU ^%a fB v 

«aUw>* .tou x^c u ? Müht Gilt wte- 

ntbin.fem y stehendester au^c A i^efge^c^iebenes 
e becteutej ti den ,dQppel(mt\<"Q IK&W-.v inot&fc.r 
YWZ) , 4fi*n Üe* ^ ^#'c^<%** es, u 

von y. w .wtersclieidea* i*P< ist LYJ^d^ fu- 
bricator . 6ey dem mo^le v uns ant ranfayy xorge$ 
zeichnet j; ein gleiclief^p findet ,4$, atpr , W c# 
LVJUI* ,1 % rfw .^^fvröY.JiK ^ #r v ö, #f/f 
schreifar nicht hl#£& t ffc den , ujn\la^t^ aoß* 
dern wich ßir tor^,,^, 
vuverscJütoten:, roeten, XX*X1&<> %\\ I6s; u Wo*,. 3* 
to.Vbez oere, hierher* gehört olfine Zweifel cmokMq? 
bereite in,G*ümi>* grommatik.W* 29& k e m r H* 
oawe XI*VI* XLVH* u und xwU\Wiih\}$ * v?f, 
]at XVIII,v jÄ. äy ä joy tttfd &inige# mtder* 
ort, Ut unter dem abdrucke de* .mtä w^egtkw 
mrdetiv^^Fär c rter* :b\*etmt def^vHeiber Jm 
anlaufe. ,,s.o\WQhl als iux awlautß. cb Ä . *}.i4nd fr\u,nx 
terscketdetet: , eui paär mhr^ibJehle^abg^reQhnet^ 

genau* . >, \ \- \ \.v»< 

Ntx;k\ inner n* kermzehdien zu ut;t}i$ileft 9 si&d 
die Riedegger pergamente älter ^ alfi ^jßde\ tyidejpb 
bisher bekannte hanäschrift der-...Mthrtrti*chto 
litdtr s und sie verdienten^ daher schon \ ^desfujlb 
vollständig bekannt gemacht* tu .werben. f &'*{wteÄr 
stäblich 9 ) sq wie ich sie . >abgQ*ckrtebetosfa(ite,\ , a&V 
drucken, zu lassen, wäi^ frt^icji das leichteste 
gewesen^ schwerlich pber das zweckniäfsifste. 
Für den bequemen gebrauch schien es mir nöthig, 
die reim zeilen abzusetzen , die langen vocxile zu 
bezeichnen , interpunction beizufügen f offenbare 
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sbhreib fehlet fnäfsten , 'wo ei mit votler sicher Jieit 
gescheheil könnte r f ■ gebessert , das lückenhafte mufste 
ergänzt w&tUn. Für den letzten zweck benutzte 
ich , auf ser dem was in der 4 Sammlung von Min- 
nesingern' und in der 'Ditrtisc*' eich gedruckt fin- 
det, eine v abschHft der Heidelberger handschrift 
696» die niir von dem herrn archivar Dr. Lappen* 
berg* milgetheilt wurde, und eine absclirift einer 
herrn Cl: Brentano gehörigen handschrift , die 
ich vori herrn Prof. Wllh. €rimm erhielt* doch 
Itabe ich nie versäumt , dasjenige' was aus diesen 
quellen aufgenommen werden mufste, mit der 
bezeichhungü, oder B anzugeben , und die afa 
weichung der Riedegger handschrift {ß) zu be- 
merken; das weitere mufs dem überlassen bleiben, 
der geiegenlieit liat, die originale, vorzüglich die 
M^eingartner handschrift , zu vergleichen, von den 
Riedegger blättern habe idi auf unserer Universi- 
tätsbibliothek eine buchstäblich treue abschrift 
riieder gelegt , die das original vertreten kann. 

JVie mancher ley aus diesen alten Hedem, die 
sclion um das jähr 1217 bekannt waren *), so wohl 
für die K Sittengeschichte als für die spräche zu 
lernen ist , braucht Jiier nicJit aufgezählt zu wer- 
den ; der kündige leser wird es selbst bemerken > 
und für i seine zwecke- benutzen. Nur ein paar . 
gedanken, auf welche die ansieht der Riedegger 
blätter, und ihrer am rande so fleifsig bey gefüg- 
ten Zusätze flilirt, erlaube ich mir hier anzudeuten. 

Erstlich wird uns recht augenscheinlich, wie 
beliebt diese lieder waren, nicht nur als Nitluirt 

mm ■ . , ■ «. 

•) t. anmtrlu zum Iwcin i. 408- 
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selbst sie sang, sondern auch später, ah sie yop 
andern zu eigener ecget*ung gesammelt, pder als 
allgemein willkommene, dtytongen und weisen 
in die liederbücber eingetragen wurden^y&reffend* 
dar Stellung des lebe/is\ derbheit, vielleicht , auch 
glücklich erfundene mekdieen, empfaJtlen die Nfa 
hartpscjusn, lieder dem\geschmacle der zeif^&nd ^ 
muffte daher den umher zielienden scuigern sefa 
darum zu, tliun seyn, ihre liederbücber damit zu, 
hereicliern. 4o* der Vorliebe f ür diese, lieber, «r* 
klärt sicJi wold auch, die verstütnmelung , welche 
tfie Parieer^ Iiandsqfcrift qn zw ey s s teilen erlitten 
fatj una\^ne natürlich fähige dieser vor Hebe wa^ 
ren nicht nur die zahlreichen ah Schriften y die von 
jeher davon , gemacht wurden , sondern auch die 
spätem i und rollen nacliahmungen derselben, de- 
nen man lein bedenken trug den namen des alten 
dichtere vorzusetzen. 

Zwestens scheinen mir solche und ähnliche 
auf Zeichnungen ein licht auf die ent stehung der 
grofsern Sammlungen zu werfen, und dadurch 
der critischen beluxndlung derselben den einzig 
richtigen weg anzuweisen^ Ich habe mich näm- 
lich je länger je mehr überzeugt, dafs die haupt- 
quelle dieser Sammlungen die liederbücher der 
wandernden sänger waren. Diese liederbücher, 
von denen auch Hadloup spricht *), mufsten aber 
natürlich von sehr ungleichem werthe seyn. bald 
mochten sich darin die lieder des einen bald die 
des andern dichter s echter und vollständiger 
finden. Den geraden harn es auf berühmte na- 

*) MS* 2, 187. «. 
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men, auf beliebte melodieen an. Ein liederbuch 
wurde aus dem andern vermehrt , ohne viel dar~ 
nach tu frdgen , wie eckt die ausätze waren, oder 
mit welchem rechte ein lied dem angeblichen Ver- 
fasser b&ygelegt wurde. Eine nothwendige folge 
davon weit i dafs gerade die vorzüglichsten dich'* 
ter^ nach welchen die größte nachfrage war y am 
meisten gefahr liefen"' darunter zu leiden. — Je 
freiter* man die liier angedeuteten gedanken ver- 
folgt, des td mehr wird man sich überzeugen , dafs 
jeder in>diegr6fsern sammluYigen eingetragene 
dichter" Siner ' eigenen Untersuchung bedarf j und 
dafs diese, selbst im \ günstigsten faUe\ weit 
grofsere' söhwierig leiten hat ;'als bey den epischen 
gedickten ,* diä von haus äus mehr g'e'gen züfäUp 
mihür , ühd v absichtliche^ fälschung* gesicltert 



t > 
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Owi, sumerzft, '* J 

daz dir meinen helfe git ! ' 1 J i 1 

Waz du* nazzes unde nit 
&r uf dmein rücke Ht, V 1 
6 der Binder sinen strft 

an dir gar volende,' als im sin wiJIe gegen 

dir slat ' " * lH ' " 

Er ist dir gehaz, 

ich envveiz niht tflnbe -waz. J ' : " 
Sit er dinen sluol'besaz, - : " ,;l 
de» er »eilen ie VeVgaz ' ' " ul - ä "" 
er fentwonge ie vürfcaz. "> '•»"'> • •-'" ; 
Sin gewalt wol tdsent eilen Vü'r deii'fltnen gäH ; 

Er hat in diu lant ' " ' 1 " " ' ! T ' ' 3 
dir ze schaden lief' gesaht- » A ''" >"' ! ' 

- L > i • 

allez sin gesinde," aite dich tfb übet dffenllche mit 

gewaheclicher liant/ ' 

2 t . ■ r < • . ■ . ^ • ■ 

Sine mnde lalt r ' fU • ' 

haijent dinen ^lueneh Walt 1 
f ' forte jÄmerlich gestalt. 

Des diu heide sere eukal t 

an ir bluomen manecyalt; 

si ist verderbet, däz'si sich ze huve wil beMagen 
Bluomen unde loup ,i v 

"i v\ m i hi" ■ ! » • ■■ 
L öiicA w ff. 
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was des rifen erster roup, 
den er in die secke schoup ; 
er enspielt in noch enkloup. 
Des ist manec herze toup, 
daz an sinen vröudeii wol Yon schulden muoz 

verzagen. 

Is und anehanc , , . 

hat der vogeline sanc ^ ff 

gar gestillet in den welcjen, f da si ,niüezen a^vyigen 

allen ^sen^wi^ 

Bluomen unde kle, 

I 1 1 j 

nianeger hande wünne nie, tj ^ , 

die verderbet uns der sne. i; , 

Disiu sorge tuot mfr w$, 

daz uns iht vor im beste, 

Sumer, dme holden yon den hupben sinj gevarn. 
Le<t ist 1( fpir H geschehen, , , miS>;>| juW ^ . , 

an der liehten sonne breheo, 1 t , 

die wir dicke trüebe «ehen. 
... . »ttewn .jehen,. . 

beidiu vinger unde zeben 

sol ein ieslich man vor disen winden wol bewarn. 
Ougen unde brä 

vor der winder rezen scha ^ 
sult ir wol behüelen; st verwent einen 

jungen, daz man wapnet er ü gra. 

Aller mm gerinc f 

daz ist ein verloren dinc. , , 



1 r < 1 < ■ • 



5, 8. stäup R. rouj» 7/. > »'»jmi »il • 

3, 14. so R. (? winde) — des rafoen winters schra //. er 
värwet H. ^ 
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« Swenne ir alle sprechet *Sinc! 
ÜÄgemüete von mir swinci* 
so enlat ein getelinc 

si uiht Leeren minen sanc daz Mt in wesen leit. 
Der ist ir dicke bi, • , , . ., , 

unt heizet roandelzwi. 

Wie der goach ge(oufet si, 

der gewizzeu bin ich vri. 
.,, Siner nachgebüren dri 

habent ungevräget ette wenne also , geseit ,• 
daz er Eberzant „ , . , K ,. ; ( ,„ , 

in der toufe si genant. 

Disen sumer hahent, si mich gar vordrangen, er 
unt sin gelofle ljerebran*. < 

5. 

Die zwene gent geweten, 



sint von künne Höbestelen. 
Als ein leu an einer keten, 
gent si, bi dem tanze, treten 
bi der lieben, ungebeten. 
Daz si da mit ir geränent, deist min ungewin, 
uud ist mir getan. 

Owe, weihen simderwan! 
Waz ich ungemaches hän 

inöre dahne ein ander man, '■' » ' • •» »I 
des ich niht erWenden kan. <*' fi ,; » ■• - ,: " 
86 mit ungenäden loufent minef tage hin. 
Wi^'gerackes rät, 

wenne sol ich mine stat 



4, 5. iene Ut fi. nun ew lciBt //. 15. mich ?ei(huugeu ß. 
gelofte Ä. geselle //. 
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uf dir vindeiil oder wenne sol ich minen- vuoz 

geaetzen in d«r. seeiden pfat ! 

In der sselden pfat ' '» ' : f ' 

ich noch leider nie gelrat; 
wan da ich genäden bat, l j 

r 

da verstiez mich ininer stat 

ein gebure gogelsat. 

Solher vliiste hau ich her gespilt, wol drizec jar 
ininenlhaty : 'leiWft ,J ' *' >n : ^ »rd;- 5 

beidiu schaden unde zorn, 

den ich lihter het verborn. : ^ ' 1 

Dar doch ' nimmer wirt verkorn; 

des ich tiure hari gesworn. 1 ; 

An der lieben Vriderrinen huobez Engel mar, 
der ir Spiegel nain, 

des im gouche mht gezam. 

Des ist unvergezzen , . ich geluo ir einem sines 

herzen küneginue alsam. 

. .i t .. ,;; • . jj>. i ' ' - n •' ' 

Suiner, diner süezen weter muezen wir »ns Anen; 

dirre kalle winder trören junde »ß«en ,gi$.. / 
Ich bin ungetrcestet vorder lieben wofgelänen;; 

wie sol ich vertreiben dise lan-ge syvierezit,, 
diu die beide reibet ! unde ntanege, MuomeÄWöJgelan. 

Also sint die vogel in dem walde des belv^ungeri, 

daz si ir. singen müezen. lan. 

5 , 15- vuoz gelten /?. 

ß\ 3. da ich geiiatfai bat R. wan »o //; 9. verlorn /?. 

II. die enien sechs Strophen auch in II, '•»- 
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AUA hat diu vrouwe min daz herze mir betwungen, 
daz ich ä^ne vröude muoz verswenden mine tage. 
Ez verva?het lriht swaz ich ir lange han gesungen? 

mir ist alse nwre; daz ich me>e stille dage. 
Ich geloube niht, daz si mannen immer werde holt ; 
wir Verliesen swaz wir dar gesingen unde gerunen, 

ich unt jener Ilildeholt. 

. .1 . .-. » «I • • • 's :,Y ' i • • ■» . I !■* 

Der ist nü der «umbist und er geilen geielingen, 

er , und einer, nennet man den jungen Hildegert 
Den eiikuiid ich diseri sumer nie voll inged ringen, 

s6 der tanz-gein abeni an der slraze gie enlwer. 
Alanegen tw erben blic den würfen si mich mit den 
• . t ougen an , 

daz ich suuder min es guoten willen von in bei- 
den (-) ze sweiine inuose gan. 

» 

Owe 1 daz mich so* maneger hat von Heber stat ge- 
' ' 1 ' l? 1 ^ drangen, ■ ; ; ' ' 

neidiu von der guoten und ouch wilenV ariderswa. 
Oedelicneii wart von in uf ininen iraz gesprungen; 

ir gewalles bin ich vor in minem schöpfe gra. 
Iedoch so neic diu guote mir vil Jülzel über schil- 

des rant. 

Gerne mugt ir hoeren, wie die dörper sint ge- 

kleidet ; üppoclich ist, ir gewann 

5. 

Lange rocke tragen t si, und enge schaperunen, 

rote hüeie, rinkeloh le schuuhe, swarze hosen. 

2 , 4- «Um K. 
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Engelmär getet mir nie so leit an Vriderdnen 

sain die zwene tuont. Ich nide ir pfellertne 



pfo 



die 8i tragent; da lit inne ein würze, heizet! ingew er \ 
der gap fiildebolt der g boten eine bi dem tanze; 

die geseiht ir Hildeger« 



■ * • i 



6. , 

Sagt ich nü diu maere wie siz mit ein ander schliefe», 
des enweiz ich niht; ich schiet von danne sa 

zehant« *}u*. •* • 
Manneglich begunde sinen Vriunden vaste ruofen. 

Einer der schrei lute 'Hilf, gevater Wezerant!' 
Er was lihte in grozen noeten, dd er so nach helfe 

■i schre. : i.. . .>,/! -i.h 
Hildeboldes swester hörte ich eines Jäte schrien 

4 We mir luines bruoder , wel' 

I 

Wa von sol man hine vür£ mm geplez erkennen? 

. Hie envor dd kande man ez wol be Riuwental. 
Da von sülte man mich noch von allem rehle nennen; 

eigen unde lehen sint mir da gemezzen smaL 
Kint, ir heizet in den singen, der sin nä ge* 

wallec si; 

ich bin sin verstdzen «ine schulde; mine vriunt, 



nü lazet mich des nainen vri. 

* ' 

Miner vinde wille ist niht ze wol an mir ergangen; 
vvoldez got, sin mähte noch vil lihte werden rat. 



5 , 5. iwgewcr //. yngelber ff. ugL XXI , 6« 6« di iuht R. 
gezuht 77. 

7. 8. 9- ttrophe sind von alter lutnd am rawle bey geschrieben. 
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In dein lande ze Osterrfcbe ward ich vrolenpfangen 
von dem edelen viralen, der mich nti behfcet hat. 
Hie Jie Medelicke bin ich immer ttne 1* aller danc. 
Mir ist leit , daz Ich Ten Eppen mit von Gumpen 
/ • ie ze Rio wental sö vil getane. 

Redelohte Sporen treit mir Fridepreht ze leide, 

niuwe vezzel ; dar zuo. hät er zweier hande cleit. 
Rucket er den aflerreif hin wider df die scheide, 

wizzenl, mine vriunde, daz ist mir ein herzeleit. 
Zwene niuwe hantschuoh er üf den eilenbogen zocb. 
Mugt ir hoeren, wie der selbe gemzinc von der 

lieben hiure ab dem tanze vi och. 

■ • 

Wi überwinde ich beide ...„/,,, „ „ 

min liep unt die sumerzit? 

Ich enkan die wolgetänen schiere niht verklagen. 
Von sd grdzein leide, 

ude 5 *., 

trüre ich wol von schulden nd ze diseri trieben 

tagen, 

die uns der winder lündet, der uns töarieger vröude 

roubet. " 1 , '>. ' 

, j i ' 

Sanges habent sich die kleinen vogelin geloubet; 
also möht ich wol mit ininein sänge stille dagen. 

2. 

Sol mich niht vervahen, 

min tröst unt min lieber wan , 

«6* enweiz ich waz genäden ich mich trcesten mac. 



mir riuwe ane vröude git 



9, 4. wizzeut das miotu vriunt daz Ä. 



■ I 



Digitized by Google 



310 NlflHAiiT. HIv 3. 4, 

Wol inac ir vertmahen , ; l 

min dienest, den ith.tf. Um < 

lange her geleistet, um de* > , mil tri*we pfl*c, 
Alsd pEage ich* iewer ger«e fll noJ>t ich des genießen, 

sd daz mich die d#rper mines Jönes iht ver- 

stiezen ; 

des ist Uetze, grtfec, unt sfn röher schayernac. 

Engel w£n und Uotze 

die zwene sint mir gehaz; 

schaden unde nfdes muoz ich mich von in ver^ 

sehen. ,T ' 
Unt der geile Ruotze, 

wie tiure er sich vermaz, 

er beslüencJe mich durch si. Die drie 1 widarvehen 
die raleut unde prüevent, daz ich ane Jon belibe. 
JXiht envolge ir lere, vrouwe, liebist aller wibel' 
Löne ininer jare ! Laze in leit an wir geschehen ! 

4. 

Vrouwe, dine güete 

di erkenne^ ich so manecvalt, , . 

daz ich liebes wanes von dir noch gedingen h/in. 
Daz mich d gemüele, ; . ^ . 

Die sprenzeler unt wich wall, 

daz was mit den hluomen hin. Nu wil mir 

K»6elwnn 

dfne hulde verren. Daz im müeze misselingen, 



2, 5. dienst den ich gclistcl lange her hau K. 
3« 6« die drei widervehu?u JH. 

4« 5» ni'ch so für ein ausgekratztes wort geschrieben, wil 
eugelwan mir Ii. 



> . 
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so* daz hundert «wert üf sinem kepfe )äte er- 
klingen. 

Snident si ze rehte, si geraten t im den dpa n. 

Sehf an Engelwaue, 

wie höhe er sin houbet treit. 

S wanne er mit gespannen »werte bi dein tanze gat, 
so ist er nibt äne 

der yliemUchen ho'vescheit, 

dd sin vater Balze wenec> mit ze schaffen hat. 
Nu ist sin, sim ein oeder gouch mit siner ruhen 

Ich geliche sin gepfneete .ze einer säten lüben, 
diu mit vollem kröpfe uf einein kprnkasten stät. 

6. • 1 I • Ii K > > ... 

Swer in siner tougen 

ie liep ode leit gewan, 

dein sint mine sorgen unt min kümber' wol 

bekant. ' 

Sit ich ininen ougen 

den slic niht verbieten kan 

si enblickeu hin da Buoze tanzet an ir hent, 
so verlaze ich küme deich mich selben niht enroufe. 

Solhen weh sei nement die da minnent an ir 

koufe. 

Minne, lä mich vri! mich twingent sere diniu 

baut. 



* • 



7. 

r 

Minne, dine snüere 

■ ■ ■ 

die twingent daz herze min, 

daz ich bau ze strite wider dich deheine wer, 

X 
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Swie verheimlich rüere. 

den zitnbel der zelle din, 

so" bin ich betwungen, <Jaz ich dir holde swer. 
Vrouwe Minne, din gewalt ist wider mich ze strenge. 

Küneginne, diner ungenäden niht verhenge, 

daz si mich verderbe ; ja si ist über mich ein her. 

1 . ; * Mi« . ' i.' 

, »bJ • - »"»«*' ! ?f."- »i* ' . j t ... ' 

IV.. > 

Sumer, diner liebten ougen weide 

muoz ich mich getroesren aber sunder ininen daiic. 
Mich betwinget drier hande leide, 

daz vor allem leide nie sd sere noch betwanc. 
Daz eine ist diu swsere zft, 

diu uns allen nahet; 

so ist daz ander daz mir truren unde senen git, 
daz ir al der dienest min versmahet; 
daz dritte, daz diu guote an ininen armen niht 

enlit. 

Diu mfnen senelfchen clageliedel 

g^nt ir in diu dren sam daz wazzer in den stein« 
Ich versmahe ir lihte ze einem vriedel; 

unser beider vrille der enhillet niht enein. 

Si ist mir vint, und ich ir holt. 

■ * < 

IV. die fünf ersten atrophen dieser \v£*e MS. 2 , 78« 79- «Ä» 
sieben H, wo sie , mit R verglichen, also folgen 1. 5» 4. 6« 

7- 2. 3. 

1, 4. daz vor allem leide fehlt in 2?. 8» alter diemt Ä. 

9. mineii arm R. 
5 , 4- wille hillet Ä. 5- ich holt Ä. 
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Wenne hat daz ende? 

Disen werren prüevet Madelwic unt Werenboie. 

Gotf in beiden ir gelücke wende! 

Jä han ich disen suiner ir gewaltes vil gedolt. 

Ich han ungemach von Madelwige; 

siner ungenauen lide ich mere danne vil. 
Siner ungevüege ich vil verswige, 

di ich den liuten nimmer halbe ze dren brin- 

gen wil. 
Ich bin iin von schulden gram, 

er ist ze snabelraeze. . 

Sach ab ieinen den der Vridenln ir Spiegel nam, 

dem gelich ist allez sin gelaeze. 

Ze manegen stunden ich mich sines ungelimpfes 

schäm. , ..... p 

' * 4. t. - - 

Hiure, dö diu kint ir vröuden pflagen, 

dö spranc er den kruinben reien an ir wizen hant. 
Ich begunde mine vriunde vrägen, 

wer der dörper wasre ; dö was ez in unbekant. 
Da bi wuohs mir ninder smer. 

dö si vor mir sprangen. . * 

Ja enwas so hiuze niht sin vater Engelger. 

ISu bin ich beswseret von dein jungen; 

öwe, wer braht in ie von sante LienJiarden her! 

5. ' 

Ja waer er mir sines libes schuldic, 

der mir in ze schaden uz dem vorste her vertreip. 

3, 4. dvrch den Hute« R. ' • • 

3, 9. geliraphes ft. i 

4, 2- krurabeo fehle R. ' v . 

X 2 
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Er ist vrevelJichen ungeduldic. 

Öwe daz er dort bi sineu wägen mht beleip , 
sä anstriche ec smeii vuoz 

niht an inine siteii. 

Linie wirt mir einer ungenadeit schiere buoz. 

Ich Jiiuoz biten den von Scböneltten, 

daz. er wir sin hulde gebaj ich waeue woi er tuoz. 

• . ♦ > 

i'U'i >>><.• 6» ji .: . ilj. 

Ich bin ir ze verre, si mir nähen; 

ir \il idsiu ougen brahtens in daz herze mlii. 
Do sich diu zwei liep ein ander sahen, 

dö duht si mich so schosne sam der liehten 

sunne schin t 
und ist ez, als ich kuwie speheu 
an der woJgelanen. 

Riemer müeze Madelwigen Jiep von ir geschehen, 
der sich teiles nilit an ir wil «inen; 
wand ich under wiben hän sö schoenes nilit 

gesehen. . , . 

* • 

• J ^ i . 4 ' I ♦ * / 

7. 

Ich trag alJerher2enliche »wäre, 

under minen v runden einen uugevü'egen last, 
der dein keiser übers vveuke wsere, 

und ir doch da bi au ininem dienest niht gebrast 
ich gesunge ir niuwen saue 

gegen der wandeiuuge. 



5, 7. schiere fehlt /?. g. Ich biiteu R. $. er im R. wol fehlt 

K, atroph* fi. 7. ist von anderer alter hand bey geschrieben» 

6, 3. do «ich /f. daz ich Ä. 
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Da mite dient ich ir den «um er und den winder 

Jane ^ • >> * ■ 

£ mich Adelvrid hin dan gedrunge. 

sitz ich uf dem schatnel, und er oben 
der banc. 



V. 

Ich wil aber singen , 

swie ez vür ir dren ge 

diu mich erste singen hiez. 

Wd, war umbe hoeret niht diu guole ininen sanc! 
Von den ungelingen 

sing ich ie, von schulden, we\ 

sit ich mich an si verlies: 

des ist in der mäze wo) bi drizec jaren lanc. 
Sil was ich ir undertän 

alles des si mir gebot. 

Nti wil si mich ungeldnet lÄn. 

Ist daz niht ein schadelichiu ndil 

■«. 

2. 

Sumer unde winder 

sint mir doch geliche lanc, 

swie si undersclieiden sin. 

Dise rede lat ir iu zelossen an* strit. 
Kiemen ist so kinder, 



7. 7. da roU dien ich /?. 

V. diese Strophen, aufser str. 3, stehen mich, doeh m anderer 
folge* in Jf\ s, Mut. \. 109. 

1, 9. ich fehlt R. 

2, X »wi vnder scheiden ti J?. 
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iuot im iemen leiden wanc, 1 
im enkan der bluomen schin 
trtiren niht erwenden, er ensen sich zaller zit. 
Also han ich mich gesent 

nach der lieben lange her, 

sit daz ich den inuot an si gewent. 

Nu ist vrage, wes ich lumber ger. 

• 

3. 

Waz ist des nü mere ? 

Solher red ist nü* genuoc; ' 

t iahten uinb ein ander dinc! 

Wiser liute lere der bedorft ich nie so wol. 
S welhes endes ich ke*re, ' 

immer bristet mir der Icruoc. 

Mir hat aber ein getelinc 

minen inuot beswaeret, daz ich yü unsanfte dol. 
Hulde hat er mir verlorn 
einer vronwen wo! getan ; 
die het ich ze vriunde mir erkorn, 
daz biet er ze nide, Hetzeman. 

4. 

Lange nadelrunzen 

hat der Hetzemannes roc, 
den er viretages treit. 

Ermel unde buosem sint mit siden wol genat. 
Sin vil ldsez lunzen 

machet mir vil grawen loc, 

swenne er in ir schoze lit. 
______ — 

3, 4. lere des Ä, 3, H. het ich mir ze vriunde R. 

4, & veiertages R, 4,7. lit reimt hier auf treit, IV. f. «. 

m. auf zit. {vidi, er lieh). 
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We, daz er die guoteii sines hoveschens niht 

erlat, J ,,: • ' ' 

das er an ir willen tuot, 

im ze ruome, unt mir ze schaden. 
Eines, heizet üppectfcher moot, ! 
des ist er mit vollen überladen. 

Si sint mir uuwaege, 

sine wizzen umbe waz, 1 
er unt jener Perewolf, 

der ist also genennet, dem sin schtbe als eben gie. 
Diu ist im vollen trage, l «* " 

wol nach minem willen laz. 

Im gap hiure Piterolf ' ' ' *'* 

sine tohter, Träten, da mit er ez underyie, 
daz er sit gedultic was, 

ane siner gogelheit, 1 

da man 6 vil kume vor genas. 

dem ist ein richel in den hert geleit* 

6. 

Wol dir, vrouwe Trüte, 

daz er durch dich miden muoz 
sin gelende, des er pflac. 

Ich gevluoch im nimmer, der dir in ze vriedel gap. 
Drier kölekrüte 

4, 11. einer R. vgl. 6, 8« 

5, 10. an «iner Ä. 12. da ich diese, wie es scheint, sprichwört- 

liche* rede/isart nur aus dieser stelle kenne, so wage ich 
nicht etwas zu ändern. 

6, 3. de« phlach K. 6, 5. choU chroute R* {dreymahl des 

tages kohl).* 
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■ 

wirt im noch vil selten buoz; 
da von strubet im der nac. 
Einez, beizet sorge, yolget im unz in sin grap. 
Des was er vil ungewon 

eine her bi sinen tagen ; 

nü luont im die secke vi] gedon, 

die da dicke ritent sinen kragen. 

7. 

Tuniber liute vrlge 

niüet mich s£re zaller zit, 
wer diu wolgetäne si 

von der ich da singe. Ja istz in vil ungesagt. 
Hat si höbe mäge, - . • f . 

der belibet si ane nif. 

Si ist von inissewencle vri; 

ich gesach si nie diu minen ougen baz behagt. 
Des ein man ze vrö'uden gert, 

des hät si mdre danne vil. 

Er ist alles liebes wol gewert, • , , 

mit dem st daz gerne teilen wil. 

8. . . 

Swaz an einem wibe .i 
guoler dinge mac gebin, 
der JiäI si den besten teil , 

minnecliche schoene, gar ze wünsche wol gestalt. 

■ < 

Wol ir süezen Übe! 

der ist, df die triuwe inih, 
unbe wollen, äne meil. 

Kiusche an ir geboren, mit ihr Sprüchen nibt 

ze balt, 

6, 12- dich« riten «. 7,5. hod« wage 
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ärebasre, unt wol getOfdo: ;.»# .: ,io . 
da ist ein Übergülte gar. £ 
In hAt sfn gelüqke niht betrogen , & 
der mit ir verswendet siniu jär. 



VI. 



> • 

1 



Mir ist von herzen leide, 

daz der küele winder 

verderbet schoener bluomen vil : J 

So* verderbet mich ein senelichiu arebeit. 1 
Dise sorge beide 

d ringen t mich hin hinder 

zende an miner vreuden zil. 

Owd, daz diu guote mit ir willen daz vertreit, 
Sit si wol geringen mac 

alle mine swaere. 

4 

Owe, gelebt ich noch den tac, 
daz si genaedic wa3re. 



Swenne ich mich \ereine, 

und an si gedenke — 

waere inder wibes güete da, 

diune haste sich s6 lange bi ir niht verholn. 
Sit si lonet kleine 

miner niuwen klenke, 

mag ich dienen anderswa? 

Nein ; ich wil mit willen disen knmber langer dolo. 



« 

4 , 3- »chone Mvraen ff. 
2,4« di7 niehete R. 
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Waz, ob noch ein saelic wip 

gar den inuot verkeret, - ' • • 
unt Vteut min herze und ouch den lip! 
diu zwei diu sint geseret. 

a 

Zuo dem ungeniache, 

den ich vou ir lide, 

so* twinget mich ein ander leit t 

daz vor allem leide mich so sere. je betwane, 
»wie ich dar umbe lache . , » , > ., 

unt gebar sö blide. , * 

Mir hat ein dörper widerseit 

umbe anders niht wan umbe den minen üppec- 

lichen saue» 

Der ist geheizen Adeltir, x ( 

bürtic her von Ense; lt , , 

zallen zilen dröt er mir 
als einer veizten gense. 

4. 

' Hiure, an einem tanze, 

gie er umbe und umbe; 

den wehsei het er al deu tac. 

Glanziu schapel gap er umbe ir niuwiu krenzelin. 
Etzel unde Lanze, 

zwene knappen tumbe, 

die pflagen ouch des jener pflac. 

Lanze der beswseret ein vil stolzez tuagedin: 
eine kleine risen guot 



2 . 12« «he »i»* 1 Ä » 

3, 10. adeltyar R. 4,4. niweo chr«ue«liuoh R. 
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zart er ab ir houbet, 
dar zuo einen bluoinenhtior. 
Wer het im daz erloubet? 



Ow^ siner hende! 



hl; 



daz si sjn yerwazen! 
)ie viuger inüezen sin verlorn, 

da* mit er gezerret hat den schedelichen zar. 
Hiet er ir gebende 

ungezerret läzen, 

daz krenzel hiet cmch si verkorn. 

Er ist ungevüeger danne wilen Engelmär, 
der gewalliclichen nam 

den spiegel Vriderünen : 

des bin ich dein dörper grain, 

dem selben walberünen. 

6. 

Die min vil alten schulde 
wecket mir diu niuwe, 
wände ez hat ein getelinc 

hinre an mir erwecket swaz mir leides ie geschach. 
fe ichz langer dulde — 

sehet des, min triuwe — , { 

gespring ich zuo zim in den rinc. 

Er bestat sin buoze, daz er ir ze vrouwen jach, 
der ich lange gedienel han 

her mit ganzer Steele. 



5,3* tnuzzen vlorn Ä. 

5, 10. vrideronen R. 12. walheroYiien K. 

6 , 2. 3- die tiiw« ez R. 6« tet des R* 
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Wolder st geruowet län, ; ; . 
wie rehte er danne taete, ♦ 

7. • '• 
We", waz h&t er muohen! 

Si kumt im niht ze raäze. 

Zwiu sol sin pineclich gebrech ? 

Im emnac geholfen niht sin ho velicli gewaiit. 
Er sol im eine suochen, . 

diu in werben läze. 

i 

* * 

Diu sinen röten buosemblech 
diu sint ir ungenaeme gar, dar zuo sin hüffäJbant. 
Enge ermel treit er, lanc, 

die sint vor gebraemet, . 

» ■ 

innen swarz , und uzen blanc ; 
mit slner rede er vlremet. 



vil 



: 



Ru ist der liebe suiner hin gescheiden; 
die bluomen unt der voglin sanc 
inüeze wir dem leiden winder Uzen. 
Den ungemach : " 
möht ein ieglich herze wol von wären schulden 

clagen; 

hoch gemüete het ich von in beiden. 
Diu wile dühte mich so lanc 

4 

daz si niht ensprungen tif den strazen; 



6, IL ger wet hau Ä. 7» !• wuschen. 5. avchevi. & mig«- 
naein«». dar B. 

VII. au» d*r Weing. hs. mbgedruckt in Diui. l f 104- , 
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in in oug an sach, 

daz 6i giengen alle tag als ein gesinirter wagen, 
eben unde lise, niht bedrungen, "- ' 

daz in diu swert 
üf den versen k laugen; 

sich dühleu sunieliche da vil inaneger bona vferC. 

Die daz waren, des wil ich iucb wisen. 
Da ist Adeldich, und Engel vrit f 
Willepreht, und Enzeinan der junge, 
unt i'erewin, 

Sigelocli, und Ekkerich, unt jener Engelrain« 
Wol gevürbet sint ir kepelisen,* ..1 
ir heize klingent nach dem trit 
lüte bi dem reieu nach dem Sprunge. 
Si wellent sin 
1 • tuwber danne der uns Vriderün ir Spiegel nain. 
Des» gewilltes was uns hie zerunnen; ' 

nu bint ez jen . - 1 

die mir vröud enbunnen, f,2 
unt mir die guoteu verrent, nach der ich mJn 

herze sen. 

3 - 

Der ich her gedienet -hau von kinde, . 
unt noch ouch in dem willen bin, 
daz ich wil beliben an ir staete 
yil mauegen tac, 

so wol mich daz ichs ie so reble minneclichen 

vaui. 



2, 2- «ogeWrii yu a de 1 dich H. 6. chepel ey»eu Ä. 
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Si ist mines herzen ingesinde; 

wile gdt mir schöne hin. 
Swenne ich si in wolgetaner waete 
gesehen mac, 

sd dunke ich mich richer dann© ich hiet ein 

.i t, f ...... r , eigen lant. 

Ich gesach nie wtp so wolgetäne, 

des muoz ich jehen ; 

sunne und ouch der mane 

gelichent sich der schcenen niht, oder ich enkan 

niht spehen. 

»• • 

. .1 - 4 

Der mir miner vrouwen hulde erwende, 
wizzet daz, vrirt mir sin stat, 
daz ich im ein punkelin erzeige, ä 
als ich hiure tet ; - 
einem gouche, der min ouch niht wol hin ze ir 

gewuoc. 1 

Fridelip, so dir in die zende! 

Dä bist der gogelheit so sat , ■ » . ■ 

daz du wilt, swar dü din houbet geneige 
durch minne bet, 

daz dir ieiuen iht versage. Ow£, daz ichz 

vertruoc 

mit Elsemuot sin üppeclich gerinne 
des er da* pfiac. 
Ir sint leider niune, 

die mir daz geu verbietent inanegen Hebten viretac. 

4, 4. hiwer tet R. & dv tu" Ä. 8« geneigest Ä. 9. mine 
R. 11. sin vppicheit /?. 14« daz ge verpieteut mauigen 
liebten veiertach Ä, 
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Dia gdheUent alle« Perewine, ; r ,t > 

wan Enzeman unt WiJlepreht, 
die enziehent mit in niht geliche; 

■ » 

durch daz er giht,. v , . 

si daz er si ersnellen mege, si sin b6de tot, 
er slahe si, daz diu sunne durch si srhine. . 
Si rouften sines vater kneht 
hiure vor dem , meier, Frideriche . 
umbe anders niht 

wan daz er ein krenzel truoc, daz was ron 

. 

bluomen rät; 

... . 

daz verseit er da zehant den meiden. 

« • 

Nd wizzet daz, 

• ■ ^ • - ■ 

wirt ez. niht ge§cheWeny \ A 

ez wehset lihte zwischen in ein ungevüeger haz. 



6. 



Daz die dörper alle ein ander slüegen, 
daz lieze ich also hine gän, 
wan si tuont mir vil ze widerdrieze; 
lr uppekeit 

diu ist sä gröz, daz ir die widert s^öttenf üMer al. 

Öä'z'si'cndoch vil lihte mac gevüegen. ! 1 
Wer et er sich, Enzeman! 
Triffet er mit sineln scharfen spieze, 
den er da treit, 1 
er gedrangel mich niht märe d& ze Riuwental. 

Ich bin vreuclen gar von in versumet; 
daz ist niht guot. 



f « 

i- * > d 1 • \ 



■ __ L . . \ ; \ v 

5, 4. ii v »prithet er ist R. 9. vnibc nie niht nie R. 



326 nIthakt. Vit 7. VHL 
Wurde mir gerainet 

von in, daz mueze wir wkkggn, ich 

Elsemuot. 

Loufet, lieber ette, helfet scheiden! 
si viustent iu der Stuben swert, 
Daz hat aber Enzeinan geinachet ; 1 
der Yfil des niht, 

daz Degen oder Uotze iht bi 'Elseinuotegd, 

• • • • 

•••••• 



t > 



Ir gähet bald, d si im daz hüetel 2drren! } " ' 
Kumt schiere dar; 
oder si slabent im ein vJerren 
durch daz wange. Seht, wie griulich im daz sle\ 



>• • • ym / . ■ * » c i»r. / 

, ;, Komen ist ein v> unneclicher meie; 

des kunft envreut sich, leider, .Mfeder pfaffe v noql| 

der leie, , , ^ ,.. ... ■ 
Sich vreut noch baz des Geisers komgn. 
Kumt er, als ich hau vernomen, « 
er stillet gröz geschreie, 

7, 5. vtzc bei Ä. 6. 7. 8« 9. 10 hat der schreibet über'hüpft', 
und so wie sie in der Diutiska abgedruckt sind t passen sie 
nickt ganz zu unsern reimen. 13« 14. *o *n der hs. gegen 
vcTsmafs und reim. 

1, 3. sich vreut R. (wohl ii). 5« gror. gesclirey ff. 
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2. 

A 

Leit mit jniner wont in Osterlande. 
Ja wurde er siner sünden vri, der disen kumber 

wände ; 

der möhle nimmer baz getuon. 

Hie vrumt niemen vride noch suon ; 
da ist sünde bi der schände. 

3. : . t- 

Liebiu kint, nti vreut iuch des gedingen, 
daz got mit siner güete manege swrere kan geringen. 
Uns komt ein schoeniu sumerzit, 

diu nach trdren vröude git. 

Ich hoer ein voglin singen 

4. 

in dem walde sumerliche wise; 

diu nahtigai diu singet uns die besten wo] ze pnse, 

ze lobe dein meien al die naht; 

inange lei ist ir gebrahl, 

ie lüter, danne lise. 

■ 

5. 

Da bi lobent die merlin unt die zisel. 
Uf Hilträt, Liukart, Jiutel , Berhtel , Gundrat, Geppe, 

Gisel ! 

Die zement wol an der reien schar. 
Vromuot sol mit samt in dar, 
diu ist ir aller wiseJ. 



2, 1. cesterlande /?. 
4, 4. roange lay /?. 
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- 

6. 

Do si den vil Heben tröst vernainen, 

d6* brühten si ir geleite. Dö si tif den anger quamen, 

dö wart der meie enp fangen wol ; 

herze wurden vröuden vol, 

die inagdeh wol gezämen. 

7. 

Randolt, Gunthart, Sibant, Walfrid, Vrene, 
die Sprüngen dd den reien vor, ir einer, dannoch 

zwene. 

Da Ist Diethöch, Uolant, und Iedunc 
sprane da manegen geilen sprunc; 
an des hant spranc Elene. 

8. 

Vromuot ist tiz österriche entrunnen; 
Wir mügen uns ir, unt Vriderünen Spiegel wol ver- 

kunnen. 

Den Spiegel solte wir verklagen ; 
Vromuot tif den banden tragen, 
unt die si uns wider gwunnen. 

IX. 

Suuier, wis enpfangen 

■ 

von mir hundert tüsent slunt ! 

* 

Swaz herze wunt 



6, 2. da brahteu R* 2. da si . . . quam Ä. 5. gezam R. 

7, 1. Randolt. ein r ist vorgezeichnet ; der rubricator hat ein L 

4 

gemacht* 
8,5. di es ms wider gewuniieu. 
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■ 

was den winder langen, 

dia sin geheilet, und ir not zergangen, 

lediclichen vrl von allen twangen. 

Dü kumst lobelichen 
aber der werlt in elliu lant. 
Von dir verswant 
armen unde riehen 

ir teuren, dö der winder rauose entwichen« 
Jungen, sült iueh aber zen vröuden strichen. 

3. 

Der walt hat sine, krame 
gein dem meien 4}f geslagen. 
Ich hoera sagen, 
vröude bernde same 
der si da veil mit Toller hant (. . 
Hochgemuoter, solhes koufes rame! 

4. 

Da ist vür trüren veile 
maneger hande yogiin sanc. 
'Ir süezen klanc 
ich ze ini nein teile 

wil dingen, daz er mine wunden heile* 
also sprach ein altiu in ir geile. 

5. 

Der was von der rainne 
allez ir geinüet erwagt. 



■• •• 



3,5* die drey letzten eylben der zeile fehlen» ? der ti Teile 
dä mit voljer Arne (yergL Ger* 2590 Grimm. 6. chovies 

reiue Ä. 

■ 

Y 9 " ^~ 
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Ein slolziu magt 

sprach si 'Küneginne, 

wie jnanegen du beroubest Girier sinne! 

mir ist not svvaz erzenie ich gewinne. 

Diu hat mit ir sträle . l „ 

mich verwundet in den tot. 
Waz sender not 
lid ich, manege quäle! 
Si ist von rotem golde, nüit von stäle. 
An min herze schöz si zeinem male.' 

» 

' Sage , von weihen sachen 
kom, daz dich diu Minne schöz?' tt .j j 

'Unsenften klöz , • r , . . 

kan si linde machen. 

Si twinget, daz man swindet under lachen, 
selten slafen, dicke in truren wachen.' 

8. 

Wol verstuont diu junge, 
daz der alten ir gedanc 
nach vröuden rancj 
als ich gerne runge, 

ob mich ein sendiu sorge niht entwunge, 
und au herzenliebe mir gelunge. 



» 



X 

Disiu wandelunge manege vrö'ude* bringet. 
Seneüchiu swrere ist al der werft geringel. ■ 

6. 2. tot Ä. 3. swaz Ä. 5. von strale Ä. 7* 4., cnau div 
inüine mach^u Ii. 8, 6- "»ht gelvnge K. 
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Wie herze ja ir geatmete uf. gegen den lüfteu springet ! 
Nach der ich min herze taugen swaiic, 
und ir minen lip ze '^Lenste twanc, ; . 
owe, daz mir da nibt geliuget ! .. 

2. 

Komen tsti utt« diu Wunne, körnen ist uns der tneie^ 
körnen sint die bluomen tnane&er hande Jeie i - 
nü kuinanf ons die vogel ihil ir äiezen schreie. 
Komen ist uns diu Hebe fioraerzi^ 
diu vil manegem herzen vroude git. 
Sin truren niemen langer heie! 



■ n 



3. 



Die den,wiben hochgemüete solden machen, 
unde in diu losen ougen solden lachen, 
die habent sich bewollen mit so vremdeh sacben, 

daz hie bevor den Tiutschen wilde was. 

, ■ ■ . > • . 

Ja ist er niht der wibe Spiegelglas, 

der sich ze vile wil geswachen. 

I r 

» " ' " ' ■ * ' I ' * . ! • i !»■ 

4 Trut gespil, nu swigel niht verlius diu leren! 
Ob ich dir noch hilfe dine vroude ra<ere^, ( , : - 
wer meret mir die min? Die man sint niht in eren, 

daz.si t ougen unser minne gern. . i 

Ich wil von in valscher minne enbern. 

Die sile wellent sich verkeren.' , 

SA dö sprach die ander 'Die man sint underscheideii. 

Die mit triuwen dienen wiben unde meiden, M* 

3,2. vii in dhr R. wW/ t unde in in aiu 4. tovUchen Ä. 

4, 3« di minen B. _ 
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* 

die selben lä dir lieben, unt die boesen leiden. 
Ist uns iemen ane herze holt, 
dem ist kupfer lieber danne golt; 
gehoenet werd er Ton uns beiden!' 

& 

Slüend ez in der werld alsam yor drizec jiren, 
der mich danne träreclichen ssehe gebaren, 
der solde mich zehant behiuten unt beharen: 
ja waer ich ungevüeger zühte wert. |( 
Ja ist ez hiure bceser danne vert: 
daz leben mir beginnet s waren. 

7. 

Der uns nti die Diutschen unt die Beheim baete, 

» ■ > * * 

daz si niht enbranten unze man gesaete, 
unt daz ein ieglich herre diu kleider von im taele, 
diu man yor den vrouwen solde tragen : 
da* von wold ich singen unde sagen, 
unt belibe der vride noch statte. 

a 

Wilen dd die herren hoher minne p Aigen, 
unt d6 si bi herzenliebe gerne lägen, 
dö künde st vor lieb der minne niht betragen; 
nu ist ez an die valschen minne komen, 
diu hat der werden minne ir lop benomen. 
Minne sol mich TÜrbaz vrägen. 



5,4. an herze /?. 6« *ou in R» 

6. Die drey letzten Strophen sind am rande nachgetragen , die^ 
zwey ersten von derselben alten handy von der die frühem 
zasätze geschrieben sind, die dritte Strophe von einer an- 
dern , etwas spätem hand. 

6, 4. zvhte wol wert R. 7, t« deichen R. 8, 2. phlagen 
do si R. 
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XI. 

Diu zit ist hie! 
lehn gesach Tor mangen jaren schoener nie. 

Ende hat der winder kalt; 
des vreut sich inanec herze, daz sin sdre enkalt. 

Aber gloubet st.it der walt. 

T 

V ■ 

2. 

Des meien zil 
bringet vogel Sanges unde bluoman vil. 

Wartet, wie diu heide stat 
schoene in liehter waete vnt wunneclicher wäl. 

Leides si vergezzen hat. 

1 

8. 

'Wol dan mit mir 

■ 

zuo den linden, trut gespil ! da vinde wir 

alles des din herze gert. 
Ja weislu vil wol, war ich dich sande yert. 

Disiu reise ist goides wert.' 

4. 

4 Nu da hin 

nach der waele, Sit ichs in dein willen bin , 

daz ich leiste mine varl. 
Nu gesage ez nieiuen, liebiu Irmengart. 

Wol mich siner künfte wart.' 

5. 

Sa zehant 

brahte man der magde ir suberlich gewaut. 

1, 2» »laugen iar ein R. 2, 2» vogel sauch vn R. 3, 3- 
alles H. 3,4. waist vil R, 4,4» u* * ä S cz K. 5.2 
braht mau R. 
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Schiere het alz an geleit. 
*Zuo der grüeaen linden mich min wille treit. 
Ende habent inuitu leit.' 



Ez grüenet wol diu Leide, 

mit grüenem ioube stät der walt; 

der winder kalt , 
twanc ßi sere beide. . » / , 

Diu zit hat sich verwandeldt. 

Min sendiu nöt 
mant mich an die guolen , von der ich unsanfte scheide. 

% 

Gegen der wandelunge 

singent wol diu vogelin. 

Den vriunden min, 
den ich gerne sunge 

des si mir alle sagten danc. 

Üf ininen sanc 
ahtent hie die Walhe niht; so wol dir, diutschiu 

zunge ! 

8. 

Wie gerne ich nü sande 

der lieben einen boten dar — 

nü nemt des war ! — , 
der daz dorf erkunde, 

da ich die seneden inne lie; 



5, o- uüiiiv scndiv lait Ii. 

XII. die ersten sieben Strophen dieser wise und die neunte 
strvphe stehen MS. 2 * 76* 74' 
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ja mein ich die, 
von der ich den inuot mit sta&ter liebe nie gewande. 

•>•'«'*"-• ; 1 : / 

4. 

Bote, nü var bereite 

zuo lieben vriunden über sö. 

3Iir tuot vil we 
sendiu arebeite. 

Du solt in allen von uns sagen, 

in kurzen tagen 
saehen si uns mit vrö'uden dort, w an durch des wä- 

ges breite. ' IVti , 

■ V 

I • • > ■ . - , I 



5. 

Sage der meisterinne 

den willeclichen dienest min. 

Si sol diu sin, 
die ich von herzen minne 

\ür alle vrouwen hinne vür. 

E ich si verkür, 
e wold ich verkiesen der ich ie mär- teil gewinne. 

6. 

Vriunden unde magen 

sage, daz ich mich wol gehabe. 

Vil lieber knabe, 
ob si dich des vrägen , 

■ 

wiez umbe uns pilgerime ste, 
so sage, wie \ve 
uus die Walhe haben getan: des muoz uns hie 

betragen. 



5 , 6. ö ich tl verkur fehlt R. 7. der ich uimuier II. 6 , 7- 
walheu R. 
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7» 

Ob sich der böte nu süine, 

so wil ich selbe böte sin 

ze den vriunden min. 
Wir leben alle küine; 

däz her ist m6r dan halbez inort. 

Hei, w»re ich dort! ♦ 

Bi der wolgetänen leege ich gerne an ininem rüme. 

- * * < 

8. 

Wirb ez endelichen ; 

mit triuwen lä dir wesen gacb. 
Ich kum dar nach 

■ 

schiere 4 sicherlichen , 

so ich aller baldist immer mac. 

Den lieben tac 
läze uns got geleben, daz wir hin heime ze lande 

strichen ! 

9. 

Sol ich mit ir nü alten, 

ich het noch eteslichen dön 

üf minne Ion 
her mit mir behalten , 

des tüsent herze wurden geil. 

Gewinne ich heil 
gegen der wolgetänen, min gewerft sol heiles wallen. 

10. 

Si reien oder tanzen, 

si tuon vil manegen witen schrit, 



g. diese und die folgenden drey atrophen sind auf dem untern 
rande der seite von alter hand nachgetragen, und mit VII. 
V1H. IX. X bezeichnet. 
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ich allez mit, 
ö wir heime geswanzen. 

Ich sage ez bi den triuwen min, 
"wir solden sin 

- 

ze Oesterriche: vor dem snit, sö setzet man die 

pflanzen. 

► • 

Er dunket mich ein narre, 

swer disen ougest hie bestat. 
Ez waer min rat, 
liez er sich geharre, 



unt vüer hin wider über se ; 
daz tuot niht we. 



hindert wsere ein man baz dan da heune in Siner 

. pfarre. 



■ 



xm. 

Wir klägen, daz der winder 

kreme nie vor maneger zit 

scherpfer, noch so swinder. 

So klage ich min vrouwen; diu ist noch hertec- 

licher gemuot. 
Si ist wider mich ze strenge. 

Got ir ungenaden niht 

immer gar verhenge 

nach ir willen über mich. Si ist wirser danne 

guot. 

Ich han raüriu jär 

ir gedienet Ane maze. 

11, 3« min tot R. 

XIII. diese fünf Strophen stehen MS. 2, 72. 



Digitized by Google 



33& KIT HART. XIII Q. 3> 

Nieinen sol mir wizen, ob ich; mine vrouwea 

laze. - ; »1 • , t , 

Da vinde ich niht liebes ioene als groz als umbe 

ein här. .< \; « f 4 

■ % 

Versch am tiu umbetribe, 

sünden, schänden % reizel, klobe, 
losiu hoveribe! 

Dienet man ir immer, si gelonet nimmer wo!. 
Ir Ion ist sü'eze selten. 

Vrouwen unde guoliu wip 
habe ich niht ze schelten; 

dise rede ich wol yon miner vrouwen sprechen sol. 
Diu ist an eren kranc; 
dem gebaret si gelicbe. 

Do ich si alrest erkande, do was si so lugent 

riebe, 

daz ich ir miiriu liedelin ze dienest gerne sanc. 

3. 

Müier vrouwen dre 

diu ist an allen liden lam, 
unde strüchet sdre. 

Si ist ge vallen, daz siz überwinden nimmer mac. 
St Ii t in einer lachen, 

daz si niemen ane got 
reine kan gemachen. 

Si gewinnet nimmer mdre rehten süezen sinac. 
Sünden riehen man, 

hüetet iueh vor ir gelaza; 

3, 10« vor ir uiazze II. 
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stet in iuwer huote da ze kirchen unt ze sträze. 
Ir seiesiechen vrouwen, verret iuch her wider dan. 

4. 

Ich hiet ein urliuge, 

daz ich lange han getragen 
mit vil grozer smiuge; 

daz hät mir versüenet wol der vürste uz Osterlant 

■,t - _ ■ - • ■ . . 

Die geilen dorfsprenze, 



> »5 



die da waren in dem geu 
alle voretenze, 

der liieret ieslicher nü ein isenin gewant 
in die herevart, 

da der bürste hin gebiutet. 

Junge wip, ir werdet selten me von in gelriutet; 
si sint nü hereliute, Perliup unde Irnwart. 



5. 

Irnwart und Uoge, 

die von rehte sollen pflegen 

• ■ 

buwes mit ir plluoge, 

die sach man ze Wienne koufen currit unde 

platen. 
Uoge der koufte eine, 

dar zuo zwei vil dickiu Jeder 
vür diu schinebeine. 

Man muoz im zer uste mere tanzes vor gestaten. 
Er hat einen neven 

da bi im ze Michelhusen. 

Wil der rihter höher bi der Persenike iniisen, 

da ist ir vil, die strit uf kirchtagen kunnen heven. 



3, 12. selten siechem 4, 6. g*v R. 7. «He vor tantze R* §. 
sxltcn R. 5,3. ir phvge R. 7. die schinepaine Ä. 12. 
die streit ovf chirchtaegen chvunen heven R. 
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XIV. 

Ine vernam 
nie der voglin singen 
so lobesam. 

Wol dir, sumer wünne! Ich bin dem winder gram. 
Sin getwanc 

wendet manegen süezen sanc 
uns allen. 

Wein sol daz gevallen? 

2. 

Schone gevar 
lit der (--) anger, 
des nam ich war, 

Ton den rösen, die der meie sande dar. ' 

_ * 

Des ist zit, 

daz diu nahtigal ir strit 
behalte. 

Zergangen ist diu kalte. 

3. 

H6chgeinuot 
sollen sin die jungen; 
daz wsere guot. 

'Owe, sprach ein geiliu inagt, ich bin behuot; 
ine getar 

vrö gesin niht offenbar. 
Got wolde, 

daz niemen hüeten solde!' 

4. 

Sunder sal 
sint der meide kleider, 

» 

1. schon Ä. 
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ir züpfe val. 

Solt ich wünschen, si müese in dem Riawental 
vrouwe sin; 

so ist diu meisterinne min 

des muotes, 

si spilten selten guotes. 

5. 

, Lieben wän 
h&t min lip nach liebe; 
deist wol getan. 

Liep vor allem liebe ich mir ze liebe han 
liep erkorn. 

Liep ze liebe hat gesworn 
mit eiden; 

diu liebe ist ungescheiden. 

6. 

Vriundes rät 
git der vriunt dem vriunde, 
der triuwe hat. 

Vriundes vremden daz tuot we", swenne ez ergat. 
Mir ist geseit, 

vriunt, der vriundes herze treit, 
der machet, 

daz vriundes herze erlachet. 

XV. 

Ine gesach die heide 
nie baz g estalt, 

XV. die vier ersten atrophen , und die zwey ersten Zeilen der 
^fünften stehen MS. 2 , 77. 78» — alle sieben Strophen in B. 
unter XVf. 
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in lieht er ougenweide 

den grüenen walt. (| 
An den beiden kiese wir den meien. 

Ir magde ir sult iuch zweien, 

gein dirre liehlen sumerzit in hohem muole 

reien. , ■ > lf t . 

2. 

Lop von manegen zungen 

der ineie hat. 
Die bJuoinen sint entsprungen 

an maneger stat, 
da man e deheine künde vinden. 

Geloubet stant die finden. 

Sich hebt, als ir wol habt vernomen, ein tanz 

von hö'fschen kinden. 

& 

Die sint sorgen «Ine, 

unt vröuden rictk 
Ir maget wolgetane 

unt minneclich , 
zieret iuch, daz iu die Beier danken, 

die Swabe, unt die Vranken; 

ir briset inwer heinde wiz mit siden wol zen 

tanken« 

4. 

*Gein wem solt ich mich zafen ?' 
so redet ein magt. 



1, 6. uiht zweien R, 2, 6» stat div linde /?. 3. 5« zieret 
ivch wol R. 7. ir briset fehlt in der hs. und isj aus 
Mi% und B. aufgenommen. 1. zdon latiehen Ä. 
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'Die lumben sint entslafen; t 

ich bin verzagt. 
Vreude und ere ist al der werlde unmaere; 

die man sint wandelbare; 

deheiner wirbet umbe ein wip, der er getiuret 

waere.' 

« 

5. 

4 Die rede soltu behalten* 

sprach ir gespil. 
4 Mit vröuden sül wir alten; 

der manne ist vil, 
die noch gerne dienent guoten wiben. 

Lat solhe rede beliben. 

Ez wirbet einer umbe mich, der trüren kan 

vertriben.' 

6. ? _ • 

'Den soltü mir zeigen, < 

■ 

wie er mir behage. 
Der gürtel si din eigen, , 

den ich umbe trage. 
Sage mir sinen namen, der dich minne 

so* tougenlicher sinne. 

Mir ist getronmet hint yon dir, din muot der 

sie von hinne.' 

7. 

'Den si alle nennen t 

von Riuwental , 
unt sinen sanc erkennent 

wol über al, 



4, 3. 4- in B. ilie jungen «int entslaffen vud sint verzagt. 

z 
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der ist mir holt. Mit guote ich im des Idne. 
s Durch sinen willen schöne 

sd wil ich brisen minen lip. — Wol dan , man 

Hütet none.' 

XVI. 

Dö der liebe summer 

arloup genam, 

dö muose man der tenze 

üf dem anger verpflegen. 
Des gewan sit Kammer 

der herre Gunderain, 

der muose ouch sin gestrenze 

lasen ander wegen. 
Der ist bicKelmeister disen winder* 

Oeder gouch ist in dem lande ninder; 

sin rümegazze Kapfet zallen ziten wol hin hinder. 

2. 

Waz er an den meiden 

wanders begät, 

e daz infn vrouwe Schelle 

volende ir gebot. 
Er ist vil unbescheiden; 

wan swelhe er bestat 

diu wirt von siegen helle, 

unt inident den spot. 
DA von lazen alle ir smutzemunden , f , 

des die jungen niht verhelen Kunden; 

des hät ir hant von solher meisterscbefte dicKe 

enpfunden. 

i 

7, 7. wil ich bisep R. 
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3. 

Immer so man viret, 

so hebent si sich dar 

mit einer samenunge, 

den ich wol schaden gan. 
Eren preht der liret, 

so sumbert Sigeraar. 

Daz in da.missehmge, 

daz laege et eben an. 
Daz sich doch vil lihte mac verriden; 

wellents ir getelse niht veriniden, 

sich mügen zw6ne an miner weibelruoten wol 

versniden. 

'. 4. • 

0 

Koeme ich zeinem tanze 

da si alle giengen bi, 

da wurde ein spil von hende 

mit beiden ecken zuo. 
Lihte geviel ein schanze, 

daz vor mir laegen dri. 

Ich hil ez ane wende, 

verbüt ez einer vrno, 
sige unt saelde hülfen mir gewinnen, 

daz si halbe müesen danne entrinnen. 

IVu ziehen üf , «nt läzen in ir gogelheit zerinnen. 

5* 

Seht sin weidegenge 

die verwent mich grä, 

3, 10. wellents ir getels Ä. 11. weibel tvten R. 4, 3« heuden 
X. 10. mvsen d'aue Ä. ich permuthe, das häkelten hinter 
d steht durch einen Schreibfehler statt- des Striches über a. 

Z 2 
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swenne er verwendeclichen 

vür mine vrouwen gat. 
Tribet erz die lenge, 

beslät er daane da, 

man hilfet im der kichen 

daz er vil ritrwec stät. 
Er und ettelicher sin geselle, 

den ich tanzent an ir haut ersneJJe, 

des si gewis, ich slahe in, daz sin offen stät 

ein eile. 

Im hilfet niht sin treie 

noch sin hiubelhuot, 

wir! er dar an bekrenket. 

Er zuckt ir einen bal. 
Er ist toorscher leie. 

Sin tumbel icher muot 

wirt im da in getrenkef. 

"WO er vür Riuwental 
hin unt her sd vil gewentschelieren , 

er wirt wol zezeiset under vieren. 

Ich Werinpreht waz mag ich des, wirt ira ein 

umberieren» 

7. 

Die wile ich die klingen 

um min siten trage, 

so darf mir durch min sumber 

nieinen stechen nieht. 
Er muoz vil wite springen; 



6, 11. vm bereiten t ist in r gebessert, und e durch pnncte ge- 
iilget. 7, 4. uiht und %. Übt Ä. 
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begrife ichn mit dein slage, N 
ich «Iahe in, daz er tumber 
schouwet nimmer lieht. 
Ich hilfe im des Jibes in den aschen, 

unt slahe im mit willen eine v laschen, 
daz im die hunt daz lurne ab der erde inüczcn . 

naschen. 

xm 

Nu ist der kleinen vogeline singen 

unt der Hellten bluoraen schin vil gar zergan. 
Wolt ein wip mir liebez ende bringen, 

mir waere als ich immer bede solde hau. 
Diu mir ir genäden ie verzech von kindes beine ; 

doch bit ich die guoten, daz si ir gnade an mir 

erscheine : 

min es herzen küneginne ich ineine. 

2. 

Nieraen sol an vrouwen sich vergähen. 

Des wart ich wol inne; mir ist diu rotne gram. 
Der getrat ich leider also nahen, 

daz ich üz ir hende ein glesin grüfel nam. 
Daz wart ir gekoufet; in der kräuie stuont ez veile. 

Daz wart mir verwizzen sit nach grozem unheile, 

dö si reit mit Linden üf dem seile. 

& 

Wan daz guote liute mir gewagen, 

ja weere ich gehocuet umbe ir rölez glas. 

1. eben diese Strophe unten XLUI. i. | , 1* der chleiuen vogliu 
K. 2, 4. gnrfel in der dritten Strophe grvffel, in der 
vierten wieder grufeline Ii, 
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Si begunde midi in zocne vrägen 

'Sagt mir, liupper herre, wie diiht ich iuch 

so blas, 

daz ir mir min grüfel näinet unverdienter dinge? 
Jane wil ich nimmer iuren trayros gesingen* 
noch nach iu den reien niht enspringen.' 

4. 

4 

Vrouwe, zallen dingen beeret mäze. 

Zürnet so, daz iu der zorn iht missezem. 
Mine stjge gönt an iuwer slraze; 

. schaffet, daz man mir ein pfant dar uinbe 

iht nein. 

Wa gesähet ir ie wip die man also gepfenden? 

Ja gelriiwe ichz sust nach minem willen wol 

volenden. 

Näch dem grüfeline. inuoz ich senden. 

5. 

» 

Ich gesach nie jungez wip so löse , 

diu ir lip den mannen künde baz versagen, 

und ir Werkes immer iht verböse. 

Hei solde ich daz heu mit ir hin hinder tragen, 

als wir hie bevor in unser gemeliche täten ; 

vaste wir ez mit den vüezen zuo dem zune 

träten 

raangen morgen vruo und äbent spulen. 

6. 

Si ist an allen dingen wol ze prisen, 

noch ist in dem kreize niemen also wert. 

3, 4. levpper, so wie lcvte u. a. R, 5- dinge: geringen : ent- 
springen Ä. vgl. XX. 3, 1- 4- 5, 1» 3- l««e : verhoe«« 
R, 7. mawgeu abeut vrv unde spaten K. 
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Ir gebend ist niwan glänze risen; 

wol gensetiu hüetel truoc ßi dannoch vert. 
Wirt si mir, ich hau min leit mit vröuden über- 
wunden. 

Ich warn, alle die der sint ein bezzer kint niht 

\ und en , 

wan daz ir diu vüezel sint zeschrunden. 



xvni. 

i)w6, lieber sumer, diner süezen, bernden wünne, 

die uns dirre winder mit ge walle hat benomen ! 
Lebt aber iemen, der ez zwischen in versüenen künne? 

Ez ist manec herze gar von sinen vröuden kamen, 
die sich vröuten gegen der zit; ' 

immer getn dem meien. 

Winder niemen vrö'ude git 

wan den stubenheien. 

2. 

Vrömuot yert in trüren nü von lande hin ze lande, 

ob 8i iemen vinde, der in ganzen vröuden si. 
Wer ist nü so sicher, der ir 6inen boten sande, 

der ir künde, si si alles ungern ach es vri? 
Wer ist nü s6 vröuden rieh , 

da si st gesinde, 

wan der TÜrste Vriderich ? 

Korn da si den vinde. 

XVIIL Diese sieben Strophen stelun MS. 2, 75. 76- 1 . 7. 6- 
fehlen R. 2, 3» treu boten »ande dem ai chvnde 
ti sey Ä. 
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a 

Wil er st behalten, si wil (jerne da beliben; 

si was in dem willen, dö der böte von ir schiet. 
Si und ir gespilen wellen da die zit vertriben. 

"Wd, wer singet uns den sumer niuwiu ininneüet? 
Daz tuot min her Tröstelin, 
4 unt intn hoveherre. 

Der gehelfe solt ich sin; 

nu ist der wille verre. 

4. • 

Weiz aber iemen, war die sprenzelaere sin ver- 

swundeu ; 

ich wa?n, daz ir einer in dem lande si beliben. 
We", waz man ir häte üf Tulnaere velde yunden! 
Ez ist wol nach minem willen, sint si da ver- 
triben. 

Alle duhten si sicji wert 
mit ir langem hare, 
hiure tumber danne vert. 
Seht an Engeltnare. 

w 

■ I , 

r 

Der treit eine hüben, diu ist innerlhalp gesnüeret, 
unt sint üzen \ogeliu mit siden üf gen «it. 

Dä hat manec hendel sine vinger zuo gerüeret 

e* si si gezierten: daz mich niemen liegen lat. 

Er muoz dulten iiiinen vluoch, 
der ir ie gedahte, 



3, 2« von im ff. 4. uiwiu liet R. 4, 1. ie»ueu wa Ä. 
3. ir tuet &" tvlucr velde R» 8« engeltuareu Ä. 5,1. ein 
hobeu R» 2. vf geuaei und 4. laet Ä. 4. e §i gezirteu Ä. 
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* 

der die slden unt daz taocli 
her von Walhen brahte. 

6. 

Habt ir niht geschouwet sin gewunden locke lange, 

die da hangent verre vür daz kinne hin ze tal.» 
In der hüben ligent si des nahtes mit gelwange, 

unt sint in der maze sam die kramesiden val. 
Von den snüeren ist ez reit 

innerthalb der hüben , 

Yollecliche hendebreit, 

so ez beginnet s trüben. 

7. 

Er wil ebenhiuzen sich zu werdem ingesinde, 

daz bi hoveliuten ist gewahsen unt gezogen. 
Begrifent si in, si zerrent im die hüben alsö swinde, 

6 er wsenet &6 sint im diu vogelin enpflogen. 
Solhen kouf an solhem gelt 

niemeu sol versprechen. 

Ja hat vil daz Markeveit 

solher zügelbrechen. 

XIX. 

Koinen sinl uns die liebten tage lange. 
Also sint die vogel mit gesange; 
die habent ein niuwez vunden, 

daz si nie vor mangen stunden 

baz begunden. 



XIX. Die l. 2- 4. 5. 6- Strophe stehen MS. 2, 81. 1,5. baz 
getungeu R. 
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2. 

Die den winder sendes herzen waren, 
den gesluont der inuot vor drizec jaren 
nie ringer danne hiure. 

Magde, ir nemt des meien stiure, 

zogt ab hiure. 

3. 

Junge magde, önd alle stolze leien, 

ir sült iuch gen dem lieben sumer zweien, 

so ist wunne in allen riehen. 

Ir sült iuch 2e vroudeu strichen. 

Lät dar wichen. 

4. 

Kint, lat iu den reien wol enblanden. 
Leeset iuwer herze ijz senden banden 
mit snellen sprungen ringen. 

Ich heer von der voglin singen 

den wall erklingen. 

5. 

Lieben boten ich heim ze lande sende. 
AI min truren daz sol haben ein ende. 
Wir nahen zu dem Eine. 

Gerne sehent die vriunde mine 

uns pilgerine ! 

6. 

Bote, nü sage den kinden an der straze, 
daz si niht enzürnen üz der inaze. 
Wir 8Üln ein niuwez briuwen, 



2, 3« hiwer R. 4« »liwer Ä. 5. zogt ab hiwer Ä. 5. 2- 
alle« tf. 4. 5. gern sehen die vretde mine uus pilgereine R. 



Digitized by Google 



NlTHART. XIX. 7. XX i. 2. 353 

dar nach si die vinger kiuwen, 
an den triuwen. 

7. 

Bote, nü sage dem liepgenaemen wibe, 
daz ze wünsche gat so wol min sclribe. 
Du sage ze Landeshuote, 

wir leben alle in hohem muote, 

niht unvruote. 

* * 

X.X . 

Allez, daz den sumer her mit vreuden was, 

daz beginnet trüren gern der winderlangen 

s^\aD^en zit. 
Sanges sint diu vogelin geswigen über al. 
Gar verdorben sint die bluomen unde gras. 

Schouwet, waz des kalten rifen oben uf dem 

walde Ii t. 

Ez ist wol von schulden, ist diu grüeue heide val. 
Daz ist ein gemeiniu klag, 
diu mich vröuden wendet; 
daz ist an minen lesten tag 
leider unverendet. 

2. 

Si nimt immer wunder, waz diu klage si, 

di ich durch bezzerunge minen lieben vriunden 

han geseit: 

daz wil ich bescheiden, daz ir sprechet 'ez 

ist war.' 

In der werlde niemen lebet Sünden Vri ; 

ja ist ez so* ie lenger so ie bceser in der Christenheit. 

7, 3» div «ag Ä. 
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Mine tage swindent, unde kurzen t ininiu jar. 
Sold ich da bi vröude pflegen 

* 

diu von hetzen gierige? 
dienest läzen ander wegen, 
der inich baz vervienge? 

3. 

Swenne ich, sündehafier, in den riuweu bade, 

sd wil si, min vrouwe, daz ich ir kinden singe 

ni u wen sanc ; 
so muoz ich mich ir gewaltes mit verzihen wern. 
Si gedarf mich nimmer ine an sich geladen 

in ir dienest; umbe ein scheiden so stet aller 

min gedanc. 

1 

Ich bin in dem willen, daz ich wil die sele nein, 
die ich von got geverret han 
mit üppeclichem sänge; 
der engel müeze ir bi geslän, 
unt hüete ir vor getwange. 

4. 

Krelosiu vrouwe, saget, waz weit ir min? 

Lat iu tüsent junge dienen hinne vür an miner stat. 

Ich wil einem herren dienen, des ich eigen bin. 
Ich enwil niht langer iuwer senger sin. 

Daz ich iu ze dienest ie sö manegen geilen trit 

gelrat, 

daz ist mines heiles, ininer sele ungewin. 
Daz ich iuch dö niene vlöcb , 
daz ist min meisliu sweere, 



2,7- vrovden phlegeu die Ä. 3t 1* riwen päd /?. 4 , t. 
Erlosiv Yrowe was K. . 4. niht laugen Ä. 
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J 

unt mich ze herren niht enzäch, 
des 16n noch bezzer waere. 

Swenne ich an ein trdren wende minen muot, 

so kumt einer, unde sprichet 'Guote, singet 

ettewaz ; 

lat uns mit iu singen ; tuot uns vröudehelfe schin. 
Swaz man nü gesinget, daz ist niht ze guot. 

Mine vriunde sprechent, ir gesunget wilen 

verre baz.' 

Si nimt immer wunder, wa die dörper komen sin, 
die da waren hie bevor 
öf Tulnaere velde. 
Ez vert noch einer da mit spor, 
des üppekeit ich melde. 

& 

■ 

Er ist geheizen rehtes namen Limiztin, 

er, und einer sin geselle , derst getoufet Holerswam. 

Ern ist ninder Jiie, der ie gesaehe ir beider gaten. 
Des einen har ist reide, val, des andern brün. 

Er ist noch toer scher danne der uns Vriderün ir 

Spiegel nain, 

oder jene, die ze Wienne wilen kouflen pla ten. 
Ir beider brisem sint besingen 

wol mit knopfelinen 

zweier zile al umbe den kragen, 

dazs ot verre schinen. 



5, 2* gvte uv siuget R, 5« ir «unget weilein ff. 9- einer 
mit spor /?, 6» 3- beider goten R. 7« beider breitem R. 
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7. 

* 

Ir hüete, ir röcke, ir güriel die sint zinzerüch, 

ir 3 wert geliche lanc, ir schuohe unz üf daz 

knie ergänt gemal: 
also* truogen sis den sumer üf den kirch tagen. 
Üppicliches muotes sint si ellentrich. 

Daze wament si sin künftic Ton der Treisem 

hin ze tal. 

Wie moht min vrö Süezel Limezünen daz ver- 
tragen , 
daz er an ir Lende spranc 

den reien? Von der tschoyen 
sin houbt er zedeclichen swanc 
gein ir zem iurloyen. 

XXI. 

, Owö, liebiu suraerzil! 

daz er si verwazen, 

der mir diu ze heile und ouch ze vrouden 

« ■ * 

nine günne ! 
Des ist manec herze gram, 
daz nü trüren muoz. 
Nti schouwet, wie diu heide lit; 
der ist niht verläzen 

aller bluomen, da si mit ir schäm verdecken künne. 
Owe 1 dem winder, der si ir benam! 
Schiere werde uns buoz 

- 

7, 2» gelich latich. ir schvch \uz vfz chuie gemal er gat. i?. 

9. er zedechlicheu Ä. ? ocdecllcheii. 10. tvrloye Ä. 
XXI. Diese neun Strophen stehen auch in H % 1, 10. wirt Ä. 

besser H, wer<l ' 
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sin, und aller der, die mir die guoten vremde inachen. 
Den enwirt ich nimmer merklichen holt. 
Willekint und Amelolt 

habent mich beworren da mit lügelichen Sachen. 

% 

yV&i war uinbe tuont si daz ! 
Möhle sis verdriezen ! 

Ja gdt ir min singen leider niht ze herze nahen, 
als ez ir doch solde gän , 

yruer ich ein saelec man. * 
Selten ich ir ie vergaz; 
möht ich sin geniezen! 

Jane kan mich doch min dienest gegen ir niht 

vervahen. 
Sine wil des niht verstan, 
daz min lieber wän 
lit an ander niemen niwan an ir einer Übe. 
Ine gestdn ir miner triuwen nimmer aber 
nü seht, ob siz vür dienest habe. 
Si ist in minem herzen immer liebist aller wibe. 

- 

3. 

Disiu rede lige a)s6, 
läzen wirs beliben« 

Sprechen nti, waz tuon ab ich den tumben 

ge Idingen ? 
Von den han ich bcesen wer, . 
swelhes endes ich Tar. 
Alle waeren si sin vro, 

— — — >^ ■ ■ ■ i^i^—— 

■ 

1, 11. der di mir da die i?. 2,3* niht ze nahen ali ez doch 
solde gan . we ich Ä. wer ich ein H. 8- g«g«n ir JET. 
fehlt in R. 3, 3* •prechen we Ä. 
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raöhten si vertriben 

mich von minen vröuden, unt von lieber stat 

verdringen. ' 
Wo] ir, der min herze ger 
stille und offenbar! 
Ine gel o übe niht, daz si gehengen an ir vinden; 
bezzer v?ser in, liezen st mich äne not. 
Ich gemache si alle rot, 

die da mit ir rünent, wellent si sin niht er- 

winden. 

4. 

Und immer an den viretagen 
so ist ir sainenunge. 

Swaz der dö'rper ist in einem wilen umbcsweife 
koment mit ein ander dar, 
alle üf minen traz. 
Owe 1 mir sins vil irren kragen! 
Fridepreht der junge, 

er greif ir an daz kinne, ine weiz nach wiu der 

töre greife. 
Sine vürhlenl uiube ein har 
niemens widersaz. 
Doch mac er und ettelicher da* vil wol bestrichen, 
daz im bezzer wsere, unt het er ez verborn. 
Sines swertes heize vorn 

zart ir bi dem krumben reien einen kleinen 

stüchen. 



3,7. mohten si mich vertriben «ich von Ä. 9. gert R. //. 
11. ine gelovbt niht R. 4, 1.. an dem , vorläge & ( 6. 
owe mit Ä. 8« nah wev der tore greif /?. 
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5. 

Do er aa sluein gelle spranc 
an dem uinbeswanke, 

dö begreif ez in , unt zart in dz unz an xiaz ende. 
Ow6, daz man iinz vertreit, 
einem toerschen kragen! 
Ez geschach niht sunder danc; 
ez ergie mit danke: 

daz verwizzen im genaoge zeiner misse wende. 
"Waz im liute widerseit! 
Wil si sich beklagen, 
si gemachet im sin umbesaezen vil unwaege. 
Möht ein tore sin geheize slifen zuo, 
6 daz ez solhen schaden tuoi 
wir vertrüegen, claz sin swert in einem korn laege. 

Da* ir bi einander sit, 
tumbe getelinge, 

da sült ir iucd hüeten wol vor einem toerschen 

kneble. 

Der get alrest hiur her YÜr, 
und ist geheizen Pen 
Der ist lanc und abselwit t 
gitec übler dinge, 

unde wünschet, daz er kome da er im gnuoc 

gevehte. 
Er kumt küm her in zer tür. 
Pfi, wer bräht iit her. 



5,1. Sa er Ä. verstofs des rubricators, dem ein d porgezeich- 
net war. 11. uogeiiaeme Ä. unwaege H. 12. iüi . helaa 
•leifen «v R, 6, 9. er chumt chovm her Su zeder /?. 

Aa 
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Er ist Hildeboldes 6wester sun von Fernriute, 
der da wart erslagen uuibe ein ingewer; 
daz tet jener Willeher. 

Er luot mort, kuiut er M «ich gesainent fumbe 

Ii ute. 

7. 

AUei Tulnsere velt 

daz hat niht so* tumbe* 

sö Ton der Treisein hin ze tal hin gegen Zei- 

zenin$re, 
svfA sl sint die selben dr£» 
Noch ist einer da, 
dem get wol sin schibe enzelt 
slehtes unde kruiubes, 

und ist doch von allen vieren enden ein gebäre. 
Er ist ir dicke nahen bi; 
da von sd wird ich grä. 
Er ist noch tumber danne die uns in den anger 

Sprüngen. 

Saht ir den, der Vriderün ir Spiegel nain? 
Jener der gebärt alsam. 

Er ist ir einer, der mich hat von lieber s(at 

verdrungen« 

a 

Er treit eine buoseinsnuor 
-von alröten stden, 
Fridepreht der junge, und ein misencorden lange; 
daz g6t binden verre hin dan, 
und ist kopferröt. 

d 13. 'featr H, x fehlt in J?. * 
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Ich sag iu, wie er vert gevuor 
(des muoz ich in niclen), 

du sich der tanz zelie, unt daz ez was in dem 

ged ränge, 
daz man sitzen solde gcin 
da er hin gebot. 
Ine gesach mir nie bi ininen jaren also* leide 
als ich mir, ze wäre, an der vil guoten sach, 
die er üf ein rippe stach 

mit dem selben raezzer, daz gie hinden tiz der 

scheide. 

9. 

Er treit einen meecheninc, 
der snidet als ein schaere, 

und einen guoten vridehuot Ton haselinen zeinen; 
einen vilz hat er dar 
üf 8 d schöne gezogen. 
JEz schrotet manegen isenrinc, 
unt machet wainbeis Isere« 

Swa ir stt, ir müget iuch wol mit Ären ab im 

leinen. 

Do'rper, nemt des selben war, 
er heizet Ilsunc (-). 
Sin swert daz ist geluppet; er ist mort, den ez 

erreichet ; 

der muoz an der selben stat gel igen tot. 
Ist daz niht ein gröziu nöt? 
Ez ist ein Weidhoysere, wol gehortet unt ge- 
weichet. 

9, 1. maecheuich. Der Schreiber ließ für dieses wort platz, 
eine andere gleich alte hand setzte es lünein* 4. hat er 
dar Tf also schon Ä. 12» selben H. fehlt J?. 

Aa 2 
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Alle, die den sumer lobellche went enpfähen, 
Die läzen in ze guote inine lere niht versmahenl 
Ich rate, daz die jungen höchgemuoten 

mit schrenen zühlen sin gemeit, unt vürhten 

Schäme ruoleu. 

» 

& 

Der walt mit niuwera loube eine grtse hat verkÄret ; 

- 

Da von vil manegem herzen sine vreude sint gemäret. 
Diu voglin, diu der winder het betwungen, 

diu singent aber des meien lop baz danne si ie 

gesungen« 

3. 

Urloup nam der winder ab der wunneclichen h^ide, 
dÄ die bluomen stdnt gevar in liehter ougenweide, 

4 

begozzen mit des meien süezem touwe. 

4 Der het ich gerne ein krenzelin , geselle sprach 

ein vrouvve. 

i 

4. 

Swaz vür trüren hceret unt vür allez ungemüete, 
daz bringet uns der meie mit vil maneger hande blüete. 
Er heilet daz der wiuder het verwundet; 

er hat mit siner süezen kraft der siechen vil 

gesundet. 

5. 

Vreude ist aller werlde gegen des meien kunft erloubet. 
♦Owe 1 mir, sprach ein magt, ich bin der mtnen gar 

be ro übet, 



1,1. lobelich wellent R. 3,1- 2- ab der Heid« da die 
blvmeu itvudeta wun&echtich getar Ä. 
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d4 ron ad lide ich inaneger Lande swaere, 

der ich gein dirre suinerzü mit tuoge wol 

enbsere.' 

6. 

Diu inuoler sprach «er tohler * Kumt ez dir von 

inannes scbulden?' 
4 Ja, rauoter: ich iquoz swsere von der raanue zouber 

dulden. 

Mich het ein ritter nahen ze im gevangen.' 

■ » 

4 Nti sage mir, Jiebiu tobter, ist anders iht er- 

gangen V 

7, 

4 Nein da, liebiu inuoter mtn, des ich gemeiden künde. 
Er knste mich; dö het er eine würzen in dein munde, 
da von verlös ich alle mine sinne/ 

Diu alte sprach 4 Dil bist niht magt; dich rüe- 

rent mannes minne.* 

& 

Zorniclichen sprach diu magt 4 Ir habt ez wol be- 

scboenet. 

Waz sollen mir die vremden taon, sit ir mich selbe 

hoenet ? j 

Mir ist niht kunt um mannes minne rüeren.' 

Diu alte sprach 4 Dd darft mich niht mit Spellen 

umbe vüeren. 

9. 

Willü, liebez tohlerl, daz ich dir die rede zerlcese, 
so vliuch die alten Kunzeu mit ir üppiclichem kcese; 

6, 2» m*« von von der tuanue F. das zwischen die beiden 

von geschriebene «chvJden ist ausgekratzt, aber nichts an 
•eins stelle gesetzt. g, 4. niht »pellen Ä. 9, 2. !<*»• H. 



■ 
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diu rrelet daz dich noch her nach geriuwet; 

si hat mit »winden Sprüchen alter inaere vil 

geniuwet. 

Schone als ein golt grüenet der Lagen. 
Guot msere ich den vrouwen wil sagen, 
daz von lichten rösen diu heide hät gewant, 
daz heste daz sr vant. 

Nü wol üf, stolziu raagedin! der meie ist in 

diu lant. 

2. 

Nu ist wol hreit der linden ir ast. 
Diu was e des loubes ein gast, 
nü ist si wol behangen mit süberlicher wat. 
Schouwet, wie si stat! 

Nü loset, wie diu nahtegal dar naher strichen lat. 

3. 

Seht , wie sich Yreut bouin unde wise. 
Dar abe ich mir hiure lise 

von den gelben bluoinen ein krenzel, daz ich trage 
alle viretage. 

Nü wol üf, trülel Adelheit! dü spring als ich 

dir sage. 

4. 

4 3Tuoter min, lastü mich dar, 
stulzlichen spring ich an der schar 

2t 2. was dct loubes Ä. 3,3. *ou gelben R» 
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vor den knappen allen, daz ii mir müezen jeheu. 
Selbe sollu sehen, 

daz ich üf der erde niene siiFel mit den zehen.' 

5. 

'Töhterlin, üiostu den gauc: 
der daz gimpel gatnpel sanc 
der hat sich venüezzen, unt werde im diu ein bhc, 
er lege dir siuen stric. 

Belibestu hie heime nibt, dir wirt von mir ein 

zwic.' 

a ' : . ' 

«Zwicke unde «lege hästä verlorn. 
Du will hiure reizen den zorn, 
daz du mir verbiutest des er mich bat gebeten. 
Ich gehilf im treten. 

Dd muost hiure ane Jiuten dlnen garten jeten. 

* Strich von mir balde nude swic. 
Hei, strüche unt vergen ich dir den stic. 
Da getuost ein springen, daz dir ze leide wirt, 
unt diuen rücke swirt. 

Ich geschalte, daz dich krot diu reise gar Terbirt 



XXIV. 

Nu klage ich die Uuoinen, unt ,die liel.len tvmercll, 
unt die -w unueclichen tage. 

A -i ..il.l »iffel mit der zehen «. S, 5- bistt uiht l.ie heim. 
4 , 5y..l.l 7 ».ttel »jt^ ^ jo ^ &j _ uin tu(rst geehrte- 

benes diiiein gebessert. . , . . 

XXIV. Die,, «he *.kt auch .« der uni n % 

llei.Ulb. ht. und die neun Strophen and D>ur. 1. 103 »«' 
12. 13. U- 15- 16. 18- 19- 20. 17. beschnei. 
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D& bi han ich eine klage, 

diu mir tougenliche manec vrö'ude hkt benomen, 
daz ein wip so lange haldet wider mich ir strit, 
der ich vil gedienet hän 
tif genadelosen wan. 

Ich kan mines willen ninder gein ir ze ende 

körnen, 

sit si niht enb.il 

in ir herze wibes güete, 
und ir doch dar uuder dienen lät. 
Wer waere den der kumber niht enmüete ! 
Mich wundert, daz min dienest unt in in singen 

niht vervat. 

* 

+ 

2. 

Swaz ich ir gesinge, deist geherpfet in der müi, 
si verstet es ninder wort ; 
jane sprichet Willebort. 

Stein ervült ir ören, daz sis immer iht vernein« 
Besehet, ob ich im dar um niht vienl wesen sül, 
der mich so beswseret hat, 
unt mir vür ir hulde stat. 

Er sol wizzen, kunil ez so, daz ich imz in 

gerein , 
d& den vriunden siu 

wirt ir herze von geseilt. 

Er, unt Geneliup, unt Hildewin 

habent min gelücke da verkeret. 

Ez wirt ir ettelichem ein verzintez nüschelin. 



2, 3- willehrort Ä. 4. stetu ir avlt Ä. 7. vo mir ir h*r ir 
h\Mc »lAt K. , aber so, daf,< hvr in (fr gebessert scheint. 



- 
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3. 

Disen sumer waren 3 alle dr£ ßf si verkohl, 
dazs einander truogen haz. 
Doch enbdt siez einem baz 
mit gebserden: daz was niht der zweier wille 

guot. 

Waeren si ze Kriechen, soldich si von danne holn, 
si beliben lange dort, 
Gdneliup unt Willebort. 

Da gelaeg ouch lihle der Hildewmes hoher mnot. 
Miner arebeit 

habent si mir vil gebriuwen. 
Ich sage iu daz wol uf minen eit, 1 
daz si mir des selben süln gelriuwen. 
Er schadet im der ze langer Yrist den tutnben 

vil vertreit. 

4. 

Ich han in durch mine zuht ein teil ze vil vertragen, 
daz mich nie gein in gevrumt, 
mit ouch ze staten niht enkuml ; 
ich kund ir hulde nie verdienen noch ir werden 

t m 1 

gruoz. 

Ich enmac sin allez mit gesange niht geklagen, 
daz mir leides widervert; 
mir ist sin al ze vil beschert. 
Mir enwil diu Saclde ninder volgen einen vuoz. 



3. Diese und die folgenden zwey Strophen sind von aber Hand 
am rande bey geschrieben, und mit III. IUI. V. bezeichnet; 
der Strophe, die auf der columne die dritte stelle einnimmt, 
ist VI. vorgesetzt. V, 7- Gegenlitip Ä. 10. gebroweit und 
12. getroweu W. 13. schadet der R, 4, 8< mir ml R. 
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Swelhen ende ich var, 

sö lät ßi mich immer eine. 
Got vor uugedulde mich bewar ! 
Min gelücke ist wider si so kleine. 
Von iuwern schulden hän ich disiu leit* her 

Engelmar. 

5. 

Sit ron iuwern handen Vridertin den Spiegel vlos, 
so ist unbildes vii geschehen. 
Des genuoge müezen jehen, 
daz sin in hundert jaren nie so vil da vor 

geschach. 

Beidiu laster unde schaden si doch nie verkös , 
noch verkiesen niht enwil. 
Tuwers schimpfen was ze vil. 
Daz diu hant erkrumbe, diu die spiegelsnuor 

zerbrach , 

die si selbe vlaht 
* 1 aue gelt dz glänzen siden; ' ' 

si was in a uege r bände siden slaht. 
Des was ir ze vil von iu ze liden. 
Iuch het iuwer gogelheit von iuwern sinnen 

braht. 

6. 

Ich was ie den wiben holder danne si mir sin. 

Daz ich des enkelten sol, 

daz enzimt in niht ze wol. 

Owe, daz diu liebe niht gemeiner iriuwen pUigt! 
Des ist zwischen mir und einem wibe worden scbin; 



5, 1. Seit vor Ä. 4. duz «in hiudert Ä. 7. «chtaapfe« fl. 
13« o*th het /?. 
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diu ist mir niht als ich ir bin : 
N *ö get mir min leben hin. 
Ez ist ane reht, daz liebe niht geliche wigt. < 
Do diu liebe wac 

hie bevor gelicher wage, 
done het diu liebe ninder Xrac 
(niemen mich dar uuibe mere vräge); 
diu hat nd scharten hinne vür uns au den 

lesten tac. 

Do man der wibe minne gegen de r manne ininne wac, 
innerthalb des herzen lür, 
dö wac mannes minne vür; 
nune kan sich gegen der wibe minne niht ge- 

wegen. 

Ine weiz aber niht, wen ich der schulden zihenmac, 
der die waren schulde bat. 
Zweier dinge uns ahe gal : ' ri <liü * m ^' 
daz wir man niht kiusche sin, noch rehter wäge 

pflegen, 5 ^ lvh *** *' b 1 

diu geliche trage 

herzenliebe gein der minne. 

Ir öült wizzen — swaz iu iemen sage — , 

er gewan nie herzen küneginne, 

der niht erwirbet, daz er guoten wiben wol 

* 

behage. 



i * ß « • i ■ * 



6. 

Reiner wibe minne tiuret hoher manne inuot. 

Ist ir triuwe lniuneclich, 

- ■ 

G, S. liebe geüch wigt R» 9» * iatt *™c steht in H. pflac. 
7, 7. S«t viis ab. ß. wage wegeu Ä, 
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deiat in beiden lobelich. 

Wol im, der gein wiben ainer steete hüeten kan. 
Valscheldsiu minne wiere beidentbalben guot. 
Wol dem herzen, daz s) treit J 
dem wirt slner arebeit 

wol geldnet. Disiu msere merket, guotev man. 
Sit den wiben holt, 

den ir herze und oogen lachen. 
Ir 8Ült wizzen aller Kriechen golt 
möht ein herze so vt6 niht gemachen, 
sä reiner wibe minne. Deist ein yreude bernder 

soll. ' f 

♦ ■ » . ; . , . 

9. 

AI diu creatiure, die der himel hit bedaht, 
unt dar zuo diu erde treit, 
hat niht höher werdekeit 

danne ein reiue wip; vor ir ein wol gevieret man. 

Swä diu zwei bi einander ruowenl eine naht, 

- 

da ist der Minne lanzen ort 
wol bewunden hie unt dort. 
Si hat zwischen herzenliebe schaden vil getan. 
Sus getaner not . 

kan diu Minne wunder machen, 
trüebiu ougen, nach der trüebe rot, 
sus unt sd, mit maneger hande Sachen. 
Si wundet manegen, daz im bezzer waere ein 

sanfter töt. 



8» 10. II« *r Schreiber pon Ä. uberhüpft hat , sind aus B. 
aufgenommen. 9 , 2- breit R. 5- beinander H. 
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XXV. 

Wol dem tage, 
der al der werlde höchgeinüete trage, * 
unt vil inanegem herzen vrö'ude märet! 
Der winder si gunöret! 
der braht uns ze leide 
bluoinen an der beide: 
die Stent aber in liehter ougenweide. 

2. 

Grozen schal 
hoere ich die vogel singen über al, 
6Üezen sanc den abent unt den morgen« 
Ende hat ir sorgen. 
Ez kündet in der meie 
sumerlich geschreie; 
daz enhoeret niemen ern reie. 

& 

Nu ist der walt 
schöne geloubet, den der winder kalt 
het beroubet 5 dein ist ein teil vergolten. 
Junge magde sollen 
sich stolzlichen zieren, 
ir gewant rivieren, 
an die man mit einem ouge zwieren. 

4 

4 Ich wil dar, 
stolzlichen springen an der schar, 

2* Diese etrophe ist von alter hand am rande hey gefügt* 2, $• 
in chvndet Ä. 3, 7« man einem ovgen R. og/. XXX VII, 3. 
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sprach ein inaget, unverwendiclicbeii 

mich ze vreuden strichen. 

Ich han — deist ane lougen — 

einen ritter tougen 

an gesehen mit beiden ininen ougen. 

5. 

Dem bin ich holt. 
Muoter, dar um du niht zürnen soll; 
ich kum nimmer tac von dinem rate/ 
♦Tohter, deist ze spate; 
der schuohe unt der kleider 
springest ane beider. 
Mir getane nie kein minne leider/ 

6. 

4 Miner wät 
han ich durch sinen willen gerne rat t 
den ich Mo erweit tiz allen mannen.' 
♦Tohter, sage, von wannen 
er si, der uns beiden 
wil der triuwen scbeiden. 
Kint, erwint, unt volge diner eiden.' 



XXVI. 

6w6, liebet sumer, diner liehten tage lange! 
wie sint die verkeret an ir schine! 
Si trüebent unde nement an ir süezen weter abe. 



5 , 7. mir getet nie dehein min so leide Ä, 
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Gar gesweiget sint diu vogelin alle mit ir sänge. 

Doch ist daz diu meiste sorge mine, 

daz niht langer dienest lieben lön erworben habe. 
Ich enkunde ir leider nie g'esprechen noch gesingeii 

daz die wolgelanen dilhte l<3nes wert. 

Löna, küneginne, ich bin der lönes gert. 

Liebist aller wibe, ich hän üf Heben Ion ge- 

dingen. 

2. 

Hat aber iemen leit, daz minem leide si geliche, 

möhte mir der einen rat enbieten ; 

deiswar, guoler riete der bedorfte niemen baz. 
Ich gesprseche rainer vriande gerne sumeliche, 

» 

daz si mir von solhen sorgen rieten. 
Mich vehet äne schulde der ich selten ie vergae. 
Daz ist von der (--),' daz ich ein wile vrd belibe, 
sit daz mich diu guote in ungenaden lat. 

Wan daz mich ( ) min triuwe enlat, 

ich gesunge nimmer niuwez liet deheinem wibe. 

a 

Ine gewan vor manegen zlten ungenäde m6re 

danne ich han von einem getelinge; 

derst also* getoufet, daz in meinen nennen sol» 
Derst an s!ner sträze beidiu tretzic unde höre; 

sin langez swert, alsam ein hanifswinge; 

daz treit er allez umbe; im ist sin geheize hol; 
da sint Iuoger in gemachet, zeine zizelwaehe; 



1, 4. vogelin mit Ä. 6* er warben hat R* 3,7. Iveger du 
äj, setzt gewöhnlich ue statt uo« zeiue zizwxche R* 
(Tgl. MS. 2. 181. b). 
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oben in dem knöpfe Kt ein Spiegelglas, 

dem gelich also daz Friderünen ww, 

Nil bat er die guolen , daz si eich dar inne ersiehe, 

4. 

Sine wolde iedoch in sinen Spiegel nie gebogen, 

daz versagte si im in einer wache. 

Si sprach verwendeclichen 4 Daz ist immer unge tAn. 
Ich bekenne iuch niht an iuwer hövescheit so kluogen. 

h ez iu ze lieb von mir geschuehe, 

6 wolde ich Verliesen siebtes allez daz ich hau.' 
Si sprach 4 Liupper herre, ich han noch guoter 

Spiegel drie, 

der ist iegeltcher lieber danne der.' 

Schiere sprach er aber, 4 Vrouwe, luoget hei/ 

Alsd müet si der gouch mit siner hoppenie. 

5. 

Hie mit disen dingen si diu rede alsd gescheiden. 

LAt iu mAre künden miner swaere. 

Die tuinben getelinge tuont mir allerlcideclich, 
swaz ich tuon. ich han bi der guoten niht erliden. 

Wessen si, wie Übte ich des enbaere, 

si würben anderthalben. Giselbreht und Amelrich 
die habent disen sumer her getanzet an ir hende 

allenthalben swa man ie der vröuden püac. 

Uinne vür gelebe ich nimmer lieben tac, 

unz ich minen kumber nach dem willen min 

volende. 



6, 1. §it <Üv R. 3. gettliogen Ä. 4. wilden deutlich so in 
der hs., <iu$ der auch das punct hinter tuon beibehalten 
ist, 9. ich immer R. 
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lCint , bereitet iuch der sliten df daz !a •! 
Ja ist der leide winder kalt; 
der hat uns der wunneclfchen bluomen *il be- 

noinen. 

Maneger grüenen linden sldt ir tolde grfs ; 
unbesungen ist der walt. 

Daz ist allez von des rifen ungenauen loinen. 
Mügt ir schouwen wie er hat die heide erzogen ; 
di ist von ßinen schulden yal. 
Dar zu sint die nahtigal 
alle ir wec gevlogen. 

2. 

Wol bedörft ich minor wisen vrinnde rät 
uinbe ein dinc, als ich iu sage, 
daz si rieten, wa diu kint ir vreuden «ollen 

pflegen. 

Biegenwart der witen stuben eine hat ; 

ob ez iu allen wol behage, 

dar sül wir den gofenanz des viretages legen. 
Ez ist siner tohter wille, kom wir dar. 

Ir sültz alle ein ander sagen. 

Einen tanz al umbe den schrägen 

den prüevet Engehnar. 

3. 

Der^nÄch Künegunde ge", des wert enein. 
Der was ie nach tanze w6; 

XXVI I. Die Strophen dieser vtUe stehen MS. 2, 77. aber in 
anderer folge. ± , i. yz daz eis R. 4. tolden gris R* 2,3. 
wa div chint daz si rieten R. 4* Megemvart ein "wit 
•tuben hat R. 8« "He an ander R» 9» den chragen Ä. 

Bb 
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ez wirt uns yerwizzen, ist daz man ir niht 

ehselt. 

Gisel, genc nach «Tiuten hin, unt sage in zwein, 

sprich, daz Elle mit in ge; 

ez ist zwischen mir und in ein starkiu Sicherheit. 
Kint, \ergiz durch meinen liedewigen da; 

bit si balde mit in gan. v 

Einen site si sülen lau, 

daz binden üf die bra. 

. .... / 

Ich r«1te allen guoten wiben über al, 
die der maze wellent sin, 

daz si höchgemuoten mannen holdez herze tragen, 
rückenz vorne höher, hiudcn hin ze tal, 
decken baz daz neckelin. 

"War zuo sol ein lehtir an ein collir umbe den 

kragen ? 

Diu wip sint sicher umbe daz houbet her gewesen 
s6 daz in daz niemen brach. 
Swaz in anderswa geschach, 
des sint si ouch genesen. 

■ 

Kppo der zuht Geppen Gumpen ab der hant, 
des half im sin drischelstap ; 
doch geschiel ez mit der riutel melsler Adelper. 

4. Eben diese Strophe steht von alter hand noch einmahnt aufadem 
untern ratide der seite , den einschalt ungszeichen zu folge 
ah die letzte dieser YiUe, — Dieser nacht rag hat die fol- 
genden Verschiedenheiten : 1. Got gebiet den ivngcn 3» 4« 
tragen hoher vorn vn binden hinzetal . dechen 6. zr 
7. wip «int 8» da« et in daz 10. »i genesen. — 4,4« 
rvch ez vorn Ii. 5. doche Ii* 8» «o daz in uieinen ft. 
10. des sint ovt-h Ii. *> 
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Daz was allez uinbe ein ei daz Rupreht vant 

ja waene, iuiz der tievel gap - — , 

da mite dröte er üü ze werfen allez jene her. 
Eppe der was beidiu zornic unde kal, 

übellichen sprach er k traz/ 

Rupreht warf ünz an den glaz, 

daz ez ran ze tal. 

& 

Hie envor dö stnont so* schone mir min har, 
uinbe und umbe gie der spän ; 
des vergaz ich sit man mich ein hus besorgen hiez» 
, Salz unt korn muoz ich koufen durch daz jar. 
We, waz het ich im getan , 

der mich tumben ie von £rst in tlisen kumber 

stiez ! 

Mine schulde waren kleine wider in; 
mine vlüeche sint niht sinal, 
swanne ich da ze Riuwental 
unberäten bin. 

7. 

Frideliep bi Gölelinde wolde gän, 
des hete Eugehuar gedaht. 

Wil iuch niht veruriezen, ich sage iu daz 

ende gar. 

Eberhart, der meier, inuost ez underslan, 

der wart zuo der suone bräht ; 

anders waere ir beider hende einander in daz har. 
Z wein vil ocden ganzen gent si vil gelich 



5 ,7. einer der R. IQ. hinzetal Ä. 6, 8« niht zesmal H. 
7, 2. des gedaht her engelmar R. 6. auauder IL 

Bb 2 
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gein einander al den tac. 
Der des yoresingens pflac, 
daz was Friderich. 

xxvm. 

Diu sunne und ouch die bluomen hänt ir hcfche hin 

geneiget ; 

ir vil liehter schin beginnet trüeben alle tage. 
DA von sint diu vogelin ir Sanges gar gesweiget 

(daz ist nü vor allem leide inines herzen klage) ; 

unt der walt 

muoz von süren winden ungevüegen schaden 

dulden. 

Ich hazze den winder kalt; 
disiu not kuint gar von sinen schulden. 
Er, und ein wip diu machen t mich in kurzen 

tagen alt. 

2. 

Diu wd mit beiden ören niht gehoeren swaz ich 

singe ; 

künde ich sanfte rünen, daz vernaeine si mir gar. 
Unsselic müeze er sin, der mich von ir genaden 

dringe, 

swelhen ende er kere, daz er nimmer wol gevar. 
Ich vergaz 



7 , 9« der des Vorsingens R. 

XXVIII. Diese Strophen , mit ausnähme der fünften , stehen auch 
in der Heidelb. hs. Nr. 696« 1 » 3» g*r geswigeu R, 
gesweiget H. 4. ist vor. 9. wlp macheut. 2,2» tanfte 
rovren R, 3. ir gedringe Ä# 
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ir mit triuwen nie ; nd tuot s£ mir iö toubez <5re 

ie lenzer so ie baz. 

Des bin ich mit guotem willen töre. 

Blir scbadent getelinge, ich wsene, durch den 

allen baz. 

> 

3. 

Die waren ie des rüemic disen suiner an der str&ze, 
do man saget, daz ich singen wolde gar verloben. 

Ir etlelicber möht daz sin geinüffe gerner läzen, 

dem sin gemelliche zimt als einem der wil toben. 

Ellenhart 

treit an «nein buosem ein vil wsehez rür- 

gespenge. 
Er, unt Regenhart 
habent mit den wiben ir gerenge ; 
ja sint si beide doch ze wäre niht von höher art. 

4 

Ich gevriesch bi minen jaren nie gebären also geiJe 

so die selben zwene sint, und ettelicher wer. 
Wie wol si noch verkoufent daz si tören \üerent 

veilei 

Got gebe in den market, daz man si mit rollen 

wer. 

Peremuot 

hat ini^in vil manegen liebten virelac geloufen. 
, Wirt sin gelücke guot, 



■ 

2 , 6« 8« «re : tore R, 7- ie bezzer R. 3 ♦ 1« waren dos 
der strazze R. 2» wolt ▼erloben R. 4* «»» gaeiuelicli /?. 
9. »in ai doch /?• 4, 2. «o die R, die telben //.♦ 
eltelichiher ine R. 6- vcier tacb R. 



Digitized by Google 



380 n Ith art. XXVIII. 5. 6. 

er mac sinen merz vil wol verkoufen ; 

erst aber ungewunnen, treit er sinen hiubelhuot. 

.5. < • , , 

Dar durch ist er mit sw erteil in sin houbet un ver- 
schroten. 

Dar zuo treit er ouch ein höhez coIJir uinbe 

den kragen^ 

deret üf und üf gezieret wo! mit einem tuoche röten: 
daz sol jungen magden an dein tanze wol be- 

hagen. 

Megengöz 

biutet sich gein in; er dunket sich so ragehüffe. 
Des üppekeit ist gröz. 
Ich weiz niht, war sich der töre güfFe. 
Vor iin gnaese niemen, würde ouch im ein 

drüzzelstöz. 



• * ■ 



6. 

Ich han von ceden ganzen alle wile her gesungen, 

die mich nie so sere gemüeteh da ze Riuwental. 
Er \\tx in disera sumer an einer inägde hant ge- 
sprungen , 

diu sfn doch niht na?me, unt hiet si aller 

manne wal. 

Afterreif 

hat sin langez swert mit einein schibelohten 

knöpfe. - : ' 

Do* man die tenze sleif, 
dö reid er daz houbet üf dem kröpfe 

unverwendeclicben , wan er üf sin hülfe greif. 

. * 

4, 8- uit-rz wol 5,2. *r «?in 7. bintet /?. 6» 2. 

uie gcraveteu II. nie so serc //. 7. da man. 
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7. 

Mich hat ein ungetriuwer toogenliche an gezündet, 
hat mir vil verbrant des miniu kindel sollen 
• k leben. 
Diu leit sin unserm trehtin unt den vriunden min 

gekündet. * 
Ich han nö dem riehen noch dem armen niht 

ze geben. 
Mir ist not, ' ' 

gebent mir die vrjunt mit guotem willen brandes 

■» » Stinte. ' » 1 
Gewinne ich eigen bröt, 
ich gesanc nie gerner danne ouch hiure. 
Ja vürhte ich , daz ich ö vil ofle werde schä- 
mest. li 



XXIX, 



Sanges sint diu vogelin gesweiget , 

der leide winder hat den sumer hin verjagt; 
des ist manec herze beidiu trüric unde unvrö. 

Aller werlde höchgeinüete seiget, 

wan ich bin an minen vreuden unverzagt: 
daz gebiutet liebist aller wibe mir also. 

Ir gebot 

leist ich immer al die wile ich lebe. 
Mine vriunde, wünschent mir durch got, 
daz si mir ein liebez ende gebe. 

7, 4. hau dem richeu R. 6« prantea atiwer R. 8» oveh 
Iii wer R, 

1 , 5. ▼revdeii noch ▼« verzagt R t 8. immer die Ä. 10. liebez 
eu geb Ä. 
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Hie mit süle wir die rede lazen; 

wir müezen in die Stuben. Zeinetn bevrin 
kamen hin durch tanzes wiJJen vil der jungen dier. 

Zwene dprper, daz si sin verwazenl 

si truogen beide rocke nach dein hovesite 
Osterriches tuoches. üotze uinder in siu schriet, 

TVol beslagen 

sint ir (. .) gürtel beide samt. 
Oedeclichen wunden si den kragen 
bi dein tanze , daz ich michs erschaint. 

« t < i ■ • 

Nieinen Trage mich, war umbe ich gräwe. 

Ja wante ich, daz ich geruowet solde sin 

vor den getelingen; des ist in vil ungedäht. 
Si enlazent mich deheine rawe 

gewinnen; ir gewerp ist um die vrouwen min. 

Mir ist liep, unt vverdent si zerhouwen schiere 

braht. 

Giselbreht, 

und ein toerscher ? anze, Walberün, . 
tuot mir zallen ziten ungcrelit, 
Wie verlös ir Spiegel Vriderun ! 



•r 



4. 

Alsd verlds min vrouwe ir vingeride. 

Dö si den krumben reien üf dem anger trat, 



2, 1. tvl wir Ä. 2. bevriu, die drey ersten buchst ahen sind 
nicht ganz sicher, deutlich aber ist iu, und der reim ver~ 
langt ite. Die reimpuncte, die aber allenthalben unzuver-~ 
lässig sind, stehen nach lazeti und willen. Ist bergevrite 
mu lesen? 3, 8. walbtrovu Ä. 10. Triilelouu fi. 
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dd wart ez ir abe ir hant, seht, ane ir danc ge- 

nomeu. 

Han ich den von schulden niht 26 nide, 

der irz von öiner üppekeit gezucket hat? 
Daz möht einem oeden kragen noch ze schaden 

komen. 

We* mir sin, 

daz er si so rehte dar zuo vant. 

Jane klagte ich niht so vil daz viirgerlin, 

het er ir verlenket niht die hant. 

» . r 

l" » ' ■ -i.ji» 1 

5. 

So enmüet mich niht an Brünewa.rte , ,, • 

iüwan daz er den ceden kröpfen vor gestät 
üppeclicher dinge und ungevüeger gogeJheit. 

Des geswillet min gemüeie harte. • 
Wan daz min zuht vor inineui zorne dicke gät, 
ich geschüefe, daz daz ettelichem würde leit. 

Alle dri 

dunkent sich die dörper wise gar. 

llerre got t nu schaffe mich ir vri! 

Iiie bevor dö müet mich Engelnidr. , -I 

'■1 # 

Er, unt die mir durch den anger wuolen, 
den ist sö gar geliuzet al ir üppekeit, 
die gebärent saiu si nie gelebleu guolen tac. 

Hohe spienen si ir weibelruoten , 

ir ieslicher hiure eine riulel treit. 

Kleine hüben truogens e, nü strübet in der nac. 



5, 1. brovnewarte R. 6- das zweyte daz fehlt R. 6,2. 
getevzet R. 
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Rehte alsain 

müeze in noch gelingen (. . .). 
Salz mit sacke mache mir si zam, 
so geruowe ich hie ze Riuwental. 

■ 




'Owe 1 mir cllrre nöt, 

sprach ein wip; der sumer wil zergän: 
des gewinne ich lihte noch Tor leide ein gra- 

wez hÄr. 

* ■ « 

Ich sach die blaomen röt 

vor dem walde trdriclichen sitin ; 

die holen also* Hellten sclun, ml valwenls aber gar. 
Unt mühten uns die bluomen also sthocne sin heliben, 

seht, der würde mir vil lihte noch ein kränz; 

wando ir glänz 

hat mir miner swsere vil vertriben.' 

2. 

Diu heide ist gar verblüet. 

Die röten tolden risent valwe nider; 

daz machent in die sorgen, die si ze dem rifen 

* ■ ' 

hant. 

A ' * 

Owe 1 , wie si der müet, 

er aucholf! kuint der sumer immer wider, 



6, 9. saltz mit sack R. ? sack mit salze. 10. so genre. 

XXX. Diese Strophen, mit ausnähme der fünften, stehen MS. 
2, 83. 84. 1, 3« liht noch ein grabez bar II. 4. ich 
sieh R. 6. vxlhent aber Ii. 7- niohten /?. 8« >Ü 
leiht ein chrauz K. 2,1. g*r verbüt R, 2. valbe 
nider R. 
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der machet si so wol gevar, dazs aber schöne 

stant. 

3ftischa mirz, wiez Gisel da mit tanze 1 tfchen sol ! 
Seht, des hilfet Jiutel, Terhlel, Irmengart. 
Eberhart » *-'J w > 

der gut an ir haut: seht, so ist wol. 

Ich kora an eine stat, 

triuwen, da was hofscher kinde vil. 
Si heten einen tanz, der was dein vletze car 

ze wit. 

Zemer ich getrat. 

lrjuuoter sprach 'Waz, ob ich des niht wil, 
daz ir mit ir lht rünel! Woy, daz ir ver- 

wäzen sit ! ; , 

Lat si mit genaden ; zechet ander tlinHien hin. 

Ir beeret wol, daz si mit iu niht rünen kau. 
Aller man . . .. tj . . ■ . ' ^ 

gat si vri die. wile ich lebendic J>in/ i>; . 



OFuoler, zürnet niht. 

Machet mir daz bellen niht ze lanc. 
BeiLet unze morgen, seht, so muoz ich im ver- 

sagen. 

Als 111 min ouge an siht« 

von im so treit mich aller min gedanc. 
Des gat mir not; ja wart ich vert vil wol durch 

in zerslagen. 



1 



• * * 



2 » C gevar daz aber schon It. 7. tiselicu sol /?. 3,5« 
niht vil R, l<). lat si vr* /f. 



-■r 

igitized by Google 



386 N1THAET. XXX. 5. 6. 

W£, wiez mir ■ versmähet, daz ez mir durch in 

geschach. 

Vrouwe, nü v?is im durch. mineu willen gram; 

ich luon sairu <: \ . . . ■ 

Ja ist erz, den ie min Up versprach/ 



• ... , > i 1 . r . 



'.I i>» . J* 

5. 

Si hat sich min erwert. 

Wie rehte küme si daz hat getan ! 

Si zeiget mir den wolve& zant da si vil ebene saz. 
Ob si nü wol ^evert, 

so muoz ouch mir min dinc nach heile ergan; 

zwinz ich hiute, ja gesihe ich übte morgen baz. 
Argiu wip gelonent selten guoten mannen \vol. 

Swer die triuwe suochet da ir lützel ist, 

deist ein list 

der si doch vü kleine helfen sol. 

Nü sorge ich hinder mich. 

Wi sich *irrin rrouwe iihfer an mir bewar, 

ich weiz wol, si denket min, in swelher maze 

ez si. 
Si sündet anders sich ; 

wan ich mit grözen triuwen von ir var. 

Gelörst ich, ja wacre ich ir zallen zilen gerne bl. 
Ich widersiz den salman, in des handen si da slat. 

Er sei si ander thalben hin danne ich si bite. 

«■ ■ ♦ .. « 

4, 9. ich tuoti sam hat der schreiher ausgelassen. 

5. Diese Strophe ist von alter hand am rande hey gefügt , und 

die buchst aben a b weisen ihr diese stelle an. 5, 6. 
swiiist ich hivt ia geseih ich. 6, 2. wi aih raiu vrowe 
immer. 7. ich widersitz eitfalmau. 
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Solhen sile 

man da" heiine in zniner pfarre hat. 

» 

7. 

Min schimpfen half an ir. 

Do si des zornes inuotes widerwant, 
si brähte mich des iune, daz ir zürnen was ein 

troum« 
Vriunde wurde wir. 

Si gie des tages vil gar an miner hant 
die wile ich bi dem tanze was. Des nam ir 

Matze goum. 

Si sprach 'Vrouwe, tuot sin niht; ir kumls in 

grözen nit.' 
Mit der rede künde si irz verbieten nie. 
An diu knie 

brähte mich diu selbe dieren sit. 

- 

XXXI. 

< 

"Wie sol ich' die bluomen überwinden , 
die so gar verdorben sint! 

Die siht man nti nindert so mans in dem meien 

sach. 

Ir vergezzet niht der grüenen linden — 
wa tanzent nü diu kint — ; 
diu was uns den sumer vür die heizen sunne 

ein dach, 
diu ist grüenes loubes worden ane. 



7, 10. braht mir div saelbe R. 

1,2* to vertorbeii Ä, 3« man Hindert R, 6« «ndanch Ii, 
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Des bin ich dem winder gram, 

sit er uns die rösen ab der heide naia, < 

die d«i stuonden hiure woJgetane. 

2« 

Mine vriunde, ratet wi ich gebare 

uinbe ein wip, diu wert sich min; 

die begreif ich da si vlahs ir meisterinne swanc. 
Diu wert sich des ersten vil undnre, 

doch tet si ze jungist schin, 

daz si mir ze starke was, und ich ir al ze kranc. 
Leider, lützel half mich da min ringen; 

doch versuocht ich sit genuoc 

raanegen ungevüegen buc, den si mir sluoc. 

Si sprach 'Liupper, sitzet, lat mich swingen.' 

3. 

Ich begunde mit der guoten schimpfen, 
also mich daz herze hiez. 

Lise greif ich dort hin da diu wip so stundic 

sint. 

Dicke zeigt si mir ir ungelimpfen. 
In dein tusche si mich stiez 

mit der viusle gen den brüslen so daz ich ergint. 
*Ir lat mich würken, leider witestecke. 
Iuwer lip ist ungeseit. 

Vreischet ez min muome, ja kiut si mir leit, 
daz ich immer iht mit iu gezecke.' 



1,9. der hcidcu R. 10» wolgetau R. * 2, 3« 8i genvch R. 
2,6» ir zc R. 3, ß, brüsteu tlaz R. 7. luider wil- 

* • 

steche R. 8« iwer leip R» 10. iu gezeche R. 
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4. 

Gröziu kraft diu was uns beiden tiure 

von dem ringen, daz wir dö 

mit einander taten umbe ein dinc, des ist nti site. 
Sehs biren briet si in dem viure, 

der gap mir diu vrouwe zwö; 

viere az si selbe, da labt si daz herze mite. 
Heten wir des obezes niht vunden, 

ich waere in min ouge tot. 

Och, zwiu leit ich (...) so gröziu not! 

"Wes hän ich mich turaber underwunden. 

5. 

Langiu maDre lat iu kürzer machen, 
, swi ez umbe allen spot erge. 

Ich gesach nie wip (..) so grimmeclithe ge- 

slahen. 

Ich inuoz dicke ir Schimpfes vil gelachen. 

Waz daruinbe, was mir we! 

Daz versuonte si ouch sit üf einer derreblahen 
bi ir muomen hüs, under einem hecke. 

Mines guotes wart ir da daz beste teil; 
da liez ich der vrouwen siuflen ecke. 



Dise trüeben tage, 

dar zuo leitlichiu clage 



4, 2. ringen, daz mit enander R* 0>. ai az R, 7. obze» 
R. B- ovch zwiv laid ich so grozziv not R. 5, 3. 
grimniechich geslaheu JR. 6. dcrre plahen R. 8« fiMt. 

XXXII. Die fünf ersten Strophen dieser wlse stehen auch MS. 
2, 74. 
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hAnt mir vreude benomen 

und allen hohen inuot. 
Watt zuo sol mm sanc, 

stt er nie so erklanc 

daz in het vernomen 

ein schoeniu vrouwe guot, 
der ich han gedienet üf genade her vil lange 

den sumer unt den winder ie mit einem niuwen 

sänge $ 

nil verstat si mir ez alrest zeinem anevange. 

2. 

Daz si des niht entstät 

daz mich ir minne hat 

an den sinnen behert, 

da sündet si sich an. 
Si vil saelic wip, 

ich verliuse den lip* 

ist si mir niht beschert. 

Owd daz ich niht kan 
gesing en da von si mir also holdez herze trüege. 

Ja bin ich leider in dem munde ninder so ge- 

vüege. 

Bezzer waere daz ich niuwes nimmer niht en- 

slüege. 

3. 

Mir schadet Engelbolt, 
unt der meier Mangolt, 

9 

\ 

vf 

1, 3» hat Ä. 9» der ich han gedienet J?. 2,1. Da* si 
des niht enstat. daz ir minne mich veflat au den sinnen 
ver bechert R. 7» uiht fehlt Ji. 10. leider fehlt R. 
11. euslüege fehlt R. 
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und ouch ein Durnkarf, 

daz vierde ist Engeiber, 
dar zuo Eberwin, 

unt zwene bruoder sin ; 

s6 toerscher niemen wart. 

Lrither und Adelger 
die tanzent mit den meiden in dem geu verwendet)- 

liehen ; 

si wellent uf der straze mir enkeinen vuoz ent- 
wichen. 

Hei, solt ich ir einem sine stelzen da bestrichen I 

Er ist mir gevech. 

Daz im hiure verzech 

zornicliche ir hant 

min vrouwe üf einer dult, 
seht, daz was im leit. 

Sinen vriunden er kleit, 

* 

daz ichz het im erwant, 
unt wa»re m:iie schuh; 
wan er gie vil nahen an ir sjle gar bedrungen ; 
er het uns an der wile ein Jiet ze tanze vor 

gesungen. 

Wol verstuont der dorper sich bi einem kleinen 

stunden. 

3, 3. ?ud oveh icuer dvmtliart Ji. Q. vnde nie zweue /?. 
7. so so Morsches Ii. 10. nuiien vuez entwichen «• 
4, 2. da/, in /?. fl. vud ez waer min schvlt /?. ±\. bei 
eiuom chlaineu stvndeu /?. 

Cc 
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. 

Seht, der ist ein teil 

tumbe unde geil ; 

dem gierte er gelich. 

Ein schuoch was im gem&l, 
da" mite er mir trat 

1 

nider al min wisemät. 
Aller viretegelich 
sweimet er vür RinwentaL 
Oberthalp des dorfes straze steig er über den anger 
mir ze leide. Von dem stfge n&ch den bluomen 

sprang er. 

In einer höhen wise siniu winelieder sang er. 

6. 

Der von Riuwental 

prüevet tumben schal. 

Ungnädiger drd 

der tribet er ze vil. 
Sa* mir, Dtiiiiikart, 

in geriwet diu varr. 

Widerdröat er so, 

daz er bestrichen wil 
mir die stelzen, so muoz er sich zorndrucke nieten. 

Der keiser Otte künde nie den widerslac ver- 
bieten , 

ich versuocht ez, kumt er her, ob in diu svvert 

iht schrielen. 

5, 2» baidiv tvmbe vnde geil Ä. mit trat /?. 9. straze fehlt 
/?. 10. dvreh mineu haz . von steig nah Ä. 11. in eiu 
hohe wise siniu wiueliet diu Ä. 

6» Diese Strophe ist von alter hand am rande heygefügt» 6*2« 
tumplicheii Ä. 3. draev /?. 7. wider draet er mir so R. 
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'Singe, ein guldin huon ! ich gibe dir weise.' 
Schiere dö 
wart ich tiö ; 

nach ir hulden ich viJ gerne singe. 
Alsd vreut den tumben guot geheize 
durch daz jär. 
Würde ez war, 

sö gesluont nie mannes muot so ringe 
also mir der inSne danne waere. 
Woldes durch ir saelekeit 
ininiu Jeit 

wenden ! ja ist min kumber klagebaere. 

2. 

Kuinet üz die scheuiel unt die slüele ! 
Heiz ^ie schrägen 
\ürder tragen! 

Hiote sül wir tanzens werden miieder. 
Werfet iif die Stuben, sö ist ez küob?, 
daz der wint 
an diu kint 

sanfte was je durch die übennüeder. 



XXXIII. Die 2. 3> 4. 5« 6. Strophe dieser wtie stehen in 
diesen hey trägen, oben s. 289» *1U sechs Strophen, nebst 
%-einer zwischen der dritten und vierten eingeschalteten 
Strophe, in der Ileidelb. hs» und aus dieser in den von 
Görres herausgegebenen Volks - und JUeisterliedern s. Yl\» 
und die letzten vier zeilen MS. 2 i 78» 1 , 1. waitze /?. 
4« sprach ai uah der holden ich da singe II. 8« niht 
riuge R. 10* mach ai dvrch ir geilicheit Ä. 2,3* vnder 
tragen R. 4. das letzte wort der zeile fehlt R. 

Cc 2 
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r 

Sd die voretanzer danne swfgen , 
66 sült ir alle sin gebeten, 
daz wir treten 

aber ein hovetenzel nüch der gtgen. 

3. 

Los dz! ich hcere in der Stuben tanzen. 
Junge man, 
tuot iuch dan ; 

da ist der dorfvvibe ein michel trünne. 
Da gesacli man michel ridewanzen. 
Zwdne gigen, 
do si s w igen. 

Daz was geiler getelinge wünne. 
Seht, da wart von Ziehe vor gesungen; 
durch diu venster gie der galin. 
Adelhahn 

tanzet niwan zwischen zweien jungen. 

* 

4. 

Ge,sÄht ir ie gebären sö gexneiten 
als er ist? 
Wizze christ, 

er ist ze vorderist an minein reien. 
Einen vezzel zweier hende breiten 
hat stn swerk 
Harte wert 

dunkel er sich siner niuwen freien ; • 
diu ist von kleinen vier unt zweinzec tuochen ; 



2,9« die vor tauzer R. 12. ob ein Ä. 3» 1* den Stuben 
R. 9. von ziehe Ä. 12. zwischen ivngen R. 4,4« 
zevodeHst Ä. 




■ 
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die ermel gent im uf die hant. 
Sin gevvant 

10] man an eiiue oeden kragen tuochen. 

5. 

Vil dörperlich slät allez ein gerügte, 
daz er treit. 
Mir ist geseit, 

er sinne Engelboltes tohter Även. 
Den gewerp erfeil ich im ze rlüste. 
Si ist ein wip, 
daz ir lip 

za?me wol ze minne einen graven. 
, Da von läze er sich des wisen tougen. 
Zeche er ändert halben hin ; 
den gewin 

trüege er hin ze Meinze in sinen ougon. 

6. 

Im ist sin treie nie so wol zerhouwen, 
noch sin kel 
nie so hei, 

er eninüge st sin wol erlazen. 
Disen sumer hat er si gekouwen 
gar \ür bröt. 
Schameröt 

wart ich, dö si bi einander säzen. 
Wirt si mir, der ich da gerne diene, 
guotes gibe ich ir die wai," 
Riuwenlal 

gar vür ei^en ; da ist min hohe »iene. 

5, 12. hintz maiutzeu oder mamtzpii H. 6.5. ße»cl*owcu 
fi. 8. b» enander R. 12. Höh« «iiine Ä. 
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XXXIV. 

Nu ist der leide wiuder hie; 

des verdriuzet junge zuo den alten. 

Welch rat wirt den kleinen vogelinen? 
Man gesach mich stolzer nie. 

Hat diir heide rdsen vür behalten, 

da man in den meien siht erschiuen, 
den binden sing ich niuwen sanc. 

Da2 wirt aber VVierat ein epfeltranc» 

e daz siz gelernej 

wan diu hoeret min geplelze gerne. 

2. 

Nu wol üf, kinder, weit ir dar 

in den meierhof zuo Hademuoten ? 

Da verwaen ich mich der inassenie: 
Enge J prellt, und Adelmär, 

Friderich in der gazzen, Tuoce (- -) 

Wentel, und ir swesler alle drie, 
Hilpurc, ein vil schoenez kint, 

Jiutel, und ir muomen tohter, Krinelint; 

Träten swester, Bride, 

spilt mit Eppen umbe ein Tingeiide* 

3. 

Ez ist noch nilil vol ein jär 

daz si (--) saz unt vrowen genuoge. 
Da begunde si mich seine grüezen. 



1 , 3» der chlaiueu vogelin R. 6» do man in dem mayen Ii. 
8. weirat K, 2 » 4« adelinar, die letzte xylbc katin auch 
will gelesen werden, 3, 2« daz. si saz . vud vioweu 
geuvege Ä. 
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lif min triuwe, daz isl war, 

61 gap mir ze koufen in dem kruoge, 

da inile ich den ininen schaden büeze. 
Ie doch muos ich ze jungist sagen, 

da wart wunder siege üf inine hant gealagen ; 

sd si st zunereni 

daz was reihtzen fut mit uchsengeren. 

4 - 

Waz ich durch den guoten kneht 

niuwer schuohe dürkel han gemachet, 
unt vil manegen liehten tac versümet! 

Den si da heizent Engelpreht, 

der gihet und er st mit mir vers wachet* 
Doch hat si im sin straze (-) gerümet 

Seht, des gie ir groziu not, 

wände er kou si tegelich tür schoenez brdt, 

We, wiez mir erbarmet, 

daz ir vuoz bi vremdein viur erwärmet. 

5. 

Uf der linden liget meil, 

da von ist der walt des loubes ane, 

unt diu nahtegai ir herze twinget. 
Wirt si mir, sd han ich heil, 

Di ich da meine, deist diu wolgetane, 

diu mir min gemüete dicke ringet. 
Wol ir, daz si saelec si ! 

Swer si minnet, der belibet sorgen vri, 

Si ist unwandelbare. 

Wjlen garten tuot si ruoben laere. 



3, 9. so li fei R. 10. buchstäblich so R. 5,4- leit weil 
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6. 

S tuend ez noch an miner wal, 

sö naun ich die schcenen zeiner vrouwen 

der ich mich doch nimmer wil verzihen. 
Kumt si mir ze Riuwental, 

si mac grözen mangel wol da schouwen. 

Von dem ebenhiise unz an die rihen 
da stät ez leider allez blöz. 

Si mac wol sin armer liute litis gendz ; 

doch dinge ich ze Übe, 

kumt mir tröst von einem schcenen wibe. 



XXXV. 

Winder, uns wil din gewalt 

in die sluben dringen 

yon der linden breit ; 
dine winde die sint kalt. 

Lerche, la diu singen! 

dir hat widerseit 
beidiu rife und ouch der sne ; 

du uiuost stille swigen. 

So klag ich den grüenen kld. 

Meie, ich wil dir nigen ; 

mir tuot der winder we. 



6. Diese atrophe ist von alter hand am rande %ey geschrieben ; 
MS. 2 , 58« steht sie unter Gölis Liedarn* ß. ia mach 
iz wol armer livte hova genoz siu. siu ist durchstrichen, 
und durch untergesetzte punete getilgt. 9. ze liebe R. 

XXXV. Diese vier Strophen stehen auch in dar Ueidslb. h*. 
Nr. 6%. 1 , 1. "Witider vud Ji. 
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% 

Tanzet, lachet, weset vröM 

daz zimt wol den jungen 

disen winder lancl 
Iu ze stiure gib ich so 

iu von lmner Zungen 

einen niuwen sanc, 
daz ir äne swacren muot 

den sumer müget erbilen. 

Engelmär din stube ist guot. 

Küele istz an der liten; 

der winder schaden tuot. 

3. 

Lanze, und Anze, und Adelper, 

unt der geile Uüele 

ze samen hänt gesworn 
alle üf einen dörper her, 

der ist von Witenbrüele, 

unt pnievet grözen zorn, , 
Daz enkund ich e noch sit 

nie vol tagedingen. 

Rüele wolt in widerslrit- 

an dein reien springen ; 

daz was Lanzen nit. 

1 

4. 

Lanze eine treien treit, 
diu ist von barkäne, 
grüene also der , kle. 

— 

2, 4. 5. iv zestiwer gip ich hiwer von miner zun gen R. p. den 
Vreud raugt R. 10* achtl ist ander leiten R. 3, 8* *ol 
taidingen R, 
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Ze wige hat er sich bereit, 

unt lebet ia dem wane 

daz im iht widersle. 
Dar in er gesteppet hat 

ein guot sldin henide. v 

Limmende als ein ber er gat t 

guot jnuot ist im vremde ; 

erst kint, der in bestat. 

■> 

XXXVI, 

Mir tuot endeclichen we, 

daz den winder niemen des erwenden mac 

er entwing uns abe 
beidiu bluoinen unde kle, 

dar zuo manegen lichten wünneclichen lac. 

Deist min ungehabe, 
die beginnent leider alle trüeben; 

hin gescheiden ist ir zii« 

Bickelspil 

wil sich aber in der stuben üebeo. 

Des wil Künzel meisler sin. 

Der verbiutet lachen, sprechen, Winkelsetten ; 

i 

deist durch in getan. 



4,4. ze wig er sich gerihtet hat ein gvt sidin heiued R. DU 

ergänzenden teilen sind aus H, genommen, 9. Liiuuivude 

als eiu per gar guot Ä. 
XXXVI. Diese »Üben Strophen stehen MS. 2, 76. 77» 78- und 

in der Heidelb. hs. Nr. 696« 1 , 1- endechlicheii Ä. 

5. da ist R» so auch 2 » 3* 
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Des gesinielt dd Jiutelin. 

Uch, uch! der inuoz au ir hant yil w6 geschehen, 

des ich sorge hän. 
Diu wart hiure wunt in einen vinger, 

dö si ir muomen gerslen sneit. 

Mir ist leit. 

Trut her Künzel, slaht ein we"nic ringer. 

3. 

Hie mite sül wir des gedagen; 

sprechen von den kinden, diu dar sint gebeten 

uf den govenanz. 
Jiutel sol in allen sagen, 

daz si da mit Hilden nach der gigen treten. . 

Michel wirt der tanz: 
Dieinuot, Gisel gSnt da mit einander; 

al daz selbe Wendel tuot. 

Engelinuot , 

wer got, ruofe uns Künzen durch diu lander. 

• ■ ■ 

4. . 

Sag ir daz, der man si hie, 

daz si ein kleinez röckel und ir mantel trage, 

ob si in welle sehn. 
Des hat st* gewünschet ie ; 

nu kumt ez ir rehte jgein dem virelage; 

da laz siz geschehn. 
Bit si, daz si ir in ir giuchel binde. 

Mir ist lieber kuiut si lier. 



3, 3. gufenanU Ä. 7. mit enauder /f. 10- wer gop R. 
4, 2. mandel ncra Ii. f> da lazz ez A\ 7. da/.s in »r 
gevcbel binde fi. 
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danne ob er 

si da heirae in »wacher w»te vinde. 

5. 

Hickä, wie si mir geviel, 

dö ich rehte erblicte, wie si was getan. 

"Wol stuond ir daz här 
und ir rosenvarwer triel. 

D6 bat ich die guoten zuo mir sitzen gan. 

Si sprach 'Ine geiar ; 
mirst verboten, daz ich mit iu niht runen 

noch zuo iu niht sitzen sol. 

Tuot so wol, 

vraget Heilken dort bi Vrideruneu/ 

6. 

Heilken vragen ich began, 

wer dem kinde sine vreude het erwert ; 

daz tet si mir kunt. 
'Da ist Elle schuld ic an, 

von der uns Vil manec bunkel wirt beschert/ 

Do sprach Künegunt 
'Diu müet uns ze kirchen unt ze sträzen, 

daz si uns allen machet wort 

hie unt dort ; 

von rehte sül wir si dar utnbe hazzeo.' 

Kunze dd niht langer beit; 

si neigin, unde da ir Engelmuot gebot , , 
seht, dar was ir gäch. 

6, 7« div \\\yz vns R. 8« 9. machet' wart . irmgart vrowe. da 
coltv si vmbe hazzen Ä. 7, 2. «i ueigiu de do ir eu- 
gelmar Ä. 
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Schiere het st sich an geleit; 

beide sitea waren ir von siden röt. 
Lützel gieng ir mich. 



Swer diu laut nach wiben gar durch vüere, 



( der deheiner günde ich baz, 
wizzet daz, v 

ininer lieben muoter zeiner snüere. 



XXXVII. 



Meie, diu 

Hehler schin, 



unt diu kleinen vogelm 

bringent vröuden vollen schrtn. 

Daz si willekomen sin ! 

Ich bin an den vröuden inm 

mit der werlde kranc. 
Alle tage 

ist min klage, 

von der ich daz beste sage, 

und ir holdez herze trage, 

daz ich der niht wol behage. 

Von den schulden ich veizage, 

daz mir nie gelanc, 
alsd noch genuogeri an ir dienest ist gelungen, 

die nach guoter wibe löne höveschlichen rungen; 

nti han ich beidiu umbe sust gedienet unt ge- 



sungen. 
2. 



Lieben wän, 

den ich han 



7, 9« wizze daz Ä. 
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gein der lieben wolgetÄn, 

r 

der ist immer unverian, 
und enkan noch niht vervän. 
Sol diu guote mich vergän, 
sanfter waere ich töt. 
Ich was ie, 
swiz ergie, 

sit daz ich ir künde vie, 
in ir dienest, des si nie 
selten mich geniezen lie, 
dort und ettewenne hie, 
swie si mir gebot. 
Sol ich dienen, und des äne lön von ir beliben, 

so ist des übelen indre dan des guoien an den 

wiben: 

von dem glouben möhte mich ein keiser niht 

vertriben. 

3. 

Ungemach 

mir geschach , 

do ich von erst ein wip ersach, 
der man ie daz beste sprach, 
und ir guoter dinge jach, 
diu ir kiusche nie zebrach 
und ir hövescheit. 
Ist min har 
grisgevar, 

daz kumt von ir schulden gar. 
Ir vil liehten ougen clÄr 
nement mm. vil deine war, 



2, 16. deu Übeln R* 
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< 

so diu ininen bllckent dar 
ane gunterfeit« 
Wolde si mit einem gen den minen beiden zw leren! 
Minne diu gebiutet y daz diu ougen schamezieren, 
diu liep zwischen wiben unde mannen under- 

vieren. 

4. 

Hoch g ein u ot , 

dar zuo vruot, 

ist au jungen manne guot. 

Der vor schänden ist behuot, 

unt daz beste gerne tuot, 

derst mit lobe wol behuot. 

minnet werdiu wip , 
vürhtet schäm; 

wibes nam , 

der wirt dir nimmer gram. 
Ist er guoten wiben zam, 
ist sin zunge an schelten lam, 
so ist er aller tugende Slam: 
saelec si sfn lip ! 
Der daz lop behalte, der ist äne inissewende 

aller sselden immer saolic hin unz an sin ende. 
Diu liet ich der werlde zeiner bezzei-unge sende. 



xxxvm. 

Winder, diniu meil 

diu verderbent gar den wall, 



3, 16. schara sw «ieren R. (ze statt y.a?) 4, 17» »Her 
saclden srclich vnz an sin ende Ä. 1,2- ▼erderbeiit den 
wall R. 



r 



Digitized by Google 



406 ' nJthart. XXXVIII. 2. 

die bluomen unt die heide sain. 
Suraer, dia gesinde ist allez worden vreudcn b\6z. 
Manec herze geil 

hat ze trüren sich gestalt, 
den allen vreude wol gezam. 
Wie zimt einein wibe, di ich vür elliu wfp 

erjkos , 

daz si nie 

mir vervie 
minen sanc ze guote, 
den ich ir mit dienest willeclichen sanc, 
unde sten noch hiute in nun er huote, 
daz si an nuner sfaete ninder vindet drohen 

schranc. 

2. 

Sol min sta?likcit 

r 

mit der lange dienest mm 
erwerben nilit wan mir versagen, 
so muoz mich von schulden riuwen, daz ichz ie 

began. 

Mirst iedoch geseit, 

die da slrete künnen sin 
daz si glücke wol bejtigcn. 

Vrouwe Saelde, üf dinen tröst ich noch die 

guolen man, 

daz si ir strit 
und ir nit 

gein ir vriunden laze. 
Tuol si daz, so wirt daz ende lfhte guot. 
Schaffe ir ungenauen eine maze. 
Wd, daz immer wip an guolen vriunden misse- 

tuot! / 
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3» i. f^i •„ 

Schouwet an min har, 

daz gevar ist als ein is; t .i 
daz gräwet mir, des ist nilit rat, 
wände mir von getelingen niwan leit geschach. 
Jener Kngelmar, 

von des schulden bin ich gris, ' ' 1 

der hiute noch den Spiegel mUy' l 
den ein dörper Vriderdnfcn von 'der siten brach. 
Von der zit ' : '" * ; ' ''■ " : - M,:> 

immer sit • ..».-,, n 1 !•. 

wart ich nimmer mere, 

ich enhiet ein itteniuwez herzeleit. 

Daz isT nrfnes leides her*elis6re 

von der liebe, die min herze zuo siner 1 liebe treit. 

i " * * 

4. • « 

Von hmne unz an den Rin, 

von der Elbe unz an den rfät, 

diu lant diu sint mir elliu kunt. 

Diu enhabent niht sd manegen hiuzen dorfiuan 
als ein kreizelin 

wol in Oesterriche hat; 

da ist mne manec nurwer vunt. 

Seht, daz prüevet einer \ der mir liitzel guotes 

Wankelpolt: ' * ' " " 

selten holt 



was er mir mit triuwen. 



3,14- «h> min herue äy fi. 4, 3. 4* chimt habeut Ä. 
4, 7. dir ist inue so man ich R. 

Dd 
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Er ist scharemeister in dem Lugeta). 
Daz mac einen gouch vil wol geriuwen. 
Kumt er mir ze rame, ich durftet im die birne- 
schal. , 

■ 

Bi dem Lugebacb .... , . Xi 

einer mit gewalte vert. f ii ; . . « » • > 
: Der wsent in den lüften swebea; 
sine triuwe habent aber biulen alt ein ge>. 

Michel ungemach 

was mir ie von im beschert t m 

Deist im noch vil uny ergeben y . k * .; , 

daz beweinent viere, unt 4**, zuq eUei icher mdr. 

Engekneht , 
zwene Tozelaere, 

die muotent diner eren, vrouwe; den versage. 
Daz ist müies lieben herzen swaere, 
der ich tougenliche vil in minem herzen Irage. 



. ■ i ■ 



6. 

Diner dren tür . iM , , . , , 

inüezen dir verslozzen sin, 
daz si immer iht von in veriieiuen , 
die min wider dich gedenken anders denne wol. 

"Nu" Ja die rede vür, 

herzenliebiu vrouwe iuin, 



4, 14» di hieruachal R. 5,4. «ber hvken R» Das h *aw/i 
aber' auch b seyn*. und das k scheint 1 in 1 gebessert, 11, 
tozelsre Ä. 14. tovgenlich » Ä. 6, 3. *oii ir vernein. 
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die dir ze hoeren iriht gezemen: ' - 
solher ler man gurten vriunden gerne volgen so). 
DUze jär ! . i .. j • i 

sunder war •« • •••-:.-,» 

würben si umbe ir minne, «• i 

diu mir hiure und immer ist viir elliu wip» 
Vrouwe, raines herzen küneginne, 
du* solt nimmer man getroeslen vür min eines iip. 

7 

Liebe mir gescfcach: . T . ; 

waer diu liehe, afcq beliben! 
Ich kom da ich vil roseu sach : 
seht» der brach ich eine, tu wart, leider, schiere 

verlorn. 

Leit und ungemach 

hat der vreude vil yertriben. 

AT 

Ich sage iu, wie mir nü geschach : 
dd ichs brach, dö tet mir > w# ein »ngeviieger 

dorn >• • ■ - J i'-s -j ». i . 

da« ich wil »« '» * .V. n ^ 

hiure vil t ^i»! .»»•• 

gewiase tösen brechen, . .. 
ichn sehe ob ez der rehttn eine si. v; 
Sumeliche rosen kunnen stechen; > • 

rehte rdsen die sint aller wandelunge vri. 

a 

Von der staete min * Ul * * 

bin ich von in überladen. •■;•».■• 
— * 

6, 8* aolher lere /?. 13* div mir hhf Ä. 7, 3. roscu vaut 
JR. 4» Wtr^ schier verlorn if. 7> 6* hat vrevde. 2. 
bin ich in vberladen R. 

Dd 2 
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Yriunt, nü hoeret mineJUagen; 

rate» unde lere der bedorft ich nie ao 1 wo). 
Erphe und Adelwin , % ■ 

tuont mir ungedienet schaden; r*i ■ '■■ 

daz altet mich bi mlnen tagen» 

Kiemen 4*4 des wteam,!, deich* mil giupfcW wil- 
• .Li JenridpJ. • .■' .' ■ :: , 'w/'<o- - : 
Lachen* >ait ... -j.n' .- »■ .-u.-. - r -t • ■• • 

er den man 

snidet mit der zungen. 

We der muoter, diu in mir ze Schaden truoc ! 

Nd bin ich beswärfet'von dem jungen, 

daz ich hän von sfnen schulden nirider gendeu 



• ■ 

. > ■ < 



UM. XM. Jl • 

, «' 'Illl'l'" . ,s \ , 

Die bluomen* «nt daz grüene gras, 
beidiu sint yerswunden. 

Nd treit uns aber diu Jinde vür die sunnen 

Hindert schat. - o» > 

E, dd si geloubet was, ,i: 

• dd hiet man da Ytmden v. i* 
vil maneger haude wenden., Da engöt nu nin- 

dert pfat, 

da wir dd 

vile vrö* , 
bi einander waren, , f i . , 



S , 3* mini* vriuut nv Tioret miniv chlage. 6* daz alter N 12* 
div mir 4e jchaden /?• i3. den iungen Ä. 

1, 3» die Bünne 7?« 4. £ dv Ä. 5« do vttnden 17. (J. do na 
get Ä. 7. 8. « d? wir dve dv tro Ä. «•< 
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Diu v read e het ein ende j dö dito fcft begunde 

swareti : 

m des trätet inanet herze, des gemüete stuont e hd. 

Winder, din unsta?tic löz J ' . ' 
twmget uns ze lange. 

Ton dir, und einem wibe lide ich, leider, un- 

gemach. ! 
Diu heide ist von den rösen bldz, 

daz kumt von rifes twange 

diu yogiin in dein walde habent nindert obedacb. 
Der ich gar 

miniu jar 

hän gedienet lange, 

von herzen williclichen, e/teswenne mit gesange, 
des ist mir niht gelöuet noch wie kleine ist 

umbe ein har. 

3. 

Man sol willetöre sin 
aller guoten wfbe, 

der ir willen heneet, und ir hulde welle haben. 
Duz ist der geloube min, . , 

swie so mir min schibe 

ze wuusche niht enloufe. Ich warne, ich werde 

also begraben, 

daz ir muot 

nur ze guot 

gein mir iht verkere. 



2 , 1' Tnstaetich lös Ä. J 
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in schult diu Ut üf Watken und tif jenem 

6 legere» 

da* si also dicke mir sö toubez ore tuot. 

4. 

tiiuden giengen si gel ich 

hiure an einem tanze; , 

da wuosen dcie vor im gigen, unt der vierde 

pfeif... , 

Siner vreuden was er rieh 
under einem kränze. 

Er nain im da diu scheene gie vil manegen um- 

besweif, 

Erchenvrit 

allez mit, 

vaste an sinein diehe. 

Er wünschte, daz er wir an ir daz hehnel vor 

» 

geziehe. 

Er hat den vuoz verlenket hiure au einem gei- 
len trit. 

5. 

Dienest äue sailikeit 

niemen wol volendet. 

Ich han ez rehte ervunden ; deheiner Ion ist mir 

beschert. 
Min verloren arebeit 

• » 

mich vil dicke pfendet 

an vreuden; ungelücke waniger saelden mich 

behart. 



3i 11. toubez oere tvt Ä. 4,3. iiiuosten Ä. 5,2. uiemeu 
chau vol enden R. "i > 
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- i 

Ich verzage, ! ■ * >v • •> 

daz iniu klage •».«> j 

niht ir herze entsliuzel, 

unt *laz ; ev gegen ir iu ruomewät im bölzel 

Ich hoffe, daz er mich *e jung ist von ir diensle 

jage. " 

■ 1 • » • 1 ■ 1 1 1 

Swer versinsehet mfoen sähe 
unt sin spotte)achet : 

wol Singen , unde rünen haben ungelithen lön. 
E, do er in diu ören klanc, 
was er ungeswachet : 

nd klinget er üf zvv.vel, und üf rehten lobes dön. 
Minne riet, 

daz ich liet 

nach ir hulden sunge. 

Daz tele ich, unt want des niht, daz mir da* 

misse! uuge ; 

nd last mir niht gelingen ein vil hiuziu dtfrper- 

diet. 



XL. 

Des suiners unt des winders beider vientschaft 
kau ze disen ziten nieraen understan ; 



• # j • * 



5 H. ich offe Ä. wahrscheinlich ich türhte. 6,3- ra- 
(«liehen don Ä. daher auch Swer, wol tmd haben smd 
verdächtig t vielleicht: »t waouehet... singen, uude rünen 
habent). ^5- waz ob er Ä. & da* ir liet /?. 10. m 

XL. ^MHese^neun Strophen stehen in der Heidelb. he. Nr. 696 
und aus dieser oey Qörres *. 167« 
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der winder der ist aber hiur mit «inen vrionden 

komen* »\ 
Er ist hie mit einer ungevtiegen kraft; 

er enhat dem vralde Joubes niht verlte, 
unt der heide ir bluomen , and ir liehten schin 

benomen. 

Sin unsenftekeit 

ist ze schaden uns bereit. 

Ir sit in iwer huole; er hat uns allen widerseit. 

Also* han ich ininer vrouwen widersagt. 

Si endarf min niht ze dienestmanne jenen; 

ich gediene ir willeclichen nimmer einen tac, 
s£t si guoten vriunt in vindes stricke jagt. 

Ich wil mir ein lange wernde vröud$ spehen, 

diu mich hin ze gotes hulde wol gebringen inac; 
die verliust si mir. 

Deste wirs getrdwe ich ir ; 

si sol wizzen, daz ich ir ze vrowen wol enbir. 

3. 

Ist daz niht ein wandel an der vrowen min? 

Swer ir dienet, dem ist kranker lön beschert; 

si verleitet manegen, daz er in der drühe Iii. 
Der inuoz, leider, Jiebes Jones ane sin, 

der ouch in ir dienest hin ze helle vert. 

Er ist saelic, swer sich von ir verret bi der zif, 
daz er ze mitten tage 



' I .i 



t ♦ 3« aber fjiwer Ä. 6 . noch der /?. 2 , % si bedarf /?. 4 . f ei,»- 
dei «triebe Ä. 5. lange wernde vroweu R. .<« wol 
bring« H. 3i3 . ^ deni A(6uUt dM ^ ^ 
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sinen pfennihc hie bejage, » '[ ,jh 
den er um di* vesperzit verdienet mit im trage. 

j , ' 1 • an • ■"Hl H>i< ."is. ' i". ;/i 

4. -i »tUl 

Swaz ich nü gesinge, daz eint klageüet, • *j 

da envreut sich lützel, leider, iemen von; 
,;e du sang ich daz daz guoten Hüten wol gezam. 
Sit daz mich daz alter von der jugende schiel, 
dö maose ich dulden des ich e was ungewon. 
Meinen sol verzihen sich, im geschehe vil lihte 

alsam. t 

Mull fldStW II Iii. /),•'■.! 

Wirt er , als ich , grä , 

su ist missebieten da.. , f| 

Sö der wolf inz alter luwt, s<5 rilel in diukra. 

.•»,..••.' . •&». •• *i 
Ii dd körnen uns sd vreudenrfchiu j*r; • 
dö die hochgemuoten waren lobesam ; 
nu ist in allen landen niht waff 'trären unde 

Sit daz der ungevüege dorper, Engelmar, 
der vil lieben Vriderün ir Spiegel nam, 
dd begunde trüren vreude uz al den landen jagen, 

daz si gar verewanii <• • ■ i.b »; ... 
Mit der vreude wart versant •..> 
zuht, und ere* disiu driu sit, leider, niemen vant. 

• »•.'■« * • • jß • »;." i'»».n *• . • •> ». . .. * 

Der mir hie bevor in minem anger wuot, 

unt dar inne rosen zetnem kränze brach/ 
und in hoher wise sihiu wineliedel sanc, 



4, 3. saug ich daz guoten R. 7. wirt H. war R» 5,7. daz 
•i //. da ii R. 
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der beswarte nie ad sdre mir den inuot 

als ein dinc, daz ich von einem Jundo sach. 
Der spranc wol den krumben reien an ir Jieude 

blanc ; 

dö swanc er den vuoz. 

Des in!n vreude swinden muoz. 
Er, unt Götzeraan, gew innen t nimmer intnen 
» gruoz. 

' 1 r 

■ ■ • 

J . i *♦ f • ♦ J 

Er spranc winsterlhalben an ir wizen hant ; 
houbet unde hals gie im vil vaste entwer, 
dem geliche als der des libes «iht gewalien inac. 
Dö wart mir der oede krage alrest bekariV 

We, wer brähte in ie von Atzenbruke her. 
Da hat er gesungen vor vil manegen vfretacf. 
Des tuot er wol schin, 
er wil alsd Hure sin 

als der durch daz röckel trat der lieben vro- 

wen min. 

Minne» wer gap dir so rehle süezen namen, 
daz er dir da hl niht guoter witze gap ? 
Minne, höhe sinne sollen din geleite sin. 
Ich muoz mich ze manegen stunden vür dich schämen ; 
dü verliusest dicke dinen riulelstap. , 
Daz dd swachen vriunden eist dm haerin via- 

gerlin , . 
des ist dm ere kranc. 



6, 4» betvaret R, 6» au ir tvizaei/haul Ä. ß. gewüiuet ff. 
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Daz dd, vrouwe, habe undanc! 
In din heerin vingerlin ein kneht den vinger 

dranc. • « 

9. 

Daz siz nibt dem ritter an den vinger s/iez, 

do* ez in der niuwe und in der wirde was! 

Dannoch hele siz dein kneble wol vür voi 

gegeben. x ., 

Ich weiz rehle niht, war umbe si daz Jiez; 

lihte was der kneht ir ougea Spiegelglas. 

Minne ist so gewaltic da si hin beginnet streben. 
Bünne ist so gemuot, 

der mit werk ir willen tuot. 

daz si da hin minnet, da ir dre ist unbehuot. 

XLI. 

Owe , sumerwunne , 

daz ich mich din Auen muoz ! 
Der mir din enbunne, 

dem enwerde nimmer buoz 
lierzenllcher leide. 

Unt der wolgetanen, 

nach der ie min herze ranc, 

sol ich mich ir anen, 

daz ist under minen danc. 

Swenne ich von ir scheide, 

sd geschiet nie man unsanfter ie von einem wibe. 



XLI. Diese fünf Strophen stehen auch in der Heidelb. tu. Nr. 696- 
1 , 11. unsanfter ?on R. 
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Bezzer wa?re: inir der t&ti, .o\/..<- 
. danne ein seojclichiu it*V-! 1 ' ! :ib :i 

lange also* belibe. h:. ^ 

2; 

Klagte kh^il^sühder ; ' !; ' ' 

wazlcVlehW ie"gewan! 1 ' 1 ' 

Ith hän ez Vür Wunäer; " ' nJ " 

daz mir inaniger niht engaii, 
ob mir liep ' geschehe < ; ' 1 ' 

Ä von dein besteh wifceV ' " 

di'ich init bugen ie gesach. 

Si hat an ir übe : ! ' 1( ' J ' 11 

des man ir ze guöte jach. 5 1 

Swie s'l mich Versinaehe, 

ich geloube niht, daz siz also von herzen meine. 
Ich getrilwe ir, als ich sol, 
lones unt genaden wol* 
hulf ab ez mich kleine. 

. ■*''•'* * ■ . \< , * 

Ich bin in von schulden 

immer nidic unde gram, 
die mich von ir hulden 

dringent: daz ist Berhtram, 
unt der junge Göze, ' 

unt der ungenande , • > 

des ich nennen niht entar, 

der daz gerne wände, 7 

naeme si min indeV war. 



1, 13. «enccliche H. aalichlichi* R. 2,14- half R. 3,1 
dringent H. dwingcnt R. 7. <!«« »«h fUMiueu &. 
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Siner spiezgenöze .r »«'v : • ! 

der sweiinet ejaeciron dem obersten birbouine, 

der si umbe ir minae bat. ; > ,m'i 1. i 4i 

Uf daz röckel erirtrlat J \,. \ 

da niden bi dem souu*e«i V. \-..', > 

Da si bi dem tanze t: / t -a ] -I ii:> a . »-i 

gie, er gie ir an der hant. ■■ ■, ., . r t> 

Von dein ridewanze 

koiu sin vuoz üf ir gewant, 
daz Jag an der erde. ; * 

Von dem urahesjifen,, , . y t ; , 7 

daz dem jungen sanfte tuot, 

wart er von der pfiffen. 

üppic onde bocfrgemuot; ; . 

wände er gie im werde. . l 

Selten kom «in; inunt *öU runeo , dan^es flz ir 

oren ; 

des vil sdre mich verdröz. * t , Jt 
Er und ooch sin, spiezgenöz ( t 

sint guoter sinne tören. . . , llml r „ 

5. 

Von der Persenifcke r ' ••!■•<• 

wider unz an daz Ungertor 

in der dörper dicke- ' • ft " »«• - ■■« <> i «■« 

weiz ich riirider zwdrie vor, ' r - ,,;f • '1 
die mit ebenhiuze . 



■ 



3,10. sine apiez genozzeu R* 4* 13* *r unt ouch ata 
spiezgeiioz »int ist ausgelassen, und aus. der Heidelb. >hs* 
aufgenommen» /. , ... 
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sich zuo zin geliehen. * ■ i 

Ja v?»n, Inder zvrene knaben 

in alJen diutschen riehen ■> 

bezzer ez mit wlben haben • 

niht gein einer griuze.' • - ; ru" 

Engelmar gewan ez niht s6 güot mit Vriderdne 

als ez doch der eine hat, 

iener dürkel er ir diu w&t •.»*- ««■ •< 

6 daz er gerüne. • ' fI i.s. 

XLII. 

Verboten si den kleinen vogelinen 

ir gesanc, i 

diu den suraer sungen über al. 
Nil siht man, leider, lützel bluomen schinen ; 

des ist lanc • ' " i «■■• ' 

daz si von dem rffen worden val. 
Aber sa 4 

sint die tnge trüebe. ' 

Diu, nfcbsle, rüebe in ntinem garten grüebe, 

diu tanze ilf ininer slA! 

2. 

Wol ir!' st ist ein wlp in hohem prise, 
lobesara, 

und ist aller wandelunge vri.. 
Nd raten, mine vriuntj ich bin niht \yise. 

5, 9. bezzer mit J?. 10. einer grouze Ä. 13. ieuer die erste 
Hälfte dieses Wortes ist nicht mit Sicherheit zu lesen, er durch 
durchelt ir H, vielleicht : K erdiirkel er ir die wÄt, i. * 

1« 1* vogelin R* 3. di den üf. - 8. di tage trage, mibe /f. 
9* in minen garben Ä. 2,4« mini? vrivnt Ä. 
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Si ist mir gram, : 1 " * L< ,V| 
wände ich bin bewarren wider si. 
Düze jar 

waren ir wol drie, 

di ir in den ören lagen als div hje f 

soid ich körnen dar. 

3. ■ ' . ! ■ s " 

► • • 

Die selben woldett gerne mich verdringen 

alle dri, , , . ; . 1Ü « 

vunden si gehengen inder da 1 . 

Ich muoz si et, weiz got, üz ir kreize bringen, 
daz si si , 

daz die do'rper ninder wizzen wa. 
Ich bewar, 

daz er mit ir lht rune 



• U 



jener Wasegrhn oder Adelhdne; 
unverre ich von ir var/ 



A 

Den zweien bin ich vint als einein wolfe 
durch den haz, 

daz si g£nt tif minen umbesweif. 
Ich hele ez ie ze nide an Egelolfe, r<P 
daz er saz 

bi ir, und ouch etewenne greif 
mit der, hant 

hin dA wir da suochen 



2, 8. wol dri Ä. 9, als diY pei Ä. 10. told ich immer cho- 
»neu dar Ä. 3, 5. 6. do *i daz di dorper Ä. 9. 10- 
wategriuu oder adelhovueu *vu vene Ä. 4,1. veiul Ä. 
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da mite wir unser beder lip, beruofiben ; , 
mht nahen ,er,.er,want,. . 

5. ' ' * 

Er tdre, ant werdent sfn ir bruoder inne, 

daz er sich ' : 1 1 ' 

also se>e nach ir minne sent, 
ez wirt im, weiz got > ein vil stiriu minne. 

Wil er mich 

vil gereitzen so wirt er gedenl ' 
durch den tanz 



bi sinem reiden bare. 

Habe tif mtnem schuohe in disem jare, ■ - 
bestd sin hübe ganz. ■ 



6. . 

.■jii "* f ■> 

I . 



Her Kitbart, daz iu sanle Zene lonel 

Schündet niht, . 

daz man roufe minen hüsgenöz. 
Zieht iuch selbe, unt vart ein wenic schöne; 

wände er giht, 

im wil helfen Eppe unt Megengöz. 
Den selben tac, 

so ir ane laufet 

.Iii» . . . ■ ' i \u<* 

unde in bi sinem hare roufet, 
man sticht iuch durch den nac. 

• i n 

4 Ich wil mich gegen der süezen minne brtteten'' 
(sprach Merhenpreht)V ! ,J ' 4 J ' 



4,9. mit ff. 10» iiiht nahen erwant ff. 5, 1. Ir tor -#n 
werent ff« lfr »iu hovbe Ä. . , 6, «and *en« ff. 3». 
miueu hovagenoz/.en Ä. IQ. mau aiht ff. 7» vermag 
nichts weiter, ah diese Strophe genau so zu geben, ^ie sie 
in der h*. steht. i>,» ■* 



i ■ 
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i 

würd mins meisters acker nimmer garn. 
Unt sold ich ir daz neck el in zerutten, 
daz ist so sieht, 

■ 

daz künde Adelhune nih^ bewarn. 
Ekkerich, 

swaz er dar an gewinne, 

daz er nach ineister guoten tollte r sinne, 

daz stein an sinera strich. 



• * ■ < 



xliii. */ • ■ •« * ■ 

Nu ist der kleinen vogeline singen 

unt der Hellten bluomen schin vil gar zergän. 
Wold ein wip mir liebez ende bringen, 

mir wsere als ichs immer bede solde han. 
Diu mich ir genäden ie verzech von kindes beine ; 

doch bit ich die guoten, daz si ir triwe an mir 

erscheine : 

mines herzen küueginne ich ineine. 

Ich bin von der guoten ungescheiden 

mines libes unt der ganzen triwen min. 



Wol gelinge uns mit einander beiden! 

Si sol min gewaltic zeinein vriedel sin. 
Maniger sagt den wiben von dem guote grözen griule. 

Kumt si mit ze Riuwenlal, si vindet dürre 

miule; 

■ r 

da ist rede ein wint, ein slac ein biule. 



1. eben diese strophe XVII, \> 1, 1. voglin Ä. ß. ir triwe 
an mir er.Hc hint it. 2 , 4« gewaltich tili einen vrtciel 
sin ff. 5« crozzen grevl Ii. 6« «tvrre maevl /f. 7. ein 
»lach ein pervl. 

Ee 
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> « 

XLTV. 

Owd dirre not l 

• • < 

Wie hant sich verwandelöt 

dise hehlen sumertage ! 

Von so* senejicher clage 

truret manec herze , daz in hohem inuote was. 
« Deist aber elliu jap, 

daz der winder offenbar 
uns beroubet ane wer 
mit gewalleclicliem her ; 

er beniint uns vil der schoenen bluomen unde 

| 4 - « f 1 

gras. 

t 

Also 1 hat ein wip 

mich beroubet gar der sinne, 

an den triuwen, und ich si so herzenlichen minne. 

Wie wart ungenaedic ie sd minneclicher lip ! 

2. 

Ich bin zweier schaden 

von ir schulden überladen, ; 

die mir alze swaere sint. 

Ich bin tuinber danne ein kint, 

daz ich hau gedienet «ane lön, und an« danc. 
So ist daz der dritte schade: 

saehe si. mich rif dem rade, 

si gespraeche nimmer ach ; 

des si selbe mir verjach. i 

Owd, daz ir lop von minetn munde ie sus er- 

klanc ! 

'•Ii ' .i. !l 

' ' H ill | Ii« - , , - 

XLIV. Diese fünf Strophen stehen auch MS. 2. 71. 5,1. 
zewaier ft. 



Digitized by Google 



Nl T HART. . XLIV. 3. 4- 425 



Si iuot als der stein, 

der daz isen an sich ziuhet 
(von siner grozen craft man in mit scheffen s&e 

vliohet) ; 

alsö ziuhet si mich zuo ir, im gelich, enein. 

& 

«. • ■ 

Wä nd vriundes rüt « 

sit si niht genaden^Jiat ! 

Wi ich mit disijji dinge tuo, 

da bedörft ich rites zuo. 

Rat ein ieglich vriunt, als6 diu rede wsere sin. 
Scheide ich nü von ir, 
sit ich herzenlicbe gir 
nach ir werden mfnne hÄn? 

Daz enist niht guot getan. 

< 

W6, war umhe lieze ich nü ,deu langen dienest 



nun ! 



Ich wil vürebaz 

min gelücke noch versuochen, 

ob da vrouwe S&lde mines heiles welle ruochen. 

Mir hat hiure ein getelinc geniuwet minen liaz. 

• 4. • -1 

Daz ist Irnper, 

vert von Botenbrunne her / 
durch sin hb'fschen da her abe, ' 
ein vil hiuzer dorfknabe. 

Guoter wibe minne müeze im nimmer werden (eil ! 
Deist ein s winder vluoch. 



2, 14. im gelichem R. 3,6-7. «id ich nv von ir seid ich 
Ä. 11* vürbaz Ä. 14* hat hiwer ein getelinch geniwet 
R. 4, 6* daz ist swimler vlvch R. 

Ee 2 \ 
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Ine kundez an ein buoch 
nimmer balbez hän geschriben 
daz er Wunders bat getriben . - .. 

hiure mit der lieben da die jungen waren geil. 
Ob er sich er tobet .,■ 
nach ir minne, und erwunne, 
erst ir ungewert. Nü höfscbe er hin gein Bo- 
tenbrunne ! 

Si bat mich, und in, un^alle unsfsete man yer- 



lobet. 

• • , • 5. 
Br&che si den eit, 

lieze ir mine Sicherheit 

yon ir vriunden höhe staben, 

daz icbs immer wolde haben 

liep vor allem liebe, hin dä liep ein ende hat; 

mehteezir gezemen, ' 1 ' WU 

daz siz also* wolde nemen 

als ich ir geleilet han: 

so hiet al min, lieber wan 

sieh nach minein willen wol volendet. Nd enlat 
jener Irnper 

mir niht wol an ir gelingen. 

Jane wil ich nimmer mdre wibes lop gesingen, 

ob si mich verzihet, und ir minne jenen wer. 

i 

, ' i. '! \ | » 

xtv. 

Ez ist ein winder. Nemt des war 
an der -Meben heide ; 
die hat er gemeilet unt den grüenen walt. 

' r- 

3. di hat gemeilet R* ». 
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Bluomen unde voglin singen daz ist gar zergin. 
Si sint beicliu raissevar. • s ... 

Seht an ir getreide, . i 

daz ist allez von den leiden rifen kalt. 

Manie herze muoz von sinen schulden y reu de lan. 
"Wird ich vrd , daz kumt von einem lieben vrane. 

Si getuo mich sorgen vri! 

Der ich gerne la?ge bi, 

daz ist diu wolgelane. 

2. 

Git mir iemen guoten rat? 

Wol bedürft ich Ure. 

Zwöne sint vor nide worden des enetn , 

mugen siz erwenden , mir enwerd ir nimmer teil. 
Einer da her ho fachen gat. 

Seht der müet mich s£re 

mit sinem werren, den er prüevet under uns 

zw ein. 

Er wirbet umbe ir ininne; volgen müeze im 

unheil. 

Erst ein gouch. Swa ich mich verberge in dem 

lande, 

er unt jener Engelher „ 
tribent mich mit wiges her 
ab miner anewande. 

3. 

Der ich holdez herze trage, 
swie si nie geta3te 

1, 4. singen ist gar Ä. 7» von des leiden R. 9« daz chumt 
noch von v. e. 1. wan R. 2,6« «eht der mvz R, 7« 8- 
brvvet zwischen vns vnd im wirbet R. 9» invzz im fol- 
gen Tuheile R. 10. iwo R, 12. iriben Ä. 



Digitized by Google 



428 nIthart. XLV. 4. XLVI. 

mines willen gegen einer hirsevesen, 
sit ich erste nach ir hulden ir ze singen pflac, 
lönet si mir miner tage 
dä mite ich sf baete, 
so waer ich vor senelicher nöt genesen. 
Die daz wendent, die gewinnen nimmer guo- 

ten tac, 

swer 6i sin! doch, waen, ich suineliche erkenne 
die mir niht ze waege sint; 
Megengäz und Oezekint 
die räinents eltewenno. 

4. 

So we geschehe in ! Swar ich var , 
ich bin in ir sehle, 

die den sumer tanze prüevent in dem geu, 

unt den winder in der spilestuben herren sint. 
Wilen müet mich Engelmar. 

Owe, der mich brsehte, 

daz ich gnaese vor ir üppeclicher dreu! 

Disiu not ist umbe ein wolgelanez dirnkiut; 
dern gan ich nieinen niht; da nident si mich umbe. 

Ez ist ane minen danc, * 

swaz er ie nach ir geranc 

Oezekint, der tumbe. 



XLVI. 

winder, waz du bringest 
trüeber tage, unt wie duz allez twingest, 
daz den sumer mit vreuden was! 



3 t 9. wer si »in doch waeu ich »i tuioelich R. 4,9* deru 
gau ich niht R. 
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Dd hast vogel vil betwungen 

da der walt was aller von besungen, 
dar zuo bluomen undc gras. 

Ich verklagte ez allez wol, 

wolle mich diu vrouwe mine 
scheiden von so man i gern kumberpine, 
den ich von ir gewalte dol. 

2. ' 

■ 

t 

Si kan zouberliste tougen. 

Si ist mir tag unt naht vor rainen ougen, 

dem gelich sam ich si sehe; 
si ist mir in dem slafe nahen. 

Solde ich si mit armen umbe vähen, 

unt daz minnecliche geschehe ! 
Daz ist allez ein getroc, 

daz mich in dein slafe trtuget , 

unt mir in dem lieben wäne liuget ; 

da von lian ich gi-Awen loc. 

3. 

We, wer singet nü ze tanze 

jungen wiben unt ze bluomen kränze l 

sd sprechet aber an siner stat. 
Walker, Liupsun, Hiltolf, Röte, 

Wigoll, Wildunc, Richper, unde Trule, 

iu ist gesagt an vreuden maf^* 
Des keisers komen ist iu ein hagel. 

Man tuot iuch des hares ane 

neben den dren, hinden ob dem spaue. 

Ir geupfäwen, ir lät den zagel. 



1,5« do der R. & 9» aihi : pcyu R* 3 » 7« i«t iv hagel R, 
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Ein gebot ich sanfte lide, 

daz man Götzeinanne al umbe snide 

sin wol valwez reidez här. 
Im unt sinen tanzgesellen 

sol man har unt kleider also stellen 

nach dem alten sile gar, 
also inanz bi Karlen truoc. 

Swelhe sich da wider setzen, 

die sol man an libe und guote letzen, 

daz 618 immer haben genuoc. 

5. 

Lat ir iu diu msere briunen. 

Er wil selbe sticken uude ziuuea; 

und al durch der Unger lant, 
nider durch die Bulgarie, 

her wider üz, unt durch die Romanie 

twinget ez sin miltiu hant, 
er, und al die Walhe sin, 

Diutscbe, und alle sine Unger: 

wolder dannoch wiler, daz belw unger. 

Uihte der keiser um den Riiu 



XLV1I. 



A 

Ow6 dirre sumerzit, 



öwe bluoinen unde kle 1 , 

övvd maniger wünne, der wir ane müezen sin! 



4, 1. taufte 'leide Ä. 9. und au Ä. 5, 7* valbeu Ä. 

\ 
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Unser beider widerstrit 

bringet rifen unde sne" : 
> daz hat allez rösen röten ungelichen schin. 
Als ist ungelich 

min uud Amelunges swsere. 
Mines ungelingen vreut er sich, und Uodelrich, 
der ist inines schaden zallen zlten vlizec unt ge- 

vaere, 

er, und Eberolt, ein ungestüemer wüelerich. 

2. 

Eberolt, und Amelunc, 

Uodelger, und Undelhart 

habent wider mich geprüevet eine Sicherheit. 
Manie oedeclicher sprunc 

von in dd gesprungen wart, 

dd si sich des rüemten , si gctaelen mir ein leit. 
Stille und offenbar 

habent si den ruom bewaeret. 

Ich ge wünsche in nimmer, daz ir keiner wol 

gevar. 

Under disen vieren hat mir einer minen muot 

beswaeret, 

daz er nie so trüebe wart von iu, her Engelinär. 

3. 

Wesse ich, wem ich solde klagen 
minen grözen ungemach, 

den ich von in lide, unt lange her geliten hän! 
Swaz mir noch bi minen tagen 



1, 6« daz hat als R. 10. tu getaerich B. 2, 8« 9« rnoia 
behert . ich wusch fi. 10. einer dea niitieu Ä. 
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leides ie von in geschach, 

deist ein wint, wan daz mir du der eine hat 

getan. 

Owe, daz ich sol 

nü min selbes laster rüegen. 

Miner ougen wünne greif er an den füdenol. 

Tumber gouch ! des ineht den keiser FriderJchen 

wol genüegen« 
Hoener schimpf gevellet nimmer guoten liuten wol. 

4. 

Ez ist vrouwen e geschehen . 

an ir willen, sonder danc, 

daz der lieben unt der wolgeianen da geschach. 
Hiete si den grif gesehen , 

si ist ir libes nie so kranc, 

er biet sin buoz enpfangeu ; des si selbe sit 

verjach. 
Sneller danne ein bolz 

was sin liep, ir leit ergangen. 
Immer mere was der dö'rper sines herzen stolz. 
Done künde an den stunden (— ) niht vollangen; 
die unwaege riht uns bi den herren knütelholz. 

5. 

Mine vriunt, nü get her dan, 
gebt mir iwern wtsen rat, 

wi ich mit disen dingen ze minen eren müge 

kouien. 

Aller triwen ich iuch man, 



4, 6* det si tit w i*ch R» 8- iin leip Ä. 10. ?«tner buo«e 
niht Inc. Grimm. 
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daz ir mir nü bi gestät; 

mine weidegenge und elliu miniu vreude ist mir 

benomen. 

Ich bin unverzaget 

beide an lib und ouch an muote. 
Der in durch den willen min sin dienest wi- 
dersaget , 

dem gestüende ich immer triuwen bi mit lib und 

ouch mit guote 
al die wile unt mir der stegereif ze hoye waget. 

XLvm. 

Ich gesach den walt und al die heide 
nie vor manegen zilen in sö liehter ougenweide. 
Die hat der meie yür gesant, 
daz si künden in diu lant 
sine kunft den vruoten 
und al den höchgemuoten. 

2. 

Allez daz diu werlt nü hat beslozzen 
yteut sich siner künfle wol. Der hab wir e genozzen; 
nü si uns allen willikomen. 
Manigen herzen ist benomen 
leit und ungemüete ; 
er kuint mit inainger blüete. 

♦ 

3. 

Die nü sine brieve hceren wellen, 
unt sin lop mit willen helfen in diu lant erscliellen, 

5» 7» ich biu Yuverzeit beidit R. 9. «in dinest wider äugte Ä. 
Ii. wägete Ä. 
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die losen der lieben nahtigal; 
wan ir stimme löte erhal, 
nä sin süeziu innere. 
Der ineie habe des ere! 

4. 

Sprach ein inagt 4 Ich wil si gerne hoeren, 
im ze lob den ininen lip mit manegein sprunge en- 

beeren. 

Ich han er weit mir einen sprunc; 
swer den kan, der ist lange junc. 
So ich den höhe springe, 
so vreut sich min gedinge.* 

5. 

Ir gespil si vrägen dö begunde, 
daz si ir seile, wer so guote Sprunge Idren künde, 
'ich erkant in gerne, unt mehte ez sin/ 
4 Entriuwen (sprach daz magedin), 
er ist sin unvermeldet, 
ir lobet in, oder ir scheidet.' 

6. 

*Ich raac wol din ungevüege schelten. 
Dd muost immer wider mich s6 gelfer wort enkelten. 
Wir hieten beide baz gedagt. 
Hiute si dir widersagt 
dienest unde triuwe. 
Din muot ist iteniuwe. 

7. 

'Sprichestü, daz ich si ungevüege? 
Ich weiz einen ritter, der mich au sin bette Ir Liege, 

3 , 4. stimme erhal R. 5,6. ir lob in R. 6 ♦ 3* bas 
gedaht /?. 
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daz er mich niht enwürfe bin. 
Dd bist, leider, äne «in, 
daz dä mich sö s wachest, 
dir selben vinde machest.' 

8. 

Ir geselleschefte si sich schieden. 
Niemen kund ir wehselrede volrccken an den Hden; 
si wurden beide einander gram. 
Eine ich mir ze träten nam , 
die ich immer triute ; 
daz nident ander liute. 

9. 

Swer mich um die wolgelänen nide, 
dem wünsch ich, daz im geschehe daz er unsanfte 

: lide. 

* 

Gewinne er immer herzeliep 
daz stel im der minnediep ! 
Vriunt, nü sprechen amen, 
daz wir sin alle rämen. 

XLIX. 

WilJekomen 
si des raeien schoene l Ich han vernomen, 
manegem senedem herzen trdren ist benomen. 
Sorge lät, 

junge magde, deist min rat. 
Uns nahet 

ein sumer; den enpfahet. 

* ■ 

8,1. au den lideu *o di* hs. 3. »»» d « r Ä - 
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L. 

Schouwet an den walt, wi er niuwes loubes riebet! 
Wie wol er siniu grüeniu kleider an sieb strichet! 
Der bat im der meie 

yil gesant. 

Maget, sd man reie, 

so sit geiuant 

alle, 

daz wir diu rösenkrenzel 
brechen, 

soz ton dar an gevalle. 

2. 

Hei suiner, waz herzen gegen diner kunft erlachet! 
Die vogel, die der winter trürec het gemachet, 
die singent wünniclichen 
ir gesanc, 

went in aber tichen 
den sumer lanc. 
Schalles 

püegent si des morgens; 
gein äbent 

spil wir, kint, des balles. 

3. 

Vreud unt kurzwil süle wir uns hiure nieten. 
Got sol den jungen magden allen daz gebieten, 
daz si mit liebter waete 
sin bereit, 



4 

L. Diese sieben Strophen scheinen auch , nach Diut. \ , s. 109. 
HO , in der ffeirtgartner hs. zu stehen* 2 , 3. wnuich- 
lichen ff. 5. teichen R. 



* 
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unt den 6umer stsete 

* 

an hövescheit. 
Winder 

bat ez hie gertimet; 
die alten 
v süln sin deste kinder. 

4. 

Als ich die sumerwünne bi der vogel reide ertande, 
die I) rfco inen, die der raeie löst üz rifen bände 
mit sinem liehten schine 
wolgetän 

het ich Jiuteline, 
sd wold ich gän 
schouwen. 

Diu linde ist wol bevangen 
mit louhe; 

dar under tanzent vrouwen. 

1 

5. 

4 Da wii ich din hüeten (sprach des kindes eide). 
Nö gd wir mit einander zuo der linden beide. 
Ich bin miner järe 

gar ein kint, 

wan daz mtnein hnre 

die locke sint 

grise ; 

die wil ich bew Inden 
mit si den. 

Tohter, wa ist mfn rise?' 



3, 6. au ir hövescheit R. 10. svln sin des der «hiiider R. 
4, 1. ercbenne R, Vielleicht Die suiuerwiinne ich u. w. 
2. ?deu 2. l«*t Ä. 5, 10. wo ist R. 
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I 

6. 

'Muoter min, die risen han ich vor iu behalten, 
dia zimt einer jungen baz danne einer alten 
ze tragen umbe ir houbet . 

an der schar. 

"Wer hat iuch beroubet 

der sinne gar ? 

Släfet. 

Waz, ob iu nii ringer 
getroumet* 

daz ir iuch anders zäfet.' 

* » 

'7. 

Wie si den strit liezen, daz wil ich iu bescheiden. 
Daz magedin begunde siner muoter leiden. 
Zw£ne röte golzen 
si verstal 

einem ritter stolzen 
von Riuwental. 
Tougen 

si bot im bi dem tanze 1 
ein trenzel: 

■ 

seiner got, daz ist unlougen. 

* ■ * * 

LI. 

■ 1 

Nü ist der küele winder gar zergangen ; 
diu naht ist kurz, der tac beginnet langen; 
sich hebet ein wünneclichiu zit, 



6 , 1. Muoter die /?• 

LI. Diese acht Strophen stehen auch MS. 2, 75» 
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diu al der werlde vreude git; 

baz gesungen nie die vogel e noch siL 

2. 

Koinen ist uns ein liehtiu ougenweide, 
man siht der rösen wunder üf der beide, 
die bluonien dringent durch daz gras. 
Wie schöne ein wise getouwet was» 
da mir min geselle zeinem kränze las. 

Der walt hat siner grise gar vergezzen; 
der meie ist üf ein grüenez zwi gesezzen, 
er hat gewunnen loubes vil. 

Bint dir balde, trüt gespil £ 

dü weist wol, daz ich dar mit einem rilter wii. 

t 

* 4 

Daz gehört der magde muoter tougen. 
Si sprach 4 Behalte hinne vür din lougen; 
din wankel muot ist offenbar. 

Wint ein hüetel um din h^r. 

Du muost an die dinen w£t, will an die schar.' 

5. 

4 Muoter min, wer gap dir daz ze lehen, 
daz ich iuch miner wsete solde vlehen? 
dem gespunnet ir nie vadem. 

'i * * 

Lazet ruowen solhen kradem. 

Wä nu slüzzel ? sliuz üf balde mir daz gadein.' 

& 

Diu wät diu was in einem schrin versperret; 
daz wart bi einem Staffel üf gezerret. 

3,5. ich mit ff. 6, 2. zezerret R. < ; 

Ff 
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Diu alte ir leider nie gesach. 

D6 daz kint ir kisten brach, 

dö gesweic ir zunge, daz si nifat ensprach. 

7. 

Dar dz nam si daz röckel also* balde; 
daz was gelegen in maniger kleinen valde. 
Ir gürtel was ein rieme sinal. 

In des hant von liiuwental 

warf diu stolze magt ir gikelvehen bal. 

a 

Diu alte diu begreif ein rocken grözen; 
si beguud ir tohter bliuwen unde stözen. 
4 Daz habe dir des von Riuvvenlal. 

Ouch ist im süi überval. 

Nö var hin, daz hiule der tievel Az dir kal/ 

■ t ■ 1 

LU. 

1 

Der linden went ir tolden 
von niuwein loube riehen. 
Da wider läzent nahtigal dar tichen; 
si singent wol ze prise 
vremde, süeze wise, 
deene vil. 

Si vreunt sich gein dem ineien, 
sin kunft diu ist ir herzen spü. 

2. 

Si sprechent, daz der winder 
hiure si gelenget. 



1,7. •! *r«?t Ä. 
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Nd ist diu wiae mit bluomun wol geinenget, 

mit liehter ougenweide 

rösen tif der heide 

durch ir glänz, 

der sant ich Vriderünen 

(- -) einen kränz. 

3. 

* 

Die vogel in dem walde 
singent wünneclichen. 
Stolze inagde, ir sült ein niuwez liehen. 
Vreut iueh lieber inaere ; 
inaniges herzen sweere 

■ 

wil zergän. 

Tuot als ich iueh lere, 
strichet iwer k leider an. 

i 

4. 

Ir briset iueh zen lanken ; 
stroufet ab die rlsen. 
Wir süln ez üf den anger wol wikisen. 
Vriderün, als ein tocke, 
spranc in ir reidem rocke 
bi der schar; 
des nam anderthalben 
Engelmar vil tougen war. 

5. 

D6 sich aller liebes 
gelich begunde zweien, 
dd soJd ich gesungen haben den reien, 

% 

4 1 2* 3* di reisen wir ich via ez y£ den anger wol wicheisen 
buchstäblich so R. 6, 1* «Her lieht Ä. 

Ff 2 



Digitized by Google 



442 kithart. LH. 6... 8- 

I 

wan daz ich der stunde 
niht bescheiden künde 
gegen der zit, 
sd diu sumerwünne 
manigein herzen vreude gll. 

6. 

Nu heizent si mich singen. 
Ich muoz ein hüs besorgen. 
Daz mich sanges wendet inanigen morgen. 
Wie sol ich gebaren ? 
Mir ist an Engelinaren 
ungemach , 
daz er Vriderünen 
ir spiegel von der siten brach. 

7. 

Siner basen bruoder 
hiet sis wol erläzen. 
Er kan sich deheiner dinge mäzen. 
Er ist ein toerscher Beier. 
Er, unt der junge raeier 
tuont ir leit. 

Noch hat sx den Yriunt, , 
der imz die lenge niht verlreit. 

8. 

Dar umbe wil si aber 
ein Engelmär vertriben. 
Er ist ein gemzinc under jungen wiben. 
Er ist ein ridewanzel, 



7, 5. Er ist in der A*. wohl ausgefallen. 
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in dem geu Türtanzel. 
Sin gewalt 

der ist an dem reien 

ander den kinden manecvalt. 

Der het ir genomen 
in schimpf ein tockenwiegel. 
Daz hiet wir verklagt, niwan den spiegel; 
der was von helfenbeine, 
vfxhe ergraben, kleine. 

■ 

Den sin hant 

ir nam gewaltecliche ; 

da von al min vreude swant. 

» 

1 ■ ■ ■ 

10. 

Ir sült mirz wol gelouben, 
ich sage ez niht gerne. 
Diu spiegelsnuor diu kom her von Iberne. 

Er was ein vrecher becke. 

■ 

Niden an dem ecke 
stuonden tier 

geworht von rötem golde. 
Nie geschach so leide mir. 

LIII. 

Losa, wie die vogel alle doenenl, 

wie si den meien mit ir sänge krcenent : V. 

ja wsen ich, der winder. ende hau ; 

8, 5« ▼eiertenzel Ä. 10, 4« vrecher bette Ä. 

Wh &e ersten *» r : «rotfm'l und die sechste, kMe. üAd 
n*unt6 l *teheri auch MS. 2/1. 74. 75. und <*& 
nahme d$r fünflin, in B,unt4r, XIU- I 
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Wigerat, 

sprinc also, daz ich dirs immer danke; 
diu linde wol geloubel stat. 



« > 



% 

4 Da sül wir uns wider hiure zweien. 

Vor dem wall sint rosen vü geheien, 

der wil ich eiu krenxel Wolgetän 

üfe han, *V.I S -X< ■ 

swenne ich disen sumor an dem reien 
mit einem hö'fschen riller gän.* 

> 1; .ei 

'Tö'hterlin, la dich sin uiht gelangen. 

Willu die riüer an dem reien drangen > 

die dir niht ze inaze ensülen sin: 
töhterlin, " 
dü wirst an dem schaden' wol erfunden ^ 

■ 

der junge meier tnuotet din/ 



•i - 



. r 



4. 

Sd blözen wir den anger nie ges&hen, 
sit uns diu liebe zit begunde nahen, 
daz die biuomen drungen durch den kld. 
Aber als e 

ist diu heid mit rosen uinbe van gen ^ 
den tuot den suiner wol niht wö. 

Droschel, nahtigal, die beert man singen t 
von ir schalle berg unt tal erklingen; 



1, 4. .weirat Ä. 2, 3' ich chrana»! R. 3, 3 r inazen 
Sita JT. 6- mnet garu diu R. 4, 1. 2. Pfli- wi f den 
blozzeu anger ligen sahen vn ms^ fi. - < 
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4 

si vreunt sich gegen der lieben suinerzit, 
diu uns git 

vreuden vil unt liehter ougenweide ; 
diu heide wünneclichen lit. 

6. 

Dd sprach ein magt 'Die wisen wellent touwen. 
Megt ir an dem suiner wunder schouwen: 
die bouine, die den winder stuonden yal, 

' J . • ;' . < 

ane zal , , 

die siht man aber in dem walde louben; 

dar under singent nahtigal. , 

09 » 

Nü tritet mir der meier an die versen ; 
ja trüwe ich einem stolzen rilter wo! gehersen. 
Zwiu sol ein gebäre mir ze man? 
Der enkan 

mich nach minem willen niht getrüten; 
ich w»n, er min ein rauoz gestand , 

9 



'Töhterlin, la dir in niht versmahen. 
Dd wilt ze tumbe der ritter künde vahen ; 
daz ist allen dfnen vriauden leit. 
So 4 manegen eit 

den swüere du ; des bis tu ane lougen, 
din muot dich allez von mir treir.' 



9. 

4 Muoter min, ir lazet iwer bägen. 

Ich wil mine vriunde durch in wägen, ( 



' 0 * » 



6, i. wellen Ä. 7,5- miuem nibl Ä $, 2. dt wild 
alzctvmbe fi. 9, i* ** 1«* ***** R * 
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den ich minen willen nie Terhal. 
Über al 

müezen sin die Hut© werden inne. ' 
Min muot der strebt gein lüowental.' i 

V 



LIV. 

Nu ist vil gar zergangen 

der winder "kalt, 
mit loube wo? bevangen 

der gruene walt. 
Wunneclich , 

in süezer stimme lobelich, 

yrd singent aber die yojgel , lobent den meien ; 

sam tuo wir den reten. 

26« 

AI der werlde höhe 

ir gemüete suit. ' :f 1 1 '* 
Binomen in dem löhe - ' * ' 

min ouge h£t 
an gesehen. . \ 

Ich mac leider niht gejehen, 

daz mir min lange senediu sorge, s winde ,; t^uw ncwv 
diu ist min ingesinde. , /4 7* tv«***/ 

Zwo gespil ir msere ^jM.*j . -w«*^ 

» 

begunden sagen, 
herzensenediu swaere &<:-** cf&tt moe 

besunder klagen. M^^Tcr 
Einiu sprach Ax^Au. 

'Trüren leit und ungemach ^rt^*/*^ 



2, 7* lange so scheint ovge gebessert. 
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.hat mir verderbet lip untt al min siiane;. -U^/ x>ui4U 
da ist niht vreuden iuiie. 

4. 

, ... . 



Leide und ungeinüete 

ist mir bekant. 
Liebes vriundes güete 

mich leides inant. *tf*«tyfwr % 
Mir ast) ein man 

vremde, der hat mir getan 

da- Toni mir lange sehediu sWierefmeret c^im*«***^* 
unt min herze seret. 

5. 

'Sage be dinen triuwen,. -m^u^ mir ^u.*ku>c 
waz wirret dir? s , . i 

Lebst in seneden riuwen, Ul'M^ •» ^»«* ,., 
sd rolge mir, ; ( 

(»nt)h*e gedult. (^'V-a. , ■ < •, 

Siz von liebes uiannes Schult,, " '•'<■''/<■) 

daz hil mit allen dinen sinnen, lougen. w ««»v 
Wie gerne ich vür dich lougen. 



6. 

*Dd hoerest etteswenne 

ze einem inal 
einen ritter nennen no - ! 

von Riuwental. Jl - ^» n 1 ; 

Mit sinem sanc 



er min gemuete sere twanc. 

6, 6. oder sine* «ancti^irtHi 'getutete «efe Itarauch ht phlcg 
diu F. 



I 9D JjiiUt 
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Nä pflege sin der des himels immer walle, 
daz er inirn behalte/ 

7. 

Unt han ich indert heime, 
wa sol daz sin? 

■ ■ 

Ein swalwe klent von leime 

■ 

ein hiuseKn, 
da si inne ist 

des sumers ein ril kurze Trist; 

* 4 

got vüege mir ein hds mit obedache 
bi dem Lengebacbe. 



U j' * ) ' ' 



LV. f .j • 

Durch des landes ere 
muoz ich brechen 
min versprechen, 
unt durch yriunde Idre, 
die nd wellent niht enbern , 
ich enmüeze xr bet gewern, 
unt singen aber mere. 

2. 

Künde ich nd gesingen ,, 
daz die jungen 
gerne sungen l 
Wach dem ungelingen, 
den diu werlt an yreuden hit, 



7,2« wo ichal ß. 3- awalb« R, 7. got ruege mir hört ff. 
S. nach einer in den Jahrb. der Literatur B. XLIII. Ann 
zeigfhL etM abgctyyto** Urkunde. Langenbach. 2,4. 
naht den R* 
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diu mit trdren umbe gat, 
wer kan die not geringen? 

3. ' 

n f V 

Wolt ir liebiu ruaere 
gerne beeren? 
trüren stoeren 
kuint uns lobebsere. 
Da ist der ineie und al sin kraft. 
Cr unt sin geselleschaft 
die ringent nianige svpeere. 

4. 

Vruht üf al der erde 
ist betouwel, 
alle schouwet, 
aber in vollem werde. 
Daz genuoge ringe wiget. 

n/r • » ». • • 

Meie hat im angesiget, 
dö sich diu zit verkerde. 

Nu ist der walt gezieret t 
unt diu heide 
mit ir kleide 
lieht unt wol gewyzieret. 
Mit in brabtens uz der. not 
brüne, bl&we bluomen, rot 
mit rösen under viere t. * 

6. 

Hie mite si gesungen 
den ze hulden, (|l 

2, 7. dir not Ä. 3. 7- <K ringet mauigiv sware Ä. 4, 4. 
da «ich R. 5,4» /e/r/tf wor/ kann auch gevoyzieret 
gelesen werden* A 
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die von schulden 
wol nach vreuden rungen, 
und ouch lugende waren wert. 
Swä diu jugent niht vreude gert, 
da ist Ere üz pfade gedrungen. 



LVI. 



4 Uns wil ein sumer komen . , 

(sprach ein magl) l Ja hau ich den von Riuwen- 

tal vernomen; 

ja wil ich in loben. 

Min herze spilt gein im vor vreuden als ez 

welle toben. 

. - * 

Ich beere in dort singen vor den feinden ; 
jane wil ich n immer des er winden 
ich springe an siner hende zuo der linden. 

2. » 
Diu inuoter rief ir näch. 

Si sprach 'Tohler, volge mir, niht la dir. wesen 

gäch. 

Weistu wie geschach 

diner gespilen Jiuten vert, alsani ir eide jach. 

Der wuohs von sinem reieii üf ir wempelp 
unt gewan ein k int, daz biez si Leinpel: 
also l£rte er si den gimpel geinpel.' 

'äluoter, lat ez sin. * 

Er sanle mir ein rösenschapel, daz het liehien 



schin , 



LVC. Die ersten vier Strophen stehen auch M$. 2 »85« , 



1 
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uf daz houbet inin ; 

unt zwene röten golzen braht er her mir über Rin , 
die trage ich noch biure an ininem beine. 

Des er mich bat, daz weiz ich niwan eine; 

ja volge ich iwer raete harte kleine.' 

4. 

Der rauoler der wart leit, 

daz diu tohter niht enhörfce daz si ir vor geseif. 
Ez sprach diu stolze ineit 

4 Ich han iin gelobt, des hat er mine Sicherheit. 
"VVaz verliuse ich da mite miner eren ! 

Jane wil ich nimmer wider keren; 

er muoz mich sine geile Sprunge leren.' 

Diu muoter sprach 4 Wol hin; 

verstü übel oder wole, daz ist din gewin. 
Dd hast niht guoten sin. 

Wiltii mit im gein Riowental, da bringet er 

dich hin. 
Also* kan sin treiros dich verkoufen: 

Er beginnet slahen, stözen, roufen 

dich; zwd wiegen müezen bi dir loufen.' 

LVH. 

Der walt 

aber mit maneger kleinen süezen stimme erhillet; 
diu yoglin sint ir Sanges ungesüllet, 

4, 2» niht enhet Ä. 5,2. wol Ä. 5. also chan dich sin 
trairos verchovfen . er beginnet dich alaheu stozzeu rovfen . 

invzzen zwo wigen bi dir lovfen Ä. . 
LVII. Diese sielten atrophen stehen <wch> MS. 2,78« 
1 , 2. chleüien vogliu stimme Ä. 3. ir gesauget ß. 
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diu haben t ir trüren üf gegeben 
mit yreuden leben 
den meien. 

Ir maget, ir aalt iuch zweien. 

2. 

So hebet 

sich an der straze vreude von den kinden. 
Wir süln den eumer kiesen bi der linden, 
diu ist niuwes loubes rieh, 
gar wünneclich 
ir tolden. 

* 

Ir habt den meien holden. 

3. 

Daz ton 

an der wise den bluomen in ir ougen vellet. 
Ir stolze maget, belibt niht ungesellet; 
ir zieret wol den iwern lip. 
Ir j angin wip 
stilt reien 

gegen disem süezen meien. 

*Swie hold 
im daz herze min vor allen mannen waere 
(sprach Uodelhilt, ein magt unwandelbare), 
der mir lost diu miniu bant; 
an siner hant 
ich sprunge, 

daz im sin heize erklunge. 

5. 

Min har r 
an dem reien sol mit siden sin bewunden 

1, 7* ir mag A 6, 2. solt mit A 



* 
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durch des willen, der min zallen stunden 
wünschet hin ze Riuwental. * 
Des winders zal 
hat ende» 

Ich minne in; deist nnwende.' 

6. 

Die boume 

in der werlde stant mit minnecl icher blüete; 

- 

des wirt tü seneden herzen ir gemüete 
gehoehet gein des meien zit. 
Der anger lit 
bevangen : 

min trüren deist zergangen. 

7. 

Wie schone 

si gegen dem äbent unt des. meien morgen nähent ! 
Wie sumerlichen si die zit enpfahent ! 
Si singent wol ir süezen sanc. 
Der winder twanc 
die heide; 

nü grüenet si im ze leide. 

Km t . 

• t 

i/vdul 

Vreude unde wünne hebt sich witen. 
Ir gevrieschet sit künc Karies zileu 
nie vogel schal, 

die baz sungen über al; 

gar verborgen 

sint aber alle ir sorgen. 

6, 2* ? den weiden 2. minnechliehem bhde R» 3. *il sene- 
dem Ä, 7. wohl 2. 7» 1« Wie ichonz gegen Ä. 7- 
grvnent Ä. 1,5. alle ßer rerborgen Ä. 
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• \ ' % <i Im, 

*Vr6 sint nd diu vogelin geschreiet. 
Kü belibe ich aber uogereiet 
(sprach Wendelmuot). 

Golzen, risen, unde huoi 

hat min eide 

verspart mir vor ze leide.' 

8. 

'Nö sage mir, waz sint die dinen schulde?' 
•Ine weiz, Richilt, sain mir gotes hulde, 
wes ich eukal t, 

wan daz ich ein vriheilstalt 

han versprochen; 

daz ist an mir gerochen. 

Der kom da her ; duo bat er min ze wibe ; 
duo zogens mir daz röckel ab dem übe. 
Ja muoz er min, 

weiz got, ie versümet sin, 

er gebure; 

ja nain michs gar unture. 

5. 

S wanne er want, daz ich da heime la?ge 
und im sines dingelines pflsege, 
warf ich den bal 

in des hant von Riuwental 

an der slraze ; 

der kumt mir wol ze lnäze.' 

2, i. aint dir R. 4, 4« waciz got veraovmet Ä. 5. 6. ge- 
bower vutöwer Ä. 5, 1* Saun Ä. 
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5 - • » * * < 

^Di'e folgenden gedickte sind mehrmals ge- 

druckt worden $ aber nichts ist bis jetzt gesche- 
hen, sie der echten gestalt näher zu bringen, in 
der man das, was an sich gut ist, so gern vor 
sich liaben möchte. die Gothaische papierhand- 
schrijt (Nr. 53) kann etwas zu der erfüllung 
dieses Wunsches beitragen. Ob sie gleich dem 
funfzehenten Jahrhunderte angehört, so verräth 
sie doch eine gute quelle. 

Die zwey gedichte sind in ihr mit *gar kei- 
ner Überschrift versehen. Von dem ersten, in der 
^Sammlung von Minnesingern' der Winsbeke beti- 
telt, enthält die Gothaische handschrift nur die 
ersten 49 Strophen des Zürcher druckes, mit aus- 
nähme der 18. und 48« JVas in dem Zürcher 
drucke nach der 49. strophe folgt, fehlt in der 
Gothaischen handschrift , und wahrscheinlich mit 
recht. Dagegen stehen die i8. 27. 32. 36. 46. 

strophe der Gothaischen handschrift nicht in dem 

Gg 2 
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ZUrcIier drucke , wahrscheinlich auch mit recht. 
Iii der Winsbekfn folgen die Strophen in dersel- 
ben Ordnung, in der sie in dem Zürcher drucke 
stehen ; aber die 27a strophe dieses druckes fehlt. 

Wie sich die Weingartner händschrijt zu 
den zwey jetzt bekannten handschriften verhalte, 
vermag ich nicht zu beurt heilen. 



V V.J. 
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L (<• .• i ' .k< - > 

1. (1)* -i i : ■ » ' 

Ein wiser man hatte einen suu 
Der was ime liep also inaniger ist 
Den wolle er leren rehte tun 



. * 



Er sprach also min kint du bist 
Mir liep on allen falschen Hst 
So folge mir in dirre frist 
Die wile ich lebe dz ist dir gut 
Ob dich ein froinder ziehen sol 
Du weist nüt wie der ist geinut. 

\'j jii» t > * • 

Sun ininne inneclichen gut 
So kan dir meiner missegan 
Der hülfet dir vsz aller not 1 , » 

Du sich der welle gouckel au 
Vnd wz ir Ion zu jungest &j 
Vnd wie sü ir volger triegen kaa 
Do soltu sinneclich v erst an , if 

Sü wiget zu lone Sunden lot 
Wer ir noch willen volgen wil a t , 

Dz ist libes vn seien dot. 



i 4 .».. Ii.*'*. 



8. (4) 

Sun gip dem der dir hat gegeben 
Vnd aller gobe hat gewalt 



. ■ . .... . I 



* Die eingeschlossenen zahlen beziehen sich auf den Zürcher 
druck der Sammlung von Minnesingern. ' 
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Der git dir ouch ein iemer leben 
Vnd ander gobe manig valt 
Willu im kouffen disen hört 
In sinen hulden dich behalt 
Ynd sende gute botten fiir 
Die dir ver voüen t wilen ruin 

E dz der wurt versiahe die tür. 

>...■• ■ - ■ / 

. : ■ 

. 1 • t * ■ j 

4. (10) 

' : ... i 

Sun wer bi dir einmere sage 
Mit Worten sü ime nüt vnd ersprich 
Yn wer dir sinen kuinber clage 
In schäme über den erbarme dich 
Der milte got erbarmet sich 
Vber alle die erbermig sint 
Den frouwen alle schone sprich 
Ist iergent eine seiden fry '» 
Do bi sint tusenl vn ine ■' 
Den tugent vn Ere won«t bi. 

5. (6) 

Sün geistlich leben in Eren habe 

Dz ist dir güt vn ist ein sin 

Des willen kuin durch niemaii abe 

Vnd füre in zu der grüben hin 

Dz wurt an seiden din gewin 

Enrüche wie die pfaffen leben 

Du solt doch gölte dienst geben 

An in sint gut ire wort , 

1 ■ 
Sint den ire wercke krump 

So volge du den Worten noch 

Iren wercken niht oder du bist lump. 



• - 

- . 
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6. (5) ' ' • . I' « 

■ 

Sun alle vfiszheit ist ein wiht 1 ' l * 
Die hertzen sin betrahten tan 
Hat es zu gotte minne niht 
Vnd siht in nüt mit worheit an 
Es sprach hie vor ein wiser man 
Dz diser weite wissheit ist 
Vor gotle ein dorheit sunder wan 
DoYon so rillte dinen sin 
Dz du in sinen hulden lebest 
Vnd leg als din ding an in. 



* f t • «* M * t • * 



7. (3) «. ...i i - i» 

Sun mercte v?ie dz kerzen lieht 
Die wile es bürnet swindet gar 
Gloube dz dir also geschiht ... 
Von tage zu tage ich sage dir war 
Dz nun in dme sinne gar 
Vnd rihte hie din leben abo 1 : " 

Dz dort dine sele wol gefair' 

Wie höbe an gotte wurt din naui • A ! * : 

Dir volget niht dan also **1 1 " '""' % 1 

Ein liuin tuch für dine schäm. 

8. (36) i. i. i •;. ! 

Sun du solt h&ffelich sitte ■» - ' 
In dinem sinne lossen pfaden - 1 ; ' N;i 

Vnd hüte dich vor eime snitte 
Der dut an Eren grossen schalen 
Mit dem wart Judas vberladan : n- t 

Wer in dem snitte noch fanden wurt 
Der raus mit ime zu hellen baden . \ . ,'> 
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Ich meine vntruwe vns seit die geschrifft 
Sü sige der armen seien dot 
Vnd hie des libes eine vergifft. 

9# (47) , 
Sun wer mit eren huses pfliget 

Der nitnt an würdikeit nüt abe 

Vnd also mit der messen wiget 

Dz gefolgen mag sin habe 



" : 1 

. .. . 



1 i ' *<•* i 



Vnd krüche der an eime slabe 
Uotte vn der weite wer er wert ? 



Die redde ich in diu hertze grabe 
Wil sü dar inne wurtzfen niht 
Also ein Togel der E zit von neste Jtüge*, 
Glich also ouch dir gescbiht. 



10. (30) 

Sun so der yogel E rehter zit 
Von sinein neste fliegen wil 
Sich selber er vil lihte git 
Den tomben kinden zu einem spü 
Die redde ich dir geliehen wil 
Nymest du dich an das da niht maht 
Vollenden vn zu vil ist dir 
Das must du dene ligen Ion 
Vnde were faste besser dir 
Dz du es nie holtest gefangen an. 



l '»I 



; 



f r 



• .(46). ..... i 

Sun wer sin husz wol halten wil 
Der mus drü ding zu stüre han 
Gut. milte. vn zuhtdo lit daz spil 



: i 
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Er ist ouch gar ein selig man 
Der es wol den liften erbieten kan 
So düt sin brot den n einenden wol 
Vnd lachent bede einander an . 
Sün sint dir nüt die tilgende; hy . si lt 
So wag der gast wol riten für 
Wie wol er nas oder müde sy. 



12. (37) 

Sun du solt küscher worle sin 
Vnd stetes mütes düstu das 
So hab es uff die truwe min 
Du lebest an eren desle bas 
Trag meman nyt noch langen has 



t * > 



Bis gegen dinen vigenden hochgemut 
Den fründen nüt mit dienste las 
Do by in zühten wol gezogen 
Vn grüsse do du grossen solt 
So hat dich selde nüt betrogen. 



13. (9) 

Sün du solt synneclichen tragen 
Verholen dine minne virigerlin 
Din tougen nüt den turaben sage 
Dz zweien ist reht zu wit ist drin 
Los dich nüt über gen den win 
Den soltu so zu huse laden 
Dz dine viende iht spotten t din 
Ahte uff die züngelere niht 
Die werre zwüschent f runde tragen t 
Vnd dz in viendes ahte geschiht. 
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14.. (20) : if . i j { 

Sun so din heiin genypt den «trig " ' ! 
Zu hant bis mutig vn balt 
Gedencke an reiner wibe blig 
Der grus man ie mit dienste galt 
Sitze ebene gegen dem man dich 5 halt ' ^ 

Also dir von art sy angestalt ! ; - 1 4 

Min hant hat manigen abe gefalt 
Des selben muste ich ouch mich bewegen 
Gute ritterschaft ist doppelspil 
Frouwe selde wil des siges pflegen. 



15. (21) * "* • , - ' 

Sun mm des gegen dir körnenden war 
Vnd sencke schone dinen schaff 
mit meisterschaft du gegen im far 
Bas vu bas rure im die krait 
Zu nagel vieren uff den schilt 



Do sol din sper gewinnen haft 
Oder do der heim gestricket ist 
Die zwei sint rehte ritlers mal 
Vnd uff den tust der beste list. 

16. (17) . , ; . 

l 

Sun wiltu wissen dz der schilt t . i < , 
Hat würdikeit vn Eren vil u 
Den ritter tilgende niht beuilt . i . «. \ 

"Wer ime zu rehte volgen wil 
Der worheit ich dir nüt verhil 
Kr ist der weite sunder wan 
Ein hochgemessen fridezil 

Ryinel in zu halse eiu turaber man . , *>, ; 
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Der ime sin reht erkennet niht 
Do ist der schilt vn schuld ig an. 

17. (19) 

Sun wiltu gantzes schiltes reht 
Erkennen so bis wolgezogen . 
Bis getruwe milte kune vn sieht 
So wurt er niht an dir betrogen 
Vn körnet din lop wol für geflogen 
Wilt aber du leben in friger wal 
Den tilgenden allen von gebogen 
Der redde min truwe sy din pfant 
"Wiltu in so zu halse n einen 
Er hinge bas an einer want. 

18. 

Sun ritter ist ein werder nam 
Vu türet vor den frouwen wol 
Wer in treit mit rehter schaiu 
Des lop man schone sprechen so! 
Vff sinein helme zymet wol 
Ein krantz von reines wibes hant 
Do von er mag wol wesen toi 
Vff der bane har vn dar 
Wo er mit rehter küre vert 
Do nypt man sin mit flisse war. 

19. (7) 

Sun es was ie der legen sitte 
Dz sü den pf äffen trugent has 
Do sündetent sü sich sere mitte 
Ich kan nüt wissen vmbe wz 
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Ich wil dir roten ferre bas 
Du solt sü eren wo 4a raabt 
Grus iu jeben dustu das 
So mag din ende werden gut 
Vn wurt zu lone dir beschert 
gottes lichain vnd ein blut. 

20. (11) 

Sun wil tu zieren dinen lip 
So dz er «ige vnfüge gram 
So niyne vn ere gute wip 
Ir tugent tiis ie von sorgen naia 
Sü sint der wunnenbernde stain 
Do von wir alle sint geborn 
Er hat nüt zuht noch rebter schain 
Wer dz nüt erkennet an in 
Er ums der toren einer wesen 
Vnd hette er salomons sin. 

21. (12) 
Sun sü sint wunneberudes lieht 

An eren vn an würdikeit 
Der weite an eren züversiht 
Nie wiser man dz wider streit 
Ir namme der eren kröne treit 
Gar hoch gemessen vnd gewürcket 
Mit tilgenden völlig vn breit 
Genode got an vns begie 
Do er ime engel dort beschul 
Dz er sü vns gap für engel hie. 

22. (13) 
Sun du maht noch wissen wol 

Wz eren an den wiben Iii 
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Ob dir es glücke fugen sol 

Dz du gelebest die liebe zit , ^ 

Dz dir ir gute fröude , p ,:.„(.. ii, 

So kan dir nieraer geschehen 

Zu diser weite sunder strit 

Du soll in holt mit truwen sin , . , \ • 

Sprich in wol tüslu des niht 

So müs ich mich verlrosten din . , » 

Sun willu arlzeniga : neinen * * • -t oU 

Ich kan dich lereu einen trang 
Lo dirs mit seiden wöl gezemen 
So wurstu selten lügende kräng , ^ , •;, - 
Din leben si kurtz oder lang . , 

Leg in din hertz ein selig wip M! ; M ;i ^ >i.l 
Mit steter liebe sunder wang . 0 ^ .1 ' 

Vii sige an würdikeit vnverzaget ti ■/-, 

Ir wiplich gute dir es vertribett * / 

Also der trüockers geswulst vertaget. ... A 

Sun ich sage dir Sünder wau 
eins mannes hertze ist vngesunt 
Dz sich nüt innan reinen kan 
Mit wibes liebe zu aller stunt - -j »■ . 

Es wz ein lügentlicher fönt " h '.■ 1*1 1 - 

Do guter wibe wart gedaht » *.3i 

Hat ieman sorge sweren bunt 
Den trurig hertze bestricket hat 1 
Der striche wiplich gute dar 1; r ' 

Sin not reht also der touwe zergot. 

1 
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25. (16) ■'. 

Sun sit (3 in Beide lit an in 
Die nie mit leben ir zil gemas 
So diene in gerne hastu sin 
Da lebest mit eren deste bas 
Got sin an eren nie vergas 
Den ir genode wart beschert 
Vnd mit trawen dienet dz 1 ,J 
Irne der schilt zu halse stot wol 
dem kommet zu lone ein olanckeht arm 
do inne der rieme ligen sol. . 4 •> 

26. (8) /, » in • 



Sun ob dir got geffige ein wip 



» < 



Noch sinera lobe in rehler E 1 ' 4 ' •' * 41 ,; * 
Die soltu han also dinen % " > ;! ' 
Vn luge dz es also ste " 

Dz uwer beder wille erge u ,; ' ' J 

Vs einem hertzen vnde drin 

Wz wiltu denne trüwen me 

Obe dz geschiht in truwer pflege 

Seget aber die werre iren somen drin 

So müssen t scheiden ; sich die wege. 

27. 

Sun der manne selikeit » . 
Für wor an reinen w iben 1U 
Ir lop ist in der welle breit - s«*'; »*■ 

Ir gute manige frÖude git ' 
Ir kröne ist hoch on allen strit n 
Der soltu nemen rehte war • i » u ►< . 

Wz edeler steine do inne lit *. . i, 



■ 

' >. •! .< I. 
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Mit tilgenden wol geaencket in 1 • »I 

Ire würdikeit bis ieiner fro - 
So got din leben mit seiden hin» : -ii-.' 1 

28. (22) ... t. i f j» " 

Sun wiltn kleiden dtrte tugent' ,f *• — r »"■• 
Dz sü zu hofe in Eren £e * 1 J 

Snit an dich zuht vh rehte* tugefrc • 
Ich weis nüt wz dir bas an ste 
Willu sü tragen in rehter E 
Sü machet dich den werden werk . :>t ^ 

Vn git dir dennoch seld«m ine., ,,.„ r , v f 
Ich meine guter wibe segen ; l ,r, 

Der ist so ein gemessen bort ., . , OL 

In möht ein lant nüt wider wegen. ; (J , 

i 

'! . '* J : • - » 1'/ .', 

Sun du solt byf den werden sin ' ( f 
Vnd lo zu hoffe tringen dich ) ( 

Der man ist noch den sinnen min 
Dar noch also er gesellet sich 
Zu rehte swig zu statten -sprich 
Die do b6se redde.dir i ,,! , 

Zu oren tragent von j in ^ 1 

Din stetes hertze brich . ; .< ..,/.. 

Wiltu din oren also maniger W , , „ 
Den segelern bieten dar« . i«. , >: i,- 
So wurstu selten wol gemut. \\ fi , 

30. (24) 

Sun du solt diner zungen pflegen 
Da sü iht us dem anger* var i ;m ,/ 
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Sü lot dich anders Ynderwegen ^ -^«tji * 

Der eren vnd der sinne bar > . -u, .-'„»m// ♦ 

Selms rigel für vn nim ir war u. b k>.> u~; 

Gezoumet refate si der zorn 

Sü gebe vmb ere nüt ein har 

Wurt sü din meister wissest dz fj < 

Sü setzet dich in gottes zorn : ; r : , . j f4S ... 

Vnd dienet dir der weite has. :t , Ux . ;J , u> , 

31. . (25) J k ;,i , i ■ 

Sun besser ist gemessen zwir ; ' ! • ;i " ' iJ • 
Den gar verhowen orie T 8cfi^ jil ' i( • v 
E dz die redde entrinne dir !iV M r • : ' > 

Zu gohes us dem munde äW' r,i - rr 
Besnit sü wol uff den gewih" 31 J : M ♦ . > 
Dz sü den wisen wol behage 
Dz wort mag nüt hin 1 Wider 'in 
Vnd ist doch schiere für den munt 
WUtu des rotes volgen niht f , 
Da lebest an eren ,*ngesunt,. . J 4 

Sun wer zu blicke fuge entnvmet * > ■•- • -\ :y 
Dz decket doch die lenge niht >' \ .• • a» 
Geribene farwe nüt wol eimioet v«. in ' 

Do man den schaden blecken • sih! .c 
Die nebelkappen sint ein wihfc - :i 1 

Die bi den lüten kleident-Wol* :i - 
Vn daz in kündikeit geschiht 
Nu ziehe er sine kappe abe () 
Der also welle trlegen dich , ' 

Vnd mercke wz er dar änderet habe, h ;i r . ^«j 
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33. (28) 

t 

Sun mercke dz die mosse git 
Vil eren ynde selikeit 
Wilfu die minnen zii aller zit 
So wurt din lop den werden breit 
Wz ist dar vtnb dz der bösen bas 
Die werden selten ie verweit t 
Lebe du in tü'genüicher aht 
Vn lo die krank gemufen leben . . 
Also in von ar(e si geslaht. 

« 

34. (27) 

Sün hochgeburt ist an dem man 
Vn an dem wibe gar verlorn 
Do wir nüt tugent kiesent an 
Also in den rin geworffen korn 
Der tugent bat der ist wol erborn 
Vnd eret sin gesieh le wol 
Ich han zu fründe mir erkorn 
Den nidern bas der eren gert i 
Für einen hoben sunder tugent ...•■:<■ >, '• 

Der hüre ist böser dene fernt. 

35. (29) 

Sun du solt haben vnd minnen gut 
Doch dz es dir nüt iige obe 
Mimet es dir tugent vn frigeu mut 
So stat din leben in kranckem lobe 
Gut ist gitikeit ein klobe 

i 

wem es ist lieber denne got 
Vnd weltlich ere ich wene er tobe 
Wene es also gefasset für 

Hh 
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Der onet sich der beider E 
Lieber den er daz eine verlür., 



36. 



■* »♦« .!•*:»• «Ii»- II 1 !- 

Sun dinen guten frünt behalt *t 
Der dir mit truwen bi gestat *- • 

Vn bis in zorne nüt zu balt 
Mit gehein sitten dz ist min rat 
Obe dir dz gut zu nohe «rat 
Oder ob du es one tügende vertust • .» - 
Die beide lieisse ich raissetat 
Wurff in dz mittel dinen sin 
Habe \n henge vn förhte got 
So git selde dir gewin. . ,,.„ i( 

Sun hap dz du getragen inalit - 
Dz dir zu swer sy dz lo Ilgen ■> b.. * 

Wer ie gerne über houbet vaht . > • « 

Der mohte deste wurst gesigen 
Dir ist der wisen lop Terzigen ». » . • 

Wiltu zu gehes imites sin " 
An allen dingen gar verswigen 
So körnet dir gar dz Sprichwort wol 
Dz mutes also geher man , 
Den tregen esel riten sol. ^ 

38. (32) 

Sun du solt selten schaffen iht 
One diner guten fründe rot 
Obe dir dar an gelinge niht 
Dz were nüt ein missetot 
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Wer wiser lüte lere hat 
Vnd in mit willen volgen mag 
Dem got mit seiden uff sin sot 
Der rot gar dicke zweiet sich 
Den besten soltu welen 
Vnd völge deine dz eret dich. 

39. (33) 
Sun wer sich selber eren wil 

Der nyraet getruwes rotes war 
Man Ter Iure t guter redde "vil 
An einem hercen tilgenden bar 
Wer dienet unde rötet dar 
Do man es zu dancke niht veryahet 
Der verlüret sinen willen gar 
Wz fründes frünt geroten mag 
Er welle den selber stüren sich 
Es ist also in ein wasser ein slag. 

40. (34) 

Sun man spricht es senge frü 
Dz zu einer nesseln werden sol 
Din iunger mut ouch also tu 
Dz kunt dir in dem alter wol 
Mit dir ich leides mich erhol 
Min trost ist an dich eine koinen 
Din lip min lip din leit min toi 
Got tuge mich zweier sorgen bar 
Dz da iht werdest vngeinut 
Vnd dz die sele iht missevar. 

41. (35) 
Sun d rissig ior ein tore gar 

Der mus ein narre fürbas sin 

II h J 
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Die wisen sp rechen t es sy war 
Es ist gar dicke worden schin 
Vnd ist ouch der gloube min 
Gewonheit ist do schuldig an 
Vnd git dem libe sö'llich pin 
Des er von kintheit ist gewon 
Es küme ime übel oder wol 
So kan in nieman bringen do von. 

42. (38) 

Sun hochfart vnde gitikeit 
Die zwei sint böse nochgebur 
An dem der lüfel sich versneit 
Dz ime sine swertze wart zu sur 
Vnd mus noch haben ewige pin 
Vnd iemer werende grosse not 
Wer do vor hütet der sinne sin 
Vn volget des der lere min 
Gegen gotte vn der weite er wol gestot. 

43. (39) 

Sun ich habe lange vernoinen 
Wer sich mit hochfart zieren wil 
Dz ime sin leben mag dar zu körnen 
Dz sich verfeilet gar sin spil 
Ein iegelicb man het Eren vil 
Der rehte noch sinor inosse lebet 
Vn übermisset nüt sin zil 
Wer also zühet vn ie zoch 
Dz in sin furo machet wert 
Der wurt an eren billich hoch 



■ 
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. 44.. (40) 

Sun wiltu dir lieben gu>t gemach 
So mustu eren dich bewogen ■." \; .? 
An iungen mannen ich nie gesadu ' 
Die zwei in glicher woge wegen 
Wz sol ein iunger lipiveriegen ■ ■ \ - . * 

Der vngemach nüt lideii kan >// J.n/> 

Noch sinneclich noch e rem Stegen - n'r.-. ' 

Es ist mir one zwifel kun^ 1 \ i '^ 

Es louffet seilen wise mus . < 
sloffender vohen in den munt. a i-.r ' ? 



• (41) 

Sun wissest dz verlegen Ii ei t 
Ist den iungen gar ein sla$ .,■ u > 
Es ist dir offenlich geseit , , 
Dz nieman Ere haben mag 

Noch hertze liep one klag , , . 
Gar one kumber vnde not . > 

Der louch got so nüt in den sag 
Wer sich vor schänden wil befriden 
Der mag geborgen niht dein gute 
Noch dein übe noch den geliden. . 

46. 

Sun du solt got vor ougen han 
Dz wz ie der wisen rot 
Vnd wisse will du sin niht Ion 
Dz er ouch niemer dich verlot « l • i 

HSte dich vor grosser inissetat 
Wie dz die schelcke richezent hie 
So sollu wissen wol für wor 
Das got den einen nie verlie. 



» 
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47* } (49) 
Sun zwei wont erant wol den mau 
Der sich wil eren mit den zw ein < 
So dz er sü gehalten kau 
Dz eine ist io dz ander nein 
Wie zieret got den ed ein stein 
Also dunt wore wort den Up 
Er ist nüt fleisch vntz *n,dz bein. : 
Werne also slüppfig istp,der sin f > 
Do er sin io verheissen hat , ,.#.,. [ 

Dz er sin nein do srencket hiiu , 

4a (4S> 

Sun wen sin sin verleilet so ' 
Dz er im selber vnreht dut .*«., , 

Ist der bi wisen lüten fro ' u 
Do mag man schouwen toren mut 
Der ruwe ist noch der schulde gut 
Ob sie von hertzen reht gefert 
Ein fol in einer wilden slmt 
Wurt E zam • • 

Ee dz ein vngeroten'Hp' 1 ' ' 
Gewinne ein hertze dz sich schäm« 



49. , (45) tut uUn m 

Sun ob ich vngerümet wol -„ ^ - %i 
Vnd one vnfuge sprechen mag , ,|. „ , 
Mit liebe ich dich bescheiden sol , t r 
Sit ich von erste huses-pflag , . .1 , 

Do kam ich von nie einen dag 
Min vnbesessen wissent wol . • ,/ 
Wie do min wort in Eren lag i 
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Ich bette oucli noch wo! graten SiaÄtn.i j : ^ 

Vn willig hertze w^r' nügeift *kts •» k» i-.xiji * r 
Dz mir der al Ger den schaden «d&fc " ^ < 

5(L»ii(44)'. . ' iV ••»•' f.; • / 

Sun twing dz «Hneti ftfgen sin ' " 1 
Dz du zu huse rihlesr (ifeli " :! ' 1 ■ - li 

Ein teil ich vngereiset bin 
Man düt noch lot nüt ine durch mich 
Den armen gip snit vn brich 
Mit willen diner reinen habe 
Ob allen reten lere ich das dich 
Es ist dir gut vn wurt ouch mir 
Ich habe in eren har gelebet 
Zu huse wuiffe ich den slegel dir. 

51. (26) 

Sun du solt gon niht vngebetlen 
Zu fi lindes noch zu viendes rot 
Es mag den man in schaden wetten 
Ob er do sitzet oder stot 
Do man sin gerne hette rot 
Sich do sollu niht tringen zu 
Wan es ist eine missetat 
Kömestu aber dar von fründes bette 
So slüs die schäme für den inunt 
Dz sich dine zunge iht übertrelle. 

52. (42) 

Sun bede luder un spil 
Ist libes vn der seien ein val 
Wer one inosse in volgen wil 
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DER WINSBUE. 



i ' 



Su machen t breite Ji üben «mal 
"Wer lebet on ere in firiger wal 
Der wurt den werden schiere unwert 
Ynd Imaet in dem affental 
Wer alsus verlüret sine habe 
Mit d«en »oren »wachen zwein 
Der lege bas in eüue grabe. 
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Nach zwey leeren blättern folgt ohne Überschrift 



1 » 



Ein wiplich wip mit zühten sprach 



Ii <{mI III 



Zu ire dohter der sü schone pflag 
Wol mir dz ich dich ie gesach 
Gelobet sy der werde tag 
Do dm geburt von erst an lag 
Sit ich mit gantzer worheit wol 
Mit wiser lere sprechen mag 
Dm anbhg ist des megen zit 
Got sollen t wir lemer dar vmb loben 
Der uns so riebe gobe git. 

1 



Des volge ich liebe muter dir 
Ich wil in loben so ich beste kan 
Er sol der sinne helffen mir 
Dz ich in sehe mit ougen an 
Durch sine rügen t ich in des mau 
Ich wil in sinen hulden leben 
Ob ich mir selber der eren gan 
Valter vn müter söllent ir kint 
Eren vn leren wol 
Die in des gehorsam sint. 



i < 
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Rot liebe muter vnde sprich 
Wie vnd wz din wille sy 
Dz soltu rehte wisen mich 
Ich wil dir sin mit volge by 
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Die iugent wil sin fro vn frv. 

Ir beider han ich mich verwegen 

Hochfart fei w et eren zwy 

Ich wil min hertze lossen nider 

Ein slehte frouwe kunt in swaches worl 

fllügelich ir dz^ verrohet wider. , ..; 

Trut kint du soll sin hochgemut 
Vnd do by in zuliten Jeben 
So wurt din lop den werden gut 
Vnd stot din rosenkranlz dir Eben 
Den Eren gerenden sollu geben 
Mit zühlen dinen senfflen grus 
Vnd losz in dinem hertzeu sweben 
Scham tu mosse min liebes kint 
Schüs wilder blicke nüt zu vil 
Wo loser vnde kleffer sinl. t,, j 

Scham vnd mosse sint zwo tugent 
Die frouwen geben t hohen prisz 
Lot sü got leben in diner iugent 
So grünet diner seiden risz 
Du maht in Eren werden grisz 
Nu rat vil liebe muler min 
Dar zu so bin ich nüt zu wisz 

- 

Wz wilde blicke sint gestalt 
Wie vn wo ich sü miden sol 
Dz sü mich machen t nüt zu halt. 



■ t • • ' M j - ■ 
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6. 

Es heissent wilde blicke wol 
Also ich zu hoffe gewiset bin 



Digitized by Google 



i 1 ' K 



DIU WINSBEtfElitt 7- 8- 

Wen ein wip für sich sehen 60I 
Lot sü die ougen fliegen hin ' ■/,,. :> 
Als ob sü habe vn steten sin j ■ * »*'■ 
Vu one inosse dz geschibt 4 « j • • * -it »:i l i 
Dz ist iruie lobe ein kräng gewin > • • 

Die meider merckent vnsze «itte . t : r ■' 
Du twing din ougen deste bas& . i > >ü 

Dz rote ich dohler ynde bitte* «, - 

7. > • . ' • '1 • • 

Müter dir sy fiir wor gesaget 
Wie kleine ich habe der iorgezal 
Die füre mir niemer wol behaget 
Welch wip ir ougen uff vn zu tal . , . 

Höbet vn treit also einen bal 
Vn doch dar vnder lachet vil 
Die priset niht der zühte iren sal 
Ich wene dz einer iungfrouwen mut 
Die one forchte Vfurt erzogen 
]\ T och iren geberden dicke dut. 



Sint wise wort den wercken by 
So sint dine sinne nüt betrogen 
Sint sü aber guter fry 
So sint die wisen wort gelogen 
Von nesle ein vogel zu früge geflogen 
Der git den andern sich zu spil ' \ 
Vnd wurt ime sin gefider erzogen 
Min kint dir mag also geschehen ' 
Hast du in iugent wise wort 
Vnd lost dich tump an wercken sehen. 
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9. 

Ich wil dar an vnschuldig sin 
Hube man min wercke uff dz stro 
Es ahtent niht die sinne min 
Ist es von worheit niht also 
Wil ich min genmte tragen ho 1 
Dz minen ioren wol an stot 
Min lop an eren zieren so 
Also ie der werden wille wz 
Ich wil dar an vnschuldig sin 
Übe. man mir treit dar vinbe hasz. 

■ 10. : ' i 

j r • e 

Sint mine wort wise one werg 
Des lobe ich nüt es ist ein wiht 

Wz solle mir ein güldin berg 

i , 

Des ich gemessen inohte niht 
Ein ouge dz do nüt gesiht 
Dz zouget selten gille wege 
übe nu die selde mir geschiht 
Dz ich in beiden obe gelige _ 
Vn diner lere folge so 
Dz ich vntügenden ane gesige. 

IL 

Got gebe dz din ding erge 
Also du hast willen vii gedang 
Wz wil ich denne froude ine 
Wurt din lop nüt von schulden kräng 
Des sagen t dir die besten dang 
Weistu nüt wie ein süsse inaget 
Ie noch lobe mit tugenden rang 
Villihle ouch dir dz heil geschiht 



diu winsbbk!n. 12- 

Obe man dich nu durch f igen um t 
Zu wibes lügenden brechen siht, 

12. 

Din wehssel redde ein ende habe 
Die süllen wir uff dr riche geben 
Dz deste grosser sy die habe 
Vn lere mich noch eren leben 
Geboren unde sprechen eben 
Wie ich den wisen wol behage 
Dz wil ich niemer übergeben 
Tu aber ich nüt den willen din 
So hastu dich entbunden wol 
Vnd mus ich selber schuldig sin. 

13. 

Nu sprichest wol min liebes kint 
Der süssen redde ich dir wol gan 
Wer weis mi wo die steten sint 
Wen missewendig sint die man 
Sü tragen t nebel cappen an 
Zu guten wiben süsse redde 
Die meiste menige sprechen kan 
Doch innerhalp nüt one schaden 
Versnident dich ir schappei so 
Du imist dine wangeu rs ougen baden. 

14. 

Was ahte ich uff ir scheppelin 
Do sü ir fründe triegent mitte 
Ich wil fry vor in allen sin 
Mich vohent nüt ir wehssel sitte 
Min stetes hertze ich wol erbitte 
Dz es mich friget vor untat 
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» 

Mich triegent niht ir spehen snitte 
Sü söllent mich vinden in der aht .! 
Dz mich verleste niht ir red de 
Got gebe in allen gute naht. 

15. » 

Sü sagent wir wibe hant kurteen inüt 
Vn dobi alle langes hör i! . 

Dem glich vil manige leider tut 
So sü dz sprüchwört machet wor 
Wie der manne vnstete var 
So sollent wir wip doch steter sin 
Ob ich es in hulden redden tar 
Vn tr&gent in gemeinen hasz 
Die nüt ir zuht an vns bewarn 
Vnd schondent vnser desto bas. 

16. 

Es ist komen bar in alten aitten 
Vor manigen ioren vn tagen 
Dz man die wip sol gütlich bitten 
Vü lieplich in dem hertzen tragen 
So soll ent sü zühteclich versagen 
Oder aber so sinneclich gewern 
Dz sü ez do noch nüt sere clagen 
Die spote ruwe ist gar ein wiht 
Do by der wandelbaren spot 
Noch deine so der schade geschihl. 

17. 

Du bist der sinne uff rehtera wege 
Des fröwe ich mich vil liebes kint 
Behalt sü wol in diner pflege 
Das dich die minne ibt mache Mint 

/ 
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Vil wiser hertzen erkennet shit 
Von ir gewalt dz ist dir kunt 
Die redde zu beiden niht entbint 
Wiho dich irs gewaltes ^wern 
So m U 3 got dinen iungen Jip 
Mit siner hphen crafft ernern. 



■* > i'>i! • - ; 



.j .» 



18. 

Min bertze ich selb erkennen sol 
Der mynen crafft ist mir vnkunt 
Ich sp riebe es vngeruinet wol 
Ich wart nie von i'ren sirölen wunt 
Vnd lebe noch wol o\»f not gesunt 
Frouwe myne weis die hertzeh wol 
Die sü mag twingeri an den grünt 
Der hertzen ich nüt eines trage 
Do von der myne Meisterschaft 
An siner würdikeit verzage. 



19- ...... 

Obe hundert tusent hertzen craft 
In einein hertzen möhtent ligen 
Der süssen in>ne meisterschaft 
Irne kürlzlich mohlent ane gesi^en 
Sü hat Til starcker Iieitzen ersligen 
Künig Salomen ^ie wise der nyz 
Ir wart sin hertze niht verzigen ""' " ' 

Wil sü dir in dz hertze smiden """ "'' ! " " ' " ' !>1 
Des kanstu niemer dich erwern " ' : ' '"' l/[ 

Dich welle den alleine got befriden. 

nlT. ;. : r «.•••• : .-.„ hv„ t Wt vikW 

Äi <;'•!„■. J-, ll6( ] A-il 

Du sprichest muler deme glich» •,;,„ „« 11U s y/ 
Sam dich ir craft gerüret habe ,1, «,!., xt . , ltitll M , 

■ 
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Wie gar ir maht sy crefflen rieh 
Ich kerne doch irs gew alles abe 
Ich losz e tragen mich zu grabe »n 
Ee sü min hertze mit gewalt 
Alsain ein Spiegel holtz ergrabe 
Kumt aber sü drin vnd sperret zu 
Genise ich oder bin ich tot 
Das sage mir wz ich denne tu. 

21. 

Da sprichest sü habe gruret mich 
Hie vor by minen iungen tagen 
Ob es so hat gefuget sich 
Do von wil ich dir nüt vil sagen 
Wen der hunt den hirtz wil iagen 
Hat er iht wol genossen vor 
Er mag sich deste bas entsagen 
Wer hoher mine twingen gert 
Der sol vnfuge loesen gar 
Vn machen sich den werden wert. 

i 

22. 

4 

Bin ich dir deste lieber iht 
Obe imune twinget minen sin 
Vii von gewalte dz geschiht 
Ich wil niht in dein zwyfel sin 

■ * 

Nu tu mir dinen willen schin 
Das diene ich iemer vmbe dich 
Gefare ich wol die ere ist din 
Ich han gerihtet minen mut 
Wz dir an mir gefallet wol 
Dz mich dz alles duncket gut. 
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28. ' * /. i . ■ »: i ; ii 

Ich wil dir minen willen sägen * ,< " '* ' f« ' ' ! 
Den soltu rehte also verston 

.(»IT 

Mahtu ein küsches hertze tragen 
Des mustu lop vii ere han 
Obe dir die mlne des niht gan 
Vii wil dich twingen mit gewalt 
Das du minnest einen man 
Der seiden ist vn eren wert 
Der sol doch noch dem willen min 
Von dir beliben Yngewert. 



tragen 

' • .> • ..... 
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Ich wil dir des mibe truWe geben il1 Ji 
Die crislen E gesetzet hat, r 
Die wile ich einen tag sol, leben . t[ 

Ich briche niemer dinen ,mf„, ,., 
Obe mich die mine niht erlat ■ ,i 
Sü welle twingen mir, den sin, • 
Me denne zübten wol an stat, ; , 
Vil liebe inuter so gere ich . . .. f 

Obe du die volge sehest an mir , , 

Dz du mit riemen bindest mich. } ^ ! ( 4;|u , 

Ich wil din dohter hüten niht ' M " '' ' ' 
Din steter mut din hüten mns 
Obe dz Ton imnen craft beschiht ..i ,/ 

Dz dir zu walde stot der fus »i . ., .• 

Dz schaffe dir din stete bus n \ 

Mag sü ir krefften ane gasigen 
So dienestu der ' werden grusz 
Die hüte prüfet dicke schaden j 

Ii 
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Wer hütet anders denne er sol 
Der wil zu hose vnere laden* 

26. 

Ein reine wip in lügenden wert 
Die woLjn Eren hüten kan 
Vnd niht dan steter truwen gert 
Die so! man selber hüten lan 
Man sol die hüte heben an 
Einem wibe tumber sitte 
Die niht ir selbes eren gan 
Der mag man ein ding woi undersehen 
Do sü ir friheit tribet zu 
Dz fürbas niemer kan geschehen. , 

27. (28) 
Die hüte ist wibes eren gram 

Wo sü uff kranken won geschiht 
Ir ende gut ich nie vernain 
Betwungen leben ist gar ein wiht 
Wän sü git hohes mütes niht 
Die liebe sol von hertzen koinen 
Vn haben mit steler truwen pfliht 
Vff alle verlust vn vff gewin 
Die ander liebe slüppfig sint 
Alsam ein is do her do hin. 

28. (29) 

Nu lossen wir die hüte farn 
Vn sprechent von der nainne mö 
Mahlu dich vor ire craft bewarn 
Also du mir hast ve riehen E 
Wein dän ein schappel schöner ste 
Min kint dan dir dz dine tu 
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Do man die werden schouwen ge 
Dz losse ich ietner one hasz 
Es mag ein wip wol schöner sin 
Enkeine lebet in zühten basz. 



■ 
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29. (30) 
Du lobest mich liebe muter min 
Keht also ir kint ein muter sol 
Ich lige dir in dem hertzen din 
Vnd tu dir in den ougen wol 
Min truwe ist ouch gegen dir nüt hol 
Du bist mir lieber den min ]ip 
Der liebe ist gar min hertze vol 
Nu sage mir obe die rainne lebe ? 
Vn by vns hie uff erden sy ■ ,u*> 

Oder sü ob vns in den lüff ten swebe. • ; 

• . . ' . i.vi! '..1 

80. (31) 
Ein wiser man ouidius 
Der tut vns wunder von ir kunt 
Er giht sü si genant venus 
Sü mache süsse hertzen wunt 
Vn noch irme willen wider gesunt 
Die selben aber wider siech < |l 

Dz ist ir wehssel alle stunt ' t».I s > 
Irme willen niht entrinnen mag ' • > i 

Sü fert vnsihtig also ein geist in - > f 

1 

Sü hat niht rüwe naht noch dag. ■ ' 

8t (32) 
Sint alle hertzen in irme gebot 
Der Eren ich ir niht engan »• 
Es werdent liehte ougen rot " '•■» «""iiu v*'. 1 t 
Süllent hohe gern die nidern mak - ; 

Ii 2 
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Von den kein Kre werden kan 
Vnd 5Üllent die hohen nider gewern .i 
Der got der alle wilen inas ( . : , 

Die hoben soltent hohe gernj 1. 
Die nidern nider dz stünde basz. 

: • 

32. (33) 
Die hohe edele minne wert 

♦ 

Die wirbet sunder won nibt so 
Wan su doch nügent der hertzen gert 
Die sü mit zühlen vimlet fro 
Die zühet sü mit ir so ho ' .1 

Dz sü versmohent stwacben ihut . t , 
Sü lot des nüt durch fürstea dro : . 1 . 

Sü sliesse ein herlze in dz ander gar i 
Die noch inne. willen ir behagent 
Der jüdern nimt sü deine war. 

33. (34) 

Für wor sü dele mir gewall » , , 
Ob sü betwünge mir den $in 
Dz mir min hertze würde halt 
Vff ininer seiden vngew in , .. 
Vn wider minen inüt do hin . , (t ! , ft 

Do von min Ere würde crang i •.«./• 
Des ich bitz har erlossen bin v : 

Wil es die minne nihjt enbeun , .; 4 . rw 

So twinge sü noch, den Eren injcji 
ff Des nms ich uff genode gerjj. 

34. (35) , , , .. . , , 
Ich wil dir Jiebe dohter ma t 

Von rehter minne tougen sagen , 
Wie es rmb ir geleise ste 



■ 
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Sü mag ein hertze niht getragen 
Dz mit vnlugeut ist versiageu 

■ 

Do wil sü one zwifel niht 
Benähten inne noch betagten 
Es inus gereinet innan sin 
E dz sü vsz wendig kloppfe dran 
Ist es also sü sitzet drin. 

35. (36) 

Ich han gehccrel vnd gesehen 
Wie gar der ior ein kint ich sy 
Dz eitel ich heimlich ist geschehen 
Do ein hal p wz mit Eren by 
Ir in5gent noch wol gesehen dry 
Ist do die minne schuldig an 
So sige miner trugen fry 
Sü sol nüt Jossen höbe gern 
Ein nider hertze lügende kräng 
Vn weren dein hohen nider gewern. 

36. (37) 

Der für witze machet krancken inut 
Do ist die minne vnschuldig an 
Wer sinem rehte vnreht tut. 
Der Eren er nüt gelmten kan 
Ein iegelich man im selber gan 
Er suchet ob er vinden mag 
Dz ist behendeclich getan 
Der also gö'uches iure pfliget 
Do zuhet sü die mlne von 
So sü die herlzeu in lügenden wi^et. 

37. (38) 
Hat minne so gelobele silte 

So sü diu munt veriehen hat 
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Dz ich do lange wider stritte 

Dz wer an mir ein missetat . 

Sit dz ir hoff in Eren stat 

So wolle ich ir gesinde «in 

Wer es din hellTe vn ouch din rat 

Ob sü mich in ir scbule neue 

So lere mich ir regel so 

Dz es mir wol an eren zeine. 

■ V 

38. (39) , ; 

Du hast dich sinneclich bedabt 
Der selikeit ich dir wol gan 

Obe du der redde völgen maht ' , . 
Mit wercken dz ist gut getan 
Der minne regel ich vil wol kan 
Die wil ich alle leren dich , i ' 

Vnd hebe also zum ersten an . 
Ein wip die lobes vn Eren sy ... ; . v -, :> , 
Die nide ein ander dar vrab niht 
Die ouch sy missewende fry. 

(Auch hier bricht das gedieht mit dieser Strophe ab.) 
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Phaffe Anns ist aus denselben perga- 
menten abgedruckt, aus welchen Nithart's lieder 
genommen sind} der gütigen mittheilung der lie- 
der folgte bald der ganze band der liandschrift, 
der auch einen Iwein enthält, von welchem aber 
die ersten sieben blätter, oder die ersten 1330 Zei- 
len , verloren sind. Für den Iwein ist übrigens 
die Riedegger Jiandschrift von keiner bedeutung. 

Ueber die eigenthümlichkeiten des Schreibers, 
besonders über seine neigung stumme so wohl als 
schwache e wegzulassen (z. 321 gest: vest) ist be- 
reits oben s. 292 das nothige bemerkt worden ; 
glückliclier weise aber Jiatte er bei dem Äinfs eine 
weit bessere Vorschrift vor sich als bey den Ue- 
dem NitliarVs: und diese Vorschrift hat er mit 
treuer Sorgfalt wieder gegeben; schreib fehler sind 
ihm höchst selten entschlüpft; und somit hat er 
sich tun den alten dichter so wohl als um die 
leser kein kleines verdienst erworben. 
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Unter den bekannten Handschriften des ge- 
dicktes kann bis jetzt der Riedegger keine an die 
seite gesetzt werden, und wahrsclieinlich wird sie 
für immer allein stehen. Nicht nur liat sie Eine 
gaunerey mehr, sondern auch die reihen folge der 
sclielmenstreiche ist abweichend. Ein bey spiel 
solcher jrühen Verstümmelungen , denen die werke 
unserer alten dichter ausgesetzt waren , findet sich 
bereits in Barlaam und Josaphat: Rudolph ver- 
gafs sich, und wurde zu weltlich; dafs der 
Strickäre betriegereyen eines geistlichen lierren 
erzählte , fand man nicht anstöfsig , denn sie be- 
reichern am ende ein kloster ; aber da/s ein geist- 
licher herr sich prellen läjst, das schien ehren- 
rührig, das sollte nicht bekannt werden. 

■ 

Da die Riedegger handschrift (R) das gedieht 
in so reiner, echter gestalt darbot, so schien es 
zweckmäßig , andere handschrijten mit ihr zu 
vergleiclien. Unter diesen mufs zuerst die Go- 
thaische handschrift genannt werden, von der 
mir Wilhelm Grimm eine sclvon vor mehreren jäh- 
ren von ihm gemachte vergleichung mittheilte* 
Diese Jiandschrijt (G) ist zwar aus dem 15. jähr— 
hundert , und rüJirt von einem rohen , nachlässigen 
sclireiber her, allein sie verräth eine Vorschrift, 
in welcher das gedieht, obgleich schon verstüm- 
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melt, seiner frufiern gestalt dpch noch näher 
stand; sie stimmt daher oft mit R, und kann we- 
nigstens ah bestätigung dienen* Die Koloczaer 
handschrift (K) habe ich nach dem abdrucke ver- 
glichen , die Heidelberger , 'Nr. 34 i (H) nach einer 
von Jac. Grimm genommenen abschrijt. Beide sind 
offenbar aus derselben Vorschrift abgeschrieben. 
Für den p r üf enden leser, dem gar manches 
wichtig seyn kann , was andern nicht so scheint, 
sind) sclireibweisen ausgenommen, alle abweichun- 
gen von der Riedegger Handschrift genau und 
vollständig angegeben worden $ von den nur selten 
erforderlichen besser un gen derselben versteht sich 
diefs von selbst» Die gröfsere zahl der leser 
wird so billig seyn , diese zugäbe zu entschuldigen. 

Die art und weise, in welcher der Strichäre 
seine verse majs, ist alter thümlich frey. In der 
ersten versstelle findet sich bisweilen eine Hebung 

i 

zwischen zwey Senkungen (so stiget), und der ver- 
längerte aujtact ist so häufig, dafs ich für rath- 
sam *hielt, die gar manchmahl thunliche Verkür- 
zung lieber dem leser zu überlassen, als z. B. 
gegen die Jutndschrift ir endürfet in irn dürfet zu 
ändern : demnach wird man auch klingende zeilen 
mit vier liebungen dem gewandten dichter nicht 
leicht schuld geben können. Die reime sind rein, 
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naht : gemacht (1520. 2345. 2397) die einzige 
freyheit. 

Woher der Phaffe Amis, auf den auch Horn- 

* * 

ech (s. 109. b) anspielt, stamme, weifs ich nicht 

■ ' * • • > 

zu sagen: wahrscheinlich aus England} schon 
sein name, jetzt* Arnes, deutet darauf, und das 
diutsche liet (1691) spricht nicht dagegen, denn 
auch Englisch war diut*ch. 





DER P HAFFE Ä M 1 S. 

. : ... \ • » 

Hie vor was vrö'ude unde ere 

geminnet afe<5 sere, ' 1 

swa ein höfsch man ze hove <jü»m ' J ' 

daz inatV' gefne von im Vernum. 
Seitspil, singen, oder sagen 5 

daz was genseme in den tagen; 
daz ist aber mio sö unwert 

daz eter>der seh sie nine gert, 
ern künde danne ein uueve 

daz guot den Hüten wiere iiV.ii • / 10 
vür sorgen unt vür annuot: ., r ,; r » ; / r.{: 

anders duaket ez vil sehen guol j 
Swaz er mit W orten künste kan. n 

Wie sol danne ein gevüege; man 
ze hove nuo gebaren? 15 

Des enkan ich iiiht gev4ren.i' 1 
Ich kan gevüeger <worte vi), » 

daz beziugifch '«wer si hoeröft wil ; 
swa man der ze hove liine gert 



i. zuht vnd GKH. 3. hobisch G, fehlt KH. 4. geiii yme 
G. 5- «eiten» spü GKH % oder,KG, vnd KW. 6- ge- 
nxiue RKH,. gemein G. 7* im alle? KM, «Iiis nu G, 
8. siu der aheste ö v sin; die sechsten KH. 9«, danne /?, 
den GKH. 10. nu guot Ä, nu fehlt GKH. 12« nu dun- 
kel GKH* 13. da« er GiU?, kuuste GKH % chuttst *?. 
14. hobischir G, bubiach XfiT. 16. i» Kau G, kan A'/f. ich 
, fehlt Ä. 18. bewer C t derzeige KW. 19. niht eugert 
KW, der uit G. 

• 

v 
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500 DER PHAFPE AMlS. (KOL. 293, 22) 

20 da bin ich eines tören wert. 
Nuo hoeret waz hie vor geschach. 

Do vröude vür die sorge brach, 
dd man 6re vür die schände enphie, 
unt mille vür die erge gie, 
25 unt triwe vür untriwe schreit, 

unt vrüinekeit vor der bdsheit 
ane kumber wol genas, 

unt, warheittvor der lüge was: 
dd was diu zuht genaeine . , , i J 

30 und.unzuht widerzaune, 

unde besaz diu tugent elliu Jaat, . 

daz man untugent ninder vant $ 
vür übele gienc diu güete, m«* 
(.jt vür trdren hochgemüete ^> 

35 dd was diemuot des vrides knehV ■< 
unt gie daz rfeht vürz unreht» < 
Daz was in, den stunden . & •*« 

e triegeur wurde uvtmden. 

Nu saget uns der Stricka?r*» 
40 wer der erste man .weere .1 .14 

der liegen unt triegen ane yienc, v 
unt wie sin wHle vür steh gienc« ,., . 



?4. die er gie R , kergc GÄ"ff. 25/ die untriwe €KH. 26. 
für die GXH. 31. do besas GKH, alle ÖÄÄ; * 32. 
die untugeut GKH. 33« fwr «bei RXH, die ubil G. 
35. *o JU*, der friede G. in R. ist für diese zeile räum 
gelassen. 36. vur daz unteht RGKH» - 38« d Kegin 
<l riegin G. 39* uns der strieker KHi uns die schittbere 
G. 40* erste GKH, erst R. 41. liegen triegeri GKH* 
ane GiST/f , an Ä. 42. wie Gtfi/ , fehlt Ä. vur giendfc . 
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DER PHAPPE AMIS. (kol. 294, 45) 501 

daz er niht widersafzes vant. 

Kp het litis in Engellant 
in einer slat ze Tranis, 45 

unt hiez der phaffe Amis. 
Er was der buoche ein wise man, 

unt yergap so gar swaz er gew.au , 
bei diu durch ere unt durch got, 

daz er der inihe gebot 50 
ze keiner zit übergie. 

Er Ke die geste unde enphie 
baz denne ieman taete, 

ipv and er es State haete. 
Sin miltekeit was also* grdz 55 

daz es den bischof verdroz 
dem er was gehorsam. , > 

Daz er des so* Vd von im vernäro 
daz liez er niht äne mt. 

Er kom zem p h äffen zeiner zit. ( 60 
Zuo dem sprach der bischof 

'Herre, ir habet grcezern hof 
zallen ziten denne ich ; i 

daz ist harte uubillich. ^ 

44. eugeln GKH. 45. trameys GKH. 46. ameia GKH. 
47. und was GKH. 48. er \irdet G, er vergap <KH. 
, 51. zu keinen ziten GKH, 52» er ie de geste xvol iu- 
phiuc G, er enphiench die geste vnde lie KH. 53* 
baz G. 54. vud wan er Stade C, und dau er stat KH. 
55, mijtekeit RG, milde die KH, io groz G, so harte 
groz KH. 56- daz is RG t sie K, siu //, bischolf 
und so immer selbst im reim auf hof, gar verdroz KH, 
gar fehlt RG. 58- des RG. fehlt KH, vii von im GKH. 
59* in lies G. 60- zdem Ä. 61. zu deme G, do 
sprach zuo im KH. 62» herre RG, her pfarrer KH. 
63. zy ellichern ziten H. 64« das duuket mich uuzemlich G. 
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65 Ir habet überigez gtiot * 

daz ir mit hö'fscheit verluot; 
des sült ir mir eia teil geben. 

Ir endürfet däniht wider streben; 
ich enwils von iu niht enbern; 
70 ze wäre, ir müezet inichs gewern/ 
Do* sprach der phaffe Amis 

4 Min maot der stät ze solher wis 
daz ich min guot vil wol verzer, 
unt mich des vil gar gewer 
75 des mir über weren sol: 

waersn inere, ich bedörft sin wol. 
Ich engibe iu anders niht: 

gemocht ir ininer spise iht, 
so* rilet in daz hüs min, 
80 unt lat mich iwern wirt sfn 

swie dicke ez iwer wille si, 

unt lat mich dirre gäbe vrf. 
Ich engibiu umbe disiu dinc . . % 

nimmer einen phenninc' 
85 Daz wart dem bischove zorn. 

'So ist diu kirche Verlorn, 
sprach er, die ir von mir hat, 

66» hobischeit G, bosheit KH. 68. nicht dar wider G, vud 
«ult da wider niht enstreten KH. 69. iz nicht von 
uch G, des wil ich von KH. 70. mich GKH. 72- 
der fehlt G, in sulcher GKH. 74- vil wol er wer GKH. 
75. daz GKH, mir niht RKH, uiht fehlt G. weren R, 
werden GKH. v ' 76. were iz me G, het ich sin mer KH. 
bedorft sin GKH, bedorftsn Ä. 77« ich gib GKH. 79- 
sendit G. 80. uwer G. gl. 82» fehlen KH. 82« 
bede fry G. 83. gib GKH. 85. diz wart G, ditz was 
KH. btscholf R. 86« »o ranos * die kirche sin G. 87. 
mir habt GKH, mir« hat R. 
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DER FHAFFE AMlS. (&.OL. 295, 87) 503 

uiube die selben missetat.' 
Er sprach 'Des sorg ich kleine. 

Ane diz dinc alterseine 90 
ich was iu gehdrsam ie; 

dar an versümet ich mich nie. 
Ouch heizet mich versuochen 

mit Worten, an den buochen. 
Kunne ich min amle- also wol 95 

so ich ze rehte kunnen sol , 
des lat ouch geniezen mich.' 

Der bischof sprach 'Daz tuon ich. 
Sit ich iuch versuochen sol, 

so* kan ich iuch versuochen wol 100 
mit kurzen Worten hie zehant: 

ir habet den habec an gerant. 
Saget mir, wie vil des meres si; 

der rede enläzich iuch niht vri; 
unde bedenket iuch vil eben e. 105 

Saget ir mir minner oder mä, 
ich tuon iu solhen zorn schin 

daz diu kirche muoz verloren sm.' 
'Des ist ein vuoder' sprach er. 

Der bischof sprach 'Nu saget, wer HO 
gestet iu des? den zeiget mir.' 

Der phaffe sprach 'Daz müezet ir. 



88. durch GKH. 90. alters eyne G, alein KH. 91. so 
was GKH, ie RG. hie KH. 93. heizet ir KH. ohne ir 
RG. 94. und an R. ohne und GKH. 95« kau G, 
ampt GKH. 96. von rechte G. 97. daz Jaszint ir G. 
102. in der hant G. 103. nv saget R. uu fehlt GKH. 
105* eben RGKH. 106. minuer mir . /?• 109* i« G, 
sin KH. 112. rauszit G. muest KH. 

Kk 
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504 DER PH ÄFF E AMlS. (KOL. 296, 113) 



lehn liugiu niht als umbe ein h.1r. 
Endunket ez iueh niht vil war, 
415 so machet ir mir stille sten 

diu wazzer diu dar in g6n, 

» 

so mizzichz, unde laze iueh sehen, 
daz ir mir nach müezet jehen.' 
Der bisthof sprach zein phaffen 
120 'Sit irz alsd wellet schaffen, 
so Int diu wazzer "vür sich gän ; 

ich wil iueh des mezzens erlän, 
sit ichs niht verenden mac. 

Nu saget mir, wie manec tac 
125 ist von Adam unze her?' 

'Der sint siben, sprach er. 
Als die ende hänt genomen, 

so* siht man aber siben koinen. 
Swie lange disiu werlt ste, 
130 irn wirt doch minner noch me.' 
Daz was dem bischove ungemach. 

Zornicliche er zu dein phaffen sprach 
'Nu saget mir aber da bi, 

welhez rehte enwitten si . i - 
— . • 

113. ich leuge niht KU, in liege vch G. 114. reht war KH, 
vollen war G. 115. 16« fehlen G. die wazzer die darin 
gau. die .heizet mir alle stille «tan KU. 117. ich mizze 
GKH. 118- nach mir GKI1. 120- also RG. so KU. 
122. de« meres vch G. 123» *U»t (sit G.) ich sin (de« .O.) 
niht vol GKH. 155. uuz RGKH. 126- «o sprach KU, 
sprach abir G, 127. als RG , also KH. 128. «ibon 
» GKH y . die salben R. •• 129« disiu Ä, die G, ouch die 
KHv ^löO^Och i?ö y ouch Kit. 132. zu dem pfaffen 
RG, do KH. r 133. au by G. 134* in mitten G, da 
mitteu KH, ' 
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DER PHAFPE AMlS. (KOL. 296, 135) 505 

üf disein ertriche. 135 

Teilt irz nihi vil geliche, 
ir wert der kirchen ane. 

Des sagt mir niht nach wane.* 
Der phaffe sprach 'Daz si getan. 

Diu kirche, die ich von iu hän, 140 
diu stet emnitten rehte. 

■ 

Daz heizet iwer kuehte 
inezzen mit einem seile ; 

reich ez an deheinem teile 
eines halmes breit vürbaz, 145 

so nemt die kirchen umbe daz.' , 
Der bischof sprach 'Ir lieget. 

Swie harte ir mich betrieget, 
doch inuoz ich iu gelouben e tJ x 

dann ich daz mezzen ane gd. 150 
Nu saget mir, wie verre 

(ir sit ein wiser herre) 
•von der erde unz an den himel si. 

Der phaife sprach 'Ob ez so bi, 
dar rupfet samfte ein man. 155 



136. teilint G, vnd teilet KH. 137« wert RKII, verdiut G. 
der R. die GKH, 13g. wan saget GKI1. niht GKH, 
fehlt R. 141. stat RG y ist KH, 144. recht iz G, 
vnd reichet ez KH. einem GKII. 145. breit GKII, fehlt 
R, 146. uemet mir KH , mir fehlt RG. ane haz GKH. 
148. faste G. 149. ich iu RG, ichz KH. 150. aue ge 
ÄG, beste KH. 151. 152. umgestellt GKH. 153. 
erden GKII, bis au den G. hiu zu h. KH. 154. der 
rede laz ich evh niht vrei» der pfafle sprach iz ist so 
verre. von himel zu der erde GKH, 155> daz dar GKH* 
wo\ saufte ruefte KH , rufit samfte ein G. 

Kk 2 
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506 BER PH AFFE AMlS. (KOL. 297 > 158) 



Ilerre, zwivelt ir iht dran, 
sö sliget hin üf: so ruofe ich, 

unt hosrter niht vil greite mich, 
sd stfgel -vil balde her nider, 
160 unt habet iu die kirchen wider/ 
• » Daz was dein bischove leir. 

Er sprach 'Iwer wisheit 
diu müet mich so sere. 

Nuo sagt mir aber raere, 
165 wie breit der himel müge sin, 
oder diu kirche ist min/ 
Do sprach der phaffe Amts 

'Des mach ich iuch vil schiere gewis. 
Als mir min kunst hat geseit, 
170 sö ist er lösen t klafter breit 
unt dar zuo tusent ein, 

Welt ir si rehte zeln 
(des wil ich iu wol gunnen), 
so sült ir die sunnen 
175 und ouch den mänen nemen abe 

unt swaz der himel sterren habe, 
unt rücket in danne über al 

zesamen; er wirt also sinal, 



156. ir iht RG, ohne iht KH. 158- hört ir dan nit <vil be- 
reyde G, vnd höret ir niht bereit KH. 160. «wer kir- 
chin G. 161- bischolf Ä, bischoffe G, bischof KH. 
163. diu fehlt G, harte sere G, vil KH. 166. abir myu 
G, rauoz wesen KH. 168« weis GKH. 170. »o RG, 
claftern G, nur tusent lachter KH* 171» dar zuo 
nurnine dan G , eilen : zellen RGKH. 172. sie (daz G) 
mezzen oder z. GKH. 174« ao müszint G. 176- steren 
R , sterren G , stern KH. 177. Hucket G. 178. also 
Z?G, so KH. 

\ 
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DER PH AF FE AMlS. (KOL. 298 , 18l) 507 

swenne ir in gemezzen hat 

daz ir mir mine kirchen lat.' igo 
Der bischof sprach 'Ir kunnet vil : 

da von ich niht en bereu wil , 
ir inüezet mich da mite eren 

und einen esel diu buoch leren. 
Sit ir den himel gemezzen hat, 

unt den wec der hin unz dar gät, 
unt dar zuo mer uhde erden, 

nu wil ich innen werden 
ob iu iht kunne widerstän. 

Habt ir diz allez gelän t 190 

daz ir mir hie vore zeit, 

so tuot ir ouch wol swaz ir weh. 
Euo wil ich schouwen hie bi 

ob daz ander allez war si. 
Gelert'ir nu den esel wol, 195 

so nim ich allez daz vür vol 
daz ir mir habt gesagt, 

unt weiz wol, daz ir rehte jagt.* 
*Nuo gebt mir einen esel her; 

den wil ich leren' sprach er. 200 
Do wart in kurzen stunden 

ein junger esel vunden, 
den braht man dem phalTen dar. 

Der bischof sprach 'Nu nemet war, 



180« mine RG. min KH. 186. waz dar au etat G , der dar 
gat KH. 190* haut ir G, sit ir daz allez habt KH, 
191* ouch hie virzelt G, hie vor habt gezelt KH. 192* 
ouch allis das G, ouch fehlt KH. 193* hie bi ÄG, da 
bi KH. 195. nu fehlt GKH. 196. daz fehlt GKH. 
197. gesagt.jagl G, geseit: ieit KH. ^ A '\,. J(t ( ^ 
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508 DER PH AFFE AMlS. (KOL. 298, 207) 

205 unz wenne ir in geldret hat 

daz ir mich die zit wizzen lat.' 
Der phaffe sprach 4 Ir wizzet wol, 

swer ein kiiit lören sol 
unz mau im wisheit müeze jenen, 
210 daz enmac nimmer e geschehen, 
er müeze leren zweinzec jar: 

da von weiz ich \üre war, 
gelöre ich einen esel wol 

in drizec jaren als ich sol, 
215 sit er sprechen nine kan, 

da muoz es iu genüegen an.' 
Der bischöf sprach 'Nu lat sehen. 

Z wäre, und enmages niht geschehen, 
ich gemache iuch harte unvröV 
220 Nuo daht der phaffe dd 
'Wim geleben nimmer drizec jar 

alle dri, daz ist war, 
der esel sterbe oder ich, 

ode der bischof. Swaz er sich 
225 vermizzet uf inineii schaden 

des mac der tdt mich woi entladen.' 

206. mich die zit RG, die zit mich KU. 208- die buoch 
Cbucher G) leren GKII. 209» mujze G, sol KH. 210. 
mag vil kume G, daz kan niht KH. 211> ezn muez ler- 
nen GKH. 212» wol vür war GKII. 213. dan deu 
esel G, den esel danue KH. 215* niht enkau GKH. 
216* muz euch GKII , begnügen G. 218* zware GKH, 
deiswar R. und fehlt GKII, ez nit G, ez enmac nim- 
mer KH. 219« "ch dar nmbe tiuvro GKII* 220. ge- 
dacht GKH, also GKII. 221. wir GKH, 222. daz ist 
war RG y daz weiz ich für war KU. 224. waz G, swie 
harte KH. 226. mach mich Ä, wol eutladeu ÄG, mich 
bewareu KU. 
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DER PHAPFE AMIS. (KOL. 299, 229) 509 

Do der bischof danne quam, 

der p hafte sinen esel natu ; 
deui hiez er machen einen stal, 

da er die kunst wol verhal 230 
wi er in leren Wolde. 

Ein boese buoch er holde ; 
daz leit er rehte \ür in, 

unt schütte im haberen dar in 
zwischen ieslichem blat, 235 

unt liez in nie werden sat. 

1 

Diz tet der p baffe umbe daz, „ 

daz er die bleler deste baz 
gelernde werfen umbe. 

Als danne der tumbe 240 
zwischen einem blale nine vant, 

so warf er umbe zehant 
ein anderz, unde suochte da, 

unt suochte aber anderswa. 
Als da niht mer inne was, 245 

so stuont der esel unde las 
in dem buoche unz au die stunt, 

daz im die liste wurden kunt 
wi er den haberen üz gewan. 



227. also GKH. 230- wol verhal RG, wol in v. KH. 232« 
bcese buoch RG, boese fehlt KH. 233. reht«f fehlt GKH. 
234« schule RG t seet KH, haberen fehlt R. 235» Wi- 
ehern Ä, ietslich GKH» 236. nie RKH, nunier G. 237« der 
phaffe RG, er KH. 240. und als G, also KH. 241« 
so RG t den bleiern niht env. KH. 242« um sa eehaut 
RH. 243« andres G, ander blat KH. 244* sucht aber 
GKH. 245* uimer enwas R. niht mer inne was GKH. 
247« bi dem GKH. bis G. so fast immer st. uue. 248» 
die liste RGH. die fehlt K. 
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250 Daz treiber zallen züen an 
beidiu vruo unt spate, 

unz er wol gelernet häle 
daz selbe blatwerfen gar. 

Nu quam der bischof dar, 
255 unt sprach, er wolde wizzen 
wie steh hete gevHzzen 
sin esel zuo den buochen. 

Nu begunde der phaffe suochen 
v ein buoch niwe unde vrisch. 
260 Daz leit er tüt sich tif den tisch, 
unde sprach den bischof an 

'Herre, ich sage iu waz er kan: 
er kan blat werfen wol.' 

4 Daz selbe nseme ich vür vol' 
265 sprach der bischof zehant. 

4 Sit er sich es underwant 
des ist so lange niht gewesen, 
er gelerne ouch wol lesen« 
Nuo Jat inichz blatwerfen sehen.' 
270 Der phaffe sprach 4 Daz si geschehen/ 
Als er daz buoch üf getet 

nach des bisch oves bet, 
vuort er den esel dar. 



259. nuowe G, neues Kn. 261* zu deme bisohoff sprach er 
da sau G. 262. iu fehlt R, uch herre KH, 263* 
blade G. 264* auch wol G, \ud »waz er ze rehte ktm- 
ueu sol KH* 265. do sprach KH. do fehlt G. 266. 
iz G, ihi KH, 267' lanch R, zu lang G, so lange KH m 
268. so lerut ir auch wol lesen G, ouch die buch 1. KH. 
272. bischolf ff, bischofes bede G, gebet KH, 273« do 
furt KH , ohne do RG, 
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Do er des buoches wart gevvar, 
do greif er sä durch gewin 275 

n£üh dem haberen dar in. 
Swaz er gezzen het unz dar 

daz was öz einem buoche gar« 
Na enwas da niht inne. 

Dd warf er nach gewinne * 280 

her umbe ein ander blat, 

unt vant ouch niht an der stat. 
Do warf er aber anders war, 

und ersuocht ez buoch also gar. 
Waere ein korn dar inne gewesen, 285 

daz het er ouch tiz gelesen. 
Do er ninder niht envant, 

do begunder lüejen zehant 
so er immer ludst künde. 

Als er des begunde, 290 
dö sprach der bischof 4 Waz ist daz?' 

'Des wil ich iuch bescheiden baz' 
begunde der p hälfe jehen. 

'Er hat die buochstaben ersehen. 
Ich lere in daz a be c6 $ 295 

des enhät er niht md 



275. iesa KH, allis G. 277» 78- fehlen GKH. 279. nu 
RG, so KH. 280. da war ff G, so warb KU. 281. 
her umbe RG, umbe karter KH» 282* und iu faut 
auch G, da vant er uiht KH. 284- alles G, also RKH. 
286« er hete G, er hete iz her uz wol KU. 287* als 
er nirgin G , als er da niht inne vant KH. 288« luweu 
alle zu haut G, luten sa zehant KH. 289* immer fehlt 
G, aller KH. 290* und als GKH. 294- buchstabc 
hersehin G//, buchstab ges. K. 295. 1er GH. leru K. 
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512 der phapfe ÄmIs. (kol. 301 , 297) 



noch gelernet wan daz «4, 

der hat er "vil gesellen da. 
Do sprach erz dicke, umbe daz, 
300 daz erz bedaehte desle baz. 
Er lernet dz der mäze wol ; 
ich lere in swaz ich sol/ 
*. Des was der bischof harte vrö. 

Alsus schieden si sich dd 
305 harte minnecliche. 

Nu loste got der riebe 
den phaffen von der selben nöt, 
wan der bischof der lac töt 
da nach in einer kurzen zü. 
310 Nu enlörter niht den esel sit. 
Nuo dühte der p hälfe Amis 

die liufe alle alsd wis 
daz si gewis wollen wesen, 
waer der bischof genesen , 
315 er het den esel geleret. 

Des wart der phaffe geret 
unt harte witen erkant. 
Swer daz maere bevant 



299- dicke GH, fehlt RK. 300- dicke daz K. behalde GKU. 
302. ich 1er ouch KH, er lernt wol waz er G. 303- 
wart GKII, rehte G. 305. nünuecliche RG, wnhnenc- 
liche KH. 306. erlost GKH. 307. selben fehlt 
KH. 308* schiere lac G, der b. der lae KH. 310« 
da inlert G. do lert KU , sit. dan holz und secke dragin« 
des musziu die Esel uranier clagiu G. 311* doch G, do 
ech JT, da auch H. 312« alle also G, alle fehlt RH. 
inaehte also K. 314« waer RG, und wer KH. 315» 
so ÄG, er rauest den esel haben KU. 317» witen RKJf, 
Wide G, erkaut GKH , bck. R. 318. ditz KU , die uiere da Gm 
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DER PHAFPE AMIS. (KOL. 301 , 319)' 513 

der reit dar, oder er gienc, 

wände er die liule wol enphienc. 320 
Des inerten sich sin geste, 

unz sin kuinber wart so veste 
der niht in£r vergelten künde, 

unt dar nach an die stunde 
daz niht inolite geborgen. 325 

D6 begunder vaste sorgen. 
Do gedähter in sinem muote 

l Swaz ich ie tele ze guote 
daz verlius ich ganzliche, 

ob ich dem litis entwiche: 330 
ich waer so gerne drinne. 

Swie ich daz guot gewinne, 
also gewinne ich ez e 

danne ich dem hüse abe ge. 
Ich wil nach guote werben; 335. 

min litis sol niht verderben.' 



Nuo bereitte der phaffe sich 

unt sehs knappen herlich ; 
die machet er geriten wol. 

Swaz ein phaffe haben sol 340 
an übe und an muote, 

der predigen wil nach guote, 
daz vuort der phaffe Amis. 



321« gest : vest R. 322- unz fehlt G, 323- nicr felilt KU. 
324» uat dar nach ÄG, unz au KU. 525« daz er GKII. 
329. ganzeliche Ä, genzltchen G, gerüche KU, 331» 
dynue G. 333» so RG. also gewinnet e KU. 334. 
abe ge RG , abgeste KU. 337. bereite ÄG, bereit KH. 
338. knchte G. 340. vnd was G, sam KU* 
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514 DER PHAPPE AMIS. (kol. 302, 344) 

Er was mit Worten alsö wis / 
345 daz man in ninder verwarf. 
Swes ein mälaere bedarf 
des vuort er michel rat, 

unt dar zu swes ein arzät 
ze siner arzenie gert : 
350 des was er alles gewert» 
Hie mite vuor er in ein lant 

da er ein kirchwihe vant, 
unt bat den phafTen der da was, 
do erz öwangelium gelas, 
355 daz er in da predigen liez ; 

wand er iinz halbez gehiez 
swaz er da gewünne. 

Da was manc edel künne 
von gehören unt von vrouwen ; 
360 der mahle man da schouwen 
wol zweinzec hundert ode ine. 

Nu sagt er von der niwen e, 
unt zöch die alten dar in, 

unt redet harte starken sin. 
365 Da nach sprach er also 



344. also GKH. so R. 345. in fehlt K, mau in //, uirgia 
G, nirgent KH. 346« maler Ä, inaler otich GKH. 347. 
michelu G. 348» so RG, artzt hat KH. 349. «»d zu 
KH y artzedie G. 350. wirf allis -von ymc gewert G, 
wol gewert KH. 351« mit RGKH, reit er iu daz GKH, 
352. awa GKH. chirchweie R> kirchiu G, kirwihe Äff. 
354* gelas ÄG, las KH. 356» so RG, daz opher halp 
KH. 357. allis daz G. 358. was fehlt R. vÜ manic 
G , edel fehlt KH. 360- sn RG. die moht man gerne 
KH. 362. «o GKH. 363« züchte G. 364- so RG, 
als ez geschrieben solde siu KH. 365* redite G. 
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DER PHAFFE AMIS. (KOL. 303, 366) 5l5 

i 

'Ir mügt wol immer wesen vro, 
daz mich got hat her gesant. 

Ich hän iu braht in ditze lant 
ein heilictuom alsd guot 

daz alle tage zeichen tuot. 370 
Iu sol genade hie geschehen. 

Ich laz iuch zeichen hiute sehen, 

* 

daz ir mir wol geloubet. 

Sant Brandänes houbet 
daz schouwet hie, daz han ich. 375 

Ez hat gesprochen wider mich , 
ich sülin ein münster machen 

mit also reinen Sachen, 
daz got wol von himel gezeroe; 

mit deich des ophers nine neine, 380 
daz gebiutet ez mir an den lip, 

daz mir gebe dehein wip 
diu zuo ir dlichem man 

ie deheinen man gewan. 
Die so* getane man han 385 

den gebiutich, daz si stille slan ; 
wände gaeben si mir iht, 

ze wäre, des enmeme ich niht. 



366« wesin vmmer G, wol fehlt KH. 368. ditze Ä, daz G, 
die KH. 369. heiltuom G, heilictuom RKH. 371- 
sol genade RG, mag wol KH. 372. zeichen hiute R, 
hiute zeicheu KH. 373. wol KG, fehlt KH. 374- 
bernhardus G. 379» daz iz got vou dem hymel geneme 
G, daz got wol zeme KH, 380» *nd daz ich nit des 
oppers gezerae G, niht neme KH, ich fehlt R. 38l« *ir 
budit G, hat ez mir verboten KH. 384. ye den wibeu 
ie G, keinen andern KH. 385» die so vbils haut gedau 
G. 387. vnd GKH. 388. so RG, swaz des si KH, 



- 



i 
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516 DER PHAFPE AMlS. (KOL. 303, 390) 

Daz laz ich iuch wol seh ou wen.' 
390 Do begunden die vrouwen, 
ah er begunde singen, 

mit opher zuo dringen* 
Die da tougen heten man 

die erhalten dar an, 
395 unt wurden di aller ersten dar; 

der opher nain er allez gar. 
Als si dd gesahen, 

dör begunde enphahen 
swaz im ze neinen geschach, 
400 unt niemens opher versprach, 
dd drungen die vrowen alle 

dar nach wol mit schalle. 
Diu da ^standen wiere, 

diu het an boescz msere 

• » ■ 

405 iesä gemachet dar an : 

man zige si tougenlicher man. 
Des künden si sich wol verstan, 
unde begunden alle zuo gän. 
Diu niht phenninges hate 
4(0 diu enlldhent in vii drate, , 
oder opherte ein vingerlin 



393* da hatten inangeu G. 394. die ilteu balde hin an G. 
395. waren GKII. 396. gar HG, war KII t 307. vnd 
ab sie GKII. 398. daz bog. ti , den er beg. GKII, 399. 
*e neinende G, meinen JRKII. 402« darzu KU, wol 
fehlt G. 403-, «welch ir bestanden GKII. 404. si het 
GKII. 405. zu hant gewunneii GKII. 407» künden 
2?G, begonden KU. 408. daz si weren valschea au 
GKII. darauf des oppherten si alle gelich. beide arm vnd 
rieh GKH, flicht in Ii. 409. pbenniiige GKII, 410« 
die borget si barte GKII. 411. oder ei GKII. 
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DER PH AFFE AMlS. (KOL. 304 , 415) 517 

guldin oder silbertn. 
Si gahlen dar so sere 

als ob si alle ir ere 
da mite sollen loeseii. . 415 

Die biderben unt die bocsen 
die Iiuoben sich geliche dar; 

si nämen vlizeclichen war, 
swelch man niht ophern saehe 

daz man ir immer jache, 420 
ir triwe waere kopher. 

Da was daz richist opher 
daz man e 4 oder Sit 

ze sä getaner huhzit 
deheinem phairen ie gegap. 405 

Da waer einiu iii daz grap 
mit dren gerner in geleit 

danne si die valscheit 
ir selber hele getan, 

daz si niht zuo waere gegan. 430 
Diu man hete genomen 

unt von dein worte wolde komen • 
diu opheret wol dri stunt, 

daz den Hüten würde kunt, 
daz si äne valsche waere, 435 



413« sio iageften dar zu G. 414« sam si KJl. 415» do mide 
G, mit RKH. 417' alle geliche $11. 419» so RG, 
swelch ir mau KU. 420. daz man dem vmmer G, daz 
er immer mer KU, 421. ir druwe vvere zoppir G, daz 
wer kuppher KU. 422. do wart GKIJ. 425. ie gegab 
GKH , ie fehlt R. 426. ein vrowe in ir KU, ein wip 
in ein G. 427. in fehlt R. 428. danne si RG , danne 
ob si KU. 431. vud sulche tougeu het genomen GAU. 
432« wolden GKU. 434. daz si GKU. 
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548 DER PIIAFFE ÄMlS. (koi,. 305 , 440) 

bei diu reine unde erbacre. 
Dos alle gophert hasten 

unt daz vil gerne treten, 

A 

dö sprach der phaffe Amis 
440 'Got hat in gütlicher wis 
sin zeichen hiote hie getan, 

daz wir sus mange vrowen han 
die sich so wol bewart mint 

daz si valscher minne ane slant, 
445 unt tougenl icher manne. 

Nuo gebiutich bi dem banne, 
diu hiute hie gewesen si 

daz man si yalsches wizze vri. 
Daz sint si sicherliche. 
450 Swie edel ode swie riche 
dehein vrowe in der werlde si 

unt swie gewaliic da bi, 
phliget si solher minne iht, 

ich nim ir opheres niht. 
455 Der opher ich genomen han, 

daz sült ir wizzen ane wän, 
die sint so reine unt s6 guot 

daz si sich vor valscbe hänt behuot.' < 



442* so mange GKH. nach dieser zeile so rehte gar lobesaii. 
und dabi alles valscbes an GKH. 443* die sich alle 
RGKH. 444. minne ane RG, aue vaUche ra. KH. 446« 
nuo KG, nie K, ne H, ich bi KG, ich uch bi KH. 449. 
sicherliche RG, —chen KH. 450* so RG* si edeln vnd 
si riehen KH. 451. so RG, ob dehein schone varwe da 
bi si KH. 452. so RG, vnd si genedic da bi KH. 453. 
pflege GKH* 454* ich nein GKH. 456* aue wan RG 9 
lau KH. 458* daz si vor valsche sin behut G, sie ha- 
beut sich valaches wol behut KH. 
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DER PHAPfrE AMis.^ (K6ti 305, 465) 519 

Sus wart der phaffe rfcheV 

unde gelobet vil grdzltche Li • ^gQ 

von vrowen unt von Wiben. < ■ 

Die rede begunder triben 
ze welher kirchen er 'quam. 

Swa man sin predigen vernain 
da waren die ? vroWen vrd, ü • 7 - 465 

linde wurden outn aUd 
onschuldic valscher minnen. 

Mit den selben sinnen" ' . : 

gewan er gtiotes fcehant, ■'' ' ** V'.' 

daz er erlöste sfnin phant, 470 
nnt solhes richtuomes wielt, 

daz er sin hüs wol behielt, 

■ » 

wände er die vrowen Site. 

Swä er hin kerte " h 

da enphiengens in als einen got, 475 

unt gaben sich in sin gebot, 
unt sprachen, sit er iväere 

ein heilic predigaere, 
daz er in dem lande umbe rite, 

und ein kirchen niht vennite 480 
er enpredigte; umbe daz 

daz man die vrowen deste baz 

„ . . > • !• *# 

■■ 1 . iiiiii 1 i n ••■ |. . ..r 



459« hie wart GJC, nu wart II. 460. vnd globiten groseliche 
G , vnd geloubten au in gröblich KU. 461. armen wi- 
ben G. 463« in wcliche kirchen G, zu strichen kirwihe 
KH, 464« vnd wo man sine predige G, da man KH. 
465* waren RG, wurden KH, 466* auch da mide G. 
468. mit so getaneu KH, 471- solcher richeit KH. 472. 
vil wol KH. 476. ergaben KH. 478. heiliger RKII, 
heilic G. 479« umbe fehlt G. 480- chircheu ÄG, 
kirwihe KH. 48l. er pred. GÄ7/. 

LI 
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$20 ?>ER A$ii$. 3Qfi* 494) 

falscher minne wejlfl, : vrf. t I. ),„,•/ 

Im was zaUen ztfen bi t ^ 
485 roanger edeln vrowen jbp^e, im /<nr 

di in s6re J^len bi ;gote,[ . 1> 4 „:o, 
daz er zir kircfyejni quamie » v .; » 

daz lnqn^iß qqcl* verjiaftne, J; , v >» 

Des gewan er guo^8#9 ^ö n^fcw ^ 
49O daz er wart, gar j^tbaji, u 

Dd der phaffe rtclje, WAr^ ft ^> jlJc 

dö gewan er solhe rh^h^yaRt^ VJ 
daz er mit sinein ßinne. v , ... j, 

nach grözein, gewinne . . . ; , : L> , lmi 
495 iesii begunde, ringen. , ^ , (J , 

Er reit ze Kerlin^en. (<> 
In die stat ze Täris _ Vj 

quam dei\pJ>aJTe Amis K . , ; . 4 j.; ;v , ,; 
da er des landes^ünep yant. 
500 Zu dem spracl^er., zeliant , 5 . ■ . qÄ 
'Bedürftet ir iht des,, ich kan v< fI f ;) 

&6 daht ich inicji ein saelec man.',. 
Der künec sprach 'Nu saget inir, ; . , 

meister, waz künste kuniiet ir?\ ,. 

485« vil mauchir frauweit bode G, bot RKH, 486« vnd badin 
( 111 by godo G , bi got R , durch got A'Jf. . 487* da» er 
zuo yrein brechin queme G, kirwihe KU. 488» puch 
da RKU, ouch /«AÄ G. 489. «olhe ÄÖ, die 
490. gar fehlt KH. 491. 92. Jehlen Kff. 493. «innen 
A'/f. 494. huhcui G, grozeu gewinnen A'ff. 496. *e 
JRG, gegen AT/. , 498. dar kom GKH. 499- do GKH. 
500. sa (alle G) ssehaut KH. 501« bedorfie /f f herre be- 
durft GKH y hau GAZ/. 504/ waz keuffe kvuuet Cr, waz 
ktiiiuet KH. 
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DER P HAFFE AMlS. (KOL. 30/, 509) 521 

'Da kan ich m&len also wol • • • t>Q$ 

daz ez al diu werlt loben aol. ,J ■ 
Ich kan ze malen einen list, 

der allen liuten vremde ist ' 
die nu lebent unz an mch; 

herre, den list den \ant ich. ■ i: ' tu' <*jq 
Ich male iu wol über al h i r 

ein hüs oder einen aal , • i * 

unt mal dar an diu bilde, < »-.i! 

bddiu zam unt wilde, 
diu ieman lebeudic hat gesehen* 5^ 

So daz allez ist geschehen, • 
sä laz ich -dar in g<hi schouwen 

beidiu ritler unde vrouwen; 
und alle die da bi sint,. 

si sin alt oder Jiint, ! iü' 520 

so ist da nieinan so guot, ■>> 

so wise, noch so wo! gemuot, 
die daz gemrelde kunnen sehen 

wan den s6 wol ist geschehen 
daz si rehtiu ekint •<< ■ 535 

von vater unt von muöter sintf • : - r ' i 
die sehent ez, unt niemen md. 

Die niht sint komen von der e 
die sehent des einen stich niht. 

" — ■ rr- L' h , AA^ibiod 

505. so RG, Herre icli kau moleu wol KH. 506. alle diu 
ÄO, ez die KH. 507. wan ich kau malen KH y ich kau 
malen soliche liat G. 508- daz alle der werulde G. 
509. bis an mich G , aue mich Ä'H. 510. Herve die list 
>aut ich G, den selben list KH. 51?. so lat dar KH. 
519. bi fehlt KH. 5 20. beide wip unde Kit. 521. so 
in. ist o\ da j&A/f AH. von /*A/f Ä. 529. 

hendes strich GKH. ^* * 5 < "° l il ' io - Jl ' 

LI 2 
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522 der phapfe AmIs. (kol. 307 , 534) 



530 Geruochet ir des werke*, iht, 
ich zeige iu gerne mlnen sin, 

daz ich der kirnst ein meister bin.' 
Der künic sprach 'Vil gerne, ja.'- . 
Er vuort den meister iesä >■ * 

535 in einen schämen palas 

der beide hoch unt wit was, 
unde hiez in um sich sehen. 

Dar nach bat er in yerjehen, 
waz er im geben Solde, : • 

540 daz er im malen Wolde. . . t i • . 
D6 sprach der ph äffe Amis 

'Man lobt s6 aere in allen wis 
beidiu iwer 11p und iwer leben 
daz ir mir lihte mögt gegeben. 
545 Gebt mir driu hundert marke ; 
die kostich alsd starke 
daz ez so .gar dar zuo get •/ < 

daz mir niht überic bestet.' • 
Der künic sprach 'Welt ir m6, 
550 entriwen, ich gib ez iu £ - « \- 
danne wir uns scheiden nu zehant. 



w * 1 * i V i 

534. vnd fürte iu den meister al da G, der meister vurt in sa 
KH. 535. iu ehi vd schönes GKH. 536- Beide hoch 
G, beide fehlt R, der hoch vnd wit innen KH* 537» umbe 
R, do er daz hatte wol gesehin G. 538. bat er im 
iehen KH 9 do bat er den kouig vergeben G. $40« im* 
KH. 542* so RG, den man KH. 543* beidiu fehlt 
GKH. 545. im gebt KH t sehs hundert G£H V 546. 
so ist der kauif danuoch so starg G, darzu die kost also 
stark KH, vgl. 2172. 547. dar uz G. 548. uilit bestat 
G, sin lutzel bestet KH. 550* als ee G. 551* uch 
scheiden G, ir *on viis schiet KH. , , j 
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DER PHAFPE AMf«.' (tbL. 308, 556) 523 

1 Sit et vil vaste gemant , . . . ' 
daz ir ez schier« gefluot: 

ich engAp nie gerher kein guot.' 
Der phatiV sprach aber dd 555 

'Ich inaie disen sal alsd, 
die wüe lieh inalende bin ■ 

daz ir noch nieman dar in 
under des komen sol. 

Daz getrou oüch ich enden wol 560 
in sehs wochen oder ö. 

Daz die wile niemen drin ge 
daz gebiutet über al: ( '. 

$6 wil ich malen einen sal.' 
Der künec sprach 'Des sit ge wert, 565 

unt da zu alles des ir gert. 
Besliuzet vaste die tür. 

Ich schaffe zwene d4 vür 
die nieinan läzent dar in 

unze ich der Ärste bin. 5 ?0 
Ich wil die sehs wochen üze sin, 

unde, wil die ritter m£n 



■ 



552. im sit ouch (vasteii G) vil vaste GKH. 553- '<> RG, 
daz irz schire mit vlize KH. 554. eiigau RG f gab KU, 
mm gut GKH. 556. diseu RG , euh deu KH. 557» 
daz ich GKH. 558. uyman iu G, nieinau ander« dar 
in KH. 559. in (by G) deu ziteu GKH* 56a das 
werg ich vir eudin wol G, traw ich vol euden wol KH. 
562. so RG, daz nienian anders darin ge KH. 563» daz 
gebiediu ich. 564. diesin G. 567- *v die tor G. 
568. vch zweue da vor G, schaffe zweu kuehte KH. 
569- so GKH, in R ist für die fehlende teiU räum gelas- 
sen. 570. biz ich G, bis daz KH. 572» die ritter 
RG, alle die AH. 
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524 DER PH AFFE AMlS. (KOL. 308, 577) 

alle bringen mit mir. j 

Des selben tages sült ouch ir 
575 ein solhe leJien Ton mir ban: 

swelch ritter welle dar in gan 
der muoz uns eine miete geben. 

Sol ich unz dar gesunt geleben, 
swaz ich ritier gewaltec bin .i> 
560 die müezen alle dar in, 

daz man wol schowe da bi, ,M 

wer ane valsch gewerket si. 
8wer ein dkint niht enist 

dem nim ich diu löhen, wizze christ.* 
585 Duo reit der künec dannen , \\ur '«> 
iesa mit sinen mannen, avX 
unt sagt daz maere über al. ,\- 

Do gie der phaffe in den aal 
mit sfnen knappen zehant, 
590 Des malens er sieb underwant: 
unt sagiu, wie erz ane vienc. 

Svvaz venster in den sal gienc 
die beslöz er harte sdre» , ; ';r. i > t;'j<ui 
unt lie da nieman indre 
595 wan sine knappen inne sin. 

Vleisch, Tische, inet, unde win, 



573- *o RG, bteugeu her KM. 574. so ault KH, sult Ir G, 
575* solicheu Ion G , ein leheu KH. 576« wolle G. 577* 
uus JR, vch GKH, mede daune G. 578. ich wil Ä, sol 
ich GÄH. 580. luvazeu Ä» invzeut GÄH. 581. man 
wolle schalle G, mau schowe KH. 582* gebom O. 
583« 84« G, deutie ulcht AH. 584. sin leheu KH. 

585« Sus G. 58G« also G, mit allen ÜCH. 593. die (alle) 
«loz er zu vil sere G, die aloa er iu dem aale aere KH* 
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toEÄ vtiA&Pt AM!i ] 6. } (ioii. 309, 15Öf) $%5 

unt swar zuo in shi wifle traoc, h ' ; iX} 
des g-aji 1 man iW dar in' gehuto': 1 

unt sagiu, wes er dahrie phfac. fI > <VI ' 

Bede er saz unde lab , ' ' 600 

unt malle niht über al. fh, ' 1<l <» Mi» 
AIsus büet er den sal 

unz diu zit ende nam,*^ H / 'iiiw/utj ö{»au 

daz ouch der künec wider (juam. ; 
Do braht er ritier ein her; ' 6u5 

sine beschirmte des kein wer ; 
di er in den sehs wochen m ' jU 19 J'l*I»a) 

liet gesellen odo gesprochen , 
er brüht sie mit im alle!'" 1 ■ :1 ' J1 ,Ijii( l 8 . 

Sus quam der künc mit schalle. 610 
Der meisler vür den sal gienc ; ' 

den künc er minnecliche enphienc, 
unt sprach *Ir sült her in gän, 

unt sült die riüer düze lan, 
unz ich vernem wiez iu behage, 615 

unt die materie iu sage.' 
Nu wart des künges vröude groz. 

Er gio dar in unde beslüz 
diu lür nach im. Do daz ge*chai-h, 

vreeliche er au die wende sath. WO 



f'i 



vxvv\£ {'./r .IVA ina 13 

:rrli' fHVtO m«n ^Wls 7m»j>ni r-trim .v'itl .Hj\0 n'ife 
398. w AG f do gap iC/T. 599. ich sag uch GM , dyime phUc 
G. 602. als Ä » alsust G#7f. 603» uuz daz ÄH, biz 
daz G. 604. vnd d™ GKH. 609- *o #G, ern brchte 
KM» 610. sus /f , sust GKH, 612« frolich G, erheben 
Ä«. fiU. da vze 11, buszc lau G, die ritler lat dar uz 
ölen KU. 615. biz ich G, unz ir verneinet ATH, iu fihlt 
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Dö sach er nibt wan als 6. . , ,,.„., 

Da was ouch niht geraalet mf* 
des ensach er ouch niht märe. 

Do erschracte ,pjt also* s£re 
625 daz er vil nach was gevallen. 

Er besach den sal allen, „„M, 
unde gewan vil gröze swwre. 

Daz er geinÄlet waere, hno 
des het der künc gesworn. hi u <a < 

630 ' Ich hän zwo ere verlorn (jn 
(gedaht er in dein inuole sin), 

ininer inuoter unde min. u n , 

Sprich ich , ichn müge sin niht gesehen, 

so beginnent aber die ander jenen» 
635 die ez wol gesehen kunnen, 

ich si mit valsche gewunnen. ( • 
Ich sich nu wol, ich bin so blint ( 

daz ich niht bin ein ekint. 
Mir ist doch bezzer, daz ich jehe, , 
640 daz ichz bescheidenliche sehe: 
s6 vrist ich dannoch min ere. 

~~ — — — ; ^ . .j 
621 . 24. *tatt dicHr vier Zeilen hat KH , do was iime niht 
gemalet nier do erschrak der kunic »er. O stimmt mit R. 
621. desu R , do G. 622* da in was G. 623* da in 
sach er nit G. 624* des ir schräg er vil G, er 
schracte R , vgl 705. 861« 625. vü /«Wf XH. 628. er 
allir G, er gar ÄH. 629« wol geswora GKH. 630- 
zwu GÄH. 632. miner muoter unde min GKH, heidi u 
min muoier vude min Ä. 633* Sprech ich G, gich ich 
ÄH, sprich ichu Ä. 634. besinne«* die andern all« O, 
ahne alle /CH, aber nur fi. 635« so AG, iz ersehen 
638» bin /*ä// Ä, rechtez kint G. 639* doch /«Mr. ITH. 
640. ich besch. KH. 641. daz fristet mir G, da trist 
ich mit KIf, dannoch nur Ä. 
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Mich inüet harte adre, 
daz ez ritter unde vrouwen 

und ouch knehte sülen schon wen, m 
unt daz ichz niht gesehen mac: 64ö 

daz ist mir rehte ein tötslac. 9 
Er sprach 'Meister, nuo saget mir * t 

von waz inäterie habt ir 
hie gemalet alsö schöne? 9 

Er sprach «Deist von S&loinöne, 650 
unt von sinein vater Davit, >■ •* . 

unde von dem grözen strtt ( 
den Absolön mit ime streit, 

do er im jagende nach reit, 
unt daz daz har im s wände 555 

uinbeinen ast, daz er sich hancte. 
So ist aber diz ander ) 

von dem künge Alexander, 
wie er Treverms überwant 

unt Forum von Mörlaat, 660 
und allez daz er ie begie. 

Herre, sö stet aber hie 
swaz die künge getaten 

die gewalt vor Rönne hüten. 



642. doch harte Äff. 644. die knehte Äff, ouch fehlt O. 
645. *nd ich de« G , nu ich »in Äff. 646« mir ein G, 
mir gar ein Äff. 647« der kuuich iprach Äff. 648* 
inaterien OKB. 649* hie fehlt KB. 650. «o ÄG, 
Herr«. KB. 651. davite : strite GKB. 655« do. im sin 
har GRK. 656« daz fehlt GKB, in haugote G. 659. 
Porrim G, Darium KB. 660» Troyaim G, Porum Äff, 
moren laut KB. 661» sich ie begie G, er da begie KB. 
663. vud swaa Äff , ie getaten Äff. 
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665 S6 mac man aber hie sehen < 

swaz ze Babilönje ist geschehen , - 
unz ez diu gotes räche < 1 T : . . , . 
, i geschiet mit menger spräche. 

Daz ich obene - gemalet hfin 
670 daz han ich gar von iu getan:' 
ich han gemalet disen 

wie iwer ritter über al 
mit in dar in g£nt * f : 1 

unt b£ iu sitzent unde stent;. / 
675 8werz gemaeWe niht sehen mac 
wie er im selben einen akc 
vor leide an. ein herze luot, , 
... .» unt wie rehte si sint gemuot 1 

den ez ze sehen ist geschehen/ 
680 4 Nu han ichz allez wol gesehen 
(sprach der künec, stvie er lüge) ; 

swer ez niht gesehen müge < '«-» ' 
den laze wir im 'haben daz.' ^ 

Ich gesach nie hds gemälet baz/ '> ■■• ■■ 
685 Der meister sprach *Nn ge"t hin r 

unt lat die ritter her in; '» 
unde sagt oudi in dA*bf , i .''■»:' "* ? 
waz min leben hiute si/ 



665. so AG, do XH. 666« babilou KH. 666. schiede JtfiT . 
669. TO' -"»e ÄG, umgesetzt KH , obeue GH, oben ÄÄ. 
'672. Wie AG, daz KH. 673. mit samt KH. 674. uud 
ottch schone <by uch staut G, und bi-'ueti schoweiide st. 
ißtt. 675« daz gemeltze G, ez gesehen niht eumac KH. 
676. daz er im selber GKH. 678* wie wol G, vnd ist 
dbch vor yil wol ÄJ/. 680. *o ÄG. bab wirs JT//. 
681. s«ie hart KH. 684- iusacli O. 687« sagt wir 
ouch aUaro hie ÄÄ. 688* müies leheua G. 
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Duo slöz der künec öf die tür, 

unt sprach zen rittern hin vür 690 
'S welch ritter da her in get, 

die \vile unz dirre tac stät, 
der miete den meister min, 

ode er sol da uze sin: 
daz lehen han ich im Verlan.' G9<3 

Do begunden die ritter zuo gan. 
Sümelich gäbniin ir gewant, 

sümelicJi phenninge zehant, 
sümelich phtert oder swert: 

sus wart er ricJie unde wert. 700 
Also drungn die ritter alle 

hin in den sal mit schalle. 
Nu enwas da nieman so swach, 

so erz geuuelde niht ensach, 
ern erschracle also sere, yL / o£> 795 

unt sprach doch durch sin dre , 
er siehe ez wol, ez wa?re guot. 

Si heten alle swaeren muot, 
unt wurden alle riwevar. 

Si vorhten, würde man gewar, 710 
daz siz genuelde niht enkürn, 

daz si ir lehen verlürn, 
unt luüesen dan verderben. 

Si wanden, vor leide sterben, 
daz siz niht inohten gesehen. !ii > u ^'*tUi 

•♦.;.nl l:k i tl ig. %tL> t 'vi lt >\>i. 

689. uv «loz GKH. da fehlt GKH. 692. unz fehlt 

GAU. 693. miete dar urabe G, 694« duaze G. 702- 
hin fehlt GKH. 704. als er* GKH. 705. crusclirickte 
GKH. 707. ez vud ez GKH. 709 . . . 714. GÄT//. 
715» daz si siii (iz C) niht 
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D6 si den künec hörten jenen, 
daz etüende dä, diz stuende hie 

(als in der meister wizzen He), 
si sprachen alle <Ez ist alad', 
720 unt wären doch tü unvrd , 
daz si ir selbes lasier körn. 

Ir iesllcher hfete wol gesworn, 
si saehenz alle unz an in ; 

des jach er allez nach in hin, 
725 er saehe ez öz der inäze wol. 

Do was inanger zornes yoI 
t gegen siner inaoter umbe daz, 

daz si sich niht behuote baz. 
Dö siz alle wol gesahen ,* 
730 unt des otfenliche jähen, 
diu arbeit waere wol bewant, 

do begunde der meister zehant 
ze dem klinge uvloubes gern, 

unt bat, sich sines lönes wern; 
735 der was ün sä bereit. 

Do nam er urlonp unde reit. 
Sin saelde diu was da sd starc, 

daz er wol zwei hundert wäre 
da ze hove erworben hate. 



717. da uud ditz hie GKH. 721» durch ir Seibis lästere 
zorn G t daz si ir laster betten erkorn KH. 722* ieta- 
licher KH, igealieber R. 727« 28- felden R. 728- 
niht fehlt G , bette behuetet KH. 729. allez KH. 730. 
des fehlt GKH. 732- sa zehant KH. 734. bat fehlt 
R , gutes KU. 735. yme schiere G , des was im der 
kunic *U KH. 737- da fehlt KU. 738. dru hundert 
G , sibeu h. KU. 739- alda herworbeu KU. 
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Die sant er heim ril drahte, • 740 
unt hiez der geste wol phlegen 

die wile er waere under wegeilt 
Dd die ritter über al 

vil wol bescboweten den sal, • •» ■ 
des andern tage* gie drin schouwen 745 

din künegin mit ir vrouwen. 
Di erschracten vil se*re t ^ 

sain die ritter ode märe, ' ni 

daz siz nibt in o hten gesehen, 

unde begonden als die ritter jeben, * 750 
si ssebenz alle rehte« 

Nuo giengen ouch die knebte 
dd durch schouwen dar in* > v 

Durch sSnen scbämelichen sin 
sprach da manec edel kneht, "'• <^ 755 

ez waere guot unde reht, * ;* 

ern gesfehe nie sd schocnes nibt. 

'Kntriwen, saehestuo da iht, 
sprach einer der da bi was, > 

min ougen sint mir nibt ein glas, ■ 760 
ich srehe ez alsd wol benamen.' 

Do sprachen die sich w ölten schämen 
'Wir hoeren wol, du bist sd blint 

daz du niht bist ein 6kint*' 

' i i ' 

741. schone G. 745. 746» *o ÄG, in AH zu vier Zeilen er- 
weitert, 747* die herschracken G, do erschrickten si 
KU» 753* des dritten dages G, schowen daz ein KU. 
755. edel fehlt ICH, guot ku. G. 758. «ihest GKH. 759* 
ein tumber H, einer GKH y bt /*A7f JTJ7. 760* nur 
GKH , /<?Ä/f fi , niht /VAfr G. 761. ich sich sin uiht KH. 
764. *o RG , du bist niht A77. 
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755 Sus sprach .ein toraber da" bi 

4 lehn weiz, waz kindes ich «i; 
ob ich vater nie gewan, 

hie ist niht gemalet an. > , 

Ez gesiht hie niemen baz dan ich. 
770 S wer des widertribet mich , 
der gewinnet hiute dar an 

den strit den ich gel eisten kan.' ' < 
Sus heten die knehte einen strft i ••• 
mit einandr nnz an die zit 
775 daz ir md wart, die begunden jehen, ' 
da enkunde niemen niht gesehen; 
ant swer oach des jeehe, t > • 

daz er da gemalet «sehe, > 
der teete einem gouche gelich. . 'i 
780 D6* bedähten ouch die wisen. sichv . 
dö si da niht ensähen, , 

daz si na*eh den tuinben jähen, » 
unt jähen dd die knehte 

nach einander rehte. ■ > ,! ,: 

785 Dd die ritter daz vernainen • » i t 

unt zu den knehteh quainen, r » ü:»» 
dö zweiten ouch si sich zehant; 
iedoch ze jungist überwallt 

• ■ j i \ „. »» * 

765« do sprach GKH y eiu auder G. 766« *0 ÄG^ ich weis 
uiht wei kuuues 767. ob ich iwer vater uie ge- 

wau Ä, auch fadir G, ob ich rater ie gewan KU. , 769* 
hie iu siht G, hie aibt KJU; 770. widir redet G. 773- 
nu Gi »tut JTZr. 774. uuz au die zit GKH, au der /?. 
775. ir mer begondeu KU. 776. künde KH. 778. er 
iht gemalet G, du keiu gemeide. J£JF/. 779. toreu Ä7/. 
782. RG* uach iu 783» also iaheu GÄ/f. 784. 

vil rehte GJST//. 787. ouoh ai fuhlt GKII. 



4 
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diu warheit die lüge 4 ' ^ !; ri 

daz si jahenz waore trüge r» ^ •<* 790 
alle samt genieine i. . 1- ^ 

unz an den künec 1 eine« • • » J '• • • • ' 
Der sweic, unz-ev Ti* wol vernani ' 

waz im ze redene gezaml ' < , " 
Dd si da alle gellche 795 

sprachen arm unt richey < i ' '•«•'! ^ 
daz si da niht eiisaheii* 1 ' i . 

dd jach er des si - jähen , • ; ■ 

er enscche ouch da niht, welzgpt; • 

Dd wart ein michel spöt ■■« 800 
da ze 1)6 vö, und ein grözer schal. 

Ze jungist sprachens über al 
'Dirre phalFe ist ein karc man j 

daz er sus guot faejagen kan/ - t 

A 

Do der p Ii äffe Amts :» >• - 805 

an guot erwarp so grözen pris 
in dem hovo ze Kerlingen* n >' 

dd reitet* äe Lu dringen v .ir,, 
unt quam mit vrage zehant 

■ -i >. '» < « '* 

789. die warheit diu luge Ä, die warheit die luge GKH; 
? lügen e : trügen e; 'vgl. 1547» 790» sie iahen alle (alle 
fehlt G) iz wer« ein trüge GKH, 791« allentsamt A7/. 
792. wau der kvnich aleine GK1U 793* der sweic und 
vü /«Air GJLff. 794. redene Ä, reden GAÄ 795. 96- 
io(r, do sprachen si alle geliche. (beidiu Ä) arm tnd 
riche RKH, 799- ich sehe auch wol wei« got Cr, er 
, sehe (ern Sache K) min des swur er bi got KH. 800» 
gcspot G, ein vil groacr spot Klh 802. iahen si A7/. 
$03. der Ä/7, listig G. 804- gewinnen KU. 806. so 
hohen G, sulchen A/7. 809* mit. fugeu K1L 
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* 

810 da er den herzogen vant.i 

Dem saget er ein msere, 5 . 

daz an got nieinen waere , • •>•:-, 

bezzer arzät danne er. ■ <!■•" 
*S6 hat iucli got gesendet her 
815 (sprach der herzöge dd) ; 

so bin ich iwer künfte vro. 
Ich han hie mäge unde man, 

den ich ir leides übele gan, 
der lit hie siech ein michel teil, 
820 Git iu got ein solch hell 
daz ir die machet gesunt, 

ir werdet riche in kurzer stunt/ 
Dd sprach der phaffo Amis 
* Ich bin ein arzat also wis: 
825 die der miselsühte £ne stant 

unde ouch niht wunden hant, 
den ist anders nie so* we 1 , 
waer ir ttisent ode me*, 
ich mache si gesunt t * 
830 danne dirre tac hiut zerg&: 

oder nemet mir min leben. * ' 

Ich bit iuch mir dar um niht geben , 
weder minne noch reht, 
M | d daz ir hoeret unde seht, 
835 daz si jehent, daz si gesunt sin; 



814. getaut KB. 818. ubel gan RG, sere enpan KB. 819- 
lyt G t ligeut KB, 824. an kuusten KB. 825. dicke 
raiselsuht KB, enUtaut //, eutstat K. 827« 28 *nach 
829» 30 G. 830. noch heute zu ge GKB. 831. oder 
ir GKB. 832* inbiede G. 833* unz si gesunt werden 
vil reht KB. 834* 35* E dan ir höret niyn sieht, iehin 
daz sie gesunt sin G. 
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v sö tuot mir iwer genade schin/ 
Des was der herzöge vrö. 

'Ir redet wol' sprach er dö. 
Sine siechen wurden besant ; 

der körnen zweinzec zehant. 840 
Die vuort der phaffe in ein gaden. 

l Ich hän iuch kürzliche entladen, 
sprach er, iwer siecheit, 

weit ir mir sweren einen eh, 
daz ir die rede gar verdagt 845 

ein wochen, 6 daz ir si sagt. 
Daz hoeret zuo der buoze 

an der ersten nnmuoze.' 
Dar an liezens in gesigen ; 

si swuoren im, daz siz verswigen. 850 
Do sprach er die siechen an 

'Nuo get ane mich hin dan, 
unt ibesprechent iuch da bi, 

welher der siechist si 
under iu : den tuot mir kunt, 855 

sö sit ir iesa gesunl. 
Den selben wil ich losten, 

unt hilfiu von iwern ncelen 

■ 

. - 

836» schin G , kunt (: sin gesunt 835) KH. 839. die siechen 
KH, zestunt besaut G. 840, alle zu haut G. 841. Si 
KH. 842- ich hat R , hau GKH. 845- gar fehlt KH, wol 
verdaget G. 846« daz fehlt GKH. 847. wan daz GKH. 
848. uiit der GKH. 849- lieszeu sie in da ane GKH. 
850. des iz wer verswigen KH. 854. welch ewer KH. 
856. werdint ir schiere G , sit ir zuhaut KH. 858. den 
uoteu KH t uz uweru G. 

Mm 
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mit stnem hloote hie zeliant: 
560 des si inin lip ivver phant.' 
Do erschraclen die siechen. 

Der käme mohte kriechen 
Ton öines siechluomes ndt, 

der vorhte nu, ez waer sin tdt 
865 würde man siner not gewar, 
unt gie ane stap dar 
da si ditze gesprochen haten. 

Nuo hceret, wie si taten. 
Da gedahle ein igelich man 
870 4 Swi kleine ich nuo gesagen kan 
daz mines siechluomes si, 

so sprichet einer hie bi , 
der sine si noch kleiner ; 
so sprichet aber einer, 
875 der sine si zwir als kleine; 

sd sprechent si alle geineine , 
ich si der siechist hie 5 

sd toetet er mich , unt nert sie. 
Sd wil ich mich behüelen 6, 
880 unt sprechen, mir ensi niht \yeV 



859. hie fehlt KU. 860. min sele KH. 86i. erschrachten 
RK, erschraken GH. 864. «in fehlt G, er were tot KH. 
8G5. und wurde KH , geware : dare Ä, gewar : dar GKH. 
867. da Ä, de sie iz gesprochen G, do sie gespracht KH. 
869» «u gedaht GKH, ietslich GKH. 870. wie wenig 
G , verieheu KH. 871. miner Siechtum KH. 872» so 
sprach einander KH. 873« »iue der si GKH. 875. der si 
noch zwir also klein GKII. 876. »i licht alle gemein 
GKH. 879- des wil KH , das wil ich nehmen G. 880. 
▼nd wil sprechen mir sei Hindert GKH. 
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Des gedäht der eine, • 

des gedahtens alle gemeine, m,». 
unt begunden alle jehen, [ 

in waere genäde geschehen , ti: ■ • 

si wacren alJe wol gesunt: 885 

des tatens ouch ir meiste r kunt. 
Er sprach 'Ir betriebet mich.' 

Do swuor igeJicher ?ür sich I 
bi siner triwe, ez wasre war, 

in enwürre niht uinbe ein har. 890 
Des wart der meister harte yro. 

'Nuo gel dan, sprach er du, ■' • 

unt sagt ez ouch dem herzogen.' 

Diz wart niht lenger vür gebogen; 
si giengen, unde jähen, ; . .., 895 

dd si ir herren sahen, »i- ^ 

ez waere ein saelic komen, 

in waere ir siech luom benomen. 
Des nam in michel wunder * t* 

unt vräget alle besunder, 900 
ob ez waer ein wärheit. 

Do betwanc si der eit 
den si dem p haften taten , 



882. *nd die andern G, für die andern KH. 883- *> begun- 
den zu hant G, begoudeu des selben KU, 884' geua- 
den R. 885. harte wol G, worden wol KU. 886. 
ditz GKH. 887« der piaffe sprach ir tiiget GKH. 888- 
italicher GKH. 889- triwetl GKH - 890 ' im 

wurre niht saro KU. 893- ouch /«Ä/r KU. 894. ez 
wart GiCtf, virzogin G , uf gezogen Ä//. 896;. .yren G, 
den KH. 897. *o flG, ez wer in ^ehelichen körnen KH. 
898. gar genuinen GKH. 900. «i *He tfÄ-, si besunder G. 

M m 2 
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905 wan, daz si wteren wol gesunt. 

Do hiez er Silbers da zestunt 
dem phaffen hundert marc gehen. 

Da wart dehein wider streben, 
ez wart iut iesa gewegen. 
910 Er enphie den urloube* segen, 
unt kärte danne zehant, 

unt sant ez gegen Engellant, 
unt hiez ez geben den gesten, 
den bocsen unt den besten. 
915 Do er den- urloup enphie, 

und ein wöche da näcli iiz gie, 
do" was den siechen also* w6 

als ouch dÄ vor, oder ine\ 
Nuo sagten si dein herzogen, 
920 wie si hajte betrogen 
der arzat der si solle nern, 

wie si im den eit inüesen swern 
daz siz yerholn trüegeti 

sehs tage, 6 sis gewüegen. 
925 Do* er haßte vernomen 



haut KH. 910. do nain er KH , des vrloubes GKH. 
911. hub «ich datinen GKH. 912. als kerte er widir in 
G, ynd rait gegen KH. 913- 14- fehlen GKH. 915. 
den fehlt KH. 916. ergiench KIf. 917. wart KH. 
918' «am für adir G, sam da vor KH. 919. do KH. 
920- er ai hette KH % hat R. 922» den eit fehlt GKH. 
925«"/wr diese zeite in R leerer räum, das hatte G. 920« 
wie der paffe was Hannen G. 



dazs deheine rede enlw&ten 



wie er von danne was koinen, 



907« dreu hundert KU. 
was kein streben KH. 



908* do in war. kein G, da wider 
909* al*o wol gewegen G, ze~ 
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er sagte den sinen über al. , r t . t 

Do wart ez ein groz. schal 
in dem liove ze Luteringeu 

als da ze Kerlingeu; .i 930 

bi sprachen alle, Amts 

der \v«r der lisAe harte wis. - 

Do der phaffe von Lulringen quam, 

swa er kircüwibe vernam 
da predigt er als e. , 1 { >>*\ 93ö 

Dar zuo tet er ouch ine. 
Er vuort ein schocne b«Uen , 

da sin koffe inne >vai;eii r 
unt sin heUluom des, er pl^lac. 

Oucji liez er, nie deheiuen tac , 1)40 
er saute einen kneht vür, 

daz er speliet und erkür . 
wa ein gebiurin wspre r . , . . " , . | ; , x , y 

bediu riche und aJwrere. j ; 
Der enböt er daz gebet, sin, '.. 945 

er wolt die naht mit ir sin; ' .', 
durch sin grpze heilikeit . 5 • ! 
. , __. ^ 

928. ez fehlt GKH, ein michei G> eiu so grozer KH. 930. 
suin KH. 931. der pfaffe anris GKH. 932- er (were 
G) mit kargen listen weis GKH. 9£3- *fi Q i riphaffe 
ainis R , der pfaffe araeis der quam KH. 934. do er eiu 
GKH, 935. do predigete er da n noch als pe Gj, do pre- 
digt er alsaw e KH. 936. uoch G, 938« 
siu choffe R, sine kuabeu G, sine kefseu Ä7/. 939. 
heilictuom RGKH. 940« er verlie keinen GKH. 941. 
ern saute GKH, yove G. 942. kore G, erfvr iftf. 944. 
foeidiu fehlt KH. 945. bei siu KH. 946. mit i'r./eA/t 
tfif , bi ir G. 
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des was si danue vil geineit , 
daz si in solle sehe». 
950 Sd hiez er euch den kneht spehen 
wi ir han getan waere. 

Als er vernain daz raacre, 
so hiez er balde Joufen 

und einen hauen koufen, 
955 dazs beide geltche waren; 

den verbarc er in der bären. 
Do er ze herbergen quam, 

und an der vrowen vernain, 
daz er si düht ein heilic man, 
9C0 unt dazs bereiten began 

ein Wirtschaft durch den willen sin, 

so sprach er 4 Liebiu swesler min, 
du hast ein opher, daz gip mir; 

deiswär, enphahe ich daz von dir, 
965 ez gillet dir got vor hankrat; 

daz ist din hane der dort stat; 
den heiz mir machen ze naht, 

durch got, s6 du J beste mahl.' 
Der haue wart vil schiere tdl; 
970 si beit kiline unz er ges6(. 

Dea «z er allerseine, , 
> tmde behielt daz gebeine. 
" Dd' daz Hut allez slrtfen quam, 

948. vil bereit KH. 954 hanen G, han RKH. 955. ge- 
lich einander KH. 956- den baren Ä, die baren G, der 
baren KH. 957- als ter dan G, als er zu der KH. 960. 
daz fehlt Ktt. 964. nim ich von dir KH. 967. mache 
mir hiuaht KH. 969- der haue der was schiere G, was 
vil schir KH. 970. erbeite KH* 971. dan alleyne GKH. 
973« ao dan daz gesinde G» allez fehlt KH* 
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sfn hauen er her dz nam 
den er in die bArenhet gesät, 975 

unt truogen an die selben slat • 
da ener hane wart genomen. * •" 

Sö dan diu zft was koinen 
daz kroDjen solle der Iran, 

sö huop er vroelichen an. 980 
Als er danne krate, • ,J ' 

sd hiez der phaffe drate 
sinen knebt ein lieht zünden, 

unde beguride der vrowen künden 1 , ' 
ir hane wa?re wider koinen. 985 

Si sprach 'Ich hau ez wol VernomÜn. 
Hie ist ein zeichen geschehen.' 

4 Alsd soltu dich versehen, 
daz geloube gole unrde mir, ' 

swaz ich enphahe von dir 990 
(sprach der phaffe Amis) 

daz giltettfir gdt zwein wis : 
daz er hie git alsd vil, 

unt dir doch sin rieh e geben wil.* 



974. her für KU. 975. den er iu d*r bare hat KU. 976- 
liez in KU. 077. was KU. 979- daz sollen kreu die 
hau GKU. 981. kraete : drarte /?. 982. er \i\ drate. 
983* iu zuuden G. 984. ™d hiez KU. 985- der wer 
KU. 986« auch hetc siz, selbe wol veruumen GKU. 
987* doch (dar zu G) hiez er sioz besehen GKU. 988* da wer 
eJu zeichio geschehiu G, do hegonde si vorwar ieheu. da 
wer ein zeichen hergau« daz saite si wip "vud. man KU. 
989. des GKU, glaube G t geloubet KU. 99i. amise Ä, 
ameis GAU. 992. zweiu wise R , iu zwo weis ö , in 
zweier weis A'//. 993. er dir gibt hie Güll. 994. 
sin rieht doch doilin G. ? dort. 
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995 Einen tisch hiez er dar suochen. 

Mit sinen guoten altertuochen 
wart er bedecket wol, 

sam £ia alter beste sol. 
Dar üf sazt er sin kefsen gar. 
1000 Die waren schöne goltvar ; 
da stuonden inne steine, 

daz waren alle geineine 
christallen, luler als einjs. 
So sazt der phaiFe Amis 
1005 wol drizec lieht umbe sich , 

unt macht ein aint herlich. 
Sin, inettine sang er vruo 

und ein messe dar zuo, 
unt tet der vrowen danne, 
1010 ir magen, und ir manne 
t also grözen an.tlaz, , 

der go (es rieh es waer ein . vraz 
ez müese in genüegqt }\zn; 
swaz si übeles helen getan 
1015 unde npcfc tuon. so^eu,, / , 
swi vil si sünden wollen 
immer allez ir leben, 

daz wart in allez vergeben. 



995. da G % fehle KH. 996. guoten fehlt GKH. 999. sin 
kaspe dar G, sine reffeu gar KH. 1001. 2* fehlen G. 
1002. die waren alle KH. 1003. yse : araise Ä, ys-.ajny« 
GKH. 1004. do GKH. 1007. ein metten GKH, me- 
tin R. 1009* dannen : mannen KH. 1011. grozez 
GKH, ablas G. 13. im uiuste GKH, daran KH % doch 
begnugit G. 14. vbels Ä, vbele« GKH. 15. 16. feh- 
len KH. 17. vmmer awie vil gesundet heten bi ir 
leben KH. 18. da vergeben KH. 
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Da mite gwan er in an , 

6 er schiede von dan , 1020 
einer marc wert ode w&. , 

Tet ezen manne ein teil ' 
b6 batinz wip unz an die, sttmde, 

daz erur vil wo! gunde 
swaz si dem herren wolle ge|)en 1025 

uinbe daz ewige leben. . ,| 
Mit dem selben bejage . 

huop er sich daune & tage, (1 

Im wart erspehi eins ritterswip, 

diu het ein ahvaeren lip, 1030 
unt wab der riller üz gerhen, 

die hiez er herberge biten ; 
diu was im iesä bereit« t »j 

Do si siner heilikeit ; 
an ir hauen wart gewar, ,,• . .• 1036 

dd gap si im ein tuoch dar, 
daz was kleine unde Wanc 

unt w r ol hundert eilen laue . 
Hie mite rümet ez er da* , , ; 

Nu quam der ritler iesäV .,, . 1040 

( ' « w • ä * I ■ 

• 4 m 

1019. do mit Ä, da mit GKH. 20- e daz er qtieme (ge- 
schiet KH~) GKH, 21. eine marg adir me G, wol 
sechzek mark oder me KlU 22» den mannen QKH. 
23» daz wip GKH, unz fehlt R, 24« bis er iz dem 
manne G, ir /eA/f AJ/. 28- vor tage AT/. — Nach die- 
ser zeile folgt in GKH die geschickte, die in R mit z. H53 
anfängt, 29. »u -SC, Terspeht GKH, 33. wart im 
A//, schiere GA//. 34. und als AT/, sie da G, heim- 
licbeit KH. 35» an im wart GKH. 37« vnd was KH. 
39. mit RKH y hie mint er alda G, erz da AT/. 40« 
der wirt sa. 



544 DER PHAPPE AMis. (jLOJs. 324, 1165) 



Do begunde im diu vrowe jehen, 

da waer ein zeichen geschehen 
yon einem heiligen man. 
* Waz geWan er dir an ? ' 
1045 sprach der ritter zehant. : 1 

Si sprach 4 Ezwa?re wo) bewant, 
het ich im gegeben ihl; 

leider, da enhet ich niht 
wan kleines tuoches hundert ein/ 
1050 'Der e * n l«fin solle wein 
die möhte er nemen' sprach er. 

4 Weizgot , er git daz tuoch her.' «•■ 
Er was zornic unde karc. 5 
Sin ros was snel unde starc, 
1055 dar üf wart im vile gacli, 1 

unde ranl dem p fallen nach, -j; 
Nu was der phaffe Ämfs 1 
' ' 1 • mit kargen listen alsd wa 

daz er sich vii wül versach 
1060 des selben daz ouch da • geschach , 
so der rUler wider cjuawie 

und uinbez tuoch verneine, 
daz er im nach geriete jagen. 

Da enkegen het er ein viwer geslageii": 

i • * *» . . i 

4041. im fehlt G , verjehen KU. 42. groz wunder AH. 
44. daran AH. 48- des cntet AH. 50» einen gauch 
GKH. 51. der mohte dich GKH. . 52. weiagot vor 
her G, er gibt ez wider her KU. 55. 56« fehlen R. 
56. rant G, fait AH. 57. amiae : wise Ä, ameis: weis 
GKH. 58. so listik uude so weis AH. 59* sich vor 
für sach G. 61» ritter heim queme G, Titter querae 
KH. 63- er nach begonde AH. 64. do bynneii halte 
er ein für bciagen G, enkegen fehlt KU, ufge«lageu KU. 
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unde sagiu, wä von daz geschach. 1QG5 

Als er den ritter koinen sach , 
dö het erz in kurzen stunden 

emnitten inz tuoch gebunden. 
Der rilter kom vil zornvar, 

unt sprach ouch zornicliche dar 1070 
'Westet ir, triegaere, 

wie gerne ich des enbaere 
daz ir mir mfn wip habt betrogen, 

ir hetet anderswa gelogen. 
Sit ir mir min guot enphüeret hat, 1075 

so wil ich des niht haben rat, 
nu ichz bi iu vunden han, 

ir müezet mir ze buoze stän/ 
Dö sprach der phaffe Amis 

'Herre, ir müget de h einen pris 1080 
an einem ph äffen begän. 

Ich wil ez au die vrowen lan , 
daz ich ir tuoch vil gar versprach, 

und über minen willen gschach 
daz si mir ez selbe tif baut. 1085 

Ir müget uns nemen hie zehant 
den lip und allez daz* wir han, 

ir wellet ez danue selbe lan 



1065. vnd sagen wie daz KH. 66. dö KH. 68- ittittca 
Gt fehlt KH. 69. zornew G, KOinkvar KH. 70« 
f ouch fehlt GKH. 71. ir syt ein drtignere ö, wizzet ir 
nu truguere KH. 73. mir fehlt GKH. 74* het ir 
GKIU 77« sit ichz GKH. 78» so- muest ir mir (dar 
limine Ö) GKH. 80« ir könnet Cr, keiueu GKH', H3« 
gar fehlt KH. 84- vnd an ininen dank GKH. 86> 
mir hie nemen ein paut G, mir KH. 88. im GKH. 



.. « 
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durch iwer ere, unt durch, got, 
1090 unt durch iwer lügende gebot: 
ir habet unser wol gewalt/ 

Swie gröz unt swie manecvaU 
des rilters zorn doch waire, 
dd dirre triegiere 
1095 so vleheliche rede bol* 

dö Jiez ern rilen ane not, 
wan daz erz tuoch wider nam. 

Dd er verre von, im quam , 
dö begundez tuoch brinnen. 
1100 ßßs wart der ritter innen. 
Als erz uf gewant, 

dö was ez inne gar verbrant, 
unt bran oucli ie genöle. 
Dö wart er als ein töte 
1105 vor dem leide getan« 

Er, ,w.oUe .vU 6 ö wis han, 
ez waere von den sündeu komen 

daz qrz dem manne hete genomen 
dem ez durch gpt was, gegeben. 
1110 Er vprjjte, ez gienc im an. daz leben, 
ob erz mlU wider tseie 

daz er gpt geroubet haete. r 



1093« da were G, doch fehlt KU. 94. trugeuere GKII. 

95. ▼legeliche M, aoliche flehende G$ *lizichliche KH. 
. i 96. er hiez ii* KH. 97« wau er das Gf. 98« da er da 
G. 1101. er das duch G, do ez uf gebaut KH. . 102. 
■ innen GKIf. 103* vud quam auch ignote G t .va4 brau 
. ouch .^il getioter KJff. 104- des wart Cr, er was als ein 
toter KH. 105. dem fehlt KU, 106. yme das hette 
: widir G, ünz hete KH. 109. dem waz durch gotz wil- 
len G. 112. got fehlt G » beroubet KH, 
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Er warf daz tuoch df daz gras, 

■ * 

unt liez brinnen svvaz sin was, 
unt rant im an der stunde nach. 11 i5 

Im wart nu zwir als gach 
nach dem phaffen als e\ 

Im tet diu sünde harte w6, 
daz erz tuoch wider nam. 

Do er aber zu dem phaffen quam, 1120 
dö bat er in vil sere 

> 

durch des grözen gotes £re 
unt durch die Christen triuwe, 

daz er sines herzen riuwe 
na3in unt sine buoze. 1125 

Dar nach vieler im ze vuoze, 
unt suochte sine hulde. 

Daz er im sine schulde 
vergaebe, des begunder biten 

mit vil diemüetigen siten. 1130 
Der phaffe sprach 4 Daz tuon ich. 

Ir sit unschuldic wider mich. 
Sit ir schuldic wider got 

ode wider sm gebot, 
daz vergeber iu durch sine kraft. 1135 



1113. der herre warf KH. 114. er verbrinuen KH, als iz 
was G. HS. reyt G, stunt Ä, stunde GKH* 116» 
ime wart zwiruit G, im was iiu zwir H, zu ir K. 117* 
danue e KH Hg. taten dieXH, also we GKH. 119« 
daz er im daz KH. 120. aber fehlt GKH , widir quam 
GKH. 122. reht durch gotes KH. 123- *ud durch 
des obirsteu gotz G, vnd durch der oberisteu KH. 124^ 
das sin druwe vnd ruwe G , daz er sitie riwe KH. 126. 
do viel GKH. 129. iu biten GKH» 135. daz verge- 
bet KH, virgab er G. 
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Saget mir durch iwer ritterschaft, 
war uinbe habt ir diz getan? 

Ich het ez ane zorn ian, 
daz ir namet iwer Juoch. 
1140 Ich geletiu nimmer keinen vluocb.' 
Do sagt der ritler ma»re, 

ddz von sinen sünden wfere 
vil nach gar verbrunnen. 

Er sprach 'Ir sült mir gunnen, 
1145 daz ichz iu gelte zwivall/ 

3N r u het er den gewalt, 
daz er mit im dannen reit, 

ez w/er im liep ode Jeit. 
D6 der rilter heim quam, 
1150 unt diu vrouwe vernain 
wie dem tu och was geschehen, 

si sprach 4 Nu bastu wol gesehen, 
daz du wider got strebest 

unt niht christenlichen lebest.' 
1155 'Vrowe, hilf mir da zuo 

- 

durch got, daz ichz wider tuo' 
sprach der rilter zehant. 

Dö versazt si allez ir gewant, 



1/ < 

1138« gelan GKH. t 139. widir namet G. 140« ich in tet 
uch dar uraine G, ich tet ewch nie J5TJ/, deheinen Ä. 
141. nu sait er im GKH, daz raere KH. 142. ez fehlt 
GKH. 143. daz tueh gar GKH. 145. ich gelte G, 
Ich iz gebe KH. 146- do helle der ritter deu C«h« 
gewalt GKH. M7. yiue widir C, hinwider KH. 150. 
vnd iz die frauvve <von yiue G, des vernam KH. 152. 
haatur. GKH. 151* uukmlenlichen GKH. 155- im 
hilf GKH. 156. ich widir KH. 158« tanzte« KH. 
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4 

unde gewan dein phaffen zehen phunt. 

Dar zu Jet d,er ritter kunt 1160 
sinen nachgehuren dise gschihi. • t 

Die enliezen ouch des niht , . 

si enkouften sich in sin gebet, 

daz ez dem phaffen sanfte tet. 

■ ■ ..■'■» * ■ 

Als er da inichel guot getvan, 1165 

dd schiet er vroeliclien dan, 
unt warp aber nach bejage. 

Er vanl an einem vriiage 
einen gebür, der het inichel guot, 

unde het alwseren muot. 1170 
In des hove ein brunne vlöz. x 

Nu het der phaffe vische groz 
als6 lebentige dar bräht, 

unt het ez also* bedäht 
daz si lebende körnen drin. 1175 

Daz tet er aber durch gewin. 

t 



1159. ^nd gaben KH, zwelff G. 160. tet fehlt R. 161. 
den siueu KH , die geschiht GKH. 162. ouch euliesseii 
sie KH. 165. 66. statt dieser zwey Zeilen Sua (sust KH} 
fur er mit ir hulden. widir (au KH) sin selbes schulden, 
geschach yme liebe vnd wol. als ich uch bescheiden sol 
GKH. 167. in K z. 1075 » und in derselben zeilenfnlge 
in GH* dan er fur nach syrae beiapre G , der hup sich 
nach h. KH. 168. vnd vaut GKH. 169« einen ge- 
bovren GKH. 170, het fehlt G, einen ahveren GKH. 
171 J Hos G. 172. do het er GKH , fische die waren 
groz G, tische harte groz KH. 1173. lebendik GKH, 
ein braht KH, 174. hete des KR.. 175. Mit listen 
da* si quaiueu drin G, lebeudic KH. 176. sin gemn G. 
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Do* man enbteen solde }l " • 1 

unt den tisch rillten wolde, 
do sprach der phaffe Amis »• 
1180 *Ir sült den öwigen pris 
mit disem inbfze bejagen ; 

de* sült ir an mir mht verzagen. 
Ir sült mir in der minne geben 
gröze Tische die noch leben« 
1185 Ich enbize mht anders hie.' 

Der wirt sprach 4 WA naeroe ich die? 
Sie sint uns gar ze Terre. 

Daz wizze unser herre, 
waeren sie hie Teile, 
1190 ir würde iu gnuoc ze teile.' 

Der phaiFe sprach 4 Ich sage iu wie. 

so get enwec mit vähet sie, 
hin da daz wazzer si.' 

4 Dar sint langer rotte dri 
1195 (begunde im der wirt Terjehen) ; 
/ des mac ez leider niht geschehen. 9 

Der phaffe sprach 4 Wie mac daz koraen ? 

Wa habt ir wazzer denne genomen 
daz ir unz her getrunken hat? 

—————————————— , A 

1177« 78» wolde: solde KH, 182« zu dem solt G, ir sult 
au wir KH. 183« 84« gute flache gebeu. in der minue 
G. 185- anders niht GKH. 187. te fehlt G, vus 
' fehlt KH 188. Nu wisait lieber herre G, got unser h. 
KH. 189. irgint feile G. 190. wurden GKH. 192- 
get hin KH. 193. (vil G) balde do GKH» 194. daz 
sint GKH. 195. da der G , im fehlt KH. 196* da 
▼on GKH, sin niht KH. 197. ist iz G , ist daz KH. 
19«. denne fehlt GKH 199. ir mither G. 
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Er sprach 'Des hän ich guoien rat. 1200 
Herre, woltet ir des iht? 

Sähet ir ininen brunnen niht? 
Der ist kalt unde clar t 

und ist der beste durch daz jar, 
unt vliuzet harte schone.' 1205 

'Her wirt, daz iu got ldne, 
b6 suochet uns ein sip her, 

unt gd wir vischen (sprach er) 
in den selben brunnen. 

Wil uns got viscbe gunnen , 1210 
wir vahen ir dar inne genuoc.' 

Der wirt ein sip dar truoc. 
Duo daz sip was gwunnen, 

si giengen zu dem brunnen. 
Als er den brunnen gesach, 1215 

der phaffe einen segen sprach. 
Als der segen was getan , 

er hiez den wirt dar gän, 
unt hiez in vische vahen. 

Do er begunde nahen, 1220 
nuo was der brunne vische vol 

die lebten alle harte wol : 



♦ 

1200. ganzen rat KH. 201- weit GKH. 206- des iuh got 
immer loiie KH. 207. nu suhet GKH, mir ein G. 209. 
den Rj dem GKH» 211- 12. fehlen KH. 212. dar 
fehlt R. 213» als sie das gewunueii G, die muge wir 
wol gewiniien KH. 214» do gieiigen si gegen KH. 
216. der paffe G, augesach OKH. 216. einen segen er 
dar über GKH. 217. wart Ä. 220. do er dar beg> gahen 
KH. 221. do GKH t quam der burn G. 222. schone 
vnd wol KH, 

Nn 
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die waren gröz unde guot. 

Nuo het der wirt den muot, 
1225 die vi sehe koemen von gote 9 

diz waer ein rehter gotes böte, 
unde waer ein heilic man. 

Nuo er die vische üz gewan, 
dd liez ers ouch sin wip sehen. 
1230 Nuo begunde si vür war jenen, 
swaz si allez ir leben 

durch gotes ere wollen geben 
daz solten si nu senden gote; 
daz waere sm gewisser böte. 
1235 Dö si enbizzen häten, 

si heten sich beraten, 
daz si im gaeben zehen phunt. 

Da wider tet er in kunt, f.. 
swaz si Übels ie getaeten 
1240 daz si des antläz haeten. 



1224. nu hatte er faste in ainern G, vesteu muot KH. 225. 
daz si KH. 227» war fehlt KH. 229« 30. do lies er 
si schowen. sin wip vnd ander vrowen KH. 230* da 
begunden sie G. 231« er sprach swaz ir allez ewer 
lebeii KH. 232. wellet KH. 234« dan daz were ein 
G, diz ist KH. 235« bis sie in gebiszen G, unz sie 
gezzen KH. 236. do hatten sie GKH. 238« wider 
fehlt G. 239. Übels fehlt KH , ie fehlt G, geteten : 
heten RG, getaten : haten KH. 240. sie ablaz G. — 
Nach dieser teile in GKH als er daz gut zu yoie (sich 
geuam. do schied er vrolichen yon (von fehlt KH') 
dan, und darauf nur in KH daz gut saut er haino der 
herre auiis. sin hus hielt man in grozem pris. und hiez 
den geateu gnuc geben, die wile er were under wegen. — 
& 1241 - 1288 ist in K 1027 - 1044, und dieselbe stell* gibt 
auch GH diesen teilen. 



• 
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■ • * * I 

Nu reit er aber vürbaz. 

Swa er nahtes bi dem wirie saz, 
so het er einen kneht ie 
• der in ein ander hüs gie 

unt vraget da der masre, 1245 

wie wanec jar, des wrere, 
daz der wirt die husvrowen nain, 

unt wie dicke er hin ze Rome quam 
sante reter ze lobe, 

unt ze sancte Jacobe, , 1250 
unt wi ir beider veter hiezen, 

unt wenne sj daz leben liezen, 
und ir inuoter alsauu i , 

So im igelicbes nam 
besckeidenlichen wart gesagt, j 1255 

so in mit Träge wart niht yerdagt, 
unz er ervuor diu maere, , 

wie vil ir kinde waere, 
unt wie diu waeren genant. 

Sd er die namen gar bevant 1260 
der jungen unt der allen ■ 

(daz der got müeze walten I); 



1^41. aus warp G, sus hr KH. 242- des nahte* GKH. 247. 
die vroweu KH. 249- 50« seilte KH. 249» «u aent 
pedir G. 250. vnd hin zu seut G, ze fehlt KH. 252- 
leben fehlt R, wan wen sie lebendic G, vnd wa KH. 
253. beider inuoter KH. 254. im ir G, daune ir beider 
Ä'H, gereit KH. 256- vud wart mit vrage G, do wart 
mit vrageu niht vercleit KH. 257» die RGKH. 258. 
der GKH. 259. wie die KH. 260. als yme die manne 
; wordiu bekant G, als KH. 261» der jungen muter KH. 
262. die künde ich woi behalteu G, kond er w. b. KH. 

Nn 2 
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554 der ph af fe ÄmIs. (roi* 321, 1049) 



er schrei bs alle an ein wahs. 
Er was kündic als ein tahs, 
1265 and ervuor tü ebene , 

wie vil ir von dein lebene 
der tot gescheuten hate, 

unt mit welhem mlräte 
der lebendigen igelich gnas. 
1270 S6 der phaffe disen brief gelas, 
sA nant er in vü rette 

ir kint and ir geslehte, 
der vrowen und dem wirte, 
unz er si gar verirte 
1275 der sinne die si solden hän, 
daz si geloubten ane wän, 
swaz er spraeche ez waere war, 

und ahten denne niht ein har 
tif ir guot und üf ir leben, 
1280 unde begunden im also vil geben 
daz ez in schatte zehen jar. 

Da wider seit er in vüx war, 
si würden alt unt riche, 

unt yüeren denne geliche 
1285 ze hiinelriche an einem tage. 



1263» die schreib er KH. 264« dasz G, ha« Jt, gras H. 
265. tvau er G, er erfVr KH , leben ».eben Ä, ebene: le- 
bene GKH. 268- berate G. 265- der lebentigen ige- 
lichez genas Ä, der lebendig iegliches was G, der lebendi- 
gen ietslicher was KU. 270» do GKH, las KH. 271- 
do vant KU. 274» bis G. 275. den sinne den KH, 
276. vnd geloubten KH. 277- gefragite daz G, in Seite 
daz KIT. 278« den /?, dan nit vmrue G, sam umb KH. 
279. beide ir fehlen G. 280- si beg. GKH. 283- 
alse riche G. 285. htrtiel in KH. 
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Daz w«er ein ; heilic wäoaage > ; 
des geloubten si vil a&re. 

D6 beleip e& da niht indre.. ,v 

Hört er von einer etat sagen l U ;,; 

dar er nach viertelten tagen < n : . 1290 
wolle Hten nach gewin , . . i «.» >jd 

da sant er zwene knappen hin> i /\ 
die da betelen giengen^ 

und ir fiinc \ sö\ « an« > viengen 1 / 
als si Wteren Wint oder law. ' 1295 

S6 der phaife denne hin quain, 
unt sagte, so grözen ruoin r . t ; 

welch zeichen .sau heiliciiioin 
alle tage taete, . u'.i'/i»*- 

der ez genädeii bseie ' > IV. u 1300 
er würde helfe wol gewar, i . i-.io > • : 

sö gieogen dise zwene knuppern dar 
die er vür hete gesant. . • - \. v« ! . " - 

Die wurden iesä* zehant 
von sinem heilictuom gesunt. - 1305 
_ • 

1286. wissage G, si wanteu er wer ein wissag* KH* — 
1289.. 1316 ZZ z. 1293 r- .132.0 #, «*4 in x <ferselben folge 
in GH. — 2&9» er horte JOT. 290» da* e T dar ,iach 
\ber siben JCH. 291» scholde komeu durch (uach G) 
GKH. 292» vnd saute zweue für iuie hin G, knehte 
dahin KH. 093. die behende gieugeu KH. 294» so 
/eÄ/r GKH. 295. 8 am ÜCH , Mint wereu G. 296- hiri- 
nach G, dau hüinach Ä7/. 297. «aiten G/f//. 298- 
wie groz KH. 299. alle dageliche G. 3Ö0. vnd wer 
iz G, vnd »wer gnaden JT/f. 301. für diese teile ist in 
R räum gelassen. 302. die KH, knappen fehlt GKH. 
303. er da für G. 304. «ie wordin alle alda zu haut G, 
sie winden dauue zehant KH* 
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556 DER PHAFPE AMIS. (KOL. 3$8| 1310) 

Daz wart tü kurzlichen kunt. 
In der stat über al » 

wart ein harte mrchel schal, 
Si ldten unde sungen. 
1310 Die Hute zuo drangen 
mit opher ylizeclfche, 

beide arm unt rfche. * 
Die linte in der stat gar 

brähten alle ir opher dar. 
1315 Als er daz enphangen bäte, 

dd kert er darine dräte. 

Nu hoeret waz im dd geschach. 

Er koin da er einen pröb6t sacb, 
alwaere und/ einvallic, ■ 
1320 und iedoch gewallic 
über ein vil raichel guot. 

Dd riet dein phaffen sin muot, 
möht er den betriegen 

daz waer ein nützez liegen, 
1325 ez gülle im solhe miete 

daz er sin hds beriete 
zeinem halben järe. f -' 

An kleidern und. an hare 
schuof sich der trügemere 



1306. dar war Ä, daz wart GKH 9 yi\ fehlt KH. 308. do 
wart vou lobe ein michel GKI1. 309* luoteu A, louten 
G//, lueten K, 311. — liehen KH. 312. die armeu 
vn d die riehen KH. 313. von der G. 314. die brach- 
ten G. 315. erz KH. 316. so karte G , do achid 
KH. — *. 1317 . . 1546 fehlen GKH. — 319- albern vn ein 
teil gewaltich /?. 316. iedoch was R. 



Digitized by Google 



DER PH AF FE AMlS. (XOL. 0, 0) 557 

als er ein gebür wäre 1330 

• 

da er den selben probst vant. 

Der begande in vragen zebant, 
war slüende sin gemuot. 1 1335 

4 Ich bin ein man ane guot 
(sprach der phaffe Amis); 

ouch stet min muot zuo solher wis 
daz ich niht wil nach guote streben, 

wand ich wil ane sünde leben, 1340 
unt wil unz an min ende 

min herze unt min hende 
gegen got bieten swenne ich mac, 

daz mir der ängestliche tac 
ze saelden müeze erschinen, 1345 

so got mit den sinen 
die sündaere verteilet 

di er nimmer in£r geheilet.' 
Nu sprach der phaffe Amis 

so wise wort in leien wis 1350 
daz der probst selbe sprach 

4 Swaz ich leien ie gesaclu, 
so vernam ich nie so wisen niht. 

Kunnet ir der buoche iht?' 
*Nein ich, herre,' sprach er. 1355 

4 Sit got willekomen her 
(sprach der pr6bst aber dö). 

Triwen, ich bin iwer vrd. 
Sit ir so wise rede gebet 

1331« 32. räum für zwty zeilen Ii* 335. geluvte Ä. 336. 
g?te R. 
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558 »ER PH AFFE AMIS. (KOL. 0, 0) 

1360 unt dar zuo äne sünde lebet, 
so sült ir tuon des ich iuch bite: 
da wirt diz arm kloster mite 
gebezzert ein michel teil; 

unt wirt ouch iwer sele heil, 
1365 daz ir hie bi uns belibet 

und iwer tage vertribet 
die ir noch ze lebene hat. 

Ich hoere wol, daz iwer rat 

♦ 

diz kloster helfen sol: 
1370 ir habet so wiser sinne zol/ 

A 

Do sprach der p hälfe Amis 

'Ich bin leider niht sd wis 
als Ton rehte ein klösterman; 

wan ich der phrüende niht enkan 
1375 sd wol gedienen als ich sol«' 

'Ir dienetz üzer mäze wol 
(sprach der alwaere). 

Sit unser schaffeere, 
d«i enscheide ich niht abe 9 
1380 über alJez daz diz kloster habe 
da öze oder da inne, 

oder immer ind gewinne. 
Daz gibich iu \ür iwer sünde, 

unt wil iwer Urkunde 
1385 an dem jungisten tage sin. 

Da zuo besliuzet unsern schrin 
da unser silber inne lit.' 

Da wider het er keinen strit; 



1367. leben R. 378. schephacre Ä , vgl 1428. 1503- 1543- 
388. deheineu R. 
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DER PHAFPE AMIS. (KOL. 0, 0) 559 

er enphie daz amt iesä. 

Sus was der phaffe Amis da 1390 
wol vier wochen ode md, : 1 

daz des amtes sit noch Ä 
nie s6 wol gephlegen wart. 

Ez was s6 rehte wol bewart 
daz guot da mite er uinbe gie, 1395 

daz des jähen alle die 
die daz kldster Mte, 1 1 * 

an bü, und an räte 
kunder nimmer wiser wesen; 

im möhte diu sele wol genesen, 1400 
do si gesahen wes er phlac: 

sin vaste diu was alle tac, 

■ 

und az et wazzer unde br6t ; 

dar zu leit er groze n6t 
von wachen unde von gebete. 1405 

Kuo beeret waz er tete. 
Er vuort den probst besunder. t « 

4 Ich wil iu sagen ein wunder 
(sprach der phaffe Amis); 

ir sit so getriu unt so* wis 1410 
daz ichz iu wol tuon kunt. 

Der engel ist nu dri stunt 
zuo mir komen da* ich lac 

unde got ze vlehen phlac. 
Der sprichet zallen zften, 1415 

ich sül niht langer biten, 



1395. mit, aber 1358 mite R. 393. ha*e : racte R » die den 
langen vocal durch beigesetzte* 6 bezeichnet (oben «• 299) 
1414. liegen R. 
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560 DER PH AFFE AMlS. (KOL. 0, 0) 

ich sül die messe singen; 

mir sül So wol gelingen, 
als ich daz messe gewant 
1420 *V mich gelege, daz ich zehant 
der buoche ei» wiser ine ist er si. 

Nu ratet mir, durch die namen dri, 
, i waz iuch dar umbe dunket guot. 
ich sagiu rehte minen muot; 
±425 ich versuocht ez gerne, meht ez sin, 
so* niwau iwer unde min 
in dein münster waere. 

Wil unser scheph«ere, 
daz ich diu buoch kunnen sol, 
1430 daz kunnet ir verneinen wol. 
Ist daz aber ich betrogen bin, 

sd habet ir so getriwen sin 
daz ir mirz helfet verdagen. 
Diz sült ir nieman sagen, 
1435 unt 'sült swigen, durch got; 

ich würde anders gar ein.spot, 
vernasme man daz msere 

daz ich betrogen waore.' 
Der probst sprach 'Des sit gewert, 
1440 Ich tuen vil gerne swes ir gert. 
Entriwen, wir sülnz versuochen. 

Wir lesen an den buochen 
von mangem der ze schuole nie 

weder halben tac noch ganzen gie, 
1445 wan daz in got erkande, 
und im ze meister sande 
sinen geist der im in kurzer stunt 

alle wisheit machte kunt : 
wil got, daz tnac ouch hie geschehen. 



DE JL PHAFFE AÄlfs. (KOL. 0,0) 56l 

Ist ez als ir mir Labt verjehen,; 1450 
to ist iu nütze onde gnot, 

daz ir vil willeclichen tuot 
swaz der engel geböt/ 

Nu wart dem probest harte not, 
daz er in bereite da zog. 1455 

Des andern morgens vruo 
vuort er in in daz niünster hin, 

unde besldz die tür nach in. 
Dar näch machter in bereit : 

er het im schiere an geleit 1460 
daz beste messe gewant. ;;■ J i ; ' 

Do* huop der phaffe Amis zehant 
von dem heiigen geiste, unde sanc 

ein messe schoene unde lanc. 
Do der probst daz vernam, > • * 1465 

sin herze in gelouben quam, 
swaz er lasse ode sunge 

daz ez mit alle erklunge 
üz des heiigen geistes munde. 

Wand er niht enkunde, 1470 
so het er gesworen wol 

er waer des heiigen geistes vol. 
Do er gesanc unt gelas 

unz der messe ein ende was, i 
dö vraget er der maere, 1475 

ob diu messe rehte waere. 
Der pröbst sprach 4 Si ist so guot 

daz sich vröut min inuot, 
deich künde iwer ie gewan. 

Ir sit ein heilic man. l4d0 



1468. daa er Ä. 
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Got hat gröz dinc durch lach getan. 

Nu sült ir mich, durch got, lau 
in iuwenn gebete sin.» w 

4 Ich tuon (sprach er)i herre min.' 
1485 Der. probet niht verdagte, 

er enböt unde sagte 
diz inaere «wem er künde» 

In einer kurzen stunde > 
kom wunder phaffen da hin. • 
1490 Durch ir kärclichen sin 
wollen si in versuochen. 

Si begunden in von den buochen 



ragen« 



Des beschiel er si äne vragen, 
1495 unz si alle begunden 'jehen 9 ' 1 

si enheten gehöret noch gesehen 
deheinen man so wisen 

♦so meister Amlsen. 
Sus macht er mangen aifen. 
1500 Nuo seilen die phaffen 
daz maere iesa* zehant 

allenthalben in diu lant, 
daz Amis der schaffaere 

ein heilger phaffe waere; 
1505 von gotes l£re 

würde nie kein man so sere 
mit dein heiigen geiste bevangen. 

Geriten unt gegangen 
körnen die lantliute geliche, 



1439. kom vnder Ä. 490. cbacrchlicheu fi. 494. mgeu R. 
? bigeu. 1505. vou Ä. ? Aue. 
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DER PH AFFE AMis. (KOI*. 0, 0) 

beidiu arm unt riebe, r 
unt brähten alle ir opher dar. 

Daz. werte Tier wochen gar, 
daz er niun opher enphienc, 

unt daz Hute zuo gienc 
beidiu nabt unde tac. 

Do diu zuovart gelac, 
nu wären im tongenlicben bi 

siner knappen zweue oder dri. 
Die hiez er, daz si gabten 

und im diu ros brahten. 
Des wurden si gemeit, 

unt waren der kunfte gereit. 
Si körnen an der selben naht. 

Nu het er trunken gemacht 
beidiu bruoder unde knehte, 

daz si lagen rette 
als ob si waren erslagen« 

Do hiez der pbaffe üz tragen 
Silber unt golt drate, 

swaz man im gophert bäte 
daz des niht vergezzen wart. 

Sus braht er mit im an die vart 
wol zwei hundert marke. 

Do gäht er harte starke, 
daz er an schaden hin quam. 

Do man daz rosere vernain, 
dö wart der probst überladen 

mit grözem zorne unde schaden ; 
dar zu leit er grözen spot. 



1512. wert Ä. 525. dracte : haete R , s. 1393- 



564 DER PHAFPE AMis. (KOL. 0, 0) 

1540 Die tamben liute lobten got, 
daz im so leide was geschehen 

durch daz wand si in horten jehen, 
daz sin schaffaere .-.'i 
ein heilic phaffe waere. « « 

4545 Swaz da rede wart vernomen , 
doch was er wol hin kowen. 
Wolt ich die trügen alle sagen 

die er begienc bi sinen tagen , 
der würde m£r dan ze vil ; 
1550 durch daz ich michs mäzen wih .< 
Er was der erste man i 
der solhes ainptes ie began. 

t « » * i 

DA er von Kerlingen 

unz her ze Lnteringen 
1555 und also wider ze Engellant 
mit sinen listen überwant 
beidiu arm und riche, 
unt si alle geliche 
mit sinein triegen verlos, 
1560 na vand er aber unde kos 



1542. si im R. — z. 1547 = 1321 K. — 547- «ol ich GKH % 
trugeheit KH. 548- begienc fehlt KH, in sinen GKH, 
darauf alle begangen hat. mit werken und auch mit rat 
KH. 549- der rede wurde alle (*\\er KH") zv vil GKH. 
550. da von ich iz kurzen wil GKH. 551* wa * nach 
sage G. 552. triegens GKH, darauf man was siu dan 
noch uugewou* des wart er rieh da von GKH, 554« bi« 
hin G, hin zu KH. 555» biz zv G. 557. beidiu fehlt 
KH. 558. ▼nt daz laut gemeynliche G, daz alles KH. 
559. mit siuer lugen GKH. 560. do wante er abir alsus 
G, do warp er aber KH. 
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PER PH AP P E ÄMis. (KOL. 329 > 1339) 565 

einen Hst da* mite er mär gewan. 

Er daht 4 Ich wil ein koufman 
werden nach gewinne, 

ont wil mit minem sinne 
inichel gnot erwerben, 1565 

oder benamen sterben. ' 
Waz hilfet mich min ringen 

nach also kleinen dingen? 
Biz mir ein wenic widervert , 

daz ist in minem hds yerzert. 1570 
Ich muoz aus immer arm sin. 

Ich wil na daz hüs min 
beialle zären raachen, 

oder gar vers wachen. 
Ich wil guote lagen, f 1575 

unt den lip sd wagen 
daz man wunder drabe saget, 

oder guot wirt von mir bejaget.* 
Sus vienc er sin dinc an. 

Er bereit sich als ein koafman 1580 
der vil riche solde sin. 



1561. ainen list do er raere mit KH, 562. werden ein Cr, 
563. vnd wil sten G. 565- vil michil G. 566. oder 
dar vrarae G, oder ich muz KH 9 ersterben GKH. 567« 
nu waz hilfet mich GKH , mich fehlt R, 568. alsus 
nach G, an sust getanen sinnen KH, 569« Mit (als 
KH) mir ein lützel GKH, 570« so ist ez KH, 571* 
des mnz ich GKH. 572. in das G. Mit allis 

zirde G, nu al KH. 574* °dir vnreyne G, oder immer 
KH. 575. nach gute G, nu gut KH, 576. vnd wil 
mynen Up dar vmuie G, oder minen lip KH. 577« da 
von wunder G, wuuder da von KH. 579, da sin G. 
580. sara GKH. 581. sol GKH. 
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566 DER P HAFFE AMlS. (KOL. 330, 1360) 

Er gewan diu besten soumschrin 
diu er vinden künde , 

unt gap zwei hundert phunde 
1585 um guote soumaere. 

Er macht diu schrm swsere; 
er leit drin er enruochte waz. 

Diz tet der phaffe umbe daz 
daz man dar an stehe, 
1590 wes im sin State jaehe. 
Er gewan gevüege knehte 

die im dar zu körnen rehte 
si müesen den Up wagen, 

und im der soumer phlägen. 
1595 Sus vuor der p baffe Amis 

in eines koufmannes wis 
unz hin gein Kriechen in daz lant 
da er nindert einen kouf envant 
er enduhte in gar ze kleine. 
1600 4 Nu saget diu werlt gemeine 
(däht er in sinem muote) 

von dem großen guote 
daz ze Kunstenöpel si« 

• • ■ ... 

samerin G, er fürte grte KH. 583. der er sich ge- 
fliszen G, die besten die er gewinnen KH. 584* wol 
hundert GKH. 586. Sin geschyue G, sine sohriu macht 
er KH. 587» 88. fehlen G. 588. tet er KH. 589. 
wol sehe GKH, waz — veriehe G , des im KH. 594. 
fuge knehte G. 592* waren vil KH. 593* vnd die ez 
forsten wagen GKH. 594. vnd der Seyraereu G, die 
einer KH. 597. hin zu GKH, kerliwgen an G. 59g. 
nie deheinen GKH, *ant KU. 599. gar feidt GKII. 
1600. sprach KII. 601. ouch gedaht KH. 603. Con- 
stantiuopel G. 
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Da wirdich lihte sorgen vr£.' 
Er vuor vroclichen in die »tat, 1605 

Den er sich herbergen bat 
der was der rede harte vrd; -1 

sin geverte was also* v » 
daz sin ein wirt vil wol gendz, 

da von in lützel verdröz s ±ßio 

er schlief im harte guot gemach. • 

Do er vil uiüezicliche besaoh 
die stat, unt daz vil groze guot, , - 

dd tröste in sere sin inuot 
er würde siner swaere- entladen. ; ißfö 

Nu kora er in ein koufgadeu, ' 
da sach er pfelle m6 - 

danne er ir vor oder e 
ie gesaehe b! slaen tagen. . :• »' 1 

Daz begundim harte wol behagen. 1620 
Si waren s6 manger slahle * 

unt so" hoher ahte »-m> 
daz sin herze verjach , 

den besten den er ie gesach 
in den landen anders wa *• 1 1625 



■ > 



1604. do in werden (da wird KH) ich nimmer GKH. 606. 
da er GKH. 607- «r was GKH, vil irro KH. < 608- 
wan Bin GKH. 609. *ü fehlt GKH. SU. ern «chuef 
in GKH, harte fehlt GKH, guten KH. 612* das er C, 
mit mvzze GKH, wol b. G. 613. *il fehlt GKH. 614. 
do trost er KH, faste GKH. 615. «orge G. 616- in 
den KH. 617». er ynne perlin me G. 618» »int oder 
GKH. 619. ie fehlt GKH , gesehe KH, allen ainen GKH. 
620. harte fehlt KH. 621» wol drizik GKH. 622. vnd 
waren G, yud in so grozer KH. 623* im sin herze des 
GKH. 624. er irgen G. 

Oo 
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568 DER PH AFFE AMlS. (KOL. 331 > 1404) 

so wsßre der bceste tiurer da*. 
Als er die phelle gesach , 

er gie hin, daz er niht ensprach 
als er si koufen Wolde. 
1630 Wie ers erwerben solde, 

de» was er dennoch unwSs, 
' i t Nu gesach der phaffe Amis 
einen kalwen inrircere, 

den Traget er der maere. 
1635 Kr sprach 'Ich hin ein Vranke. 
Efc ist mir wol ze danke, 
. daz ich iwer spräche hdn vernomen. 
Daz ich in diz lant bin komen, 
daz geschuof ein wunderlich geschiht. 
1640 Nu verstön ich dirre spreche niht: 
daz müet mich harte s£re. 

Wolf ir nu immer we>e 
rehle in herren wise leben, 
den rat wil ich iu gehen 
1645 (sprach der phaffe Amis): 
disen sneliclichen pris 
. kan ich iu wol gevüegen zuo. 



1626- der boste (beste Ä) der wer KH , ttwer Ä, beazer GKH. 
627- die perliu wol besach G, gar besach KH. ß28» 
gieng da bin 0, gieuc bin dan KH, sprach G, 629- 
iht ketiffin G, «am er niht eukoufen KH. 630« "vnd wie 
G. 631. ungewis GKH. 632. do aach GKH. 633- 
chalben Ä. 634- wer er were GKH. 636. ™d ist G. 
638- aint icb G , wie ich KH. 639. echuof GKH. 6*0- 
iit in kan ich diser G , nu kan ich der KH. 641 • *»1 
aere KH. 643» rehte fehlt KH. 644- gwtie gebin G. 
645* »o aprach GÄ77. 646. den X//, «eligin G. 647- 
iu fehlt G. . 
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DER PH AFFE AM 1 S. '(KOL. 331 , 1426) ^69 

Mir starp am uioentage vruo ,» 
ein bischof, der herre intn. 

Nu sült iff mijch ergeben sin. 7/ 1650 
Ich was sin lieber kappelän: . 

nu ist diu wal an mich vedad, i 
swen ich ze bisclioj^neme , u- 

daz uns der allen wo] gezente. 
Da sült ir bischof werden. . / 1655 

Uber al krieclüscbe erden. i j.. : 
ist kein >sd- riebe- bistuom* . .. t. , 

Ir mügt den w.erltlichen ruom, ••i-.i 
unt gotes hulde wol bejagen/. v < , 

4 Den spot moht ir wol verdagen . u 1660 
(sprach der kalwe gebrir); t .1 

mir wirt min spise dicke siir^ i- ulh : - t 
des mac ich keinen; rat han^ < ' 

'Ich wil iueh des geniezen lw+ i. 
lieber lantman (sprach . er), , ; ; ; s 1665 

daz iueh got so rehte heri j - , ; 
zu disen sselden. hat gesant. > 

Ir sit mir liep durch , daz lant 
danne wir beide sin geborn. 

Ir sit ze bischove erkorn: 1670 

< ■■ ■! .1 , <j 

' » 1 " -» . kl f| - * ffi" 

1648. suntage GKH, 654« "vnd mir daz gezerae G. . 656- 
alle 657« ez ist keines (keiu K) so richez G#if. 

658. den werdin (werltlichin KH) GKH. 6£9. hulden 
KH. 661« kale gebure G, kalwe rauracre J^f. 662« 
dar zuo ze snr Ä , mir rausz niyn leben 'wejtgeu sute G, 
dicke swere KU. 663« . eumag ich keinen ^ (niht KU) 
GKH. 664« dich G, niht erlan KU. 665. vil lieber 
QKH. 666. »int euch KU. 667- zu den 668- 
lieber • . .669* da von G, , sint GKH. 670., bischof 
RGKU, gekorn G. . \ A , t , , 

Oo 2 



Digitized by Google 



570 I> ER PH AFFE AMlS. (jlol. 332 , 1449) 

daz muoz also* stsete Hin.' 

Er sprach 4 Wes spottet ir min? 
Wie mohtich bischof weseto 

ich künde singen ode lesen, 
1675 oder künde der buoche iht?' 

'Ir dürfet anders kunnen nibt 
(sprach -4er phaffe Amis) 

wan daz ir tuot einen wis. 
Sprechet ein wort als ich iu sage. 
1680 Swaz man dise zwäne läge 
mit iu rede oder tuo, 

dane tuot anders niht zno 
wan daz ir sprechet 4 Ez ist war.' 

Lebet ir denne tüsent jar, . 
1685 diu sult ir elliu bischof wesen. 

Irn dürfet singen noch lesen: 
daz kan ich vrol geschaffen, 

Dise kriechiscHe pfaff<ta 
verstent unser buoche niht. 
1690 Swenne iu ze singen geschiht, 

s6 singet ir ein tiutschez ' Jiet 1 

■ 



1671- muoz benamen GKH. 672- er sprach fehlt B. 673« 
gewesin G. 674- ich in kan wedir siugen noch G , nun 
kau ich singen noch KH. 675« odir in kan doch der 
buchir G, oder doch der buoch KH. 676» ir in dorfit 
andres G, ir" bedurft anders kuunens KH. 677« 78« feh- 
len GKH. 679« wan ein wort daz (als G) GKH. 680- 
dri GkW 682- fehlt G , da entuot niht mere KH. 683. 
dan daz x YJ 4 | sprechet niwan KH , daz ist GKH. 684- 
ir /«AZr R. 685- alte GJ5TJ7. 686. bedurft KH. 688. 
wan diese G, dise lantpfaffen JtflV 689« ▼ernement GKH 
vuser spräche G , buoch KH. 690. al» uch 6KH. 691- 
d tusche G , deutschez KH. 
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DüH PHAFF B AMIS, (koju 332, 1468) 571 

(ez bt ein krieohische diet) * . 
so sage icji, deiz, diu messe si : ; 

da wirt uns zw ein vil sanfte bi.', 
Nu was sö alwaere : !>: : 1695 

der kalwe nidrcere , j I ,.S> : 
daz er sich überreden lie * ; , ' / ; . / ; . , ; 

und in dem natnen hin ;giei, M " 
daz er bischof wenden,, «eol4*v J 

und ein herre wesea walde, ! u. i700 
und ouch leben in berren wia, ; v >:•.« 

Daz bescbuof der pharffe Alois.;! nv»»^ ; 71 
Er kleitte den Jüareeie ! T 

als er ein biscbof w^ere , , , 7/ ; () • 
unt truoc iin einen 4üio): inile, . 1705 

nach der blschoye &ite* : i -i./ : 'i 
Der phaffe sprach 4 Ru Tiefet twar, . ! • u . I 

daz iu ein wort niht enphar>; 
wan daz ir sprechet 4 Ez ist ,yf$v*' >. 

Sprechet ir a^deyf iht ujnbein > 1710 
so sit ir zeinein gouche eckoru, 

unt habt daz bistuom yerlorn. x ' ; 

Durch daz ir mir sö liep sit, 

so wil ich iuch ze dirre zit 

.... M , ( -~ i — ~ f / . " ' . ; 

1692. ditz ist. einer kuechin diet (X 693. de* »ag daz 
• ür Ä 4 ein messe KH. 694* zweiu. fehlt JkH r darauf 
; unser Yieude wirt maiücv&lt. ir feit ze bischof wol gestalt 
Jöfc 697- überwinden KH. 1700. ein fehlt GKH. 
701. vnd wolde 1. GKH. 702» dar uff slug er »inen fliz 
G» schuof KH. 704. tarn er Atf. . 705. mite : «te 
mit : Sit GKH. 707. nu fehlt KH. 709« d»n daz G, 
nur wan sp. KH, daz ist G. 710* redit ir andres vmrae 
C, iht sam vmb it/T. 7H. gekorn G. 712- habt ir 
A7/. 713. so fehlt KH. 714. des wil ich nach dieser 
Gi Wl ich uch uach dirre 



■ 
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572 *fi***B<' .aä'!*. (xrji). 333, 1493) 

1715 vil gerne 'betitelet*' vor schaden. J 

Nu giengens aber in ] d«z gaden " 
da die pheHe 1/igen; - 1 ■ ' • 
Den wirt begunde' vragen r ^ 
Amis der triegaerej" ^ 1 !, " ! ' ,: - 
1720 wie vil der j>heHe>T*#i<e v, 
die er gefaUtdn'imtth«*^ »»* * 
4 West icfcv ^a« 'da^aObJei 
4» •' i mö'htz iu iht» ae «taten stau, 

ez würdiu schiebe* tönt getan* > > i 
1725 sprach «der - wir*!: der was vvi»j ! • > ' 
Do sprach der phaff« Amis > 
'Deiswar, ez vrumt tms beiden 
t d daz vw mrts> hie« scheiden.' • 
Der wirt sprach "*Ir ist sd vil ■» 1 
1730 dazTich > des» «grüben wil , i 

r 

g<ebe iclie *ze halbem werde^, • " 
daz Odilia tiutschlu eifde ^ .« 

' i < deheirten 'man ' s<5 riehen hele / 

der ini«h >ir ^ne tele. ' - ! ' 

1735 Seht, w* mir der qweine ■» ■ : ' J 

1715. vnd wol G, Wol KH, schänden KH, und darauf in der 
kriechen . landen^ er fvrt in in die kemenaten.die was -wol 
beraten; von pf äffen p feilen die da lagen. 716» er fürte 

y in in ein kaufgaden G. 717- da die perlin in ö. 7i8. 
' oorWragen ist er in Ä übergeschrieben , es steht in KH, 
fehlt G. • 710. trugentcre GKH. 720» perlin Gj 722« 
üch das GKH. 723. vnd mocht iz Gjr/J. 724. ez wer 
tchire KH. 7-28* so wil ich uch (sin KH) bescheiden 
GKH», 729. sprach der wirt GKH , , ir sin* G. 730- 
des wol G, ich wol KH* 731. halber KH. 732. al 
römisch GKH. .733» bete ; tele RGKH. ■, 734. ir also 
bete G, ir abe Ä7/. , 735. nu sehit G, suit swa KU. 
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DER f HAFFE AMIS. (KOL. 334, 1516), 573 

ders nach ir wirde naeme.' 
Der pbaffe. sprach 'JVu nemet ww, 

wi irs uns gebt: wir nemens fear, 
weit ir vuoge dran began. r . I 

Min herre, den ir hie seht stan 1 * . 1740 
der , ist ein bischof riche, 

unt wil vil herliche, h, 
di^e* höhzit leben n i / 

unt wil sd. vil ritlern geben; . 
ros, kleider, unde swecL i r > 1745 

Ist daz ir in gar gewert . 
der phelle die er laufen wil, .. 

ir dunkel iuch selben nie so vil 
irn wirt uns über luht ein haV -,\ 1 

D6 sprach der bischof 4 Dei*warVr » 1750 
Des .was der wirt harte iVröV; on 

'Triweri, herre (sprach et dö), . 
sit ir ir aller gerty n ,1 i . ! 

der boeste ist zehealnarc wer/* { . ; ; \ 

also wil ich den besten, geben .V 1755 

da süll ir niht wider.: streben/ , r 

1 

' . 1 f.,:.'..... 1 i >! 1 
1736- ir fehlt G, ir werde KH. 737. im fehlt KH. 738. 
wie vil ir si gebet alle gar G, uus fthlt KH. 739- Vnd 
welllt G: 740- sehet hie KH. 743- äl«* pfingesieu 
GKH. 744. so /<?A/f GKH, vnd sol AH; 745. kleider 
' ors GATT. 746< wol gew. G. 747. awaz er phellir 
(pfeife JHf) GKH, hie koulen G. 748. im duukit uch 
; ' selbir iiit fcu vil G, ern dunkel euh Hindert so (zu JQ vil 
KU. 749. ir iu blibit abir nit uouue G i im werde <wer- 
der H) niht vber aarn. vmbe KH. 76l« was der kouf* 
man GKH , so au oh 1765. 1777- 75fc. eutrewen (horre 
^ KH) GKH. 753* ir« fehlt Ii , aller saait 754. 
wol 2 eben GKH , der be*te wert G. 755«. wAls G, ich 
uch GKH. 756. da in «ollit G. v\ ,w 
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574 i>BK phappk ÄmIs. (kol. 334, 1537) 

Do sprach der p baffe Amts • ' 

4 Ich bin ze koufe wol so wie \ 
daz ich daz widerrate. 
1760 Da von sprechet drate 
daz doch ze jungist muoz sin, 

unt lat mich unt den herren min 
vil rehle hoeren die geschihij 

wi irs uns gebet, und anders niht.' 
1765 Der wirt sprach 4 Daz tuon ich. 
< . Ir koufet keinen -wider mich 

irn müezet mir geben . aht marc. 1 

Dunket iuch der schade also starc* 
so gewehen t der rede nimmer ind. 
1770 Ich behielt si zehen jar e\ 
ob ich sä lange sölte leben , 

danne ich si naher wolle geben.' 
4 Nuo ei&hets uns Troelichen hervj 
wir süln si koufen sprach er. < < 
1775 Sus wurden si im dar gesiagen. - 
Der phaffe hiez si bin tragen. 
Der wir* sprach 'Nu geile ts eV 
'Irn dürfet anders niht me 

- ' * ■ \ \ -\ t- , > i 

1768. an .kauffe G. 759. yme daz G, ichz im *H. 760. 
Nu ap. GKH\ vil drate G/CH. 762. la 763. vil 

/Wik ££T, div geschaht R. , 764. un» felilt JiK % gebit 
oder uiht G. 766* ir iu kouffit die vntne G, 767- 
irn geht mir AH. 76& Du uke JOS, au st.. GKU. 769- 
•o gedeucket G, sin u. mere 770« ich hilt G, 

aweiniik GKJf , er e ICH. 772« deauoch ichs uiht Ä, 
lengir G, und 0 ich si ändert KU. 773. un* fcidt KH. 

. 775. ün hin J£#. 776* hiea GJ£H, liez Ä, sie danuen 
" G. 777. bezalint G. 778» E* sprach ir bedurft Stintes 
me GKH. 
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der phaffe amJs. (kol. 335, 1559) 575 

(sprach der phaffie Amis) 

wan daz ir tuot in einen wis. 1760 
Unser herberge ist nie nahen bi. ; 

Zelt si ot, wie vil ir st, m 
daz ez min herre sehe, 

daz uns beiden reht geschehe: 
der sol hie bi iu sitzen. 1785 

Wir süln mit guoten witzen 
iu gelten unt bereiten. 

Irn dürfet niht lenger beiten 
wan unz, wir si hin getragen f 

daz ir uns türmet gesagen, f 1790 

waz iu min herre gelten sol. • .?. 

Daz mag er iu geleistet* wol : 
daz ist mir aller beste kunt. - 

Ich han hie wc4 driu tiieent phunt 
suis Silbers geslozzen. - 1795 

Ir habet sin genozzen, »'* "'•« • • J 
6 ir von uns scheidet, .»» i»< j»' 

daz ez iu niht leidet. 1 
Deiswär, er git iu sin guot • 

1779- 80. fehlen GKH. 781. 82. m KH umgestellt. 781. 
. dfa herb. KH 9 stet hie by G. 78£» wa ** ; td$u (?) daz ir 
, si .zeit GKH. 783. Also daz G, zeit si, daz min KH. 
7ß4. uch beiden GKH. 785» Er GKH. 786. wolle« 
G. 787» beyde gelden \ud wol bereyden G, iu fehlt 
GKH. 788. Des iu (iu fehlt KH) dorffit ir niht beiteu 
GKH. 789» Biz daz G , wau daz KH, tragen GKH. 
790. 'Kündet KH. 792. och gebin G, uch gewereu KH, 
1 7^3. daz mir ist JSTH. 794. hie fehlt G. 795- genosziu 
G, verslozzen ICH* '" tgtf. *ud lyt iu miner kisteu be- 
sloSziu 6r, sin hevte KH. 797. ir beide G, ir uch beide 
KH. ' 799. daz ir uch hude cleidit G, ir uch wol 
cleidet KH. 799« Miu herre gibt GKH. 
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576 DER PH AFFE AMlS. (kol. 335, 1578) 

1800 an dem koufe den ir hie luot, 
. ez hilfet iuch ein halbez \arJ 

Do sprach der bischof .'Deisw£r/> < < 
Daz begund dein wirte wol behagein 
'Nu heizets baide bin tragen' 
1805 sprach er zu dein pliaÜen. 

Do begunder balde schauen, 
daz sine kneble uuamen, 

uut die pbelle mimen, 
unt si in ein scbif Lruogen , 
1810 und im des niht gevvuogen 
dem si da gellen sollen. 
Do si si gar geholten, 

A 

do sprach der phalle Anus 

'Wir süln iu gellen in der wis 
1815 daz wir niht dürfen beigen. 

Erwerbet uns ein -wagen. 
Ich wii daz silber »bringen 
beidiu an pbeuningen, 
und ouch harte wiz gebraut. 
1820 So neint die wage an die haut, 



.,1»^;«» vi a »v. .<:?. .18; a\ao rt -A^\..oa .erei 

1801- daz iz «ch hilft ein halp AH. yme harte wol 

G. 804- er lie si alle AH, fix alle G. 805. daz 
vrewet sere den KU. 806. Nu G , er beg. bälde KU, 
808« perliu G. 809. zu schiffe G, au ein sei». KU. 
811. da fehlt KU, sie si gebiu G , woldeu KH. 812. si 
aiv Ä, n uo sie sie alle holten Cr, do sl alle AH. 814. 
solichir wys G. 815» daz ir da wedir ich clage G , be- 
dürfen AH. 816. gewinnet KU , wage 61. — ? daz de- 
wedere bage : \v«ige. — 817* so wil ich uch selbir 
1838) brengiu G. 818- heide C, beiden AH. 819. 
ouch /«A/f AH. 820. Nuo G, iu die GKU. 



I 
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DEftlP^FFE AMis. (kol. 336, 1*599) 577 

unde weget unz an die zit • 

daz ir wol gewert sit. 
Min herre koufet äne var.' vn 

Do spradhider bißchof 'Deiswar.' * 
Hin gie der phaffe drate. 1825 

Sin knehte, uni swas er hate < 
daz was in ein echif körnen. ■ 

Si heten wol von im vernoinen, 
er wolt entrinnen üf den sü. < ' i- -1 

Da wart niht gebeiiet m£; < 1830 
er stiez sin schil yil balde ■ aln J • - 

Sus konv der phaffe von. dan. < 
Kuo 8Ül .wir des gedenken : 

der wirts hiez wander schenken: « v'- 
durch de& bisbhoves exe ; ' ... o - * 1 1635 

vil spise, unt dannoch mere 
bereitter , durch den einen man. 

Ein silberwäge er gewan 
und ein geloete akö starc . 

daz ez wol die zwelften marc 1840 
in die einleften wac. 

< .-'•!■• ' i l t ' ' •■■ ■■ •' ' "'1 i ' ' • " -'"i " i 

r j. v . . \ »' * \ » . « », «• *,« . • ' 'i 

1821* Vw4 wiegit eeJbi* biz G., vnd wig selbe unz JTH. 823. 
..« attiit i»uch ane -1S26» Sin Mrcbe vnd G* zu «inen 

■v > «nebten vud .Xtf. 8Ö7* was allis zu schiffe keinen G, 
waa.*alleE, an daz i schif getragen, daz begnud in wol be- 
i .hagen. die beten Wol von im veruumenw wie er von daune 
wolde kurieu KH* 829* vbir see G. 830* daz wart 
■ oueh nit gefristet me G; daz KU, gesoümet KH* 831* 

■ < .Iii fehlt GKH. ' 833. Daz solt der Wirt nu denckeu G. 

■ ' 834* £r hies ouch wunder O* 835* 36« "* G umgestellt. 
> 838* «in selbes KH S selbir G. 839* gelot G, gloet Äff. 

- 840* daz er CM, zwelf Äff. 841. an die GKH. 
elfte G. ><. , i " d *< ». o 

V 

< 
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578 DER PH AFFE AMlS. (koi,. 337, ±622) 

Nuo wartter allen den tac, 
daz er sin silber naeroe 

weune der phaffe quseme. 
1845 Daz wert unz an die stunde * 

daz ez äbent hegunde. - i" 

Do im nieinan niht bralite . 

noch ze bringen gedäkfa, : • 
daz war* im harte swaere. 
v 1850 4 Wi ist iwer kamercere .« 
alsus lange (sprach er) ? ' \ 

Er wil lihte daz silber her v... 
bringen morgen an dem tage* i 

Er vürhtet lihte, daz ich sage ^ ' 
1855 ez dühte mich riihi Tolle -clar. , > ' 
i„ > \ D6 sprach der bischof : ( Beiswar/ 1 *>■ 
Die naht was er vil örhaft,' ; «" 

unt gab im gröze Wirtschaft, 
unt hiez im betten >al$6 wo! : 
1860 als man einem herren sol. 1 

. ■ , •/ ü**»l , ii , us. • *b ,li 

1842« wartet er Ä, Er wante alle dag G, vud wartet £wartot 
IT) allen 1843. 44- umgestellt GKH. 844» wan 

der GKH, ' 845» DU* GÄtiV 'bte 846* abint ti, 

abende ATj abetirien H. 84*7« da yure de «yraman 
849w was G. 850* wo ist uno uwer 'ere ö, wo ist iwer 
Jtamerare KH. 851« also GKH , lan&e herre G* 852. 
, Ich wen er wil GÄff. 85a. bi dem GMET. 864. Er 
i ,furcbtü audreaG, er wirket (wirkert H) ..andere. KH. 
. -: 855« Ez in duuke G, ezu ai niht tiu wille gar KH. 857. 
,.was er vi\ erfart R , was ir vil herschaft G, was; er *il 
ernsthaft KH. — drhaft {Lampr. AI. 3457« 6537 En. 
12 415^ scheint *o unzweifelhaft , rftf/i icA keinen an- 
stand nehme % das sinnlose erfart <fer A*. «e zu ändern. — 
8Ö0. man fursten betten G, einem fursten aol KH. 

■ 
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DER; PH apfe amIs. (kol. 337, l64l) 579 



■ 1 



Des morgens wart dö spise 

bereitet wol nach, prise. 
Üf des bischoves schaden 

der wirt begunde dar laden 
sin vriunt, der er schöne phlac. 1865 

Nun wartter allen den tac 
nach sinera silber als . ' » v 

nu kom im aber niht wd 
danne als an dem andern tage. 

In einer vriuntlichen clage 1870 
sprach er dem bischof zuo C 

4 Diz silber w»re hiute yruo, 
deiswar, vil büliche komen. 

Swaz im die State hat benomen , 
ich wa3ne v ih etwaz werre. 1875 

Ir herberge ist lihte verre ; 
ode si habent dea slüzzel verlorn. 

Mir ist an den kameraßre zor«, 
daz er sin reht so zebrach 

daz er iuch hiute hie gesach* 1880 



1861. was die KH. 862. bereit GKH, mit G, zu KH. 864« 
dar fehlt G, die burger begunde er dar KH. 866. *»d 
wartot KH, Wart G. 867- «»e» Silbers alsam KH. 
868« do kom im niht KH. 869» Bierden G , wan alsam 
des KH, tage fehlt R. 872- das silber hüte fru G, 
heute morgeu fru KH. 873. das were yU billich G, 
deiswar fehlt KH. 874- dW stat Ä, die State G, den 
staten KH, *irnomen G, genumen KH. 875. im GKH. 
876. ir Äf die GKH, ist lichte *u G, ist ze KH. 877- die 
sluszil G, oder die sl. sin KH. 878- da» ist mir uf 
Cvber G) GKH. 879- sin **hte Ä, sin zuht also G, 
sin «übt ie so brach KH. 880- niht in sach G , niht 
lange saeh KH. 



■ 
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580 DEH PHAPFE A M { S. (tOL. 33g, l66i) 

Ich waene, der fac bedanke ioeit swäV 

Do sprach der bischof 'Deiswar.* 
Des zornes er dd niht me gewuoc, 

unt gap im aber *wol genuoc, 
1885 unt leittin sanfte dar 2uo. 

Do si des dritten morgens vrno 
enbizzen waren harte wo), 

'Ich enweiz, wie ich gebären sol 
vor dem leide (sprach der wirt), 
1890 daz mir mm silber niht enwirt. • 
Ich waene, iwer kameresre 

um kleinez goot rerbcere, \ 
daz er iuch mite ein halbes jfir.' 

Do sprach der bischof 'DeiswaV 
1895 Do erschrac der wirt vil sere. 

4 Iwer wirf hie niht mdre 
so wol gepflogen (sprach er) 

ir enschaffet mir min silber her. 
Mir ist min muot sd swrere. 
1900 Ich waene, iwer kamer&re 
mich also welle bereiten 

daz ich im muoz beiten 

, , . | 

1881. ich furchte der (dirre G) si uch ze GKH, bedutiket Ä. 
88 3. do fehlt GKH, bewug G. 884» "vil g. O t wol 
fehlt KH. 886. 8i fehlt R. 889. dem fehlt GKH. 
,890. des Silbers G, dae s. KH. 892. um chlein Ä, 
umme ein G, vmb so KH. 893. mir Ä, uiide G, yud 

■ das uch immer mide ein iar KH. — 1895 . . 1916 fehlen 
in R ; da aber nicht nur der gang der erzählung sie for- 
dert, sondern aufser KH auch G sie hat s so mußten sie 
aufgenommen werden. — 896« Er sprach iwer in wirt hie 
G, hie /«Afc KH. 897. gepflogen GKH» 898- iru 
gebt KH. 899« der muot' KH. 1900. ich furcht KH. 
901. Sich wolle b. G 902. ich leuger muoa b. G. 
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DER PH AFP E AM is. (kol. 338, 1683) 581 

langer danne über zweinzec jär/ 

D6 sprach der bischof 4 Deiswair. r 
Des wortes wart der wirt ergretnt. 1905 

Er sprach 'So werdet ir gelernt 
au beinen und an armen, '* 

Ezn sol mich niht erbarmen 
swaz ich iu getuon mac. 

Ich laz iu nimmer leinen tac 1910 
hinnen vür noch langer leben. 

Habt ir mir also vergeben, 
so müezet ir den töt han, 

ir , un<jl iwer kappelau : 
niht baz erget ez umbein har.' 1915 

Do sprach der bischof 'DeUwar.* 
Der wirt sprach 'Diu warheit ^ 

wirt iu noch ein herzenleit.' 
Mit grimmen muote er dar gie. 

Bi dem här er in gevie, 1920 
unt warf in zorniciiche nid er. 

Da ensprach er anders niht wider 
wan daz er sprach 'Deiswar/ 

Ob er im hüt oder har 
abe sluoc unde brach, 1925 

. . . 1 */ t ' 

■ 

1905. dati *bir funfzehiu G, 905. herferit G, und doch nach- 
her geleraet. 910. einen KH. 911. hie noch leuger 
gelebin G, noch fehlt KH. 915* «it baz berget iz G, 
mich baz verdienen urab ein har KH. 917. diese w. G. 
918. iuch R, iz wirt uch hiute harte leit KH. 919. 
griminigeu Ä, grymmen G, mit zorn er do dar KH, 
920. mit synem hare in uttime G. 921. er warf GKH. 
922. do sprach GKH. 923- wen daz ist ouch war G, 
wan ez ist war ez ist war KH. 924. do er GKH , unde 
h. GKH. 925. ab gesluk gebrach KH, vil nach abe 
geslug G. i 
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582 DER PH AFFE Auis. (kol. 339, 1706) 

dö rief er allez ande sprach 
4 Ez ist war . ez ist wa>.' 

Ob er in slüege ein halbez jar, 
er rief > niwan den selben schrei. 
1930 Er het, im vil nach enzwei 
beidiu houbet unde bein geslagen. 

Die diz maere hörten sagen 
die körnen dar geloufen gar. 

Nu koin der burgter. ouch dar 
1935 dem er gemtiret hate, 

unt vragt den "wirt vil drate, 
waz er wizze disem man. 

Er sprach 'Swaz ich ie gewan 
daz hkt er alsd gar hin 
1940 daz ich da von verdorben bin. 
Er ist ein bischof, ich weiz v*a, 

si gesehent in aber nimmer da. 
Er muoz mir läzen daz leben, 

ode muoz mir min silber geben : 
1945 "vür daz l£t er gisel hie. 

Ich gesach s6 mortlichen nie 

1927. daz i. w. daz G. 928» hette gealagen G, gealageu 
hat KH y ein iar GKH. 929. er r?f Ä, er iu rieff nit 
andres dan G, rief wan KH. 931. beidiu fehlt GKH, 
daa houbit vud die beyne G. 932. dieae mere G. 933, 
geloffen dar KH. 934. ein burger G, ouch der burger 
KH. 936« vil fehlt G, vragt iu KH. 937, vriate 
KH t wisze von diesem G. 938* herre swaz KH. 939' 
ao gar KH , immer wie virdriebin G, gar vertriben ÄH. 
941. vnd ich G. 942. iu nimmer mer KH. 943* hie 
ain 1. G, lasen ain KH, 944. duaint mark G, oder dreu 
tusent mark KH. 945. *ur die liget er zu GXH. 945. 
Iz in vernam aus m ort] ich G, ich gehört JST£T. 
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der phappe Auis. (kol. 340, 1727) 583 

einein man verraten sin guot. 

Ist daz erz niht widertuot, 
ich tuon im solhe swaere 

daz nie kein inarteraere . ^950 

so gröz marter erleit. 

Er giht mir doch der wärheit, 
sin Ion sl von rehte swar.' 

Dö sprach der bischof 'Dei&waV. 
Do sprach der burgtere *. 1955 

*Triwen, mir ist swaere , 
daz ir in s6 geslagen hat. (1 

Swie ungerne ir iu leben lät, 
ir mü'ezetin läzen genesen. 

Er ist min muraere gewesen i960 
raer denn anderhalp jär.' 

Do* sprach der bischof 'Deis,war\ 
Daz wart dem wirte swaare. 

'Er ist niht ein muraere. 

► * 

Sara mir der Up min, 1965 
er muoz min bischof sin f /, 

onz er mir git daz er mir sol. iiV 
Dar nach gan ich im harte v?oI, 

daz er ein muraere wese, 



1947. man aus G. 950. mertelere G, herre KH. 951. 
solhe marter KH, nie herleit G. 952* selber der- (die 
G) GKH. 953. sin Ion sal sin G , Diae dri tage gar KH. 
956. cntriwen GKH. 957- in alaua aere G, auat KH. 
958. nach dieser zeile er ist doch ane roiasetat. und an allen 
falschen rat KH. 959- in doch lau G. 961. ic (/. me) 
dau eiu halbis G$ wol audert halbes iar KH» 963* was 
KH, dem muorer R. 965. sprach er sam GKH. 96$, 
mir ein GKH. 967. 68. fihkn G , harte fehlt KH. 

/ 
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584 der phafpe AmIs. (kol. 340, 1752) 

1970 odar daz er singe oder lese. 
Er greif hn aber in daz har. 
4 Ez ist war, ez ist war' 
, sprach der bisch of aber do\ 

'Meister min, wie tüot ir sd 

1975 (»P rach der bürgere)! 

Sagt mir diu rehten maere , 
s6 hilfich iu von dirre ndt, 

oderz ist benamen iwer tot 
ir enredet anders etlewaz.' 
1980 War uinbe ' sprechet ir daz 
'ez ist war. ez ist war'? 

Ir sit doch nu wol zwei jar 
harte sinnic gewesen. 

Welt ir gerne genesen, 
1985 so sagt mir, waz der rede si : 

ich mache iüch ledic unde vnY 
Lieber herre (sprach er), : ' 
1 da kom ein kappelan her, ! 
der was ein Vrank- als ich. M 
1990 D© r erkös und erweite mich 
zeinem bischof , unibe daz, 

er gunde mir der Sren baz' 
danne einem kriechischen man, 

«wie ich der buocbe nibt enkan. 

. \ • ' . • »vi %r«> <'■• ' 

'ij - 7 * ■ > ■ " 1 1 - 1 s . • i > > J f 

1970. >m daz GKH. 971- aber fiUt Ä. 973- der .rme 

aber GATT. 974. redet ir Äff. 979. vnd redet KU. 

982. nu fehlt GKH. 984. »" gerne RH, weit ir gen. G. 
• 985. die rede KH. 988- kaplau da 990. kos 

O, der weit u. kos KH. 992. Er iach er goude KH. 

993. krieshin G, waii eiuer miu lantrtinn KH. 993. 94. 

umgestellt KH* 
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der ph affe am!s. (koi,. 341, 1777) 585 

Der gebdt mir vil sdre 1995 

an lip und an ere, 
ich solt in disen drin lagen 

niht anders sprechen noch sagen 
wan 'ez ist war' ; daz tat ich ouch : 

man hete mich vür einen gouch, 2000 
spräche ich anders wan also« ? * 

Ich was des bisuioines vrö,. 
nnt sprach als er mich lörte« 

Wan er mich also* erte 
unt mich ze . herren hete genomen 9 . ' 2005 

des wändich sin ze eren koinen. 
Swaz mir da Ären von geschaht 

daz er min ze herren jach, 
des wirt ich nimmer yrd. . , 

Ich han sfn enkolten sdy ^ 2010 

daz mich riuwet diu vart ' 

daz ich ie sin bischof wart. 
Sit er mich verstön liez, 

daz er mir so wol gehiez, 
da mite benain er mir den sin. 2015 

* i . i , •«, 
1995. daz vil G. 996* an (wie G) min pfefflich GKH. 997. 
ichn «oh GKH. 998«. anders fehlt R, adtr sagen G, 
mer s. KH* 999. daz. ist Xff. 2000. anders für KH. 
2001. iht anders G, dan also GKH. 2002. do was ich 
GKH. 2004. mich groazlich G, so sere KH. 2006. 
wante zu groszin G, ich ich wer KH y bekuroen KH. 
2007* so G, nuze eren da yoafi, eren da voa JT/T... 2008. 
su eren XH. 2009* in werde G, dea wan* tjeh immer 
Wesen Äff. 2010. "Wan ich G, tnd hau KH, also 
RGKH. 11. nuo sin fart G. 12. sin bischof ie wart 
A 13. mich sus G, so KH* 14. doch so KH. 15. 
da mit WH, nüde G, nam GJCff. ,\ > 

Pp 2 
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586 BS» P9APP« AmIs. (koi,. 341, 1798) 

Ich weiz nu rehte, wer ich bin. 
Ich bin ein tore, als got wol weiz, 

daz ich mir durch ein geheiz . t 
so grozen schaden han getan. 
2020 I cn w °lt ez ane klage län, 

daz mir des bistaoms niht enwirt , 

wan daz mir der rücke swirt.' 
Swer daz vernain der lachet 

unz an den wirt ; dein krachet 
2025 vor zorne herze unde inoot« 

Er sprach 4 Ir geltet mir min guot, 
en tri wen, daz geloubet ir.' 

Er sprach ( Dö seit man mir , 
ich wsere ein richer bischof, 
2030 «nde solt vil grozen hof '' \ . 
dise höbzit han f . . , 1 ■ »I 

nnde solle da begän ; ' • 
beidiu ere unde ruoin. . v» r , • 

Nu zeiget mir mta bistuoro. 
2035 Ich swer iu des einen eit, 

daz ich iu geltes bin bereit. 
Hat mir der kappelan gelögen, 

weiz got, sä Sit ouch ir betrogen.' 

. u\ .r, r» • < 

2016. da* Ich sus gar vir affit G f'ikvt niht reht KU* 17. daz 
got JTtf/'dor göt in weite' (fr.- 18» den geh. KH. ±% 
aus O f Sülcben ach. KH. «40* achaden lan KH. ' 21. 
daz bischtum GKH. £3. diese rede Ö, lachte GKH, 

. 24« Bis &, dein Ä , w«n dem wirie JSTJ5Ti krachte' GJLff. 
25* Vön O, das Kerze mit dem muote KH. 26. gebit 
4?j sprach geltet Äff. $7. des glaubit ir G, gel. snir J?» 
daz gelt fr KH. 28. er lach KH, daz «agite G y daz 
«Bit JCJ5rV 31. Zu diesin fr, pfingesten GXH. 32. 
auch da G. 35* dea fohlt GKH. 3&V ich tergelde uch 
vil bereit KH. 37. ab ir mir Gr. $8* athi^ail ir KH. 
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DER F HAFFE Allts. (tOL. 342, 1821) 

Swie zorn dem wirte wsere, 

doch half der burgaere 
dem armen man, daz er genas 
1 der 6 so nach erslagen was. 

D6 der phaffe da entran 

von Kriechen, unde da gewan 
an sinem kouf so inichel heil, 2045 

na kom er vrö unde geil 
hin wider heim ze Engellant. 

Nu daht er iesa zehant 
4 Weizgot, ich inuoz aber dar. 

Ich bin worden wol gewar» , 2050 

swer inichel guot erwerben kan 

der wirt ouch schiere ein richer man. 
Ich'wil der saelden schiben 

tü williclichen triben, 
Sit 8i mir sö gerne gat.* - 2055 

Beidiu an Mr, und, an wat 
schuof er sich als ein koufman. 

Er g£hte sere unz er gewan 
des er bedorfte zu der vart. 

Diu wart niht langer dö gespart. 2060 
Einem leien vuor er nu gelich. 

■ 

2040. luilf iin KH. 42« der also O, der so KH. 43« 
ameis entran GKH. 45. alsolich G, sulch KH. 46. do 
kom GKH, frolich G. 47. hin fehlt GKH. 48- ge- 
daht GKH, alle G, sa KH. 49- widir G. 50- wol 
fehlt GKH. 51. Wichel fehlt KH. 52» wirt 4a GKH, 
* ein seHfc ö « 54. *ü fehlt KH* 55* wte GKH. 57. 
•Mit trGKH. 58* gedachte faste bis G, ahte (ahtet K) 
daz er KH. 60« in wart auch langer nit Gi do fehlt KH. 



687 

2040 
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588 DER PH AFFE AJffß. (KOL. 343 9 • 1844) 

DA mite enphremt er sich, 
daz er ninder wart erkant, 

um er hin ze Kriechenlant 
2065 in die selben stat quam, 

und ei« herberge nam. 
Da liez er meinen inne sin 

wan sich, unt sin gesindelin : / 
unt sagiu, war um daz geschacu. 
2070 Er tetz durch ir gemach, 
daz si sich selben deste baz 

bewarfen, unde allez daz 
daz si dar heten bräht. 

Er het ouch liste gedaht 
2075 der ich iu schiere wil verjehen. 

Er gie in die stat spehen, { 
ob er den kouf da vunde 

des er hundert phnnde 
möhte geniezen ode md. 
2080 Nuo vand er aber als e* 

einen man der riches toufes phlac, 

unt s ach ouch wa Tor im. lac 
so vil edeler steine, 



: 1 



2062* enpherbit er G. 63. niudert GKH. 64. er quam 
widir 2U kriechen in daz G, er für wider in KH. 65» 
do er wider (abir G) iu die stat GKH. 66. vnd die 
GKH. 67. inuen KH. 68. da« getinde flu GKH. 
69* Ich sagen Csage G> uch wa von GKH. 71. selbir 
G. 72. bewerteu v. auch G. 73. mit in dar G. 74. 
abir list G, ouch fehlt KH. 75- schiere fehlt KH. 
76* besehin G. 77* da keinen kouf KH, den k. da G % 
da fehlt R. 78. er doch KH. 79* geu. mohte G.i 80. 
er vant aber alsaro KH. 82. er (vnde KH) fach da« Yor 
GKH. 83. der edeln Q* . . . . i. 
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DER JVH AFPJB AM|S, fco*. 343, 1866) 589 

er enkouf si denne aleine, 
daz ez niemaa entphte 2085 

der si vergelten mühte. 
Als er die steine ersach, 

zuo dem koufinan er dö sprach 
'Wie gebet ir die steine?' 

Er sprach 4 Da lit der^ne, . , 2090 
der ist, wol zehen iimi'c .wert. «, , 

Sagt ir wir, welher ir gert, 
die gibich iu ve rebter wls.' 

Do sprach de* phafe Amis 
'Wie gebt ir alle die ir hat?' 2095 

Der koufinan sprach 'Die rede lat. 
Ir möget si, so ich waenen wil f 

vergelten niht,, ir ist ze vil. 
Der .pb#|fy Amis sprach do 

4 Nu stet doch iwer dinc alsö 2100 
daz iu si got hat gegeben; , . 

als wol inac ein man leben ( 
der als riche ist als ir: 

ich trowe des wol. Nu saget mtf» 
waz man iu drumbe gehen sol, 2105 

Ich vergilt sl iu alle samt wol-* 

2084. er kouffete si alleyue G 9 85. en fehlt G. 86. « * n * 
G. 87. alle besach G. 89« disz gesteyue G. 91- 
marke Q. 92. saget mir G. — et. 2084- 2092 *» ÄHt 
i er gedaht hie liget der eiue, der ist wol zwelf mark wert, 
er sprach sagt mir herre wie ir si gebt, — 9& weh iu G, 
ich gib uoh isi KH. 96' er sprach zwar GKB. 97. 
si nit G» 98. nibt alle vergelten fi, uibt /«Wf <?. 
2101. si fehlt R t daz got stalle hat G. 102. measche 
G. 103. der lichte richir ist. da* G. 104- Endruwe 
des vnd sagit G , ich getrowe sin wol sagt KH* 406« 
samt fehlt KH. 
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590 DER PHAPPE ÄMis. (KOI,. 344, igga) 
Swaz er d<5 steine häte 

■ 

die hiez er tragen drate 
vor den phaffen Amisen, 
2110 unde begundin sonder wisen, 
wie si alJe waeren genant. , 

Da wider sprach er zehant 
4 Lat ander refe sian, 

unt sagt mir, wie so) ich si han.* 
2115 *Si sint wol ttisent marc wert. 
Swer ir ze koufen gert 
(also sprach der koadnan), • 

der ir tngent erkennen kan, 
der unoz mir selbe des gestan, 
2120 daz ich gooten kouf gegeben han.' 
Dö sprach der phaffe Amis 

4 Iu geyellet hie der seiden prfs t 
daz ir ir habet also* vil , 

unt daz ichs alle koufen wil. 
2125 Sints iu ze rehle veile, 

ad werdents mir ze teile* • 
Ir sült ' mirs ane widerstreben 

umbe sehs hundert marc geben. 
Sprechet ir d£ wider iht, 
2130 . so koufen wir mit einander niht.' 



2107. gerteyue G. 108. dar trageu GKH. HO. vi«! lies 
•i alle wisen G, wunder KH. 113. die «dir rede G, 
alle rede vuderstan KH. 114. imt tagt mir fehlt KH, 
alle hau KH. 115. wol fehlt KH, marke wert GEH. 
117- 18. umgestellt GKH. H8. ynd ir GKH. i 19 . 
des fehlt KH. 120. gebodiu G. 122- gerellet wol 
der KH t der salbe Ä. 124* wau ich si GKH. 125. 
ob si situ rehte KH. 126. alle au G. 12$. Vnd sp. 
G. 130. soue koufe GKH. 
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der phapfb ÄmIs; (hol. 344, 1907) 591 

<Ir danket mich (sprach der koofman) 

so vrum, als ich iuch erkennen kan, 
daz ich in des koofes wil jenen. 

Got läse in wol dar zu o geschehen/ 
Sns sluoger si im in die hant. 2135 

Nach gnatem wine wart gesant ; 
den trunken si. Dö daz geschach , 

zuo sinen knebten er do sprach , 
daz si die steine trüegen hin« 

Dö sprach der koufinan wider in 2140 
4 lehn wils indert tragen lan 

6 ich daz gelt enpbangen hin/ 
Der phaffe sprach 4 Ich sag iu wie. 

Herre, ich bin ein gast hie. 
Ir sit des geldes unverirt. 2145 

Ich hän hie bi einen wirt; 
dar lat mir tragen die steine. 

der danket mich so reine 
daz er daz silber wegen sol« 

Ich weiz in sö getriwen wol 2150 
daz er uns beiden rehte tuot. 

Ich hän allez min guot 
an sine triuwe Verlan. 

Daz ich umbe iach gedinget hän 
des ist niht halbe alsö vil 2155 



213?. so ferre als ich iz £, iuch fehlt KH. 133« wil des 
G. 134« wol fehlt R, uch gut da yOu G. 135. si 
fehlt Ä, y/nd slug si im iu sine KH. 137. so daz KH. 
138. knappen GKH. 141. ich RKH , ich in wil si nirgen C, 
Hindert KH. 142. myu gelt G. 146. bi fehlt KH. 147- 
lat mich G , lat tragen dar KH. 148- er duuket GKH, 
so fehlt Ä. 152« Wau ich G. 154. «ch KH. 
155* halbis G, fehlt KH. 
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592 DUR am i sa (xofc. 345 , 1932) 

so das ich inoch *koufäni wil., . 
Nu spriehet er, da« bin abh .vi*}, 

er bewar mich ah der wage. ed. i :./ 
daz ihic niht schaden wider var. ' 
2160 Herre, get ir mit mir dar, 
ez ist i» zweier inarc wert 

Ich wer iuch swie ir selbe gert. 
S welch silfcer ir versprechet da , 

ich gibiu anderz iesa. . .> 

2165 Des han ich da sd swa?rg 
daz ez zehen souineere . 
vil ktiine her getruogeh. 

Wil es iuch niht genuogen 
danne mit der r eh ten maze, 
2170 e ich den kouf laze, 
ich wil in gerne unde e 

zweier . marke geben mö, < : 
daz ir mit mir dar gat » 
danne daz ir hie he&ftaV 
2175 Da von wart sin vro'ude starc. 1 
4 Welt ir mir die zwo niarc . • 
gerne geben (sprach er), i » 



$156. als ich KU, uoch hie G. 157. do »prach er GKU. 
158. bewart mich KU. 159. kein ach* ö, iht ach. KU. 
160. «elbir mit G , get mit mir «Idar KU, 161« «ehe» 
162- als- ir KU. 163. »waz iilbira KU. 164- 
ändert RG&H. 165. hie »o GKU. 167. »i » «in 
JT, her JTIT. 168» Vud wil uch ait beguuogen G, 
wil ach iin JTff. 169- dauue fehlt QJZH. 171- uch geben 
e KU. 172» 90 G , zweier marke Code #) lue 
173. »o daz JC#, dar /<jM Ä//. 174. e danue KU. 175- 
der rede wart GKU. 176. >wu KU. 177* Dar G- 
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ÜJS* phafpb 4 ami8. (kojl. 346, 1954) 693 
durch da* mich iwer wirt wr, 

• * 

so wil ich mit iu dar gdn, . 1 

und in da« silber wegen lan.' 2180 
'Gerne' sprach der phaffe. 

Sus schuof er, daz ein äffe »* 
üz einem wisen manne wart. .*§ 

Er huop sich mit im an die vart , 
unt hiez die steine hm tragen. 2185 

Daz begunderi sit vil tiure klagen : 
und sagiu, wa v«, daz geschach. 

Ze sinen knehten er M sprach, 
do si in daz hus quämeh, 

daz si den koufmaa nämei* f > 2190 
unt den vil vaste bunden , 

undin heimlich überwunden, 
daz es nie Man inne wart, •■• .• h-j.üw i . 

An im wart euch wol bewarf 
daz er niht schrien inohle* -! < 2195 

Swaz in zer verte tohte, \ 
do si heim varen weiten, 

als si von rehte solten, 
daz was vil gar bereitet. / » »r «* 

2178- durch fehlt gewer GKH, . 181. ia gerne GKH. 

183. wisen fehlt KH. 184. Tnd gie mit KH. 185. 
Tiid lie GKH. 186. vil tiwer R , *il aere G , dar nach sere 
KH. 187. Ich *ag GKH, wie daz KH. 188. kuappeu 
GKH. 191 f den fehlt G, in KH. 192. in fehlt GKH, 
heinlich RG, heimlichen KH. 193« daz sin KH, innen 
KH. 194. wol /<?Ä/r OJSTÄ. 196. daz yme zu fere 
dochte in dar zu tochte KH. 197. daz ai GKH. 
198* ao 9i GKH. 19Q. do waz vil. gar bereit G, daz 
wart iu £H. < : 
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594 J DER PH AFFE AALlS. (KOL. 346» 1976) 

2200 Da «wart ooeh niht gebeitet. 

In 'was ein schif al bereit: 4 

da was ez allez in geleit 
des er da gewaltic was. 

Wie der koufman genas, 
2205 unt welch nöt er muose dein, 
daz wsere schädelich verholn. 
D6 der phaffe Amis wol wart 
bereitet zu der heimvart , 
des nahtes gie er spate 
2210 zeinem wisen arzate 
(der het hds in der staf), 

den er vlizeclicheh bat 
uinbe erzenie: nnt sagiu wie. 
Er sprach *Herre, ich han hie 
2215 minen Tater der mir liep ist. 

Der ist nu leider mange vrist 
. ■» TÜ gräzliche siech gewesen. 

Mügt ir uns um -sin genesen 
mit iwer helfe iht gevromen,- * 
2220 wir sin alsö her komen 
daz wir in geben swes ir gert. 

Im hat der siech tuom gewert 
wol zwei jar, unde meY 

'Nu saget mir, wie ist im wÄ 

2200- Des GKH, wart nie KH. 201« Ime was sin G, nu 
was KH. 202. daz wart allez KH, an gel. GKH 203- 
da fehlt KH. 204- und wie KH. 207. wol fehlt KH. 
208. bereit G, gereit KH. 211« «in hu» G * 215. einen 
▼ater KH. 216. der nu vil lange KH. 217- *il fehlt 
KH. 219. iwer lere gefr. KH. 221- wir geben- uch 
KH, wai ir G. 222. in hat Ä , ime G, an in* KH. 
223* oder nie GKH. 
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(sprach der wise arzat): 1 2225 

sö beere ich wol , mac min rat . .j 

■■ 

unt min kunst gehelfen iht.? 

c Ern hat der sinne, leider, niht 
(sprach der phaffe Amis). 

Er was ie höfsch unde wis; ■ 2230 
nu ist er gat ane zuht. 

Im ist rehte ein tobesuht 
geslagen in sin houbet* 

Diu hat in sd betoubet : 1 
daz er, sit ez im gesebach, 2235 

anders niht zu mir sprach ' . ! 
wan 'Herre, geltet mir min guot\ 

Swaz man sprichet ode tuot, 
sö heizet er mich im gelten. 

Des geswiget er vil selten. 2240 
Er schrei e er dagete, 

daz er alle die verjagete 
die sin schrien muote; 

wan daz ichs starke huote l 
im inuosen zallen stunden 2245 



2225. do der arzat KH. 226. ob sin muge werden KH. 
227* gefrumen G. 228* berre er bat der s. uiht KH. 
229- amiae R , amya Ä, ameis GKH. 230. bedirwe G; was 
biderbe KH, yad weis GH, wise R. 232. tobsuht R , do- 
biacheit G. 233. komen iu GKH, daz h. KH. 236. 
nie nichtis andres gesprach G , zu mir anders niht KH. 
238. waz sprach er adir dut G. 239. mich feJtlt KH. 
241. er schriet e er gedaget Ä, Er achrey E iz dagite G, 
so selten er gedsgete KH, 242* vertaget R , daz alle die 
firiagite G, erwagete K, erwackete H. 244* wan daz 
ich sterbin hüte G> wan ich Siu sere hüte KH. 245.* 
48 Ä. — - 245. muoa G. i; * .« . ■ 
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v v : die hende sin gebunden, 
und ein tu och vür den munt, 

daz er iht schrei ze aller slunt. 
Ich tuen niht wnn deich umbe var, 
2250 sit er gewan die harnschar, 
< •. von lande ze lande. 

Beidiu schaden unde schände » 
lide ich durch den willen sin : 
man spottet sm unde min. 
2255 In «welchem lande er gast wirt, 
; da sprichet er 4 Ich bin hie wirf. 

Ich han hiehiis in der statf. 

Der rede wirt er nimmer sat, 
daz ich im sin guot wider "gebe* 
2260 Helfet mir, daz ich gelebe, 
daz im der -rede werde baoz. 

Swaz ich dar umbe geben muoz 
daz gibich gerner danne ich lebe, 
daz ot er mich der rede begebe/ 
2265 Dö sprach der wtse arzAt 

4 Swi grözen komber e* hat» * 
weit ir mir sehzec inarc geben, 

ich wil im bezzern sin leben, 
daz man in schiere sinnec 'silit : 

t" \ . ' : X J : > ••.» .... 

- • ''»'.» 

2248» iht RG % iriht KH. 249» dau daz O; umbe fehlt GKH. 
250. harnaschar GKH. 252. beide laater GKH. 255. 
an welcher «tat GKH. 256« •<> glcht er KH. 257- 
Vnd hau hus ii* dieser G. 258. in wirt G, des ernwirt 
KH. 259. Vnd daz GKH. 260. Nu hilffit G , lebe 
KH. 261.' 62. 63. fehlen KH. 262. Wan ich G. 264. 
das er die seibin rede G, die rede KH. 265* der arzet 
nu lat KH. 267. pfunt *H. 268. yme wendiu G, ich 
bezzer im KH. l * 



Digitized by Google 



DB* PHAFFE AMIS, (koi, 348, 2044) 5p7 

der läze ich einen pheiminc niht.V 2270 
'Ich gibs iu gerne* sprach er. 

4 Sö bringet mir den siechen her;' 
Der phaffe sprach 'Daz si getan/ « 

Nu begunde er balde hin gan ; • i 
da er den man hate. > i. : 2275 

Den braht er dar vil drate. ■■ <i 

Do sprach der wise arzat . 1 

'Ich wil, daz ir diu bant lai; 
ich wil sin . beswaeide , i-»«. ' vi 

unt sin ungebaerde s j 2280 

beidiu hoeren unde sehen.' « 

Daz liez der phaffe dd gesehenen. 
Als er im den inunt enbant, 

dö sprach er alzehant . ■ .; i V; 
k Herre, helfet mir da zuo ... 2285 

daz mir dirre man rehte )tuo, »■ - 
der mir sus gröze not tuot. 

Ich gap im hiute min guot , 
ze koufen, als er mich selbe' bat. 

- 

Ich han hie hus in der stat. : 2290 

' i i * 

■ — — — 1 — », i j 

2270- des in laz G, des liez ich KH. 271- die gib -ich 
gerne G, dia> gib ich uch jfcHT. 272-> wis* (G, ; im 
bringet KH. 273- Do sprach d. pf. ß, 274» Er be- 
gunde schiere. G, er ilde balde yon.dau KH. 275* dahin 
da KH , koufmau .GKII. 276. er im vil KH. ;. 277- 
1 Nu wil ich (Ich wil KH') sprach der arzat GKH. 278' 
Daz hr yine die bände vffiat G, Daz ir im dieheude lat 
" KH. 279» ai» swere KH, .besch werde G, /irAZf R. 
280. da zu sin G*H V gebere #H. 282. do fehlt GKH. 
283. vff baut G. 284. der koufmau zehant GKH. 286. 
1 daz ich miuea freunden kunt tuo GKH. 287« die not 
die mir dirre man tuot GKH. 289. selbe fehlt GKH. 
290. han hus in dirre GKH. 
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Do erz hin heim geholte, 

unt mirz gelten solte, 
dö enwas da nieinän wan ich. 

Do vienger unde bant mich, 
2295 unt hat mir nach den tot getan. < 

Lat einen boten hin gan, 
der ez tuo ininen vriunden kunt; 

dar umbe gibichiu zehen phunt: 
des ich iu min bürge] schalte.' 
2300 'Hoeret (sprach der phaffe)! 
also hat er unz her gelebet/ 

'Nu sprechet ot, wenne ir mir gebet 
den Ion (sprach der arzat). 

Ich weiz wol, wie ez umbin stät. 
2305 Ich behalte an im wol den pris.' 

Do sprach der phaffe Amis 
4 Sit irs ot vlizec. 

Der sehzec marc drizec 
bringe ich in morgen vruo« 
3310 Die andern bringich iu dar zuo, 
swenne er der rede gedaget 

die ich iu e 1 hin gesaget.' 

2291. heim fehlt O , holte KH. 292- wgelten KH. 293- 
was KR, danite KH. 296- her in G, da hin 297. 
der raioen vreunden tu KH. 296* dem gib ich (noch 
für dage G) ein pf. GKH. 299. des gib ich iu min 
hurgel schaffe R , des ich im bürgen schaffe GKH, 23O0. 
uy höret GKH. 301» «us G , er zwei iar GKH. 302. 
ot fehlt GKH. 303« da« Ion GKH. 304« vrie sin dinc 
Oebiu G) «tat GKH. 306. heberte G, behabe KH, wol 
fehlt KH. 307* Nu sint sin vrpl G, Sit ot ir sin KH, 
viizic : drizic RGKH. 308. pfunt GKH. 309. gib ich 
GKH. 310. gib GKH. 311. vertaget KH. 312. 
e fehlt KU. . - < 

* I 
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'Daz lobich (sprach der arzAt). 

Ich wü, daz ir in slafen lat 
unz morgen* sd bringet mir 2315 

die drizec marc, ad sült onch ir 
tÜ liebiu maere an im gesehen. 

Im sol noch hinaht geschehen 
da Ton er wirt ein ainnec man. 

Ich versooche e allez daz ich kan.' 2320 
Sna gie der phaffe von dan 

ze einem schiffe, daz er an 
harte vrcelfchen stiez. 

Den er dem arzäte Hez 
der löst sich, ob er wolte. 2325 

"Waz er des nahtes doJte 
des wil ich iuch bescheiden. 

Er muose sich en kleiden, . ;'i 

ez waere im liep ode leit. 

Man zöch im abe sinin kleit , > 2330 

unt sazt in in ein sweizbat« 

Daz er hüs het in der stat, 
unt wasre ein burgaere, 

und ouch -vil sinnic waere, 
des swuor er maogen grözen eil. 2335 



2313- Ditz GKH. 314. ir <>« G) slafen gat GKH. 315, 
Bis morne fruo G , vuz frv KH. 316. die fehlt KH, 
pfunt KH. 317. *il fehlt GKH. 3lS- daz muz ÖKH, 
noch fehlt KU. 320. Ich versuiehin G. 321. Vz KH. 
323. Vil \r. ÖKH. 330. Das er G. 330. ab sin GKH. 
331« man sat« GKH y würze bat G. 332. Er hatte hus 
G. 333* da bürgere G. 334. und er vil G, vud daz 
er s. KH. 33$. grozen /eA/r KH, des selben er manche 
ayt G. 

V 
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Swiez ouch wäre diu wärheit, 
ez nam der meister niht vür war. 

Er schar im abe sin har ; 
des was sin ungemüete starc. 
2340 Kr bot im dicke zehen marc, . 
daz er im sin här Ueze. : 

Swi vil er ün gehieze, 
ez wart im niht geloubet. 

Er zerbicket im sin houbet 
2345 mit einem vliemen gar« 

Des nam er alle£ niht enwar 
des man in zech ane not« 

Des was er nach vor leide tdt. i 
Er het ein jinsenfte naht 
2350 Daz bat was «also* beiz gemacht . 
daz er vil nach verbrunnen was, 
unt kume vor der ndt genas, 
( unt von dem grözen leide, 
daz sine starken eide 
2355 von im dühten so* swach. 

Sd dicke er zu dem meister sprach, 



2336. Daz iz allia G, swi« iz viere eiu KH. 337- Ez in nam 
G, daz nam KH. 339. wart GKH. 341. i« de* 
erlieze GKH. 343. in wart G , des wart KH. 344. 
fehlt G, daz JTH. 34S. einer flieten G, also gar Äff. 
346* daz yrae dea allea nit iu war G, rnd im allez de« 
niht war KH. 348. vil nach tot KH, vou leyde G. 

349. ei" v ! Ll Gi °*- 7, ^ wa8 yme ZU G% a *< het er U 
ao 351. er nach KH* tirbrant <?.,, 352- Vil 

kume er G, yiid yü kume genaa KH* « 353. deme 
vu*l ouch von dem l*#H f 356* daz wort er wei- 
nende (zornlichiu G) »prach GKH % darnach Hilf mir herre 
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daz ern unquelet lieze, 

und einen boten hieze 
in die stat zn sinen vriunden gän , 

daz waer' alse guot Verlan. 2360 
Swaz er gesprach daz was ein wint. 

Er muose liden als ein kint 
allez daz er im getete. 

Er enliez niht durch sin bete 
er wolt in sinnic inachen. 2365 

Mit vil niangen Sachen 
gie er im des nahles zuo , 

unde sprach des morgens *ruo 
4 Ist iu iht sanfter danne e?' 

'Mins leides ist nu michels ine 2370 
(sprach der arme koufiuan), 

daz ich iu niht gesagen k*ii, < \. 
daz mir der man gelten soJ. 

Ich haete ab im gewunnen v*ol k 
min gelr, ode min guot. 2375 

Nuo habt ir in da Tor behuot, 
daz er mir nimmer niht engit, 

i - 
' (hinnen KH) richer got. ich wil immer din gebot* dienen 
unz an minen tot. swaz er dem arzte bot GKH. 

r 

2357. ?ngekellet Ö, in ▼ngequelt lies KH. 358« bie« KH. 
359. Hin zu KH. 360. Das was allia mit gut gedan O, 
wer allez KH. 361. er sait KU* 362- rouate als ein 
yeriges kint G. 363. Lidin was yrae der artzt dede G. 
364. Er liez ez. . . gebet KH. 365» iinrich KH. 370 
ist mithil ine G, ist dennoch michels KH. 372. i« 
fehlt KH. 374. an in» GKH. 375. M«d ««ch & 
377. nimmer fehlt KH. .-.■«» 
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unde habt mir hint ein zlt 

« 

an ininein Übe getan, 
2380 ich inuoz es immer schaden han/ 
„ ( Enlriwen (sprach der arzat), 

swaz ir noch ndt erliten hat 
daz ist allez ein niht 

da wider daz iu noch gescbiht. 
2385 Ir enwerdet nimmer von mir Tri 
die wüe ir jeht , daz er iu si 
schuldic eines eies wert. 

Deist doch des iwer sun gert, 
daz ir ioch der rede abe tuot, 
2390 unt mir git dar um sin guot. 
. Ich beherte miner künste kraft 

an iu mit rehter meisterscbaft 
also daz ir die rede ergebet, 

ode ich queliuch al die wüe ir lebet/ 
2395 4 En tri wen (sprach der koufraan) , 
sit ich anders niht genesen kan, 



2378* mir (dar zuo C) eine GKH. 380. »in immer schände 
KH. 382. »och fehlt GKH. 383« «och allez KH. 
387. eines lotes KU. 388. doch fehlt ,GKH. 390« 
dar viub gibt er mir GKH. 391* dsz ich erzeige miuer 
KU, chuust R. 392. Vud uch KH. 393- »o daz KH. 
39 J. nl fehlt GKH. 395- statt dieser und der drey fol- 
genden Zeilen Do dachte der arme widir sich, dir ist doch 
beszir das du dich, des geldes und diesir rede begebest, 
daz du aus inortlichin lebist. salt duo lidiu diese uot. ein 
wilc iz ist diu dot. horit sprach er meistir myu. mag dis 
uit andres sin. so gedencke icb ir nummer rae. e dan mich 
der doi beste, ich vir stau mich alrest wol. daz mir nieman 
gufteu sol. nu lant mich an quäle lebiu. ich wil die rede 
gar begebin C. — 396* uiht anders KU. 
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BÖ swerich in «Ii flirre >rist, 

t 

daz er mir schuldic nine ist/ 
4 Nu lobich (sprach der arzat) 

den got, der uns beschaffen hat , 2400 
daz ich iuch sinnic han gemacht. 

Diz was ein soeligiu naht t 
daz ir wider habt iwer sin, 

und ich rfche worden bin/ 
Der koufman sprach 4 Nu sendet dar, 2405 

daz er iu daz silber gebe gar 
daz ir an mir Ter dienet hät/ , s) , : 

4 Daz tuon ich 9 Sprech der arzat. 
Ein böte wart d4 hin gesant. 

Der quam her wider sa zehant, 2410 
unt sagt er waer enwec gevarn 

(daz moht er gerne bewarn). r , 

4 £ntriwen (sprach der arzät) , 

alt er sinen rater alsus lat, 
sd wil ich in dl mite sehenden, 2415 

unde wil iuch iezu blenden/ 
4 Nein, herre (sprach der koufman). 

Ob ich mich selb« erlcesen kan, 
dar umbe lazet mich genesen/ 



2397. iu fehlt KH. 398. niht ichuldic ist KH. 2400. der 
iz G, geschaffen GKH. 403. wider fehlt KH, iwern 
GKH. 404* ™d auch riche Q. 405* *>u fihlt KH. 
406. gebe fehlt GKH. 407. da» ir imb iu gedinget 
(verdienet GKH. 410« kom wider la KH, ta fehlt 

RG. 411. da Hin wek KH. 412. er e han KH. 414. 
hie lat G, so 1. KH: 415. da raede wH ich- in O. 416* 
wil dich KH , iv ixn R. 417. neina GKH. 419. lat 
mich besehen KH. 
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2420 'Daz läze idi gerne wesen* 
sprach der arzat wider in. 

Do sant er einen boten hin 
in die stat ze sinein wibe, - 
ob si in mit dem Übe 
2425 gesunl sehen wolte, ' s 

daz si balde körnen solte. 
Do der böte hin quam, 

- unt diu vrouwe vernain 
daz bocse niwemaere, 
5430 daz wart ir harte swaere, 
Si huop ' sich lou fände dan 9 

unt quam tü schiere zu dem man. 
1 Do si in so bl6zen sitzen sach, 
do twanc si der ungemach 
2435 nach den sehs hundert marken me, 
daz si in vräget michels 6, 
ob er daz silber haefe; 

danne, wer im diz taete. 
Do si des Vragen begön, : * 1 

2440 *Swic stille (sprach der man). 
Sich, wie ich gehandelt bin. 

Man zech mich, ich waere ane ein, 



.242p. da« wil ich lazen gescheheu KH* 422» da hin KH. 
423. vnd enhot s. w. GKH. 424« dem fehlt KH. 426. 
balde fehlt KH. 427- heim quam GKH. 428. das *eru. HK 
429. die boesen ueweu GKH. 430. waa ir GKH. 431. 
•ich bald« dau KH. 432- vil f'hlt GKH. 433- in 
blos G. 434* do betwang si gros G. 436« in fehlt C. 
me G\ ao daz ai uiht vraget e Kfi* 437» »i*» C 
440* kotifmau KH. 
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do ich nach minem gelte sprach. 

Schowe .an mir groz ungeinacb. 
Tuostu der rede iht m6, 2445 

inan tuot dir, weizgotj als vre.' 
*Wd mir; wd (sprach dazwip)! 

Hastu guot unde lip 
sus morllichen verlorn? > 

Wer hat dich, mü'edinc, beSchorn?' 2450 
Er sprach c Daz hat der arzat, .'• i 

min meister, der hie bi mir etat/ 
Nu sagt er ir daz inaere gar. 

Dd bräht si alle ir vriunt dar« 
Do den daz maere v?art gesagt, 2455 

dö wart sin leit genuoc geklagt. 
Dd enwas sin schade nie so s-tarc, 

ern müese dannoch drizec marc • > 
dem meister ze ldne geben« 

Daz let im allez sin leben 2460 
durch die schände so 

daz inz laster inuote me 



2443. «ach dem Silber GKH. 444. do tet mau mir das (dia 
G) uug. GKH* 445. gedenckeus du G, bekeunestu KH. 
446« dir werlichin also G. 448« *"* 6 uot ^» wie hastu 
KH. 449. hie beswarn G. 450« welch mvdiuch hat 
dreh KH, Vud hast du diu gut sus verloru G. 451. er 
sprach waz soi G. 452* der alhie by uch stat G, darauf 
Vud sagist du hast icht virloru. du wirdest als ein schaff 
beschorn. dar uimne laz allis clageu. gang her vud laz dir 
sagen C. 453- Siis sagile.G, vnd sagt fßt, die rede 
g. GKH* 455. «in kumuier G, den wart siu kummer 
KH. 456» der wart von in %il sere GKH. 457. nu 
was GKH. 460« allez fehlt G, als allez KH. 461* 
also we G. 
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danne in der schade taete 

diu er beidiu samt hotte« 
2465 Daz er den arzat inuose wem , 

unde des niht moht enbern,. 
daz schuof,. so man gesagt hat, 

er was des küngea. arzat, 
unt het da von den gewalt 
2470 daz es der koufman engtolt 
alsö daz er den ldn gap, 

des er sich schämt uaz in sin grap. 

A 

Do der phaife Amis ze Kriechen 

den gesunden zeinein siechen 
2475 alsö gemache t hate, 

dö vuor er heim vil dräte, 
unt brahte wider yü guotes. 

Er was ie miltes muotes. . i 
Dar umbe sül wir prisen 
2480 den ph äffen Aintsen, 

swie verre er Yuor in daz lant, 

daz man doch zallen ziten vant 
vil grözen rat in sinem hüs. 

Dane Yiel daz esse noch daz tüs 



2463. danne im RGKH. 464. die fi, Qwi* G D 8wi « er 
beide (samit G) hete GKH. 466- daz • . derbem KH. 
467« de« achuff er G. 469. die g. G, 470- daz ain 
KH. 471. daz Ion KH. 472. acharate bis in daz G, 
des schämt er sich vnz KH, unz fehlt R. 473« paffe 
zu den O. 475* 8us G, alaust KH. 476. er hin G. 
477» wondir vou godea G. 478- was vil ÄTIf , ie Hüchels 
G , er was an ditz R. 482* doch fehlt GKH, 4£3. 
vil fehlt KH. 484. vil Ä, da vil das es nach dem lus 
G, Duz esse noch daz tvs KH. 
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niht an der hartdelung«. ':. . - 2485 

Der alte und ouch der junge 
der vant dd swes er gerle. 

Dd der phaffe Amis gewerte 
drizec jar in disen eren, 

do begundin got bekeren, 2490 
az er die lugene verswuor , 

und in ein grawez klöater vuor 
i . jnit allem sinem guote. } ^ 

Mit libe unt mit inuote 
dient er vlizeclichen got, 2495 

unde volget sinein gebot 
beide vruo unt spate. 

Mit guot unt mit rate 
bezzert er daz kloster so 

daz sin die münche wurden vrö. 2500 
Do geschuof er und erwarp, 

do der abte erstarp, 
daz er ze abte wart erkorn: 

daz waere übel verborn. 
Sich gebezzert alle sine tat. 2505 

Er vleiz sich sere an rehtem ral ; 



2486. ouch fehlt G, alte noch der KH. 487. da fehlt KU, 
gert: gewert Ä, gerte : gewerte GKH» 488. amis fehlt 
KH. 489« diesem lebiu eru G, in den KH. 490. er 
ane got kereu KH. 49t. die luge Ä, die lugin G, die 
levte KH. 493- mute G. 494. mit libe Tiid mit gute 
G, mit leide vud ouch KH. 495« do raede flehite er 
gote G. 496. sinem R » ayme geböte G, Ynd erfüll sin 
gebot. KH. 498« ™d ouch G. 499. gebezzert G, also 
il, so GKH. 2600. siu fehlt G. 501. daz gesch. 
GKH. 503. Vnd daz KH. 504. virloru G. 505. 
beszirte G» aller ain rat GKH. 505. Vud fleiz GKH, 
iu gude dat G t an rehte tat KH. 
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A6 half ein rat desto bax. 

Do gedient der p baffe Amis daz 
t daz im daz dwige leben 
2510 nach disera libe wart gegeben. 



2508« verdiente der pfaffe daz KU. MO. leben GKH. — 
Darauf des helffe *ns got alle Amen G, also mvz >m 
yü schone, die riche hiraels kröne, werden gegeben, das 
prise ich für alles leben, hje endet sich pfaffe am eis buch, 
got vnser zu hiinel ruoh KH, und noch mit im behalte, 
in der drivalte. amen K* 
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BRUCHSTÜCK EINES MITTELNIEDERDEUTSCHEN 
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J^on der pergament - handschrift eines mit- 
telniederdeutschen gedicktes, dessen na nie selbst 
verloren ist, Juxt der zu fall Ein blatt gerettet, 
dieses blatt , welches auf jeder seile in zwey co- 
lumnen getheilt ist, wurde von dem buchbinder 
innerhalb des einbandes eines auf der Stralsunder 
bibliothek befindlichen exemplars von Opuscuja Betr, 
nardi abbatis clarevallensis. 1501. 4. aufgeklebt. PU 
schrijt deutet auf den anjang des vierzeJmUn 
jalirhunderts, die spräche auf den nieder rhein. 

Wir lesen auf diesem blatte, wie der Africa- 
nische konig Breimunt, nachdem er Einart und 
Morant erschlagen hatte, mit Diderich dem sehen- 
ken kämpft, und wie diesem Carhneiueit zu hälfe 
eilt, und Breimunt in die flucht jagt. Das ge- 
dieht, das nicht viel älter zu seyn scheint als die 
abschrift, gehört mithin in den Sagenkreis von 
Carl dem Grofsen, und erzählte wahrscheinlich 
die flucht Carls nach Spanien und die damit ver- 
bundenen abenteuer. — Da ein bruchstuck nur aus 
. sich selbst benannt werden kann , so gebärt ihm 
der name Breiinunt, unter welcliem es voriges 
jähr in dem * Archive für Geschichte und Alter- 
thumskunde TVestphalsns (B. 4- Heft 4)' abge- 
druckt wurde. 

Rr 
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In dem Stralsunder Bernardus wurde das blatt 
verlehrt eingehlebt ; die zweyte seite mufs die 
erste seyn. Um das dadurch veranlafste versehen 
gut zu machen , benutze ich diese gelegenheit, in 
dem folgenden abdrucke die zeilenfolge , und ne- 
benbey auch ein paar druck fehler zu berichtigen. 

Herr Prof* Jac. Griinin hat in den Gotting, 
gel. Anz. vom J. 1831 «.801-807, einiges über 
die romanische bearbeitung dieser sage mitgetheilt, 
und zugleich darauf aufmerksam gemacht, dafs 
ein zweytes blatt einer andern handschrift un- 
seres deutschen gedichtes in Mafsmann's denkm. 
*. 155-157 abgedruckt ist. Zwey handschrif ten 
also, wissen wir nun, sind zerschnitten worden; 
ob nicht auch eine der Vernichtung entgangen ist, 
mufs die Zukunft lehren. 
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B R E I M ü N T. 

- 

A. a. Düs drüngen die zwene üp ein. 
sent die sunne ceirst scheiß 4 
sone mohte man nie beschouwen. 
bit swerten sich so sere houwen. 
5 So Breününt in der schenke dede. 
Ich horde sain nur wäre rede. 
In were diderich dir schenke, 
nit so rehte wale bewenke. 
Breiinünt hedden da uirsniden. 
10 bit harde, vreslichen siden. 
hilt he den schilt ie uure. 
dez iine noit inde urbüre. 
Wa^ Breiinünt dogdez. getraf, 
dal slüg he ime alsuuir af. 
15 beide buckele ende rant. 

hiv he iine uan der hant : - l 
Dir schenke ouch uaste wider valit. . 

■ 

dat.si och weirliche gesait. 

In were Breiinunt dir kunnic here. 
20 nit gewapent also sere. ,i 

Dir schenke hedden da, irslagen. , 

nogtan so horde ich sagen. 

Dal diderich uirhiv Breimunde« 

sin küret ander slüude. ;» 
25 Inde sin • ouir . wanhasuu« 

dat was uan eidelen pelle hrun. 

Dar inne ein lewe grqiz van golde. t) 

dit slüg dir schenke w /die inplde« 

Mer dir halsberg was so guU 
30 diil U*den bit in geuür spüt. 
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i 

Kit durgslain in künde. 

ini wart deme kunincge Breimunde. 

harde zorn zu. dideriche. 

want he ime so gelicbe, 
35 virhouwen hadde sin küret. 

ende ouch sin ouir wainbaset. 

van zorne swit du Breiraunt sere* 

So mir mauinet min here. 

Ich geldin dir bit stride. 
40 die siege die du bit nide. 

Mir hude dis dagis hauis gegeuen. 

of ich trirlise min leüen. " ** 

Breimunt dir uirwenede. 

bit zorne he du ; irdenede. 
45 einen grimmen grozen slag. 

ende als dir schenke dat irsag. 

* 

# • . • ah geschnitten 
A. b. Irdenit was zu sime liue. 

So zucde he du ahlir wert. ■ 
50 dus quam dir slag inde dat s wert. 
Dis schenken orse in die stirne. 
dat man die bludige hirne. 
v her int gein uz säg wallen, 
ende dat ors begunde uallen. 
55 Dort nidir up die erde. 

du blef dir schenke vn werde, 
stainde up den uüzen sin. 
dog uaht he als ein euir swin. 
Dat sich node leizit belegen. 
60 die wile Breimunt dir degen. 

o 

Vnrauisich was bit dideriche. 
to worden dere uan affriche. 
so wondren uile doit irslagen. 
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dat ich it kume künde gesagen. 
65 wie rehte uile dat ir were. 

nü höret uan Karle sagen mere. 

Derne eidelen barne uan vrancriche. 

he hadde sich dat wiszit werliche. 

Mude geyohten ende gestriden. 
70 groze pine hadde he geliden. 

Du reit he uz up ein jrpoya, 

als die riddere dun altoys. 

Die sich irres ten willen« 

ende ouch iren orsen stillen* 
75 Karl den heim du aue bant, 

des schildi» sich da ündirwant. 

Ein van sinir massniden. v 

die wile Karl zu den ziden 

Durg resten hilt up den plane. 
80 So quam dat si uch zuuirstane. 

Ein franzois uan deine wige gerant. 

he süte Karle biz hene uant. 

Ende als he du bi Karle quam. 

So ich it rehte uirnam. 
85 So künde he ime mere. 

dat einart irslagen were. 

lüde sin geselle inorant. 

di hait Breimünt bit sinir hanl. 

Beide irqualt biz an den doü. 
90 ouch steit uur ime in grozir noit. 

Diderich dir schenke gude 

den sag ich waten in den blude. 

Vuir den uüz biz an die sporen. 

he sal den doit hain irkoren* 
B. a. Ime in werde geholpen schire. 

als Karl meineit de fire. 
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Die.bose raere irkande. 

van einarde ende morande. 

So wart üne leide ze müde. 
100 van ruwen begunde de here gude. 

harde sere schrien. 

desne künde he nit vimeu. 

Ime würden sinen wangen. 

Mit Irenen albeuangen. 
105 Karl du iemerliohe »präg. 

als ich uch wale gesagen mag. 

Owog einart ende morant. 

durg mich rumedir ur lant. 

Einaxt morant schone iügit. 
HO an uch is bliuen inanghe dügit. . 

durg mich hait ir den lif ebenen. 

des .willich hüde min ieuen, 

al hie wagen üp disei^ beiden. 

Ich in wreghe uch beiden. 
115 Karl den schilt wiedir gepiant. ... 

den jhelm. fee up sin hovgit hant. 

der arbeide ime nit in uunlrois, 

• 

ein sper scharp dicke ende grois. 

Greif he du balde in sine hant. 
120 bit zorne is he dus vort gerant. 

Süken Breimunde nan, aflriche. 

nu begunde Karl vresliche. 

die franzose ane krairen* 

dane dane bit den banireh* 
125 alle, die mioe holden sin» i 

inde. helpit: mir dat Jeit , nun* 

wreghen ane Breimunde. 

de mir in kurzer stunde. ..i 

Morande ende einarde. . *\ 



BREI MUNT. 

130 iralagen hait bit durendarde. 
Dus uolgeden Karle du alJe. 
die kune franzose bit schalle, 
so daden ouch die tollettere. 
als Breiinunt du gesach dir here. 
135 Dat si alle üp ime k erden so. 
du uirzagete he sich ende ulo. 
harde balde sinen wech. 
Vuir straze ende vuir stech. 
Du die affrikere gesagen zu. 
^ 140 dat Breiinunt ir here du. 

so bal • . . ne begunde keren. 
des willich uch die warheit meren 
Nu wighen si ouch umbe. 
die rihte ende die kruinbe. 
B. b. vluen si du die affrikere. 

ouch bleif dir schenke inere 
In der schumiirturen suudir ros. 
dog in was he so nit los. 
worden van Breimunde. 
150 hene hedde eine groze wonde. 
van durendarde entfangen. 
So dat ime die wangen. 
Bevlozzen waren mit deme blüde. 
nu sag man da bit Steden mude. 
155 Dhe iagen, die gine vlien. 

Karl meineit so ich horde gien. 
In gerde up nimanne zekeirne du. 
suudir Breimunde satte he zu. 
den kors he uz dat wissit zwaren. 
160 uor alle die andere die da waren, 
want he was ime uile gehaiz. 
uaste he ime na iriaiz. 



£ BREI MUNT, 

Nu lief Breimund is rabiz aö sere. 

dat sinir lüde der affrikere. 
165 Ime nit geuolgen iu künde. 

des wurden si ander stunde. 

Ahlir riden üppir wailslat. 

ende meisteil des liuis gelat. 

Die andre die da mohten intgain. 
170 si duhten wale hain gedain. 

Nog hordich lesen in der bug. 

dat Breimundis lüde genug. 

Inder tagen ulujt geiaget wart. 

die ir drunkep ander uart. 
175 Die wile franzosen inde tolletlere. 

Iren willen hadden aldus sere. 

Vuir die van affricbe. 

So iagede Karl heisteriche. 

Breimunde na bit sporslegen. 
180 dog wainde Karl dir iunge degen. 

Dat die franzosen alle. 

ime volgeten bit schalle. 

ouch wainde Breimunt zwaren. 

dat ime die uiende aloffenbaren. 
185 Ime alle uolgeden ende jaden. 

durg dat in gerde he nit dir Staden. 

Dat he it wolde wider sin. 

mer sin besten weren was sin ylin. 
Dus jagede Karl alleine. 
190 Breimunde den kunnic eine. * 

Drj milen harde schire. 

biz up ein rioire. 

alda it harde schone was. 
194 da stunden blumen ende gras. 
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